
This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world's books discoverable online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that 's often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book's long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

We also ask that you: 

+ Make non-commercial use of the file s We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attribution The Google "watermark" you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can't off er guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
any where in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 

About Google Book Search 

Google's mission is to organize the world's Information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world's books white helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the füll text of this book on the web 



at |http : //books . google . com/ 



Qcr ?'7co , / 




I 



IN COMMEMOH^VriON OF THE VISIT OF 
HIS ROYAL HK^INESS 

PHINCE HENRV OF PRUSSIA | 

ON HEllALF OF HIS M AJESTV 

THE GERMAN EMPEROR 




ASSISTANT TROFCSSOR OF Hii^TOHY 





eA/P_ 



^'^ 



^ Xbüringische 

Geschieht s quellen. 



Erster Band. 



Annales Reinhardsbrunnenses. 



Namens des Vereines 



für thürmgische Geschichte und Alterthiunskunde 



zum Enten Mal herausgegeben 



Dr. Franz X. IBITegele, 

aasserordentlicher Professor lu Jeoa. 




Jena, 

Friedrich Frommann. 



i8 54. 



A n n a 1 e s 



Reinhardsbrunnenses. 



Zum Ersten Mal herausgegeben 



Dr. FraoflB X. Wegele, 

anmerordentlielier Professor aa Jena. 




Jena, 

Friedrich Frommann. 



185 4. 



^3V%rr./ 



'j CRlFPf LIBRAfT/" 






V o r w o r t. 



I. Unter allen deutschen Stammlandern ist verglei- 
chungsweise in Thüringen am spätesten, selbst in den ein« 
fachsten historiographischen Formen des Mittelalters, Ge- 
schichte geschrieben worden. Schwaben und Franken, Sach- 
sen und Baiem , von den Rheingegenden gar nicht zu reden, 
haben vom achten bis zum eilften Jahrhundert eine bald 
grössere bald geringere historiographische Thätigkeit entfal- 
tet; während Thüringen in dieser 2eit an solcher absolut 
unfruchtbar geblieben ist Sogar Erfurt, dessen Anfange 
sich in das merovingische Zeitalter yerlieren , das Bonifazius 
zum Sitz eines Bisthums auserkoren, dessen berühmtestes 
Stift, St. Peter, gewiss in der karolingischen Epoche bestan- 
den hatte , sogar dieses Erfurt hat keine geschichtlichen Auf- 
zeichnungen hinterlassen, die über die Zeit der fränkischen 
Kaiser zurückreichen. Es ist das eine sehr auffallende Er-* 
scheinung, deren Ursachen in den Schicksalen gesucht wer- 
den müssen, welche das Thüringerland seit dem Untergange 
des Königreiches und der Einführung des Christenthums ge- 
troffen haben« Was in der Regel überall die Creschichtschrei- 
bung in der älteren Zeit begünstigte, das bat beinahe Alles 
in Thüringen gefehlt Es hat niemals eine kirchliche Selb- 
ständigkeit gehabt und die politische erst sehr spät errungen. 
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Durch ein ungewöhnliches Zusammentreffen von Umstanden 
ist die Autonomie und innere Entwickelung des Landes , im 
Vergleiche mit den übrigen deutschen Stammländem , um ein 
Paar Jahrhunderte verzögert worden und ist dasselbe erst am 
Ende des eilflen Jahrhunderts an dem Punkte angelangt, an 
welchem diese noch im neunten oder doch alle am Ausgang 
des zehnten angekommen waren. In Thüringen ist zugleich 
mit der Einführung der Herrschaft der römischen Kirche kein 
Bisthum gegründet worden und ihm also einer der wirksam- 
sten Stützpunkte und Quellen der mittelalterlichen Cultur ver- 
sagt geblieben. Ebenso wenig haben die Mainzer Erzbischöfe 
die Einbusse, die Thüringen durch den Mangel eines eigenen 
Bischofsitzes erlitten , durch andere Stiftungen und überhaupt 
durch hingebende Sorgfalt vergolten. Die hessischen Stifter 
Hersfeld und Fulda zogen zwar seit Karl M. den Genuss der 
reichen thüringischen Zehnten ; aber auch sie haben dem Lande 
keinen Ersatz irgend welcher Art dafür geboten. Selbst Ohr- 
driiff, die Stiftung des Bonifazius, bald darauf an Hersfeld 
geschenkt, Hess man zur Unbedeutendheit herabsinken, und 
St. Peter zu Erfurt scheint in jenen Zeiten ein nur dürftigeß 
und wenig produktives Dasein gefristet zu haben. Diese stief- 
mütterliche Behandlung von Seite der Kirche hat ohne Zwei- 
fel viel dazu beigetragen, den Aufschwung Thüringens, die 
Entwickelung der ihm innewohnenden Exäfte zu lähmen und 
zu erschweren, obwohl ich gerne zugebe, dass die politische 
Situation des Landes jenes System zum Theile bedingt hat. 
Als das Reich Hermanfrids von den Merovingem zertrümmert 
wurde, verlor Thüringen jede mittelbare provinzielle Auto- 
nomie und wurde dem fränkischen Reiche unmittelbar einver- 
leibt. Das Yolksherzogthum, welches dann König Dagobert, 
wie es scheint, unfreiwillig 4md als ein Zugeständniss an den 
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reagirenden Stammesgeist der Thüringer einsetzte, wurde bei 
der Regeneration des fränkischen Reiches seit und durch Karl 
MarteÜ ein für alle Mal beseitigt und das alte Yerhältniss der 
unmittelbaren Unterordnung wieder hergestellt. Und dieses 
blieb im wesentlichen die ganze karolingische und sächsische 
Periode hindurch au&echt erhalten. In den Zeiten der Ka- 
rolinger wurde Thüringen nie als auch sich selbst angehörig^ 
sondern stets nur als ein , ich sage nicht fremden , aber aus* 
schliesslich den Zwecken des Gesammtstaates dienendes Glied 
behandelt. Karl M. hat hier nicht, wie fast überall sonst, 
Spuren seiner Culturpolitik zurückgelassen; und seine Nach- 
folger noch viel weniger. Diese Thatsache ist nun gewiss 
keine zufallige und willkührliche. Wenn mich nicht Alles 
täuscht, liegt ihre Erklärung in der militärischen Stellung 
und Bedeutung, die Thüringen damals gehabt hat. Es war 
ein Grenzland gegen die Wenden, deren Bezwingung Karl M. 
zuerst wieder mit Energie aufnahm ; es hatte eine lange Zeit 
hindurch bedrohte und unsichere Grenzen ; es war ein wich- 
tiges Glied in dem östlichen Marksysteme und die Basis für 
mehrere Marken zugleich, nach dem Norden, Osten und Sü- 
den hin. Von diesem Gesichtspunkte aus hatte es jene mili- 
tärische Bedeutung, die im allgemeinen Zusammenhang der 
Dinge so überwiegend war, dass jedes andere Bedürfniss des 
Landes ihr geopfert wurde , und keine Schöpfung der Cultur 
geboten und gesichert schien. Hierin liegt das Räthsel der 
thüringischen Geschichte in jenen Jahrhunderten und dessen 
Lösung zugleich. Aus diesem Grunde zumeist ist Thüringen in 
seiner äusseren und inneren Entwickelung so auffallend lang- 
sam vorgeschritten und erst dann zur Entfaltung seiner Kräfte 
von innen .heraus und zur Autonomie gelangt, als die Slaren 
zwischen der Saale und Elbe gebändigt und ihre Länder ger- 
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manisirt waren, mit andern Worten, als en aufhörte Karkland 
zu sein und die Reichsgrenze tiefer nach dem Osten zu vorge- 
schoben war. Diese Auflösung des karolingischen Marksy- 
stems war aber erst eine Frucht der Anstrengungen der er- 
sten Könige und Kaiser aus dem sSchsischen Hause, und 
Thüringens Loos ist daher auch im zehnten Jahrhundert kein 
anderes und besseres als yorher. Es wechselte zunächst nur 
den Herrn, als es ans dem fränkischen System in das säch- 
sische, man kann sagen zur Vereinigung mit Sachsen, in 
Folge der Usurpation des jungen Herzogs Heinrich, über* 
ging. Ep blieb auch jetzt auf die Passivität beschränkt und 
seine militärische Bedeutung nach Osten zunächst dieselbe. 
Für die sächsischen Kaiser hatte der Besitz Thüringens aus- 
serdem noch eine weitere Bedeutung, kraft welcher König 
Heinrich zur Empörung gegen K. Konrad I sich hatte hin- 
reissen lassen. An den Besitz von Thüringen war die Herr- 
schaft aber Säddeutschland geknüpft, und ich bezweifle, ob 
Heinrich hier sein Königthum zur Anerkennung gebracht 
hätte, wenn ihm jene Usurpation und die Vertreibung der 
Burkardiner nicht gelungen wäre. Den Zwang dieses Ver- 
hältnisses fühlte man auch in Thüringen recht gut, und nicht 
zufallig haben Heinrich und Ludolf, der Bruder und der Sohn 
Otto's I, gerade hier so starken Anhang in ihren Operationen 
gegen diesen gefunden. Erst als am Ende Ae» zehnten Jahr- 
himderts die Unterwerfung der Slaven zwischen Saale und 
Elbe im Wesentlichen vollendet, als die Marken Lausitz und 
Meissen gegründet waren, trat Thüringen aus jenem unselb- 
ständigen Verhältnisse heraus und that, endlich sich selbst 
zurückgegeben, die ersten erfolgreichen Schritte zur Erlan- 
gung der provinziellen Autonomie. Der Sturz des hochstreben- 
den Markgrafen Ekhard , unter Mitwirkung der thüringischen 
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Grossen herbeigefölirt, ist das erste augenföllige Symptom der 
eingetretenen Verindernng. Nicht bloss jener Erlass der fnnf- 
hundert Schweine, nicht blos die Loslösung von Sachsen, die 
schon Otto III angebahnt hatte, sondern auch die Anerkenn 
nung der provinziellen SeU^stindigkeit waren der Preis, den 
K. Heinrich II an die Thüringer fiir ihre guten Dienste be* 
zahlt hat, wenn er dansit auch nichts anderes thtt, als dass 
er dem geschichüieh Gewordenen und der Macht der Verhalt*- 
nisse ihr Hecht gab. Und nun hSlt nichts mehr die Entwi- 
ckelung des Landes auf und lasst sich diese leicht verfolgen. 
Adelige, eingeborene Geschlechter treten her?or, von grösse- 
rer oder geringerer Macht, wie man sie seit der Vertreibung 
des altköniglichen Geschlechtes und seit der theilweisen Aus«- 
rottung des thüringischen Adels durch Karl M. bis auf K. 
Otto m so gut als nicht bemerkt hat; nun greift das Land 
unter den £. Heinrich IV und V mächtige und mit welchen 
Selbstbewusstsein, in die deutsche Creschiehte ein; nun end- 
lich greifen die Mönche von St. Peter in Erfurt auch zur Fe- 
der und zeichnen auf, was .um sie herum vorgeht. Bas Wich- 
tigste aber und Folgenreichste, was geschah, war die Ver- 
pflan9;ung des Geschlechtes Ludwigs mit dem Barte, des 
Stammvaters der Landgrafen, nach Thüringen. Mehrere 
Umstände wirkten zusammen, um dieses aus der Ferne her 
verpflanzte Geschlecht rasch über alle anderen, eingeborenen 
hinweg- und auf den Fürstenstuhl von Thüringen zu tragen* 
Die Huld, die ihm die Kaiser Konrad 11 und Heinrich Ul 
zuwendeten; der verstandige, erwerbende, zusammenhaltende 
Geist in der Familie selbst; hinlän^ich freier Raum för ihre 
Ausbreitung und in erster Linie die Abw^esenheit eines thürin- 
gischen Bisthums. Hätte ein sokhes unzweifelhaft die innere 
Entwidkelung Thüringens viel früher hervorgerufen, m hatte 



es auch so gat als gewiss das spitere Entstehen eines weltli- 
chen Ffirstenthums verhindert nnd unmd^ch gemacht, und 
es hätten sich höchst wahrscheinlich Zustände gebildet, wie 
sie am Rhein und am Main entstanden sind« Da nun aher 
einmal kein thüringisches Bisthum yorhanden war und seit 
Heinrich lY die Niederlage des deutschen KSnigthums und 
der Sieg des deutschen Ffirstenthums entschieden war: so 
drängte auch in Thüringen Alles rar Entstehung eines Ffir- 
stenthums hin, nachdem einmal aUe fibrigen Fesseln gefallen 
waren. Als daher unter dem K. Heinrich Y das Haus der 
Grafen von Weimar -Orlamfinde, das mächtigste der eingebo- 
renen Geschlechter, auf dem seit den Zeiten K. Heinrichs IE 
die hdnigliche Stellvertretung im thfiringischen Heerbann und 
Landding öfters geruht hatte, ausstarb; als dann der alte 
Yerbfindete des Grafen Ludwig des Saliers und seiner Söhne, 
Lothar r. Suplinburg, auf den deutschen Königstuhl erhoben 
ward, und Graf Hermann v. Winzenburg, den Heinrich Y 
über Thüringen gesetzt hatte, seine Ehren und Aemter ver- 
wirkte: da verstand es sich wie von selbst, dass dem Enkel 
Ludwig des Bärtigen die thüringische Landgrafschaft, d. h. 
die Grafschaft im alten fränkischen Sinne , aber zugleich erb- 
lich, übertragen wurde, und dass diese Landgrafschaft schnell 
ein wirkliches Fürstenthum vnirde, weil alle die Yortheile, 
die das deutsche Fürstenthum bereits gegen das Königthum 
errungen hatte , den Landgrafen nun von selbst als reife 
Früchte in den Schooss fielen. Alles zusammengenommen, 
beginnt daher ein wirklich historisches Leben in Thüringen 
erst seit dem Anfange des eilften Jahrhunderts, geht aber 
von da an unter der treibenden Kraft der Yerhältnisse im 
Sturmschritt vorwärts und steht bereits zur Zeit des Kaisers 
Heinrich YI und seiner beiden nächsten Nachfolger auf einer 
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Höhe, wie jedes und oft mehr als manches andere Land deut- 
scher Nation, das seit Karl H. aller Segnungen der mittel- 
alterlichen Civilisation und politischen Selbständigkeit theil- 
haftig gewesen war. Und wieder ist es das Geschlecht Lud*- 
wigs mit dem Barte, um das sich jene ausserordentlich rasche 
Entwickelung gruppirt. Unter seinem Einflüsse und Schutze 
sind die Wälder gelichtet, Klöster gegründet worden, Städte 
entstanden, und ist überhaupt der Strom der Bildung jener 
Zeit in das thüringische Becken geleitet worden. Schon Lud- 
wig der Salier hatte das Kloster Reinhardsbrunn gegründet, 
Eisenach fuhrt seine städtischen Anfange auf ihn zurück, und 
nun folgte ein Stift dem andern , eine Stadt nach der andern 
taucht aus dem früheren Dunkel hervor, so dass Thüringen 
um die Mitte des dreizehnten Jahrhunderts ungefähr achtzig 
grössere und kleinere Klöster und zwanzig bis dreissig we- 
niger oder mehr blühende Städte zählte. Unter diesen Um- 
ständen hätte es wunderbar zugehen müssen, hätten die Land- 
grafen nicht auch ihre Geschichtschreiber gefunden. Das Klo- 
ster Reinhardsbrunn, die Lieblingsstiftung des landgräflichen 
Hauses, übernahm, wie es ihm denn auch vor allen andern 
zukam, diese Aufgabe, ist aber nebst Erfurt lange der ein- 
zige Ort geblieben, wo überhaupt in Thüringen Geschichte 
geschrieben wurde, bis sich dann im fünfzehnten Jahrhundert 
Eisenach anschloss. Umfangreich und unsern Wünschen und 
allen Bedürfnissen genügend ist gleichwohl die historiogra- 
phische Thätigkeit in Thüringen nie gewesen ; genügend schon 
darum nicht, weil sich das, was bis zum eilften Jahrhundert 
yersäumt worden war, auf diesem Gebiete nicht wieder ein- 
holen liess. 

IL Die Summe der historiographischen Thätigkeit der 
Reinhardsbrunner Mönche liegt in den sogenannten Rein- 
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hardfll^nuuier Annalen, welche kh hier zum ergten Male deo 
Freunden der Cregchichtsforscbnng Torlege, beschlossen. Ihre 
Existenz ist ischon im vorigen Jahrhundert bekannt gewesen* 
Die erste Nachricht von ihnen gab J. D. Gruber in seinen 
Origines Livon., speziell in seinen Anmerkungen zu den 
Chron. Lir., S. 116. 140, wo er darüber sagt: Föns omnis 
Thuringiae hisioriat medü aei^i, qua quidem sana est, 
sunt Annales Reinersbomenses , a nwnachis hujus mono- 
steril inde ab ejus incunabulis usque ad Caroü IV tem^ 
pora deductL Ex his quippe ceteros omnes scriptores pro 
suo quemque gesta passim quaedam omittendo, quaedam 
addendoy alia immutando, hausisse in aprico est prout 
unius cujusque institutum vel genius postulare videbatur. 
Dieses Urtheil ist im Ganzen nicht schief, wie sich in der 
Folge Ton selbst ergeben wird. — Zunichst nach Giuber 
hat Chr. Ludwig Scheidt Akt von den A. R. genommen. Er 
sprach seine Ansicht über dieselben in den Hanöv. Gel. An- 
zeigen (J. 1753. St. 95. S* 1422) aus, indem er sie einen 
^rechten Schatz und wahre Goldgrube deutscher Geschichtet^ 
nannte. Auch hatte er den Plan gefasst, dieselben heraus* 
zugeben (s. seine Anmerkungen zu Mosers liineburg. Staats- 
recht, S. 189. 254), ist aber darüber hinweggestorben* Im 
J. 1802 frischte dann J. Christoph Adelung in seinem Direk- 
torium der südsächsischen Geschichte (S: 174) das Gedächt- 
niss an die A. R. wieder auf, ohne aber eigene Einsicht da- 
von genommen zu haben, indem er nur wiederholte, was 
Gruber und Scheidt bereits darüber gesagt hatten. Eine aus 
Autopsie hervorgehende Mittiieilung über die A. R. gab da- 
gegen im J. 1820 Wedekind in dem Archiv für ä. d. Ge- 
schichtskunde (Bd. II, S. 253. 254), schlug aber ihren Werth 
meiner Meinung nach zu gering an und war über ihre Com-^ 
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Position sehr im Unklaren geblieben. Nach Wedeldnd haben 
Hofrath Hesse in Rudolstadt und Dr. Möller in Gotha auf die 
A. R. und ihren Werth mit Entschiedenheit hingewiesen. 
Möller in seiner Geschichte des Klosters Reinhardsbrunn, und 
Hesse noch vor diesem in seinem Aufsatz über das Eefernbur* 
gische Gemälde (in der von Rosenkranz herausgegebenen 
,,Neuen Zeitschrift für die Geschichte german. Yölker.^^ Halle 
1832, S. 24); und ebenderselbe hat noch yor Kurzem in dem 
9. Bd. der neuen Mittheilungen des thfir.-sächs. Geschichts- 
und Alterthumsrereines eine Episode aus den A. R., die Le- 
gende Tom Probst Sigfrid, abdrucken lassen (yergl. A. R. 
S. 130 — 133. 136 — 140). Und noch vor der letzteren 
Publikation hatten Dr. 0. Abel in Bonn und Professor Rü* 
ckert in Breslau Veranlassung gehabt, sich über die A. R. 
ausfiihrlicher, als bis dahin geschehen war, zu äussern. Rtt- 
ckert, indem er die deutsche Uebersetzung der Tita Ludovid, 
des Gemahles der hl. Elisabeth, herausgab, weil diese Y. L. 
einen Hauptbestandtheil der A. R. bildet; O.Abel, weil er 
bei der Ausarbeitung seines Werkes über ,9König Philipp der 
Hohenstaufe^^ die A. R. benutzte. Auch Prof. Ficker in Inns- 
bruck muss hier noch erwähnt werden, der für seine Mono- 
graphie über den Erzbischof Engilbert yon Köln die A. R. 
ebenfalls benutzt und zwei längere Stellen daraus , über den 
Erzbischof Adolf von Köln und über die Verlobung König 
Heinrichs (S. 300 u. 352 seines Werkes), hat abdrucken 
lassen» — 

Alle diese wiederholten Hinweisungen auf die noch un- 
gedruckten A. R. konnten die Neugier nur immer höher span- 
nen utad mussten den lebhaften Wunsch, dieselben endlich 
vollständig publizirt zu sehen, hervorrufen« Als daher der 
wissenschaftliche Ausschuss fü- thür. Geschichte und Alter- 
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thumskiinde den Beschluss fasste, die Herausgabe der mittel- 
alterlidien GeschichtsqueUen Thüringens zu veranlassen, und 
mir die Bearbeitung der in lateinischer Sprache geschriebenen 
übertrug, war ich keinen Augenblick darüber im Zweifel, dass 
ich mit den ungedruckten Quellen und in erster Linie mit den 
A. R. zu beginnen hStte, über deren Inhalt und Werth* ich 
mich schon vor jenem Beschlüsse durch die Abschrift instruirt 
hatte, die Uckert im J. 1825 von der Originalhandschrifi in 
Hanoyer far die Gothaische Bibliothek hatte nehmei^ lassen. 
Natürlich musste, sobald es sich um die Herausgabe handelte, 
von der Goth. Abschrift abgesehen und zur Originalhandschrift 
zurückgegriffen werden, wenn auch eine nur flüchtige Yer- 
gleichung der Goth. Abschrift mit den aus den A. B. entnom- 
menen und bereits gedruckten Theilen mich nicht überzeugt 
gehabt hatte, dass dieselbe nichts weniger als sorgfaltig, son- 
dern ungenau und nachlässig in jeder Weise gemacht worden 
ist. Die Originalhandschrift liegt bekanntlich in der E. Bi- 
bb'othek zu Hanover, ist erst nach 1424 geschrieben und 
zwar von einem Mönch im Kloster Jerichow bei Tangermünde 
in die Chronik der Magdeburger Erzbischöfe stückweise hin- 
eingeschrieben worden. Das Autograph und die Handschriften 
der einzelnen Bestandtheile , aus denen die A. B. zusammen- 
gestellt sind, scheinen unwiederbringlich verloren zu sein. In 
dem Thesaurus epistolicus Gesnerianus (I. 2. p. 277. 279. 
283. 343. 346) wird zwar von einer handschriftlichen Rein- 
hardsbrunner Chronik gesprochen , die sich in der Grossher- 
zoglichen Bibliothek zu Weimar befinden soll und in der man 
also eine Handschrift unserer A. R. vermuthen möchte ; iii- 
dess auf die von mir am rechten Orte in Weimar deshalb ge- 
stellte Anfrage wurde die Existenz einer solchen handschrift- 
lichen Heinhardsbrunner Chronik überhaupt in Abrede gestellt. 
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Auch sonst habe ich nirgend eine Spur von dem Vorhanden- 
sein einer ferneren Handschrift der A. R. entdecken können 
und es galt also, sich einzig und allein an die Hanöyersche 
zu halten. Diese ist denn auch der Ausgabe zu Grunde ge- 
legt. Das k. Ministerium in Hanoyer hatte das Gesuch, die 
betreffende Handschrift hierher zur Benutzung zu erhalten, 
abschlägig beschieden, weil es Grundsatz sei, dieselbe als ein 
„Unicum^^ auswärts nicht zu verleihen , und ich hatte bereits 
den Entschluss gefasst, selbst nach Hanoyer zu gehen; als 
sich mein Freund und früherer College, Archiyrath Schau- 
mann, Vorstand der k. Bibliothek in Hanoyer, aus freien 
Stücken erbot, die CoUation der Goth. Abschrift der A. R« 
mit der Hanöy. Handschrift zu übernehmen. Ich habe dieses 
Anerbieten um so weniger abgelehnt, je mehr ich überzeugt 
war, dass jenes Geschäft nicht leicht in bessere Hände gelegt 
werden konnte. Derselbe hat denn auch in Verbindung mit 
dem Bibliothekssekretär Heinrich Böttger in Hanoyer das 
müheyolle Werk der CoUation in vortrefflicher Weise ausge- 
führt, und ich zögere nicht, den beiden genaiinten Herrn 
einen guten Theil des Verdienstes, das dieser Publikation 
yielleicht zukommt, bereitwillig abzutreten. 

Den Zustand der Hau. Handschrift hat bereits 0. Abel 
(s. dessen König Philipp, S. 257 — 259) theilweise beschrie- 
ben. Wie erwähnt, bilden die A. K in derselben kein Werk 
fiir sich, sondern sind in die Chronik der Magdeburger Erz- 
bischofe stückweise und ohne ein leitendes Prinzip — höch- 
stens dem der Zeitfolge — in der Zeit des K. Sigmund, nach 
dem J. 1424, hineingeschrieben; jedoch in der Art, dass 
sich, was dem Chr. Magd, und was den A»R. ursprünglich 
zugehorte, mit leichter Mühe ausscheiden lässt, weil das er- 
stere berdts gedruckt ist (Meibom, S. S. 11, 269). Dabei 
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ist aber wohl zu nerkeii, dass die Han. Handadirift des Chr. 
Magd, nicht etwa eine blosse Abschrift von der von Meibom 
edirten, sondern selbständiger Natnr ist, und bei einer neuen 
Ausgabe des Chr. Magd, nicht übersehen werden darf. In 
den Anmerkungen zu den A. R. habe ich immer genau ange-* 
geben, wo in der Han. Uandschräl diese und das Chr» Magd, 
einander ablösen, so dass man sich leicht eine Yorstellnng 
von ihrer Verbindung machen kann. Diese Verbindung^ so 
willkfihrlich sie auch sein mag, ist aber zuletzt doch das ge- 
ringste Uebel; das wirklich Schlimme an der Sache ist der 
trostlose Zustand, in welchem der Text der A. K in der 
Han. Handschrift sich befindet. Nicht bloss dass sie ron 
Schreib - und Lesefehlern ohne Zahl und Ende wimmelt und 
aller Grammatik Hohn gesprochen ist: die Corruption geht 
noch tiefer. Eine Masse Worte und ganze Sätze sind nicht 
selten bis zur Unverständlichkeit entstellt und yersiümmelL 
Es war also meine Hauptaufgabe, einen verständlichen, brauch-» 
baxen Text herzustellen. Ueberall, wo die Restauration nahe 
lag und von selbst geboten schien, habe ich die Verbesserun* 
gen in den Text selbst aufgenommen und die Leseart der 
Handschrift in die Noten verwiesen; wo hingegen die Resti^ 
tution gewagter erschien, liess ich die Leseart der Hand- 
schrift im Texte stehen, und brachte meine Verbesserungs- 
versuche in den Noten an. Einige Hilfsmittel bei dieser Text- 
restauration haben mir nicht gefehlt. In erster Linie nenne 
ich in dieser Beziehung die Vita S. Elisab. des Dietrich von 
Apolda (bei Canisius, Ant. Lectiones, ed. Basn. Tom. IV. 
p. 118 — 152) und die hierzu gehörigen Varianten und Supp« 
lemente, die Menken {S. R. G. T. 11. p. 1190) herausgege- 
ben hat. In zweiter Linie stehen die Historia de Landgravüs 
Thur. Pistoriana und Eckkardiana (die ei'stere bei Pistor. 
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Script. I. p. «08 — 955, und cd. Struve p. 1292 — 1ST2; 
die zweite bei Eckh. Hist. geneaL Saxon. p. 951 — 468). 
Beide sind zum grossen Theile augenfällig aus den A. R. her- 
vorgegangen und später fortgesetzt worden. Indess kann ich 
gleichwohl nicht sagen, dass sie mir so gute Dienste geleistet 
haben, als man ihrer Herkunft zufolge wohl schliessen möchte. 
Die Eckhardiana noch die meisten; im Uebrigen befindet sich 
gerade sie in einem noch trostloseren Zustande als die A. R. 
selbst und ist ohne allen Sinn und Verstand compilirt, oder 
aus den A. R. ausgezogen. Ich darf daher wohl sagen , ob- 
wohl jene Auszüge aus den A. R. schon länger als ein Jahr- 
hundert gedruckt vorliegen, so treten diese jetzt gleichwohl 
eben wegen der Corruption der publizirten Auszüge, und we- 
gen ihres zum guten Theil bisher völlig unbekannten Inhaltes, 
mit dem Charakter einer neuen Quelle für die deutsche und 
speziell thüringische Geschichte an das Licht. Gute Dienste 
hinwiederum hat mir die von Prof. Rückert im J. 1851 her- 
ausgegebene d. Uebersetzung der Vita Ludovici gethan ; sie 
war eine fast unentbehrliche Vorarbeit für eine Bearbeitung 
der A. R. und musste ihr nothwendiger Weise vorausgehen. 
Auch in den Anmerkungen brauchte ich dflers nur auf die 
Noten der deutschen Uebersetzung zu verweisen; einige Male 
freilich habe ich dieselben berichtigen müssen. 

HL Die A. R. reichen vom J. 1Ö26 — 1335, nicht, 
wie man behauptet hat, bis 1367 (z. B. Rückert d. üebers. 
Vorwort S. XIV), oder bis 1360, wie Adelung (s. dessen 
Direct. zum J. 1360, S. 174) wissen will. Sie bestehen ih- 
rem Inhalte gemäss aus drei zu verschiedenen Zeiten geschrie- 
benen, trotz der Ueberarbeitung des Compilators leicht er- 
kennbaren Hauptbestandtheilen, die den offenbaren Charakter 
der mit den Ereignissen gleichzeitigen Abfassung an sich tragen ; 
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was KU keinem von diesen gehört, ist entweder von andern 
Quellen abgesehrieben, oder erst nachtrfiglich aus Sagen und 
Urkunden reconstruirt worden. — Der erste Hauptbestand- 
theil umfasst die Zeiten der Landgrafen Ludwig UI und Her- 
mann I; er ist zugleich für die deutsche Reichsgesehiehte von 
unTerkennbarer Wichtigkeit: der denkwürdige Plan Kaiser 
Heinrichs VI, das Reich in seinem Hause erblich zu machen, 
der unselige Kampf der beiden Gegenkönige Philipp von Stau- 
fen und Otto von Braunschweig gewinnen an ihrer tiefem 
geschichtlichen Erkenntniss durch ihn ausserordentlich viel, 
wie man sich bereits aus 0. Abels angeiiihrtem Buche fiber- 
zeugen kann. Dieser erste Hauptbestandtheil, der um das 
J. 1170 beginnt (A. R. S. 37, 13) und mit dem X 1205 
inclus. (A. R. S. 119) abschliesst, kann nun kaum von Ei- 
nem Verfasser herstammen. Schon 0» Abel (L c. S. 259) 
hat heryorgehoben , dass aus den Worten (A. R. S. 69, 13 
— 15): Theodericus auiem comes, f rater mortui mar" 
chwms, prmcipatu fraterr%o usque in hodiernum prii^atus 
est, unwiderleglich hervorgeht, dass der Schreiber derselben 
die Einsetzung des Grafen Dietrich in die M. Meissen nicht 
erlebt haben könne, und dass folglich dieser erste Theil der 
A. R. vom Ende des J. 1197 an von einem Andern fortge- 
setzt worden sein müsse. Diese Yermuthung wird femer 
durch den Umstand bedeutend unterstützt, dass bei der Er- 
zählung der Königswahl des Sohnes des K. Heinrich YI, des 
spätem K. Friedrich II (A.R. S. 78, 21), dieser Konstantin 
genannt wird. So hiess nemlich Friedrich U in seiner frü- 
hesten Jugend und vor seiner Taufe; später, nach dem J. 
1200, ist dieser sein Name völlig in Vergessenheit und ausser 
Gebrauch gekommen. Gerade mit dieser Nachricht über die 
Wahl Konstantins sehliessen meiner Ansicht nach die Auf- 
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z^iehmingeii des ersten Verfassers ab und beginnt die Fori« 
Setzung von andrer Hand mit der TodesnaeliricU; Heinrichs TI 
(S. 79, 5). Dies scheint mir auch aus folgender Bemerkung 
klar heryorzugehen. Bei dem Berichte über den Ereuzzug 
des J. 1197 wird jeuer Graf Dietrich v. Weissenfeis mit dem 
Zusätze: Missnensis marchio aufgeführt. Gegen die Aecht- 
heit dieses Zusatzes lässt sich nichts einwenden. Die Stelle 
kann also nur ron jemanden geschrieben sein, der die Rück- 
kehr Dietrichs vom Kreuzzuge und seine Restitution in die 
Mark Meissen erlebt hat. Der Schluss der ersten und der 
Anfang der zweiten Hälfte des ersten Hauptbestandtheiles der 
A. R. darf demnach nicht einem und demselben Autor vindizirt 
werden, und die Yermuthung eines Fortsetzers vom Tode Kai- 
ser Heinrichs VI an gewinnt dadurch an Wahrscheinlichkeit. 

Wer nun die Verfasser dieses ersten Hauptbestand- 
theiles der A. R. gewesen, ist eine Frage, die zu beantwor- 
ten ich nicht im Stande bin. Dass sie dem Kloster Rein- 
hardsbrunn angehörten, ist wohl unzweifelhaft, aber alle 
spezielleren Bestimmungen bleiben uns rersagt. Auch die 
Urkunden des L. Hermann I geben keine Andeutung, die 
uns auf die Spur der einen oder andern Persönlichkeit fuhren 
könnte. So viel aber ist gewiss , beide waren sehr unter- 
richtete und in die Verhältnisse tief eingeweihte Männer; 
zwar fiir ihren Landgrafen eingenommen, doch im Wesentli- 
chen nie auf Kosten der Wahrheit. Wie gut unterrichtet 
beide gewesen, bestätigen auch die Annales Argentinenses^ 
me sie ^Böhmer yor Kurzem veröfFentlicht hat (Fontes m, 
p. 66 fgde.). 

Den zwdten Hauptbestandtheil der A. R. bildet die Vita 
Ludovici, eine Lebensbeschreibung- des irefiflichen Landgrafen 
Ludwig IV. Diese V. L. , die freilich nicht in ihrer vollen 
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Integrität auf uos gekommen ist, ist eine wahre Perle mit- 
telalterlicher Geschicbtgchreibung und Biographie; weniger 
durch ihre Sprache, als durch den Geist, der sie beseelt, 
durch die taktvolle Auswahl des Einzelnen und der richtigen 
Auffassung und Durchführung im Ganzen, durch den Hauch 
der Innigkeit, der darüber ausgebreitet ist, und durch die 
warme Hingabe an den Gegenstand. Der Verfasser der Y. L. 
ist der Reisekaplan des L. Ludwig IV, Bertold , wie man 
allgemein und gewiss mit Recht annimmt und zunächst aus 
den Worten (A. R. S. 204, 20): — Bertoldus sacerdos ei 
cappellanus , de cujus manu hec omnia notata sunt aiqut 
canscripia^ folgert Weitere Nachrichten besitzen wir freilich 
auch über ihn nicht, als dass er, wie aus seinem Werke her- 
vorgeht , gewiss in sehr nahen Beziehungen zu dem Land- 
grafen L. gestanden hat und dessen steter Begleiter auf sei- 
nen verschiedenen Zügen gewesen ist; ein Umstand, der den 
Reiz und die Glaubwürdigkeit der V. L. verdoppelt In den 
mit bekannten Urkunden des Landgrafen L. steht er gleich- 
wohl niemals unter den Zeugen aufgeführt. Dass Bertold 
dem Kloster Reinhardsbrunn angehörte, ist ebenfalls unzwei- 
felhaft, und man nihimt mit guten Gründen an, dass er nach 
des Landgrafen Tod sieh wieder dahin zurückgezogen und 
dort sein Werk, wenn nicht angefangen, doch vollendet hat 
Und so ist es recht gut möglich, dass die Aufzeichnung der 
ältesten Wunder am Grabe des Landgrafen L. noch von ihm 
herrührt. Ich bin überdiess geneigt, ihm die Abfassung der 
Legende vom Probst Sifrid (A.R. S. 130— 133. 136—141) 
zuzuschreiben, weil sie mir von demselben Geiste durchdrun- 
gen zu sein scheint, wie die V. L«, und weil vom chronolo- 
gisdien Gesichtspunkte aus nichts einer solchen Annahme wi- 
derstreitet Wenn man ihm aber auch etwas von den der 
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y. L. TOraüsgehenden Theilen der A. R« oder gar die Aidegimg 
derselben von 1026 an zuschreibt, — beides ist geschehen, — 
so muss das als ein arger Irrthum zurückgewiesen werden, 
der nur in völliger Unkenntniss des wahren Sachverhaltes 
und in allzuflüchtiger Untersuchung der A. R. seinen Ur- 
sprung haben konnte. Dagegen liegt es auf der Hand , dass 
die Erzählung von der Yerstossuhg der hl. Elisabeth aus der 
Wartburg durch den Landgrafen Heinrich Raspe braurigen 
Angedenkens, und ihrer Restitution durch die ritterliche Dah 
zwischenkunft Rudolfs v. Vargula und seiner Genössen, ur- 
sprünglich von Bertold herstammt. Jene Erzählung ist zwar 
nicht in die A. R., wohl aber in die Vita S. Elisab. des Diet- 
rich von Apolda (1. c. V, c. 7. 8. und VI, 7. 8), und zum 
Theile wenigstens in die deutsche Uebersetzung der Y. L. 
(1. c. S. 67 — 69) übergegangen; obwohl sie auch dem Com- 
pilator der A. R. vorgelegen hat, wie aus S. 208, 23—^26 
hervorgeht^ nur dass derselbe nicht auf BertoM, isondern auf 
die Vita S. Elis. verweist. 

Der dritte Hauptbestandtheil der A. R. besteht aus ein- 
zelnen Aufzeichnungen, die um das J. 1236 beginnen und Ms 
zum Ende,.nemlich2um J. 1335, reichen. Ihr Gegenstand 
sind theils die Wunder, die am Grabe des hl. Ludwig von 
1236 — 1308 geschehen sind, und die damit in Znsammen- 
hang gebrachten Schicksale von Reinhardsbrunn ; theils die 
Geschichte des landgräflichen Hauses, zumeist während und 
nach dem Uebergange Thüringens an die Wettiner, in der 
Zeit der Landgrafen Albrecht d. E. und Friedrich I mit d. g. 
W. Besonders die Aufzeichnungen der letztern Kategorie, 
nur zum Theile in die H. L. Pistoriana übergegangen, sind 
von grossem Werthe und berichtigen manche bisher in den 
thur. Geschichten eingebürgerte Irrthümer. Sie tragen den, 
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freilich oft von spiterer Hand gefibchten, aimaliskischen Clia- 
rakter an sich nnd sind Bichthar unter dem Eindrucke der 
Thatsachen niedergeachrieben. Ich habe hierbei namentlich 
folgende Stellen im Auge: S. 225, 22. 231,27. 233,9. 239, 
34. 242, 18. 243. 244, 4. 249, 29. 253, 30. 259, 28. 
273, 35. 279, 16—20. 285, 24. 289, 24. 294, 10. — 
üeber die Verbindung der Y. L. des Bertold mit den Wun- 
dergeschichten und den Schicksalen des Klosters R. bis zum 
J. 1308 und die verschiedenen Redaktionen der V. L. bis zu 
diesem Jahre hat bereits Prof. Rfickert in dem Vorwort zur 
deutschen Uebersetzung gehandelt und genfigt uns hier das 
Resultat, dass die letzte Redaktion dieser nun erweiterten 
V.L., wie sie dann in die A. R. einverleibt wurde, nach 1308 
und Tor 1315 vorgenommen worden ist Die Aufzeichnun- 
gen der Wunder und der harten Schicksale des Klosters R. 
sind alle von Gleichzeitigen gemacht worden; das geht aus 
iusseren und inneren offenliegenden Gründen hervor und 
brauche ich nicht erst nachzuweisen. Die viel besprochene 
Episode vom Wartburgkrieg ist ebenfalls mit der V. L. vor 
ihi^er Einverleibung in die A. R. schon verknüpft gewesen. 
Dass sie aus dem deutschen Gedichte hervorgegangen ist, 
hätte niemals bezweifelt werden sollen. Die Vergleichung 
des C^dichtes mit der lateinischen Erzihlung beweist äugen* 
fiQlig, dass diese von jemanden gemacht wurde, der jenes 
vor sich hatte und oft nicht einmal mehr verstand. So, um 
nur ein einziges, aber schlagendes Beispiel anzuführen, heisst 
es in dem Gedichte vom Wartburgkrieg (s. Hagen, Minne- 
singer^ 2, 86): Heinrich i^on Oflerdingen klaget daz man 
im lege im Düringe lant ungliche würfet y d. h. dass man 
unehrlich mit ihm verfahre; die lateinische Uebersetzung 
nimmt diese Worte im buchstäblichen statt im figfirlichen 
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Sinne, und sagt: Nam prenässi quinque Usserarum i^el 
iaxillorum falsorum tandem cum Hinrico jam diclo ludo 
inito etc. (s. A. K S. 109, 30. tlO, l). Dieses Fragment 
Yom Wartburgkrieg ist bereits früh bekannt geworden. J. 
Christ Wagenseil hat es yon Thomasius erhalten und in sei« 
nem eivitas Norimberg. (p. 512 — 514) abdrucken lassen, 
und daraus wieder hat es Tenzel (HisL Croth. supplenu II. 
p. 519 sqq.) entnommen. 

IV. Nachdem wir nun die einzelnen Bestandtheile der 
A. R., die das Gepräge der Originalität und der Olaubwür-^ 
digkeit an der Stirne tragen, namhaft gemacht haben, bleibt 
schliesslich noch die Frage zu erörtern übrig: wann und wie 
haben die A. R. ihre gegenwärtige Gestalt erhalten, und wels- 
ches sind die übrigen ihnen eigen angehörigen oder yon tm-- 
derswoher entlehnten Elemente? Die Beantwortung dieser 
Frage ist von um so grösserem Gewicht, als sie bis jetzt nk- 
mals erschöpfend yersucht worden ist und die Andeutungen 
und Y^rmuthungen, die yon Einzelnen gelegentlich gegeben 
und gemacht worden sind , in keiner Weise befriedigend er^ 
sdieinen können. 

Ich schicke yoraus, dass die A. R. zur Zeit des Kaisers 
Sigmund, und zwar nach dem J. 1424, dem Chr. Magdeb. 
in der Art einyerleibt worden sind , die ich bereits oben be« 
schrieben habe. Es geht das unumstösslich aus der Erzäh- 
lung der Ueberftthrung der Reichsinsignien nach Nürnberg 
heryor (A. K S. 111. 112). Ihre gegenwärtige Gestalt aber, 
in der sie in das Chron. Magd, übergegangen sind, haben sie 
nicht yor 13S5 erhalten, denn so weit reichen sie, und nicht 
nac^ 1349, d. h. nicht nach dem Tode des Landgrafen Fried- 
rich II, des Ernsthaften, denn dieser wird in der genealo« 
gischen Interpolation, die sich gleich im Anfange der A. H. 



XXIV 

findet, als der letzte in der Reihe der Landgrafen, als der 
Lebende, an^efohrt; b. S. 17, 28* 18, 1 — 2, wo eg von 
dem Markgrafen Konrad v. Heiasen heiast: — pains Otto- 
nis marchionis avi Theoderici marchionis Missnensis^ qui 
genuit Hinricum marchionem, patrem Alherti lanigrävii 
ei as^um FriderUi marchionis, patris Friderici junioris 
lantgram et marggravii Wem der Sprachgebranch deg 
jutiior bekannt ist, wird zugeben, dass diese Stelle ohne 
Zweifel bei Lebzeiten Friedrich des Ernsthaften geschrieben 
worden ist; ebenso nahe liegt es, dass, wenn diese Stelle 
nach seinem Tode geschrieben worden wäre, sein Sohn nnd 
Nachfolger gewiss auch mit aufgeföhrt worden wäre nnd si- 
cher in diesem Falle dem Vater das Prädikat junior nicht 
mehr ertheilt werden könnte. Indem ich darauf fusse, ist 
die Summe meiner Ansicht über die Composition der A. R. 
folgende. Sie sind in der Zeit zwischen den Jahren 1335 
und 1349 aus den oben besprochenen drei Hauptbestandthei- 
len, mit Benutzung älterer, am Anfange des 13. Jahrhunderts 
über die Stiftung des Klosters Reinhardsbrunn und die Anfange 
des landgräflichen Hauses aus der Ueberlieferung und aus Ur- 
kunden entstandener Aufzeichnungen, und aus grösseren und 
kleineren abgeschriebenen Stücken des Lambertus Hersf., des 
Chronicon Uniyersale des Ekkeh. Uraugiensis, des ältere 
(ungedruckten) und des jüngeren grossen Chron. Sanpetri- 
num Erfurt. , und des Chronic. S. Aegidii im Kloster Rein« 
hardsbrunn zusammengestellt worden. Diese Eine und letzte 
compilirende und zugleich häufig überarbeitende Hand ist fast 
auf jedem Blatte sichtbar imd leicht erkennbar; sie zeichnet 
sich überall durch arge Willkühr, nicht selten durch grosses 
Ungeschick und durch einen hochtrabenden, nichtssagenden 
Styl aus. Der Compilator hatte offenbar die Absicht, eine 
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fortlaufende und zuflammenhangeiide Gesehidbte der La&d^a- 
fen , seines Klosters und l^hüringens zu Tage zu fardern und 
half daher auch, wo ihn sein Wissen und seine Quellen ver- 
liessen, mit seiner Phantasie und seinen Redensarten nach, wie 
man recht deutlich aus S. 24 ersieht, wo er die Uebertragung 
der Landgrafschafl; an das Haus Ludwig des Bärtigen mit vie- 
len tonenden Worten erzählt, denen aber doch nur die bekannte 
kurze Notiz der Annales Erphesf. (Fertz VI, a. 1130) zu Grun- 
de liegt. Oder er gefallt sich darin, den einfachen Berichten 
des Chr. Sanp. majus und des Chr. S. Aegid. ein neues Gewand 
umzuhängen, das er aus lauter hohlen Phrasen zusammen- 
webt; oder dieselben mit seiner leeren Rhetorik zu erweitern 
und auszumalen, wie man besonders aus der Partie von 1208 
bis 1214 sehen kann, wo diese Methode bis zum Eckel ange* 
wendet ist (s. A. R. S. 119 — 136; auch S. 18 u. 36 liefern 
hiervon augenscheinliche Beispiele). — Den Anfangen der 
A. R. bis zum J. 1 190, soweit sie nicht aus fremden leicht nach- 
weisbaren Quellen genommen sind, oder aus aufgelösten Ur- 
kunden, die man ebenfalls ohne Mühe erkennt, bestehen, liegen 
offenbar sagenmässige, geraume Zeit nach den gemeinten Er- 
eignissen niedergeschriebene Erzählungen zu Grunde ; so z. B. 
über die Herkunft und das Erscheinen Ludwigs mit dem Barte 
in Thüringen, über die Erbauung der Wartburg, über die Hei- 
ralh Ludwig des Springers , über seine Befreiung aus Gibi- 
chenstein, über die Gründung von Reinhardsbrunn, über den 
Aufenthalt des K. Friedrich I auf der Neuenburg und über 
den Tod und das Leichenbegängniss des Landgrafen Ludiiigl, 
des Eisernen (S. 1 — 37). Diese aus fremden Quellen^ Sa- 
g« und Urkunden zusammengesetzte Partie der A. R. ver- 
dankt aber ihre gegenwärtige Gestalt unzweifelhaft auch dem 
überarbeitenden Compilator des 14. Jahrhunderts. Das gebt 
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aus der schon oben angezogenen Genealogie (A.B. 18, l — 2) 
klar hervor; auch die Bemerknng iber die Parteien in Italien 
(S. 3, 12 — 15) hängt damit ziiaammen, die ich auf die Zeit 
des E. Ludwig des Baiern beziehe. Aber angelegt ist jener 
Theil der A. R. schon am Anfange des 13. Jahrhunderts; 
denn die Genealogie der Grafen Ton Henneberg (S. 0) reicht 
nnr bis in diese Zeit Es heisst hier von dem Sohne Pop- 
po's VI, der im J. 1190 auf dem Krenzzuge starb: cujus 
saper sits filius Berioldus comes -^ cum sua germanilaU 
in hodiemum diem persci^erat Dieser Graf Bertold, Poppo's 
Sohn^ ist aber im J. 1212 gestorben, folglich jene Stelle, die 
ihn als Lebenden anfluhrt, vor diesem Jahre geschrieben. Es 
ist also nicht unwahrscheinlich, dass die ganze Partie von 
1026 bis 1182 im Wesentlichen, nur ohne die spateren In* 
terpoktionen, um 1200 abgefasst worden ist. Ob damals 
audi schon eine Combination mit den Chron. Univ. Ekkeh., 
dem Lambertus und dem Chron. Sanpetr. Erf. vorgenommen 
wurde, bezweifle ich; unmöglich aber wäre es aus dem 
Grunde nicht, weil es sich hier zunächst nicht um das grosse 
Chron. Sanp., das Menken herausgegeben hat und das bis 
1355 reicht, handelt, sondern weil ein älteres, kleineres 
vorgelegen hat, das dann, aber nicht ganz, in das gt&ssere 
übergegangen ist. Dieses ältere und kleinere Chron. Sanp. 
ist bis jetzt nicht gedruckt; Menken in seiner Ausgabe des 
grossen Sanp. erwähnt es zwar in einer Anmerkung zum J. 
1086 (L Cr S. 204) und sagt, dass es mit 1078 anfange und 
1181 ende. Er fugt hinzu, er habe es desswegen nicht mit 
abdrucken lassen, weil es sich fast ganz wieder in dem 
grösseren Chr. Sanp. fände, und es scheine ihm daher gemig, 
die Abweichungen anzugeben. Die Abweichungen sind aber 
doch nicht so unbedeutend, als er durchscheinen lässt, und 
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es ist immerhin ein sonderbarer Geschmack, die defekte Co- 
pie dem Originale vorzuziehen. Ich habe durch die Gfite des 
Herrn Hofrath Hesse in Radolstadt eine Abschrifl; jenes al- 
tem und kleinern Chron. Sanp. erhalten, die yon einer Hand«- 
Schrift in Göttingen genommen worden ist, und daraus mich 
über dieses Yerhaltniss instruirt. Jene Abweichungen des 
altern Chron. Sanp. Erf. sind theilweise in die A. R. (S. 39) 
einverleibt, wie man sich schon aus der Yergleichung mit 
dem, was Henken in den Anmerkungen (1. c S. 225 — 228) 
beigebracht hat, überzeugen kann. Aus eben diesem Um- 
stände geht hervor, däss auch das filtere Chron. Sanp. Erf. 
unzweifelhaft auch bei der Compilation der A. R. vorgelegen 
hat; und eben dadurch ist die Möglichkeit gegeben, dass jene 
erste Partie der A. R. von 1026 bis 1 181 bereits am Anfange 
des 13. Jahrhunderts in Verbindung mit den bezeichneten 
fremden Quellen gesetzt worden ist Dabei muss aber immer 
festgehalten werden, dass die compilirende und interpolirende 
Hand des 14. Jahrhunderts auch diese Partie noch einmal 
überarbeitet hat i). Die besprochene erste Hälfte des ersten 
ächten Hauptbestandtheik der A. R. hat durch den Compi* 
lator'un wenigsten Beeinträchtigung oder Veränderungen er«« 
litten; mehrere dagegen die zweite. .Die S. 80. 81 einge- 
schobene Genealogie der Grafen von Kefemburg rührt offen- 
bttr von ihm her. Ebenso gehört ihm der Uebergang von der 
ersten Hälfte des ersten Hauptbestandtheils zur zweiten an 
(& 7», 4—26. 80, 1 — 2), dessen Inhalt die Erzählung 
vom Tode K. Heinrichs VI ist. Zu Grunde liegt dieser Er- 
zählung das Chron. S. Aegidii zum J. 1190, wo es (S. 586) 
heisst: Isie imperatar i^eneno interiit et Spyra sepuüus 

1) Die Stelle aus dem Gottfried von Vi- ist ohne Zweifel auch von der letzten 
terbo am Anfange der Annalen (S. 1) Hand hinzugesetzt worden. 
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est Diese, an sich schon falsche, Notiz hat unser Compi- 
lator dann in seiner Weise ausgeschmückt Und nun will 
ich es nicht unerwähnt lassen , dass diese Einschiehung zwi- 
schen die heiden Hälften des ersten Hauptbestandtheiles we- 
nigstens mir die Yermuthung, dass die zweite Hälfte von 
einem andern Verfasser herrührt, zur Gewissheit erhebt. 
Nicht unmöglich ist es femer, dass die Berichte Aber den 
Erzbischof Albert y. Magdeburg (S. 108) und fiber Bischof 
Konrad v. Hildesheim (S. 95), dann auch die Erzählung yom 
Erzbischof Bruno yon Köln (S. 102) ihr ins Sagenhafte hin- 
überspielendes Gepräge nicht ohne Zuthun des spätem €om- 
pttators erhalten haben. Die Erzählung yon der Erm|^dung 
Philipps (S. 115 — 117) rührt sicher in ihrer yorliegenden 
Crestalt auch yon ihm her ^). Vom J. 1208 bis zum Tode 
des Landgrafen Hermann ist Alles , was nicht zur Vita Lud. 
gehört, im Wesentlichen nur eine paraphrasirende Erweite- 
rung der Aufzeichnungen, die dem Conipilator im grösseren 
Chron* Sanp. und im Chron. S. Aegid. yorlagen ; oder es sind 
ächte Notizen 9 die er yor sich hatte, mit jenen yerbunden 
worden, stets in der offenbaren Absicht, ein neues Ganze zu 
bilden.^ Ein schlagendes Beispiel dieses Systems bietet die 
Erzählung des Todes des Landgrafen Hermann I (S. 143), 
die aus den Worten des grösseren Chron. Sanp. und der Vita 
L. zusammengesetzt ist. Die Y. L. selbst liegt in den A« R. 
keineswegs mehr in ihrer Integrität yor, und hatte bereits, 
ehe sie den A. R. einyerleibt wurde , yon andern Händen 
Veberarbeitungen erfahren. Von den Wundergeschichten, 
wie sie in der deutschen Uebersetzung yoUständig enthalten 
sind, hat unser Compilator ziemlich yiele unterdrückt Das 

1) Die Erzählung von den Gisterzienser- Compilator , aber ebenso gewiss liegt 
mönchen (A. B. S. 105. 106] verdankt ihr eine fremde Quelle zu Grunde, 
unzweifelhaft ihre Existenz auch dem 
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Merkwürdigste ist aber auch hier die fortgesetzte Comhinatiaii 
mit dem Chron. Sanp. und dem Chron. S. Aegidii; es ist 
daher am Orte, dieses Yerhältniss genauer zu betrachten, zu- 
mal in neuester Zeit etwas starke Irrthümer darüber vorge- 
bracht worden sind. Das grössere Chron. Sanp. geht be- 
kanntlich bis zum J. 1S55 und i&t selbst wieder eine Compi- 
lation, aber zugleich reich an vielen originalen Elementen, 
die bereits in die deutsche, weniger in die thüringische Ge- 
schichte übergegangen sind. Dayon abgesehen , ist es aus 
verschiedenen anderen Quellen zusammengesetzt, wie z. B. 
aus den Annales Erphesfurdenses oder Lothariani, die Pertz 
(M. G. H. VI) und noch neulich Böhmer (Fontes, ID) publi- 
zirt hat; aus dem kleinen Chron. Sanp. Erf. von 1223 — 
1254 (Böhmer, Fontes 11), aus Olivers Schol. Paderbr. Hi- 
storia Damiatana (Eccard, corpus m. aevi) und aus dem Chr. 
S. Aegidii (Leibnitz, Script. R« Br. III. 558 sq.) und ande- 
ren. Das Chr. S. Aegidii hat überdiess, wie erwähnt, dem 
Compilator selbständig vorgelegen. Es ist das dieselbe Chro- 
nik , die noch vor Kurzem Franz Pfeiffer (im 9. Bande der 
Zeitschrift für deutsches Alterfhum, 1. Heft) dem Bruder Da- 
vid von Augsburg zuschreiben wollte. Er hätte nun freilich 
wissen können, dass sie bereits seit 140 Jahren gedruckt ist; 
sah aber wenigstens, als er dieselbe^ genauer untersuchte, 
schnell ein, dass sie nur in Thüringen geschrieben sein kann, 
fuhr jedoch fort, sie für ungedruckt zu halten. Freilich war 
er zu diesem Irrthum vom Prof. Höfler yerfuhrt, der schon 
im J. 1846 in den Münchner Gel. Anzeigen über dieselbe 
Chronik als eine ungedruckte gehandelt hat, — ein Versehen, 
das einem Historiker von Profession nicht hätte begegnen sol- 
len. T— Diese Combination der beiden in Rede stehenden 
Chroniken mit den übrigen ächten Bestandtheilen der A. R. 
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hat nan natürlich häufig und beaonders in dem Theile ^ des- 
sen Kern die Y. L. bildet, eine Duplizitit der Enihlmig mr 
Folge gehabt, die allerdings wunderbar genug ist. Und 
doch mäsaen wir dem Gompilator dankbar sein, dass er in 
diesem Theile sich begnügt hat, die Aufzeichnungen Bertolds 
und besonders des grdsseren Ghron. Sanp. neben und nach 
einander zu stellen, statt, wie er das vorher und nadiher 
gethan hat, aus beiden etwas neues zu kneten. Unfehlbar 
wäre die Y. L. Bertolds durch ein solches Yerfahren unheil- 
bar zerrissen worden. Es ist mir sehr aufgefallen, dass dem 
Prof. Rfickert dieses Yerhaltniss der Y. L. und des Ghron« 
Sanp. ganz entgangen ist (s. sein Yorwort zur d. Uebersetz. 
XIY. XY). Er findet in jener Duplizität ein kaum lösbares 
Rithsel und nimmt zur Annahme älterer und kürzerer Rein- 
hardsbrunner Annalen Zuflucht, während ein flfichtiger Blick 
in das grössere Chron. Sanp. , das seit mehr als einem Jahr- 
hundert in der deutschen und thüringischen Geschichtsfor- 
schung im Umlauf ist, ihm jenes Räthsel so leicht hätte lösen 
können. 

Die ächten Elemente des dritten Hauptbestandtheiles der 
A. R. haben wir schon oben kennen lernen. Hit ihnen sind 
wiederum die genannten beiden Chroniken in Yerbindung ge- 
setzt, und ist besonders das grössere Chron. Sanp. stark ge- 
plündert. Auch hier giebt sich der Gompilator die Muhe, selt- 
nem Machwerke den Stempel der Selbständigkeit aufzudrü- 
cken. Recht deutlich wird es dort, wo er nach dem Ghron. 
Sanp. den Aufenthalt des Königs Rudolf von Habsburg in 
Erfurt erzählt (A. R. S. 255), indem er, wo es in seiner 
Quelle nostrum oder in nostro monasterio u. dgl. heisst, 
dafür sancti Peiri oder in eodem claustro unterschiebt. Auf 
der andern Seite hat er wieder Anwandlungen der Ehrlich- 
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keit und Terweüd; auf seine Quelle. So S. 301 ^ wo er mit 
den etwas yerstiinunelten Worten des Gliron« Sanp. das Ende 
des K. Heinrich von Luxemburg erzählt und hinzufugt: Qui 
in cii^itate Pysana secunduni cronicam Thuringie 
honorahüiter est sepultus. Diese cronica Thuringie ist nun 
eben das grössere Chron. Sanp. Da wir nun schon oben die 
Behauptung aufgestellt haben, dass die A. R. ihre gegenwär- 
tige Gestalt nicht später als 1349 erhalten haben, und die 
Einverleibung des grosseren Chron. Sanp. in dieselben bis 
1335 nicht bestritten werden kann, dieses aber bis 1355 
fortgesetzt ist: so folgt eben daraus, dass der Reinhardsbnin* 
ner Compilator eine Handschrift desselben, die noch nicht 
weiter als bis 1335 ging, vor sich hatte. St Peter in Er* 
fnrt und das Kloster Reinhardsbrunn lagen nun bekanntlich 
so nahe bei einander und hatten gewiss so vielfachen Verkehr 
mit einander, dass ich wohl nicht erst noch werde erweisen 
müssen, dass eine solche Mittheilung geschichtlicher Aufzeich- 
nungen, bald nach der Abfassung, dem Bereiche der Mög- 
lichkeit und Wahrscheinlichkeit angehört — , Ausser den 
berührten selbständigen, ächten oder von anderswoher abge- 
schriebenen Elementen des dritten Theils der A. R., sind in 
diesen zugleich auch wieder sagenhafte Berichte, mundlidier 
oder schriftlicher UeberUeferung, verwebt, die eben so leicht 
erkennbar sind. Schon zum J. 1220 (S. 164 — 166), noch 
in der Y. L., ist ein solcher angebracht, offenbar von unse- 
rem Compilator redigirt Dieses Geschichtchen ist unver- 
kennbar eine Nachahmung der Sage, die man sich von dem 
Landgrafen Ludwig dem Eisernen und seinem Sohne, Lud- 
wig dem Milden, erzählte, und die sich in der Hist V. Land- 
grav. Eckhard, und bei Rothe findet Ich schliesse daraus, 
dass diese Sage ursprünglich auch den A. R., und zwar dem 
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ersten charakterisirten sagenhaften Thefle angehSrt hat und 
irgendwie daraus verdrängt worden ist. Das Gesehichtdien 
Tom Waltmann von Setelstedt (S. 194) und die Erzählung des 
Streites des Landgrafen Konrad mit dem Erzbischof Sieg- 
frid n von Mainz (S. 214 — 215) gehdren in die gleiche Ka* 
tegorie; der letztern liegt der geschichtliche kärzere Bericht 
des grösseren Chron* Sanp. zu Grunde und ist nur sagenhaft 
erweitert und aufgeputzt Eben dahin gehört die Erzählung 
von dem Tode des Landgrafen Hermann 11 (S. 223). Auch 
wirkliche Yeränderungen hat der Compilator vorgenommen, 
wie S. 215, 24 — 26, wo er die ächte Einleitung in die Wun* 
der des hl. Ludwig durch eine höchst traurige Stylübung von 
eigener Hand ersetzt hat. Die Erzählung zum Jahr 1271 
(S. 242) ist am Ende doch nur aus einem Hissverständniss 
des Berichtes zu 1281 hervorgegangen. Einige Stellen des 
dritten Theiles endlich scheinen mir ihren Ursprung einer bes- 
seren und älteren Handschrift des grösseren Chron. Sanp. zu 
verdanken. Ich meine die Stellen S. 221, 27. 250, 21 — 24. 
256, 13 ff., die gewiss viel wahrscheinlicher aus Erfurt, als 
ans Reinhardsbrunn stammen ^). Ueberhaupt bietet die Hand- 
schrift der A. R., wie man sieht, viele Verbesseriingen zur 
Menkeschen Ausgabe des Chron. Sanp.,* die sehr viel zu wän- 
sehen übrig lässt. Eine neue, kritische Bearbeitung des gr. 
Chron. Sanp. gehört übrigens auch in unsern Plan und wird 
wahrscheinlich den dritten Band der Sammlung bilden; für 
den zweiten ist die Chronic des Erfurter Bened.- Mönches 
Nikolaus von Syghen bestimmt, die, wie ich hoffe, noch im 
Verlaufe des Jahres 1854 erscheinen wird, und über deren 



1) Die Erzählang S. 281, 31 — 283, 6 schrift des grÖMeren Chron. Sanp. ge« 
hat gewiss ursprünglich den A. R. nicht standen zu haben, die unser Compilator 
angehört. Sie scheint mir in der Hand- vor sich gehabt hat. 
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Charakter und Werth dag dritte Heft unserer histor. Zeit- 
schrift eine vorlSufige kurze Mittheilung von meiner Hand 
bringen wird. 

lieber die A. R. habe ich nur weniges mehr hinzuzu- 
setzen, lieber die Persönlichkeit des Gompilators habe ichv 
nichts auffinden können; die A. R. geben in dieser Beziehung 
gar keine Andeutung. Ein Reinhardsforunner Mönch ist er 
sicher gewesen und hat in diesem Kloster das Werk leider 
mehr seiner Hände als seines Geistes ausgeführt Und gleich- 
wohl müssen wir ihm auch für dieses dankbar sein; denn 
wer bürgt uns dafür, dass wir ohne seinen unläugbaren guten 
Willen nicht noch grössere, vielleicht unersetzbare Yerluste 
zu beklagen hätten? Steht es doch fest, dass seine Arbeit 
die Grundlage aller späteren über die thüringische Geschichte 
bis zu der Mitte des 14. Jahrhunderts geworden und geblie- 
ben ist^). 

Jena im Dezember 1853. 

Prof. Wegele. 

1) Ich habe die den A. R. in ihrer ge- Scheidung der achten Elemente and der 
genwärtigen Gestalt eigen angehörigen spateren Interpolationen, wie das in den 
Bestandtheile durch grösseren Druck M. G. H. geschieht, war kaum durch- 
auszeichnen lassen. Eine weitere Unter- fuhrbar. 



Addenda et eorrigenda. 

8. 6. Anni. 1. lies Strea statt Strao« 

8. 10. Amn. 8. 1. Mader statt Madvig. 

8. 19, T. 19. wird Heinrico statt Conrado, wie es aUerdings im Original Ter- 
schrieben steht, gelesen werden müssen. 

8. 112, T. 6. 1. husonibns (hoszaroribos ?) sU Hoson. 

8. 156, Anm. 1. 1. Sigfrid III. st. Sigfrid 11. 

8. 166, ▼.21 — 27. 8. 167, ▼. 1 — 4 sind mit grorsen statt mit kleinen Lettern 
gedruckt. Es stammt diese Stelle ebenfalls aas dem Chron. 8am- 
petr. nnd ist auch später aus diesem in den A. R. (8. 215, 9 ff.) 
noch dnmal, aber am rechten Orte abgeschrieben, wahrend sie 
anch hierher nnr durch ein Versehen des Compilators der A. R. 
gesetzt worden ist. 

S. 195, ▼• 4. 1. et in qualibet st. etq in ualibet. 

8. 201, Anm. 1. 1. bekannten st. bebauten. 

8. 215. am Rande, zu ▼. 10. L 1233 st. 1133. 



RECAPITÜLACIO ET KEPETICIO CONRABI IMPE. foi. m. b. 
RATOKIS, QUAM ADHÜC NON HASm. 

Conradus salicus Datione Francus ex villa quae dicitur WebeliDga Ootfr. vrt- 
natus coDsilio imperatoris Hinrici, cujus tarnen dum viveret gratiam non p^^^ 
habebat, ab omnibus electns est octogesimos quiotus et regnavit aonis XV. 
Hie de primis Francorum regibus originem traxit et predecessoris sui Hin- 
5 rici neptam uxoreni habuit, nomine Gyselam de genere Karolorum, si- 
cud patet per hos versus : Quando post decimam numeratnr linea quarta^ 
de Karolo magno processit Gyseia pmdens. HcC habebat duos COÜ- 

sangwineoB, scilicet Hugonem comitem et Ludeyicum di- 
ctum Clim barba, fratrem SUUm. Conradus itaque rex erat in ar- ibid. 

lOmis strenuus, consilio providus, sapientia*^ forensi et jure civil! peritns, 
et in religione devotus et predonum atque raptorum persecutor acerrimua. 
Uiide Luppoldus comes, vioiator pacis, timcns occidi a Gonrado, fugit 
in sylvam et nxor comitis peperit filiuni, cui per providentiam dei de* 
sponsatur filia Gonradi regis , licet inviti, , nt aniea patuit.- Dum eiige- 

1 5 retur in regem Gonradus , quidam dux Guno nomine potentissimus volebat 

, regnare et dum interrogaretur, quis apcior esset ad regnum, respondit 

quasi derisorie: nepos mens dux Conradus. Gredebat entm hoc impos- 

sibile esse. Quo andito omnes Gonradum etigunt, Guno vero contradixit, 

sed non potuit. 

20 Anno domini MXXVI. ^) Hinricus, Gonradi et Gysele (ilius, rex Ekk. Chr* 

efficitur, Gonradus vero Romam tendens imperiali benediccione prove- ^'^' 

hitur. Erant autem hiis diebus duo fratres germani ex Francis 
oriundi eis Renum ^) de elegantissima stirpe regum Franco- 

1) Das Original hat hier eia unrichtiges 2) cisrenam. — Die Frage über die 
Jahr, Heinrich III wurde bekanntlich Herkunft Ludwigs mit dem Barte ist nodi 
im Jahr 1028 zum Nachfolger seines Ya- immer unentschieden , trotz der Un- 
ters erwählt und gekrönt. Dagegen ging tersnchungen Eckarts, Senkenbergs u* A* 
allerdings Conrad II 1026 nach Italien. Dafsi er aus einem frankischen Ge- 

1 



rum Karoli et Ludewici^ consangwinei Gysele imperatricis, 
sdlieet Hugo c«mes et Ludewicus cum barba, qui propter 
fadem barbatam et come nutrimentmn seu ob aliud augurium 
foi. t» Ludewicus cum barba est nuncupatua. Hugo comes tarn ha- 
bundantibus diyieiis ampliatus erat, quod nuUi hominum ue- 5 
que uUi sexuum servire voluit, nisi Fuldensi et Moguntino 
prineipibuB. Quo mortuo filius ejus Wichmanuus totam be* 
reditatem ex debita successione sortitus est. Qui^ ut ajunt, 
subductis sibi nature beneficiis tarn sterilis ingenii inyentus est, 
ut per sententiam judiciariam habita a sede Moguntina bene- lo 
ficia sibi subducta sint et in alterum tranlata. Quo audito 
idem Wichmannus assumptis comitibus Mogunciam deyenit, 
ubi, adfores pontificis velocissimocornupede locato, caute ipse 
solus, siye laborans manie morbo, siye quod in alterum be- 
neficia sua delata essent et inde cordis dolore permotus, ad 15 
eonsistoriura audacter intrayit et in episcopi <»nninmque au-< 
dienda auetorem et invasorem suorum beneficiorum crudeliter 
interemit. Jam factis ibi tumultibus , dum idem Wichman- 
nus properaiet exilire ad fores , abiecto quodam panno et per 
quendam clericum, qui forte sedilibus coheserat, ipse retentus 20 
est et presumentis facti retribucionem accipiens, in eodem 
quoque consistorio ultimo mortis supplicio penas solyens, 
miserabiliter occubuit. Cujus omnis hereditas et benefida pre- 
nominata ad eum cujus habetur in mauibus oratio, Ludewicum 
dico, solempniter deroluta sunt. Qui eciam ob interyentum 2s 
Gysele imperatricis et ob prudenciam suam, utpote yir saga- 
ds ingenii, et pro sedulis obsequiis et sagacissimis auspidis 
imperatori ila carus erat, ut, imperatoris audiencie ^) decen- 

scMedite stamnite, scheänt mir anzwei- besonders aber Roramel , Geschichte 

felhaft, eine genauere Angabe aber, ohne von Hessen (!, Anra. 109 zum 2. Buch, 

neue Efttdeeknngen , nnraöglklt. Vgl. S. 118 fi.). 

Adelung, Dfa^ktorfmn zum Jahr 1026, 1) audtettda? 



tissime dispensans eonsilia*^), inter aulieos laudabiliter funetua 
est; In quo miBisterio proficientibus incrementui tarn gloriose 
deserviirit, qaod ad regalia consilia familiarius accessit et re* 
giolateri nuUatenus deesse presumpsit, et honestate sua eo 
5 usqne processit, ut summus et prepotens in anla regia consti-- 
tutns esset, babens in potestate quocumque rem rertere to« 
luisset. 

AiiDo dominl M.XXXJL Rudolphas rex Burgandie moriens dya- ^Bkv. Chr. 
dema spum Conrado impcratori misit. Qui Conradus dum in Roma 

10 esset pro imperio in die paschali procedens inter duos reges, 
scilicet Burgundorum et Anglorum, et a papa Johanne co- 
ronatus, imperii dignitatem sortitus est, ubi bellum inter ri- 
xantes Romanos et Guelphinos, et Teutonicos et Gebelingos 
oritur. Fugatis cesisque Romanis, imperator ex parte Ge^ 

isbelingorum triumphat. Que lis usque hodie perduraL 

Anno Bomini M.XXX.niL imperator, Franciam contra 
Ottonem petens , Ludewicum cum barba Bardoni Mogunciensi 
archiepiscopo comiuendavit et, ab imperatoria audiencia inten- 
tissime commissus , prosperitatis eventibus pheodis et rerum 

20 mobilium incremento super quam dici potest per eum amplia- 
tus est. Nempe cum in eis Reni partibus eidem pontifici pre- 
standa Ludewico deessent beneficia , in Thuringia ei cospicie 
pbeudum contulit et beneficia plurima alia concessit et suis 
ei in consilüs ^) nunquam deesse passus est. Cui utique tarn f. säe. b. 

25 fidelis in commisso, tam sagax ingenio inventus est, ut ejus 
consilia semper prosperos sortirentur eyentus et tocius res 
archiepiscopatus mirabilibus incretnentis fulcirentur. Post 
hec Ludewicus cum barba cum XU milrtaribus viris yeniens 
in Thuringiam in confinio sylye, que Loybe^) dicitur, inter 

i) oon^o. sdlgemein amrimmty slaytsche Name 

2) concilin. de» Thüringer Waldes , meistens aber 

3^) Lo;fbe ist d«, wie man so stemUcli 



montem Katherberg et Aldinberg ei Comeberg indutug melo- 
tis quasi peregrinus habitare cepit Qui contentus babitacione 
loci ab incolis terrae illius Buasone sdlicet de Glychen et Gun* 
thero de Kefernberg comitibua, aliisque nobilibus yiris et li- 
beris predia nonnulla pretio compararit, villam Aldinberg^) 5 
aliaqiie prope adjacencia, culta et iuculta, ex quibus noyalia 
annovans et arbiista in campi planitiem coequans viculos sta- 
tuit, qiiorum unum Frederichsrode ^), aliiim Reynhersborn, 
item Dinstirberg ^) Engelspach ^) Espenveld ^) aliosque aliis 
nominibus appellayit. Edificato igitur prediolo in colliculo 10 
quodam apud Aldinberg ditari et miiltiplicari cepit in eodem 
loco , ita ut Omnibus suis vicinis comitibus et nobilibus cams 
esset et honorabilis. Ex quo accidit ut permissione regis et 
principum, quibus id juris erat concedere , tum innumerabi- 
libus adjutoriis juxta Loybam montem Soweburg^) occuparet, 15 
munitionem erigeret et inexpugnabile sibi castrum constitue- 
ret, ad quod negotium imperator quam plurimam partem ejus- 
dem sylve per largicionem regiam auctoritate sua sibi contn- 
Ut In qua nostre scilicet Reynesbornensis ^) possessionis 
termini cum immobilibus priyilegiis luminati sunt. Ut autem 20 
sciatur terminus hujüs collationis, priyilegium €onradi impe- 
ratoris huic operi dignum dnximus inserendum ö). 

fUr veFSchiedene «inzelae Theile dessel- gens Yon Kaiser Heinrich IH. B, detsen 
ben gebraucht. Urkunde (Bamberg, 28. August 1044) in 

1) Goth. Dorf Amt Georgenthal. Thuringia Sacra p.44, u. bei Rudolph! 

2) Goth. Stadt im Amte Tenneberg. Gotha dipl. p. t89. 

3) Dasselbe wajs Finstirberg, ein Dorf 7) Reynesponensia. 

bei Friedrichsrode. 8) Ich halte es für überOüssig, ^\eae 

4) Jetzt ein Dorf bei Friedrichsrode. Urkunde hier noch ein Mal abdracken 

5) Auch Erphiuefeld , jetzt zerschlage- zu lassen, da sie fast schon ein du- 
nes yorwerk zwischen Emstrode und tzendmal in leicht zugänglichen Wer- 
Schönau. ken gedruckt ist und unser Or. eine in 

6) Die Schauenburg, bei Friedrichs- keiner Weise verbesserte Copie bietet 
rode. Die Erlaubnifs, die Schauenhurg (vgl. Schultes, Dir. Diplom. I, p. 152.). 
zu erbauen , erhielt Graf Ludwig übri- Ich bemerke uor , daf« das in der Ur- 



Post hoc Ludewicus cum barba diviciis et prosperitate 
proficiens accepit in conjuginm matrimonialiter quandam ma- 
tronam nobilissimam de Saxonia , Ceciliam nomine de Sahgir- 
husen ^) , que ad eiim VN millia mansorum cum innumerabi* 
^ libus mancipiis et ceteris honorificis impensis ex hereditaria 
snccessione devolvit Per quam suscepit duos liberos ^), 
scilicet Ludewicum et Beringerum comites, et tres filias, qua- 
rum prima Hildegardis, secunda Uta, tertia Adelheidis exti- 
tit. Ludewicus itaque patris sui et nominis et probitatis cun- 

iOctorumque bonorum suorum beres factus est, nam felicibus 
aiispiciis progenitus feliciora incrementa sortitus est. Nam; 
ut solempne ejus quoddam proloquamur augurium , in die sue 
regeneracionis Bardo episcopus ^) basilicam, quam pater suus 
eodem anno in Aldenberg edificayerat, renerabüiter consecra- 

i5 Tit et in ea consecrata pontificabilibus indutus devotissime eüm, 
quem vere dicimus patronum et fundatorem nostrum , id est 
nostrae ecclesiae Reynersborn , scilicet Ludewicum comitem, 
baptizayit, in die decoUacionis Johannis Baptiste , qui natus 
fuerat in die Johannis Evaugeliste ante portam latinam^). 

20 Et'primo ad progeniem filiarum stilum dirigamus , ünde 
Hildegardis Popponi comiti de Hennenberg ^) matrimonialiter 

künde dem Grafen L. zugeschriebene nen dritten Sohn Lud>vig dea Bartigen 

Gebiet einen Theil der jetzigen Goth. auf, Heinrich Raspe. Aber falschlich, 

Aemter Georgenthal n. Tenneberg um- denn der erste Heinrich Raspe war ein 

fafst.- Sohn Ludwigs II, de« Springers. Vgl. 

1) Mit überzeugender Gewifsheit ist unten, zum Jahre 1065 u. 1129. 

die Abkunft der Gemahlin Ludwigs I 3) von Mainz , f 1031. 

trotz aller Anstrengungen der Genealo- 4) So verbessere ich nach der Ekkard- 

gisten nicht festzustellen. Doch, glaube sehen Historia de Landgraviis Thur. in 

ich, ist ihre Abstammung aus dem braun- dessen Origines Habsb. - Austr. Lipsiae 

Schweigischen Hause unzweifelhaft, auch 1721. p. 354. Die Handschrift der A.R. 

darum, weil sie dem innigen yerhältnifs sagt nach baptizavit : „natus Johannis 

Ludwig zur Kaiserin Gisela so ganz ent- ewangeliste ante portam latinam , ba- 

spricht. ptizatus Johannis baptiste in decollac- 

2) filios? — Andere, z. B, die Hist. cione ejus." 

vet lantgr. bei Ekkard, führen noch ei- 5) Dieser Poppo (!) ist der mit histori- 



6 

conjungitiir et ab eo raseepit diios filios, Popponem et Crode- 
baldum, quorum pater in atrocissimo beUo, quod habitum 
fuit in Strowe, multia sauciatus yulneribas fataliter oeeubuit ^). 
foL S96 b. Postea Hildegardifl mater eorum ruidam Thymom de Nor* 
decke ^) legitime et solempniter copulata est. Quae edidit fi- ^ 
lium Geyehardum nomine; qui Geyehardus terminos celle san- 
cti Blasii^) cum omnibus circumiacenciis intoitu mercedig 
eterne ad monasterium Reynersborn solempniter contulit et 
in cella prenominata ecclesiam in memoriam sancti Blasii mar* 
tyris cum solempnitatibus (et) preconüs instituit Proinde ge- i o 
nealogia eorum de Hennenberg ordine contexitur. Poppo mi* 
nor ^), Pöpponis occisi filius, tres filios procreayit, scilicet Pop- 
ponem de Irminoldehusin ^), Ludewicum de Frankensteyn ^) 
et Godebaldum de Wasungen ^). Porro germanus frater pre- 
dicti (Pöpponis), Godebaldus ^) , genuit quater filios , Poppo- f 5 
nem') et Bertoldum^^) comites, Gebehardum HerbipolenH» 
sem ^ ^), Guntherum Spirensem ^ ^) episcopos. Proinde Ber- 
toldus comes edidit filium Popponem ^ ^), qui nobilitate mo- 
rum et ririum strenuitate laudabiliter accinctus , post multa 
et preclara facinora in Jerosolimitano procincta quietissime^o 
terminatus esi Cujus superstes filius Bertoldus^^) comes 
superafiBuentibus diviciis ampliatus cum sua germanitate in 
hodiernum diem perseverat, Sane predictarum trium soro- 

scher Gewifsheit bekannte Stammvater 6) Vgl. über ihn Scholtes 1. c. S« 31. 
der Grafen von Henneberg. S. Schul- 7) Gottwald II v, W. 
tesy diplom. Gesch. des gr. H. Henne- 8) Godeboldns. — Gottwald I^ Graf 
berg, .1 , S. 27. v. Henneberg und Burggraf v.Wünsburg, 

1) In der Schlacht am Flüfschen Straa f 1144. 

bei Meirichstadt m Franken, die am 9) Poppo V, f 1166« 

7. August 1078 Heinrich IV dem Ge- 10) Berthold I, f 1167. 

genkönige Rudolf lieferte. 11) f 1159. 

2) in Hessen. . 12) f Höö. 

3) Jetzt Ceila, Goth. Stadt, Amt Cella. 13) Poppo VI, f 1190. 

4) Poppo n. 14) Berthold H, i 1212. 

5) Poppo III f von InHeUhaasen. 



rum seeimda Uta, Theoderieo comiti deLinderbeke iuiptia-^ 
libiis thoris sociata, ab eo comUm Beringenim auscepit, 
qiti ad ocecidentalem ecclesie Reynersborn in dextra clau^ 
stri portieu cum ceteria auis propinquia sepulturaa aoeepit, 

5 Hujus Beringeri filii, Ludewicus deLare^), Diderictts At 
Berka^) comites, nobilem duxere prosapiam et eam, quae 
modernoa non latet, ediderunt posteritatem. Ceterum Adel- 
heydis^), sepe dicti Ludewici comitis filia, ei, qni tone tetn^ 
poris in Wippera^) dotnininm habtierat, sarte legali conjuncta 

>o filtum Liidewicum nomine edidit, qui Mechtildam pie me»^ 
rie sibi uxorem accipieng generavit filium auinominifly fntii« 
rum postea Monaateriensem episcopum; propter eiim edam 
Cunonem laieum , ad quem tota hereditas detoluta eai 

Anoo Domint M.XL.llI. Gysela imperatrix obiit et KonradiiSf et Ekk. Ckr. 

15 iD Spyra sepulti suDt^). El idem Hinricas tercius rex, pace hactenus ^"'^* 
inaudita in omnibus regni sui provinciis regia censura per edictum con- 
firmata , Agnetem , Pigtavlensis principis fiÜam , regioam Morgüoeitf tiftgi 
faciens, regalibus sibi nopeiis in logelnheym copulavit, ubi nmltitudinem 
histrionum sine cybo et potu et rauneribus abire permisit« Scilicet omnia 

20 que eis danda fuerant pauperibus sunt erogata. Et anno quinto Hinricus 
rex Pannoniam ingre^ns Petnii» regem UffgaVorom, qnem antea de fegii6 
detruseraut, in regnara restituiL Godofridum ducüm sibi rebellaBtcn ad 
dediciouem coegit et in castro Gebicbensteyn custodie mancipaviU Item 
post hoc Petrus rex üngarorum captus et excecatus est. Hoc tempore G. v. 

25 in Apulea erat quedam statua marmorea cirea eapttd sdam eftfmb bab^m 

circulum^ in qao erat scriptum : Kai. Maji Oriente sole habebo capud m»^ f. asT. a. 
reum. Post quidam sarracenus, a Roberto Guiscardo captus, quid pro- 
tenderit intelligens, in Kai. Maji oriente notato termino umbre illios rep- 
perit infinitum thesaurum, quem dedit pro sua redempcione. 

30 Anno Domini 9L L. V. vel citra ^) Ludewicus cum barba 

1) Lara bei Bkicbeurodd > aoch Jjöhxt g«natie AogAbe der A* R. verdient aber 
geschzieben. Das Geschlecbt endete im gewifs den Vorzug. 

Anfange des 13. Jahrhunderts. 4) Wippra bei Eisleben. 

2) nordöstlich von Sondershaosen. b) Konrad ist bekanntlich »dion 10j(9 

3) Andere , wie die H. Y. l*. bei Ek- gestorben« . . 
kardy erzählen, sie sei onverraahlt ge- 6) Ludwig mit detn Barte starb im 
blieben : ^^ia virginitate permansit''. Die Jtihttf 1056 $ die gleidi fcJgendtf AngM)e 
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senior in senectute bona diem clausit extremum Idua Jnnü, et 
sepnltas est Moguncie apud sanctum Albannm, relinqnens duos 
filios, Ludewicum fundatorem Reynersborn cenobii, et Be- 
ringemm; qui Beringerus ex hereditaria successione Sangir- 
husen cum suis pertinenciis habundantissime solutus est, ubi 5 
eciam processu temporis eodem die, quo pater suus, obiit ^). 
Carnis deponens manubias, magnificum in medio ecclesiae mau- 
soleum invenit, in quo retribucionis ambigne in futuro pre- 
mium expectayit Cujus filius comes Conradus de Hoynsteyn ^), 
de quo omnes de Hoynsteyn dicti sunt progeniti. Ludewicus 1 
vero comes, fundator Reynersborn, per temporum incrementa 
diyiciis et etate proficiens, progenitores suos in omni morum 
honestate ezcessit in tantum, ut captiyorum diceretur redem- 
ptio, pes claudo, ceco esset oculus et profugis tutissimum ubique 
predicaretur asylum. Qui cum quodam die in yenacione po-is 
Situs montuosa nemorosaque loca quam plurima perlustraret, 
admontem, qui Wartberg dicitur, yenit^), quem, pro edi- 
ficaciohe castri cum aptissimus yideretur, studiosius adamayit. 
Frocurayit itaque memoratus comes, cum jam dietus mons 
ejus dicioni subjectus non esset, quod terram in sua proprie-20 
täte effosain ejusdem montis yerticibus ^) superferretur. Quo 
facto, assumptis XII militibus, XII nudos gladios (in) cacu- 
men montis usque capulum infigens ^) jurayit cum dictis mili-- 
tibus , terram hanc proprietati sue sibi pertinere , et sie ca- 

des Monates und Tages seines Todes 1) Er war mit Gertrude von Kathalen- 

ist eben so falsch: Ludwig war nach barg verheirathet. Was sein Todesjahr 

Speier zum Begrabnifs des Kaisers Hein- betrifil , weifs man nur , dafs er im J. 

richlll gereist und starb auf der Rück- 1110 nicht mehr gelebt hat. 

reise zu Mainz. Die Beisetzung des kai« 2) am Harze gelegen , nördlich von 

serlichen Leichnams zu Speier geschah Nordhausen. . 

am 28. Oktober 1056, (s. Lambert. 3) invenit. 

Hersf. zu diesem Jahre) , folglich wird 4) vertucibus. 

der Todestag des Grafen Ludwig in den 5] iofingeus. 

Anfang November gesetzt werden müssen. 
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^tram inexpugnabile , nt cermtnr, construxit. £q tempore £kk.chr. 

pagani mnitos occiderunt, inter quos Wilhelnius marchio occiditur mul- ^^^^' 
tique principes perierunt. Pro hijs malis Hinricus tercias imperator do- 
lore conipuDCtus loßrinari cepil, orunibusquc bene compositis ab omnibus 
5 veniaiB peciit, quibusdam ablata restituit, ßlinm snuni HiDricam coram 
priQcipibus regem constitait et hanc vitam presentem in deo fioivit. 
Hic dictus est Hinricus niger. Cujus funeri presentes fneruDt Vi- Lambert 
clor papa, patruus suus Ratisponensis episcopus, Aquilegensis patriar- V^ 
cha et plurimi episcopt et nobiles multi , quod deinceps nunquam contigit, 

ioEt Mg Hinricus regnarit XXXH annis^), LXXXYU"' ab 

Augusto* Otto de Swinfort dux SueTorum obiit 9), cui successit RudolAis Ekk- Chr. 
qui postea effectus est rex. Successit auno domini M.L.X. Lnppoldus ar- ^'''^* 
chiepiscopus Moguncie, construxit monasterium sancti Jacobi foris muros 
in monte qui dicitur speciosus. Cui successit Sifridns abbas Fuldensis, qui 
i 5 eeiain contra regem consensit. Eodem anno Ludewicus COmes, f- 297 b. 

fandator ecclesiae Reynersbornensis, comparavit Sangerhuseu 
cum suis pertinenciis a filio fratris sui, Conrado de Hoyn* 
stejn. 

Item anno domini MX.XLD. idem Ludewicus desponsa- 

20Tit sibi filiam Udalrici, cujusdam ducis Saxonie , quam po- 
stea repudiayit ^). Et post hoc idem Ludewicus comes ad- 
hesit ardentius secrete Adelheidi, uxori Friderici comitis pa- 
latini Saxonum ^) , que ejus amore decepta swasit comiti , ut 
palatinum, virum suum, interficeret et ipsam reciperet in 

25uxorem. tfachinata est igitur midier dicta, ut causa yenandi 

1) Vielmehr 17 Jahre : 1039 — 1056. dam de Saxonie principibus nomine 

2) Nemlich im J. 1058, nach Lamb. H. Oudalricus, Ludewid comitis dudum ge- 

3) Die Nachricht von der ersten Frau ner, sed iam propter ejusdem filie re- 
Ludwig des Springers in der Form uns. pudium invisns.*' Ohne Zweifel ist aus 
Or. ist schon darum bedenklich, weil dieser Stelle Ekkehards, der ja auch 
wir von einem dux Ulrious Saxonie nichts sonst viel in der A. R. benutzt und ab- 
wissen. Man könnte daher wohl diese gesishrieben ist , obige Nachricht ent- 
stelle für ein Mifsverständnifs halten, standen. 

daraus entstanden , dafs der Graf Ulrich 4) Adelheid von Stade , die Tochter 

von Weimar die Tochter Ludwigs des des Markgrafen Udo von der Nordmark. 

Springers verstofsen hat. Cf. Ekkeh. Ihr (erster) Gemahl war der Sohn des 

Urang. Chron. {Pertz , M. G. H. Vllf, Pfalzgrafen Friedrich von Sachsen, Neffe 

p. 246) : „Moritur his temporibus qui- des Erzbischofs Adelbert von Bremen. 
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loco^) scilicet Schiplitz^), qnia ibi cottidiaMa mansio ejus 
fiiit, dolo mulieris in rase aliqiio ') gracia balneandi receptus 
et'^) agitatus fiirore clamoribus yenatorum, inermis et minus 
cautus emulonim manibus offerretur. Quod et factum est. 
Nam comite suisque ^) complicibus cornibus simulata renaciooe ^ 
clangentibus , dicta mulier palatino sedenti in balneo impro- 
perayit, quod corporali commodo tantum intenderet et^) pro- 
prietatis sue amitteret libertatem. Exiena itaque a babeo, 
arrepto pallio equo insidena, comitem Ludewicum insequitnr, 
a quo cuspide venacioni ursorum congrua^) transfixua occa-io 
buit ®). Sepultus est in Gozic, quod cenobium ipse cum fratre 
auo ^) Bremenai epiacopo conatnixit ^ ^). Mortuo igitur Fri- 
derico Saxonie palatino viduam ejus, memoratam Adelbej- 
dam, Lude Wiens comes matrimonialiter connubuiL Hec^^) 
scilicet Adelheydis, nobiliaaima Saionum stiq^e progenita, i^ j 
Udonis marcbionia de Staden erat filia, cujus sororem, Utam 
nomine, Tbymo ^^) idem Saxonicus duxit et ex ea Gonradnm 
Marchionem , patrem Ottonis marchionis, ayum Theoderid 

1) loca. (Noten, 11, Note 48, S. 191 ff.) und , 

2) Auch Zscheiplitz, Preo». Dorf Re~ «acht die That» als im J. 1063 gesdie- 
gieningsbez. Merseburg. heu, mit plausiblen Gründen zu erwei- i 

3) aliquid. seo. In diesem Falle raüfste die Adel- ! 
4). Dt. heid, die der Graf Ulrich too Wci- 

5) Im Or. nach smsqae ein com. mar heirathete und die imJ. 1112 schon < 

6) ut. längere Zeit yon ihm yerstofsen war, 

7) eongronm. wohl das erste yon den sechs Kiodeia 

8) Die Ermordung des jungen Vtahgof gewesen sein , womit die £be Ludwigs 
fen durch Graf L. berichtet auch in und seiner Frau gesegnet war. 

ganz bestimmtem Ausdrucke der Anna-« 9) Erzbischof Adelbert von Bremen« 

lista Saxo (Pertz VIII, p.G90): — „Fri- 10) Nicht der ermordete junge Friedrich, 

dericus, quem Lodowicus comes de Thu-> sondern sein gleichnamiger Vater hat 

ringiajussit dolo interfici.'* Unbestimnit mit A. ▼. Br* das Kloster Goseck g^' 

dagegen und zweifelhaft ist die Zeit gniodet» 

der Ermordung. Die A. R. geben in 11) hie. 

dieser Beziehung keinen Anhaltspunkt« 12) Der erste Markgraf v. Metfsea an> 

Das Liber de Fundat. Monast. Gozecen- dem Hanse Wettin ^ zur Zeit Kaisw 

sis (ed Madvig p. 216) giebt das J. 1076. Heinrichs V. 
Dagegen erhebt sich nun Wedekind 
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marcbionis de Hissen, et Adyle progenuit Hec Adelheydis 
fuit fiindatrix cenobii in Oldysleyben ^). Quam Adelhey dam, 
ut predictum est, Ludewicus comes sibi conjuniit et cum ea 
infinitissimorum prediorum stipendia cum innumerabilibus 

5 mancipiis sibi bereditavit In partibus quoque orientis, in 
eis terminis , in quibus fluvius Unstrot ingreditur Salam flu* 
vium, minutissimam ^) urbem cognomento Nuenborg^) in- 
stituit, prope civitat^m parvam scilicet Friborg , que, sepe 
principibus orientis terroremingerens, Saxonie et Thuringie 

iO circumsedentes indigenas usque hodiernum honorifice protexit. 
Qui etiam imperialibus prediis tarn acriter institit et infestis 
viribus indesinenter occurrit^), donec ad plenam recognitio- 
nem initi federis imperatoris et comitis ipsi comiti largicione 
regia castrum Eckersberg ^), stabili jure delegatum est De- foi. 

I5iiique idem comes pacem nanciscitur, suisque terminis utro- 
bique pacatis, in cunctis bene prosperatur. 

Anno Domini M.L.X.y. ^) Adelheydis consors Ludewici 
comitis suscepit ab eo Ludewicum lantgramm , hujus nomi- 
nis primum in Thuringia principem, Hinricum Raspem, Her-- 

^omannum, qui obiit in vinculis in castro Hammersteyn, et 
Udonem, Gyczensem episcopum ^). Habuerunt eciam pariter 

1) Oldialeben , am linken Ufer der Un* 5) Eckardsberge , im Grorsherzogthom 
strut , jetzt ztim Grofsheraogthom S. Weimar westlich Ton Naumburg gelegen. 
Weimar gehörig , nicht weit von Fran- 6) Diese Zeitangabe ist unzweifelhaft 
kenhausen. Die Gründung dieses Klo- falsdu Sollte die Heirath Ludwigs auch 
sters (Ordinis S. Benedict!) wird in das früher als vor — nach Wedekinds Be- 
J. 1069 gesetzt. Y. Thun Sacra , p. 709 weisführung — * dem J. 1063 vollzogen 
sqq. Andere, auch Wedekind (1. a worden sein, so darf man sie in keinem 
8.201, Anm.495), schreiben die^eStif- FnUe vor 1075 ansetzen. 

tung der bekannten Markgräfin Adelheid 7) Vom J. 1126 — 1150. Eigentlidi 

von der Lausitz, u. mir scheint mit bes- war er Bischof von Naumburg , wohin 

seren Gründen , zu. der Sitz des Bisthums von Zeitz schon 

2) munitissimam ? seit 1032 verlegt war. Das Genauere 

3) Neuenburg , oberhalb Freiburg an über Udo (I) s. bei Lepsius , Gesch« 
der Unstrot. der Bischöfe von Naumburg (S. 27 ff.), 

4) OQCQlit 
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tres sorores, quarum prima Cunegundis nupsit cuidam iu- 
genuo, scilicet Wichmanno^)comitide Saionia, quieteccle- 
sie Ealderbornensig ^) extitit fiundator eamqiie temporalium 
copia reriim et tocius religionis honorabilibus impensis nobi- 
litayit Cetenim comes de Yeldensze ^), Gerlacus, Ceciliam , 5 
dicte Cimegandis sororem, sibi accepit atque in terminis il- 
lius generacionis hujus nacemus extendit Que eeiam Udo- 
nem minorem Ciczensem episcopum geniiit^). Tertia soro- 
rum, Adelbeydis, cuidam Udalrico, comiti ingenuo de Wj- 
mar^), matrimonialiter conjuncta. Hujus quoque genealogie lO 
propaginem honorabiliter explicuit^). 

fol. 399.8. Item anno Domini M.L.X.X. Thetf marchio tyrranidem in regias 

U * im V^^^^ orditar, que tarnen mox a rege compescitur, seile, eastellis suis 
Bichelingen et Schidingen a rege desiructis, filio suo a^) proprio servo 
iDterempto, et ipse postmodum in brevi moritur. 15 

Anno Donrini M.L.X.X.I. Otto dux Bavarie ducatnin>aDiisit. Co- 
gnati et propinqui Friderici palatini ^) interfecti super morte 
ejus 9 ut supra dictum est, dolentes, querelas de Ludewico 
comite regi offerunt. Qui regio jussu captus et in Castro, 
quod Gybichensteyn dicitur, absque mancipatione cippi per 20 
Ekk.ciiron.l)ieimium CUStoditur ^\ Welfo qoidam Soevus dacatum Bavarie ac- 

Univ. lOTl, ^ 

1072. 

ein Werk, das leider an7ollendet ge- gioalhandschrift (Fol. 288 col. a. lio. 35 

blieben ist. — Fol. 299 col. a. lin.3) ein Abschnitt 

1) Wie man annimmt , aus dem Hause der Chron. Magdeb. (Meib. II , 288 

der Grafen yon Nordheim. — 302) , grotbentheils im Auszöge mit- 

2] bei Sangerhausen gelegen. Es war ein getheilt. 

Angustinerkloster , gegründet 1120. S. 7) et. 

•niur. S. p.,301 sqq. 8) palantini. 

3) Wildensehe oder Waldersehe. 9) Es ist wahrscheinlicher, dafs Graf 

4) Udo II. vom J. 1161 — 1186.- Hier- Ludwig II in den Kämpfen Kaiser 
durch wird die Vermuthung von Lep- Heinrichs IV mit den Sachsen und 
sius (I. c. S. 52) bestätigt. Thiinngem seit 1073 in die oben er~ 

5) Der letzte Orlamündische Graf von wähnte Gefangenschaft gerieth, Ge^ 
Weimar, ■t-1112. Er hatte aber schon naueres jedoch weifs man nicht. Das 
früher jene Adelheid verstofsen. Die Or. giebt hier und im weiter Folgenden 
Angabe der A. R. wird bestätigt vom offenbar Sagenhaftes. Vgl. Wedekind 
Annal. Saxo (1. c. p. 693, 46). (1. c. S. 201, §.9), wo die verschie- 

6) Nach diesem Satze folgt in derOri« denen Nachrichten von der Gefangen- 
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cepic, rex vero Ottonem persequitnr, monitiones ejus destruit, predia 
västat et ipse quantum potuit se defendebat. 

Post hoc anno Domini M.L.X.X.1111. Ludewico comiti 
in Gebichenstejn detento ^), Hinricus rex illum morti adju- 

5 dicayit, quod ille pridie quam mortis ejus dies occurreret di* 
dicit a conludentibus secum in alea. Illico surgens secretum 
locum petiit, yotum vovens sancto Udalrico, cujus timc mi- 
racula yirtutumque insignia orbi terrsgrum ut sydus novum 
Tutilando effulserant 2) , si de instanti mortis periculo ejus 

i presidio eriperetur, basilicam se fundare. Hie itaque, simu- 
lato frigore , amictus vestibus cultioribus deambulabat coram 
ludentibus, in cenaculi fienestra trans fluvium, qui Sala dici* 
tur^ oram contiguam pedi montis predicti castri habentem, 
seryum suum cum runcino, qui cygnus id est swane dicebatur^ 

15 conspexit fluminis litora petere, cognoscensque, id dei sancti- 
que sui Udalrici ordinatione fieri, yaledicens presentibus aquis 
dilatis yestibus precipitem se dedit. Quem moi ingrediens ' 
aquas fluminis seryus arripiens equo imposuit^) et eum de 
mortis periculo liberayit Post hoc Ludewicus comes domum 

20 yeniens , id est in Sangerhusen , deo sanctoquo suo gratias 
agens ecclesiam solempnem in honore sancti Udalrici in San* 
gerhusen, sicuti cemitur , construi procurayit. In cujus ec- 
clesie hostio ad indicium hujus rei talis yersus habetur : 
„Suscipe sancte domum, quam yinctus compede yoyi." '^) 

25 Anno Domiiii MLXXXIII Hinricus rex Romam obsedit, Hildebran- f«'- W**- 

dus papa in castello Grescentii inclosos eventam rei exspeetabat. Rex uq{^, |Qgg[ 
in Palatino monte munitionem fecit, ubi multos ex suis per pestilentiam 
amisit, nbi etiam legati Grecorum cum lünltis maneribüs ad eum venerunt. 

Schaft Ludwig des Spr. zasamniensgetellt mox ingrediens equos aquas fluminis ser- 

und kritisch beleuchtet sind. tus arripiens ei imposuit et etc. 

1) detenti. 4) Im. Original folgt nun von Fol. 299. 

2) efFoUerat. col. b. lin. 22 — Fol. 305. col. a. lin. 31. 

3) Im Orig. lautet der erste Theil die- ein Abschnitt des Ghron. M agdeb. (Meib. 
ses Satzes offenbar verderbt so : Quem II, 302 — 319) fast durchaus in extenso. 
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ib. it»i. Anno Domim MLXXXIIII HiDricos rex naUle Domini apad san* 

ctum Petnim Rome celebraviu Post bec Campaniain et Apuliam cepil. 
lade Roinam rediens Wypertom RavenDCDsem episcopum papam fecit, 
quem Glemeutcm vocavit, a quo cum regina Hertha die sancte Pasche 
imperiali benedictioDO sublimatns ^) est. Interea dum hec in Ita- 5 

lia aguntur, Ludewicus comes, fundator cenobii Rejnar- 
disbornensis , ab eo qui nullum yult perire^) sed onmes 
salyos facere, qui in yetere^) testamento Dayid sanctissi- 
mum ab homicidio et adulterio reyocayit, qui Hanassen etiam 
homicidam et sangwineum et ydolatram ad penitentiam du-io 
xit, et Niniyitas per triduanum jejunium ad se yocayit, et 
in noyo testamento Petrum abnegantem, Mariam lacriman- 
tem, Zacheum penitentem, Cypnanum magnum per beatum 
Justinum, et Theophilum se denegantem per Hariam ma- 
trem dei misericorditer suscepit, ipse, cum placuit ei, qui 15 
eum segregayit ei utero matris sue , yocatus est ^) per gra- 
tiam suam. Quia ergo seductus fuerat per feminam, tali modo 
per feminam gratia dei ad yeniam perductus est Cum quo- 
dam die parasceyes ^) invitatus Ludewicus a conjuge sua 
Adelheyde ad mensam sederet, apposita sunt iis multigena20 
camium genera et delicatiora fercula de ferinis. Quod yidens 
comes obstupuit^), dicens: licere hoc die hiis uti minime, 
quo pro Salute humani generis salyator omnium patibulum 
cruds ascendisseL Ad que mulier subintulit: si hiis uti 
non expedit^ unde nobis ianie presumptionis amenlia,2b 
ut nos gravioribus y immo grai^issimis eterne compeditos 
foi. 30»b. mortis compedibus nostrarum acies mentium non videat 
et immensam dei clementiam non aspicimus ^) et nostra 

1) sttblimata. 4) yocarit. 

2) Die Worte : qui nailum yult perire 5) < parasceve. 
sind im Original ausgelassen, steheB aber 6) obstipuit. 

in der bist. Landgrariorum des Ekkard. 7] Im Or. feblen die Worte : non aspi- 
p. 358» cimns ; ich habe sie aus Ekkards Hist. 

3) yeteri. Landgr. ergänzt. Der folgende TheS des 
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factnoraf que creverunt usque ad celurh ob peniientiam 
etiam henignius suff er entern ^ non pensamus? Quibus au- 
ditis Ludewicus resolutus in lacrimas jam seciun cogitat, quo- 
modo ^) ut ceryus estuans fontem yenie ocius repetendo in^ 

5 veniat, hauriat et degustet ^). Dispositisque rebus bene, filiis 
et filiabus nuptui traditis, Ludewicus comes de sue anime Sa- 
lute salubriter deliberavit et effectui mancipare satagens, iu- 
stinctu diyino ut credimus tactus, cogitayit secum atque^) 
disposuit elemosiuis quaufum posset redimere peccata sua et 

lüde mammona iniquitatis vel rebus transitoriis sibi concessis 
facere ^) sibi amieos pauperes Christi , quatenus ipse ex hoc 
felici commercio reciperetur quandoque in etema tabernacnla. 
Cujus Toluntatis et devotionis bonum deus ex alto prospectans, 
qui novit excedere yota hominum, prius quidem aspirando 

ispreyeniens, quem et postmodum adjuyando persecutus est, 
per. sue cooperationis adminiculum tandem perdnxit usque ad 
effectum. Yiros itaque industrios, Errandum religiosum et 
justum monacbum in Hylsenburg, postea Halbirstadensem epi- 
scopum^) et a papa Stephanum cognominatum , et Gysefter- 

20 tum ^), pluribns abbatiis preeminentem, deyotissime yocayit 
et üs sue archana confessionis aperuit, se in oinnibns eis 
obediturum promittens, ita ut impositam^) ab ipsis senten- 
liam humiliter exciperet et in eorum consilüs in nullo rerunr 
argumento omnino deesset. Qui ut erant yiri sagaeis ingenü, 

Satzes lautet im Original : „nostra qae fsen Emflufs auf den Grafen Ludwig und 

creverant ad celtun ob penitenciam be- «dieiot ihn besonders in der Oppositioa 

nignos sufferentem facinora non pensa- gegen Heinrich lY bestärkt zu haben. 

mus.<^ Bei EkjLard stekt statt pensamitf S« di^ VtsA angcsohrieboie Antwort Lud'* 

das richtigere delemns. wigs auf die epistola Wolframi episc. 

1) quoniam. Naumburg. (Dodechin, Append. ad Mar. 

2) d«gii8tat. Scot., zum J. 1190 bei Pistor. Script. 

3) adque. I. p.659). 

4) faceret. 6) Gysebertnm. Gyselbnrt der erste 

5) Herandus wurde 1068 Bischof von Abt y. Reinhardsbrmm. 
Halberstadt. — Er hatte auch sonst gro- 7) inposita. 
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agnito attrito corde ^) ejus secreto sanum ut post appamit co- 
miti dedere consilium, scilicet ut in aliquo loco memoriam dei 
genitricis et TÜrgmis Mariae aanctique Johannia Eyangeliste 
festine statueret atque inibi reguläre monasterium ad renti- 
landiim jngiter solempnia ^) yotonim tripudia ') erigeret se- & 
que renuntians omnibns secularibua monachum futurum pro- 
mitteret Qui saniasimis acquiescena eonailiia cepit diligen-^ 
tins perquirere, ubi potissimum posaet locum monachis aptum 
et monasterio congruum invenire. Unde a quodam lutifigulo, 
Reynhero nomine , prope fontem domunculam ^) habente , a io 
quo et post iUe locus per compositum sortitus ^) est vocabu- 
lum, scilicet a Reynhero et fönte, id est Reynhersbom, 
a villicisque yillule ibidem tunc situate didicit, omni nocte duo 
lumina clarissima , unum ubi monasterium et aliud ubi capella 
beate virginis post structe sunt, clarius ardendo apparere. 15 

Ekk. Chr. Adro Domioi M.L.XXX.V. HiDrico Uli a Roma venienti Mogan- 

'tieqoe synodom cum episcopis habente, omoes sibi rebelles episcopi sunt 

Chr. Sam- ([epositi , ubi Meyohardus quidam , doctissimus sed non secnDdum scien- 

tiam in Wirzebnrg vivente Adelberoae adhuc episcopo, substitoitur. Ma- 

Ekk. Chr. mum coIloquiuiD lu Berka fuit. 20 

Uaiv. ib. 

Hoc igitur anno ^) comes Ludewicus , tam felicis negojii 
exordia faciens et res juris sui sanctissime Dei genitricis Marie 
sanctoque Johanni apostolo ^) et Eyangeliste de propria here- 
ditate sua offerens, locum prenominatum scilicet qui Rejr- 
nersborn dicitur, sytum^) infra sylyamLoybam, tradiditin25 
potestatem et dispositionem liberam domini abbatis Giselberii 
yiri religiosi, omni bonitate conspicui, ut predictis magnificis 
patronis regalem aulam erigeret, eo siquidem tenore, quatenus 

1) agniti attriti cordis. S. 12. 13. setzt aas einleachtenden Grün- 

2) solempnium. den die Stiftang des Klosters ia das J, 

3) crepundia. 1089. 

4) domuncaluin. 7] apostoli. 

5) Das Or. sortitam. 8) sytus. \ 

6) Möller, Gesch. von Reinhardsbronn 
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ibidem in honorem predicte matiis demini sanetique JoluoiBig 
E vangeliste monasterio regolari construeto monachi^ jnxta re- 
gulam sancti Benedict! riventes congregarentur, ita duntaxat, 
ut ibi yenerabile orationis domicilium, dum yotis et supplica- 
5tionibus fideliter frequ^ntaretur, sedule orationes tarn pro se 
quam pro cnnctis preteritis, presentibns et futuris fierent, 
utque 1) hujusmodi actio non ad tempus sed continue perage- 
retur. Ei propriis sumptibus domino deo in sustentaculum 
inibi militatunis tradidit ad eundem locum rillas Aldinberg, 

^ODinstirberg^), Engillespach , Espenyelt cum Omnibus rebus 
et utilitatibus aA easdem villas pertinentibus , cum mancipüs 
utriusque seius compluribus. Ludewicus igitur comes de 
Hirsaugia yiros religiosos, Ernestum priorem cum aliisXII 
devotis et religiosis viris adduiit in Reynharsborn , qui se- 

I5eundum Cluniacensium 3) Hirsaugensium ordinem deo inibi 
derotius deservirent. Unde idem Ludewicus comes et fim- 
dator tradidit üs multa bona, scilic. in Francia orientali, 
apud Saioniam, in Thuringia, et sie de die in diem cresce- 
bant et augmentabantur in bonis, et multos nobiles comites 

20barones et milites trahebant 

Adno Doniioi M;L.XXX.V1 Hinricas Imperator Saxouiam vaslal, Ekk. Chr. 
Werzeburg a Saxonibas et Almannis obsidetar et capitur. Univ.iMi. 

item aono Douini M.L.XXXV.IIL Bucco Halberstadensis episco- Ekk. Chr. 
pus occiditur Goslarie , cui Errandus nomine et re monachus 
25 omnique yite merito laudabilis succedit Eodem tempore Bertha 

imperatnx obiit et in Spyra scpelilur. Post hoc Imperator daxit aliam ib. lom. 
uxorem, Ruscorum regis filiam, Utonis iDarchtonis de Stade viduam, 

matrem Adelheydis fundatricis cenobii Reynhardisbom, Ute, 

matris Conradi marchionis, patris Ottonis marchionis, avi 

^OTheoderici marchionis Misnensis, qui genuit Hinricum mar- 

1) ut quc. . 3) clymocensium. 

2) dasselbe was Finsterberga. 

2 
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cUmc», pttrem Alborti lantgriTä et aTum Friderid mar- 
chionis, patrui Friderid juniori» lantgraTii et narggravii. 

Kkk. ckr. Rex com exerciln «btedit Glycbmi oppidom sardiionit Eckeberli, ^oi, m 
i^aiv. im. ^i^ii^ Datalis domioi com eo congressus hello , illum cedere compellif. 

Ibi Bnrchardus Losanne epbcopus occisnt est, qai lanceam regis fe- & 

rebat*)- 
ib. iMt. Item anno Domini M.XX* Hiaricus fex w Italia VII annis moratair* 

Eekeberttts marchio in qoodam niolendino inrpiter oceiditur. 
ib. 1M1. Anno Domini M.XG.I. visi sunt vcrmiculi minus noti*), non longe a 

terra volanles, gross! quam musce sed longiores, qni ipsam solis Ineem 10 

obfttseabant. 

Item anno Domini M.XC.in Errandua, qui et Stepha- 
nus, Halbergtadenais episcopag, rir monim gravitate, libro- 
rum scientia omnique vite merito laudabilia et tempore ni- 
mium tempegtuoBo imperatoris Hinrid quarti aenioria colum- 15 
pna^) et firmamentum yeritatia, primo quidem, Buggone 
reyerende aanetitatia presule interfeeto , a Halberatadendbns 
est electua, sed propter temporum notam — ^) a sanete recor- 
dationis papa Urbano 11 tonsecratus ac bona spe futurorum, 
ut yere catholicus, Stephanos est nominätus apoatolieaque le- 20 
gatione una cum pallio aublimatos ^). Talibus itaque episco- 
foi. 3S7. pus Stephanus privilegiis sublimatus obtinuit a papa Lude- 
wico fundatori Reynharsboruensis ecclesiae et Adelheyde con- 
jugi ^) sue absolutionem et indulgentiam omnium peecatorum 
ipsisqne ac suis heredibus plenam ac legittimam liberiatenu^s 
Bkk, Ckr. Anno Domini M.XGV. Luppoldus marchio et Hinricus comes pa* 

Univ. 1985. ]^yQQg ohüt Eodcm anno sanctns Ladislaus rex Pannoniae requievit 

1) Hier folgt im Orig. (Fol. CCCVf, nalhandschrift (Fol. CCCVIb, col. a, 
col. b, Ita. 25 ^ Fol. GGCVIk, coL a, Ua. 35^ Fol. CCCYIl, ool. b, Ho. II) 
lin. 8) wieder ein kurzer Abschnitt aus die Bulle des Pabstes Urban II för den 
dem Chron. Magdeb. (Meibom. If, 319). Bischof Errandus vom Jahre 1093 und 

2) ignoti. mit den Worten eingeleitet : »,Ciijas do- 

3) calnmpna. nationis seriem huic opus duximns in- 

4) Scheint etwas zu fehlen , fcempesta- serendam.*' Gf. Th« S. p. 60 o. 61, u. 
tem , oder ein ähnliches Wort. ygl. Möller 1. c S. 17. 

5) An dieser Stelle folgt in der Ongi- 6) conjnge. 
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in Christo'). Bodem tempore Hiymo eomes i» Bieheliogeii ooeiMUfoi.nr- k. 
est «). 

Adqo Domini MC VI II Hinncus quintus rex Rnpertam comitem Flao- v^*!!^' 
driae ') in gratiam reeepit, dein in Ungariam cnm exerdtil Venit, castmm VuW. um, 
5 Bresporg obsedit qaod tom non cepit« 

Nobüis Reynfiridiis et luor ejuB Willkha in loco proprii 
predii sui, qui didtor DyteBborg^), ecclegiam ad honorem 
dei ejusque matris perpetue virginis Marie santtique Johannia 
Evangeliste eondidenint, cui m dedicatione siia pro dote par* 

10 ftem predionim in Tyteleyben ^) partemqtte poatea tradiderunt 
omnem circumjacentem eidem ecclesiae suediiionia, terram cum 
ailTiB, pratis, äunpia, aquia aquammque decuraibus, yiis et 
inTÜs exstitibns, et redditibus. Ecclesiam vero fliam et omnia 
bona ad banc pertinentia tradidit prenominatus Reynfridus pro 

15 remedio ane anime nzorisqne sue Wüliche, que et ibidem se- 
pnlta est, et onmimn debitorum suorum salute ad monaste- 
rium Reynharsbornense super altare^). 

Anno Domini M.C*X. sepedictus Lndewicna com uxore 
sna Adelbeyda ac filiis eorundem, Ludewico, Hermanno, Con- 

20rado, Conradus quoque comes de Hoynsteyn, filius fratris 
sui^) cum matre sua Bertrada, ob amorem dei et salyatoris 
nostri Jesu Christi tradiderunt cenobio dei genitrieis Harie 
etcetera®), ecclesiam cum omnibus suis appenditiis in yflla, 
quae dicitur Sangerhusen, ea conditione, quatanua cleri- 

1) Hier folgt Sm Orig. (Fol. CCGVIf, 3) regem Praociae. 

col. b, lin. 24 — Fol. CCGVinib, col.a, 4) Jetzt Dietenbora , Königl. PreaCs». 

lin. 21) wieder ein Theil des Chron. Domäae, Regiernngsbezirk Erfbrt, Kreis 

Magdeb. (Meib. 11, 319 — 324). Nor Nordhaiisea. 

eine einzige Mittheilung der A. R. irt 5) Teatleben, Goth. Dorf, Amt Gotha. 

Fol. CGCYIIb, col. a, lin. 21 — 21 in- 6) Die Urkonde dieser Schenkung s. in 

serirt ', nemüch der Satz, der die Nach- der Thuringia Sacra p. 67, worin aber 

rieht von der Ermordung des Grafen von den Gütern in Teatleben nichts zu 

Thymo von Beichlingen enthält. lesen steht. 

2) Das Ghron. Sam-Petr. erzählt diese 7) nemlich des Gr. Bennger toq San- 
Ermordung zum Jahre 1104, nennt den gerhausen. 

Ermordeten aber nicht Thymo, sondern 8) nemlich dem Kloster Eeinhardsbrunn. 
Gono. 

2* 



eis, qiii sibimet ipsis ibi inutiliter virebant, inde remotilB, juge 
dei isacrificium a monachis secundum regulam sancti Benedicti 
viventibtts ibi frequentetur ^). Eodem anno ^) obüt Adelhey- 
dis comitissa uxor Ludewici. In cujns sepulture die idem - 
comes pro remedio anime illius tradidit ad cenobium Rein- 5 
hirsborn ecclesiam, que dicitnr Scbyplit, cum ommbus ad 
eam pertinentibus ac nemore etcetera. Eodem anno comes 
Dithmarus pro remedio anime sue ac uxoris sne tradidit ceno- 
bio Reynhardisborn locnm , qui dicitur Lusenitz ^) cum silra 
adjacente quantum ad se pertinuit^). 10 

Anno Doraini Jüf.C.lX. vel XI. cnidatn nieoacho san^li LaureDÜi ex- 
tra rouros urbis Roinc miranli de cingaio svo, quoeinctus erat, insoluto 
ante eiini projecto, vox in acre facta est: Sic potuit clauso Christus 
prodire sepulchro. 
RLk. Chr. Iteni anno Domini M.G.XIl nioritur qnidam de Saxonia princeps Udal- 15 

'rrcus^), Ludewici coniitis dudum gencr, sed propter fiiie repudium in- 
fol. 310. Visus, unde Syfridus palatinus, Lotharius dux Rudolphus marchio, Fri- 
dericus palatinus, Wigbertus et Ludovicus comites et nonnulli alii se ah 
olisequio. imperatoris retrahebanl, quod ipse pessessiones predicti Udalrici 
in jus regni connbatur adtrahere. Sed et episcopus Halbers tadensis et 20 
Chro«: Gertradis prepotens vidua violenliam imperatoris clamitabant. Qua de re 
«"'iiiV R<^>'niannus Ludewici filius et Fridcricus comes palatinus frater illiüs ute- 
rinus in castello Tüchern obsidentur et coidam iloyero de Maasfeld tra- 
dnntur sub potestate Hinrici regis, et in vincula detrudnntur. . Sed Fri- 
dcricus comes pQst duos annos rcsolvitur et Hermannus frater ejusdem 25 
FHdcrici post duos annos in carcere flebiliter in castetio Hammersteyn in 
vimeulis moritur» 

Anno Domini M€XniI. Hinricus rex contra predictos 

Chr. Ekk. contemptores snos exercitum moyet Qua de re Sifridus palatinus 

comes interfectns occubuit et Wicbertus a Hoyero de Mansfeld capitur. 30 

Hic Wicbertus construxit cenobium sancti Jacobi in Pigayia ^), 

1) S. Thor. S. p. 68. nicht, wie im Cr. angegeben wird, in 

2) Am 11. Oktober 11 10. das Jahr lUO. S. Scholtes, Direct di- 

3) Jetzt Klosterlaosnitz bei Eisenberg plom. I , p. 226. 

im Altenburgischen. 5] Graf Ulrich von Weimar ans dem 

4) Laa^ der Schenkangsorkunde fallt Haase OrlamiMide - Weimer, 
diese Schenkung in das Jahr 1109, nad 6) Fegau, gegründet im J. 1096. 
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Ludciricos vero comcs in die sandte Marie assuraptioDis in villa Tauch- 
munde ia potcslatcm Hiurici i*cgis pro acquirciida gralia iWws et pruptcr 
c.'iptivos filios siios sponte se contradidit , quem aliquamdiu sub custodia 
servando tenuit, donec castrum Warlbcrg in sua susccpit (potestate). 
5 Postea eum in doio, ut postmodum damit, dam abiro perniisit^). 

Item anno Domini MGXIIII imperator Moguncie nuptias suas iusli- Clwoii. 
tuit, in quibns sibi filiam regis Anglorum nomine Mecbtildam copulavit. "i^f^' 
AfTiiit etiam ibi Ludewicus comes, cui cum omnia bona antea impora- 
trix promisisset, in ipsis nuptiis in vineuta conjectus est. Hermannus 

10 Ludewici conutis fiUus obiit in yinculis. Bdlam juxta Welpheti- ib. •. niü. 

holz 1111. ydus Februarii commissum est. Eo tempore Theodorieus, cardi- 
naiis sancte Romane ecciesie, obiit, sepultus Colonie apnd Sanctupi Petruin. 

Anno. Domini MGXVl rex Italiam abiit comniittens ducatum orien- £Lk. Chr. 
lalis Francie, qni Herbipolensi episcopo competebal, Gonrado, filio g^^^^^^^- ^'i*- 
iSroris sue Agnetis, Ducisse Swevie. 

Conradus comes ^) III nonas Februarii tradidit ad ce- 

nobium Reynersborn locum, qui dicitur Liisenitz, cum dimi- 

dia parte adjacentis sylye, quantum ad se pertinuit^). Hugo 

de Sunthusin^) et frater ejus Anshelmus mansum unum in 

20 Lynungen ^) pro anima matris eorum tradiderunt ^). Eodem chron. 

tempore Ludewicus comes absolutus est a vinculis rcgis, quibus jam duos **?|{y*^*^' 
annos et novem menses innexus erat, rclictis inibi pro se octo obsidi- 
büs suis. 

Eodem anno comes Erwinus de Glichen infirmitate ma- 
25 gna gravatus ac proprie vite diffidens, dei, miseratoris omnium, 
instinctu tactus, dominum abbatem Reynersbornensem Erne- 
stum per nuntios proprie adyocayit et una cum uxore sua He- 
leburga ac filiis ac filiabus tradidit super reliquias sanctorum 
a domino abbate in hoc ipsum deportatas , predium qiiod ha- 
30 buit in yilla ütenhusin ^) cum ceteris yillulis circumpositis et 

1) Dieser Satz, den ich nach dem Gh. 4) Sandhansen, jetzt Goth. Dorf, Amt 
S. P. (zum J. 1113) yerbessert habe, Gotha. 

lantet im Or. so: Post eum in dolo et 5) Jetzt Lcina, Goth. Dorf, Amt Ten- 

postmodum dam abire permisit. neberg. 

2) von Wettin, der später die Mark- 6)>Die Schenkongsurkaoden sind nldit 
grefschaft Meirsen dauernd an sein Haus mehr vorhanden. 

bradite. 7) Jetzt Uttenhaiisen, Ort im Färstentli. 

3) 8. Thur. S. p. 75. Schwarzb. -Sondersh. bei Grenfsen. 
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nancipiui tttriiuqiie sexiu non paneu, nlra quoqae tum imi- 
foi. Bit.b. yerso tennino et ambitu ejus, moleBdüms et pratb, aquis aqua- 
ramquedeciiraibua, piacationibuay renationibua tarn feranun 
qaam yolaonm; et hec acta aimt in caatello Wartberg pre- 
aente Ludeyico comite adyocato nostro, Beringario yidelicet ^ 
comite de Lara cum filio auo Ludewico, duobiia etiam filiis 
comitia Ludewid adyocati nostri, Ludewico etHmrico, nee 
Bon Poppone ^) eum fratre auo comite Godebolto '). Affiiit 
etiam Hinricua cognomento cum capite^) et quam pluribus 
aliia nobilibus. Moxque predictua comes Erwinua, currumio 
festinato aacendens, una cum conjuge aua in Reynarsbom 
peryenit et in craatinum monachua deo diaponente efficitur. 
Similiter Theodericua nobOia de Glichen intrayit idem^) 
clauatruBL 

fol.Bii.ft- Hajus etiam Norbert! aano HXXV. a naltvitale Dominik) Otto dax i5 

^*"^^' de Merehern regem Lotbariuro interpeliaDdo adiit, coQqaerens se docata 
ft. 1116* Bohemorum velnd hereditaria digniiate et minus juste privatum. Rex 
igitar Udalrico Bohemorum doci post datas jadicio priucipum ^) indocias, 
qnas idem contempserat, publice bellum indicit. 

A. ft. iiK. Unde anno Domini HCXXVI bellum Bohemie inter regem Lotbanum 20 

et Udalricum ducem Bohemorum commissum est, Xll. Kai. Martii, in quo 
mulli nobilium de exercitn regis ceciderunt, Adelbertus qooque marchio 
et Ladewieus comes de Lare captivi abducti sunt; ubi et Otto dnx de 
Merehern occubnit« qui causa totius belli extitil. 
i^. Et anno Domini MGXXVli. Lotharios apud Merseborch penteeosten 25 

eelebrans Udalricum, ducem Bohemorum, in amicitiam recepit et filium 
ejus de sacro fonta baptismatis suscepit et mox castrum Noriabei^ cum 
exercitu obsedit, habens secum in auxilium eundem ducem cum grandi 
exercitu Bohemorum. Devastata itaque omni circumposita regiooe per 

1) Poppo II , Graf Yon Heoneberg. die A. R. an das Chron. Samp. an, des- 

2) Gottwald I. sen Quelle aber die Aonales Erphesfur- 

3) Ein Anhänger Heinricha V, der 1116 deoses, abgedruckt bei Perts, M. G. H. 
in die GefangeDschaft des Grafen Lad- VI , p. 536 sqq. , sind. — Uebrigeos 
wigs gerathen war. S. Annal. 8. A. D. sdieint yor dem Anfange dieses Satzes 
1116. etwas ausgefallen sn sein. Vgl. Chron. 

4) eundem. Sampetr. zum J. 1125, am Ende. 

5) Auch im Folgenden schliefsea sich 6) principium. 
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tres meases, iux predietos cnoi suis ad propria revertilttr, moxqiic rex 
a Gonriido, frnlre ducis Friderici, fiigalor, unde et Gooradus idein>), 
iiiiiiiuin inflnliis siiperbia, contra jus fasque rcgiiim sibi nomen usurpat. 
Fridericns dux Snevie et Conradiis frater ejus, lllii sororis HiDrici re^s, 
6 sibi fortiler resistebant. Carolus« eones Flaadrensis, vir josti teoax, ob 
defcnsioiieni jiistitie a suis in teniplo Dei occidilur. Sed, populis inler 
se dissidcnlibus, duo mox coniites loco ejus subrogantiir, scilicet \ViI- 
hclmus de Anglia et Theodericus de Aisatta , quibus coatra se pognanti- 
fous , immensa ^) cede diversisque eladibut Fiandrcnsium devastatur popu- 

IOIu45. Rex auteni Lotbarius, apud Herbipolim curiam ccicbrans, Embri- 
ehoneni eidem civitati prefccit episcopum, ejecto atqne danipnato Gebe> 
bardo iflo, qui per injoriam dudum eundem episeopatum invaserat, ubi \muA. 
cliam Gonradas qui sibi regiuui noinen usurpaverat excominuaicatttr. Spirii Erpketf. 
civitas dolo capitur a Friderico duce et Gonrado fratre ejus. Rex vero foi. 3i3.b. 

15 Lotharius cum exercitu eandeni occupat civitatem, jamque capienda erat 
civitas, et postuiaotibus pacem rex dedit dexlras, et acceptts ab eis eb- 
sidiba&, diseessit dimisso exercitu. 

Et post boc a. D. MGXXiX. eadem civitas, a rege Lothario perib.a.iH9. 
Dovein menses continuos oppugnata, capitur. Dux Gotfridus de Braban- 

20 tia a rege deponitur et Paginus pro eo dux constitnitor. Gut scilicet 
Pagtno ad peragenda sui dacatos aegolia decedeati Gotfirldus cam antia-« 
torum multitudine occorrit, sed inito certamine Gotfridus fugam iniit, Pa- 
ginas vero ducatum a Rbeno usque ad iluWum Getum victor obtinuit. 
Hiartctts marcbio de Staden obiit, Uto comes de Saxonia occiditur. 

25 Hinricus eomes primus Raspen, filius fimdatoris ecclegie in 
Reynersborn, obiit (et) ibidem sepultus est^). 

^) Rex ergo Lotharius, volens vindicare Gonradum de Eichstete, ib. a. luo. 
Adelbertum et Eribonem et suos milites, ad eandem villam Haitis coegit 
exercitam, troncatis aliis aliisqoe cecatis, nonnullis diversorum tormento- 
30 mm generibns exernciatis ^) , moltis qooque per diversa fiigieDtibus, reli- 
qai omnes data infinita pecunia, ingenti rerum suarum dispendio, dignas 
pro commisso scelere penas luunt. 

1) eidem. Giso IV von Gudeasberg in Hessea ver- 

2) imnense. mähU , dessen Tochter aus erster Ehe 

3) Gf. Ann« Sazo (M. G. VI, {>. 667) «ein Brader Ludwig geheirathet hat. 8. 
zum J. 1130, wo es von seinem Tode Bommel, Gesch. y. H. Bd.1, S. 149,. 
beifst : „Item Hinrions Raspe , frater 4) Hier ist ein ganzer Satz^ der Anfang 
Lndovici comitis de Thoringia, signifer der Erzählung ansgefalled. Er steht in 
r^gisy dam coofossos immatora morte den Ann. Brphesf. und im Ch* Samp. 
obiit.<< Heinrich Aaspel war seit on- au 1130. 

gefiüir 1127 mit der Wittwe des Grafen b) ex orucitatus. 
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Niiiie^) quliter prinmig hujus pronneie princeps, Thiiringie 
comes Ludewicufl, filius Ludewici, fundatoris monasterii Rey- 
nersbom, prindpis nomine sit functus, breW documento mon- 
strabinrns. Burehardus comes Lukenheimensis ^) de Saxonia, 
dolo domini sui Hermanni, principalis comitis Thuringie, oc- 5 
dditur. Ob quod Hermannus idem de Winzenburg reus ma- 
jestatis effectus regig Lotharii gratia caruit et objecta fraudis 
ejusdem (rex) ipsi Thuringie principatum coram universitate 
copiosa per sententiam datam abjudica?it ac Ludewicum, pre- 
dietum comitem ac lantgrarium, cum yexillonim festi^a exhibi- lo 
tione, uti moris est, imperatoria largitione solempniter extulit et 
com tumultuoso preconio principis ei nomen optayit. Moxque 
Winzinburg obsidetur^) et capitur, ut prins patuih Post 
hoc Ludewicus, primus lantgrayius, nobilissimam sibi acci- 
piens niorem Hedwigim^) nomine, suscepit ex ea secundum is 
sui nominis lantgrarium, Henricum Raspen, secundum Lu- 
dewicum de Tummesbrucken ^) et quatuor filias, quarum una 
Cediia nupsit Udalrico illustri duci Bohemie ; secunda Jutta, 
ejusdem protincie regi ^) matrimonialiter copulata, genuit re- 

1) Die ganze folgende Erzählung ist den genauesten Nachrichten nur Eine 
nicht viel mehr als eine Paraphrase des- Tochter — Gertrud — hatte , die er 
sen, was die Ann. Erphesf. zum J. 1130 dem Weifen Heinrich vermählte. Man 
über dieses für Thüringen so folgenrei- wollte , scheint mir, die Zuneigung Lo- 
che nnd noch immer nicht hinlänglich thars zu dem Enkel Ludwigs des Bar« 
aufgeklarte Ereignifs mittheilen. Vgl. tigen sich auf diese Art erklären. Vgl. 
Ann. Saxo zn diesem Jahre nnd Ger- übrigens Bommel ^ Gesch. von Hessen, 
vais, Gesch. des Kaiser Lothar IH, Rd. 1, S. 146— 15^. 

S. 120 ff. 5) Thomsbrücken an der Unstrut , jetzt 

2) Lucthenheinniensis. Preufs. Stadt. 

3) obseditur. 6) rege. — Gemeint ist Wladislav 11, 

4) Die Gemahlin des Ländgrafen Ltid- seit 1158 Köoig von Böhmen. Wla- 
wig I war nach der gewöhnlicheren und dislav war in erster Ehe • mit Gertrud, 
richtigen Annahme eine Tochter des der Tochter Leopolds IV von Oestreich, 
Grafen Giso IV von Gudensberg in lies- vermählt, welche 1150 starb. Cfr. Mo- 
sen. Schlechthin zu verwerfen ist die nacfai Sazav. Gontin. Goemae. (Pertz» 
bei Aelteren öfters vorkommende Mei*- M. G. H. IX; p. 159, 3ö.) Jener Her- 
nnng , jene Hedwig wäre eine Tochter zog Ulrich dagegen, der • oben im Texte 
König Lothars gewesen, der dodi nach als ßemahl der Cecilie erscheint, kana 
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gern Odackaram et ejus fratrem eoniitem Hoiricwii, terüa so« 
ror, Adelheydis nomine, abdicatis nuptiis soll sponso celesti 
in TirginitatJs proposito placere desiderans, cenobium sancti 
Nicolai in Ysenacbe edificans ibique gloriosa materfamilias sa- 
5 cris premuniens yirginibus, abatissa usque in finem perdura- 
Tit. Quarta soror, Mechtildis, comiti Theoderico de Wer- 
ben, fratri ducis Bemhardi, conjuncta est. 

Anno Domini MCXXXI Herrn annas comes, regi Lothario se snaqne AbmI. 
omnia cedens, captivns abducitur et in castro Blankenberg eustodie man- ^^\^i' 

10 cipatur, Winzenburg vero usque ad solum destruitur. Rursum rex Lo- 
tbarius congregato exercitu in Daciam * ) proficiscitür propter intestina 
belle, que gerebantur in ea. Filius quippe regis Danie filinm patrui sui 
occiderat, quod hunc qnandoqne ^) se depulso regnaturum esse timuerat, 
nam pater occisi antea rex fuerat. Hinc ergo Lotbarius, ab occisi fratre 

15 interpellalus, adversus tarn immanem ') iropietatem arma arripuit aut 
corripuit ad ulciscendum sangninem innocentem (et) contra partes Daeie 
€xercilus movet. Timore ergo exercitus regis Lotharii omnis Daeie po- 
pulus velud arena maris innumerabilis ad rebellandum in unum coacti, cum 
ex adverso exercitum regis Lolharii qnamvis modicum, sex tantum vide- 

20 licet milibus instructum venientem, armorum fulgore splendenlem conspi- 
ciunt, divinilus perterriti, se suaque omnia dedentes^) dextras petunt 
utque rex ipsorum proprium regnum a rege Lothario (suscipere) mereretur 
exposcunt. Quod et profecto factum fuisset, ni pius ^) rex Lotbarius ei, 
cujus erat frater occisns , pepercisset, eo quod idem jam dudum raptis 

25 fascibus etiam sibi regium nomen usurpasset. Susceplis tarnen pro ingenti 
promissa pecunia a rege Daeie obsidibus ad propria cum triumpbo glo- 
rioso revertitur rex Lotbarius. Linodüs apud Leodium civitatem sub 
papa Innocentio congregatur, ubi preseute rege Lotbario residentibus L 
episcopis cum innumeris diversorum ordinum personis Otto Halberstadensis 

30 episcopus , dudum Rome ab Honorio papa depositus , rursum Halbersta- 
deasi ecclesie annitentibus cunctis preficitur, rursum episcopali iuvestitura 
in annalo mitra bacnlo, a papa Innocentio donatur. Statuitur quoque ab 

Wühl kein anderer «ein aU der Sohn son , der bestimmten Angabe der A. R. 

SolnesIaTS T, Bruders Sobieslavs II. S. gegenüber fallen müssen. 

Canon. Prägens. Contin. Cosmae (bei 1) seil. Oaniam. 

Pertz, ibid. p. 166). Jedenfalls wird 2) qaoque. 

die von alteren Geneak>gisten häufig 3) immanentem. 

vorgebrachte Annahme, Gedlie und Jutta 4) dividcntes. 

seien die Namen em und derselben Per- 5) impios. 
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omibos SMwiAuii Jecreta sABCtenim «anomini ifliid «nliqoQiu, qtel sem- 
per erit inDOvaDdom, presbiteros castos et siae uxoribus esse, missam 
autem uxorali presbileri neminem andire dcbere. Ibi et Adelbertos mar- 
cfaio de Saxonia deponitor et Hinrtcns, qui et ipse Saxe, pro ao cof^- 
sütuilor. * 5 

ib. «. iiss. Anno Domini MCXXXII sanetas Godehardas episcopns Hildense- 
Diensis ecciesie anno dormitionis sue centesimo primo, ipsius anni die 
ultimo, qnarto nonas Maji >) in Hildensheim e terra levalur, cojo» signo- 
mm admirabili raagnitadine omnis Germaiiia illnstnita letatur. Post hoc 
rex Lotharios eum regina Rixa Romam pergit ad visitandum regnum Ita> 10 
licam sttoque domioio maneipandum , ad restituendum papam Innocentiuni 
in apostolicam sedem et ad sascipiendam imperialem benedictioaem, mik- 
dicum quidem pro rerum negotio dueens exereitam, mille scilieet et quin- 
gentos tantum armatorom, sed in Domino per omnia coufisus, qood el 
rerum probavit eventus. Augusta civitas a regis exercitu destruiiur, 15 
igne crematur« plurimi de civibus captivi abducontur, equidem digna satis 
oltione pro commisso mullati scelere, quippe qui regem ad se pacifice in- 
gressum nihilqne snspicantem tale, hello presnmpserint laeessere. Hinc 
montes rex transit'), omnem Italiam sue ditioni subicit, solis Veronen- 
sibns et Mediolanensibos renitentibus. In eadem expeditione Hinricus 20 
marchio de Staden oeciditur, sed a militibus suis (Saxoniam), unde erat 
oriundus, sepeliendus reportator. 

ib. a. iisi. Anno Domini MCXXXIII rex Lotharios Romam ingreditur et inno- 

eentius papa in sedem suam restituitnr, rex quoque, ab eo imperiali be- 
nedictione apud Sanctura Johannera Evangelistam *) lateranensem conse- 25 
cratus, Imperator efficitur. Hunc sibi locom rex judieat aptissimum, quo- 
niam ^) et illie regni et ecciesie, ut cnuctis cementibus liqoet, constat esse 
palatiom, et in historiis priorum temporom plures inibi reperiuntor impe- 
ralores- eonsecrati. Accessit etiam, quod Petras, qui sibi nomen pape 
et dignitatem usurpaverat, ecciesiam beati Petri apostoli, nbi imperatores 30 
nostris temporibus henedici consueverant, com mnltitudine armatomm, ne 
rex ibi benedictionem imperialem consequi posset, preoccupaverat. Qui 
tamen locus ab exercitu regis facile poterat expugnari; rex vero pyus 
hoc prohibuit fieri, ne destmeretor ecciesia sancti Petri. 

Eodem tempore Emestus abbas ^) Reynarsbomensis ac- 35 
quiamt curiam in Erfordia et deeiinatioiieiii omnittm domini« 



1) May. 4) 

2) transöt. ö) der zweite Abt von Reinhardabr« von 

3) bapti^tam. 1103—1139. S. MoUerS.22& 
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calium seil bonorum monachis adherentiiim, RuttArdo et AAtU 
Icrto archiepiflcopis Hogimtiiiis ^). 

Lotharias autem imperator effectus, cnm Roma ad clusas, guae ad AbmI. 
civitatem BrUam traosmittunt, veoisset, tyranDum quendam Adelbertam, X'iin. 
5 cum X milibus transitum prohibeotem ^) , divina se gratia comitante glo- 
riose devicit, ipsumque in proprio Castro Lodrum diclo'), licet inexpu- 
gnabili) ad qaod coofugerat, cepit et captivum abdoxit, sicque letos cum 
suis ad propria rediit^). / 

Item anno Domini MCXXXIIIl Lotharios imperator pentecosten Hai- fol. sift. «. 

10 berstat celebravit^), obi Magnus, fiiius Nicolai regis Danonim, ad acqui- 
rendam ^) gratiam ejus immensnm ei pondus auri et argenti optulit, eo 
quod priore anno, rege Lothario in expeditione Romana occopato, multos 
Teatonicomm, qnos in Danie partibus repererat^), alios occiderat, alios 
obtmncaverat, nonnullos vero diversis penis et cruciatibus affectos de fini- 

i5bus suis ejecerat, ob injurias scilicet quas ipse dudum cum populo suo 
ab exercitn regis Lotharii pertulerat. Quem tamen pyus imperator Lo- 
tharius benigne (suscipiens) regem Danomm esse decemit, et imposilo su- 
per capud ejus diademate, cum die sancto pentecostes regio cuitu vestitus 
Imperator®) ipse procederet, cum sibi spatarium fecit. Qua ille gloria 

20'icet indignus, niente tnmidus^) ad propria festinus rediit; congregataque 
multitudine armatorum, Ericum, filium patrui soi, cujus ante fratreip oc- 
ciderat, persequi instituit, et ad civitatem Lundinam^^), ubi eum cum 
suis demorari comperit, navibus applicuit. Cumque navibus egressus in 
unum conveniret exercilus, timor invasit omnes immensus, et ut naves, 

25 qoas ^ ^) Magnus, ne quis forte ex acie ad eas confugeret, a terra fecerat 
reduci, denuo litori postulabant advehi. At Magnus: Quid, inquit, ti- 
metis, milites fortissimi? Viginti sunt milia virorum fortium exercilus 
nostri, et si capud mundi Romam adire placuisset, taute multitudiui nul- 
lus obsistere potuissetl Ulis econtra, nulla consolalione recepta, sed 

30 proprie vite diffidentibus, David, adolescens egregius, Erici sororis fiiius, 
in Lundina civitate obsessus , cum trecenlis militibus fortissimis Teutoui- 
cisque egressus, adversariorum exercitum cominus fertur in medium, dis- 
turbatisque cnnclis atque fugienlibus, Magnus in terram prostralus relin- 

1) Rotliard war Erzbischof von 1088— —Fol. 315, col a, lin. 8 inserirt. 
1109 and sein Nachfolger Adelbert von 5] celebratur. 

1109 — 1 137. 6) acq — dum. 

2) perhibentem. 7) repereat. 

3) dictnni. 8) imperatorem. 

4) Hier ist wieder im Cr. ein kleiner 9) timidus. 
Abschnitt ans dem Gh. M. (Meib. II, 10) Logdunum. 
328, 329) auf Fol. 3141^, coLa, lin. 47 11) qnos. 
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4|iiitaf solos. Qäem sapersUms David adolesMM: 0, inqaid, tatro-'see^ 
leratissime et patricida iDfidissime, qni avoiiculon meuni patrui tui osculäins 
interfecisti filium, ut Judas perGdus tradidit Dominum Jesnm Cbristiim. 
Nunc te prerount peccata tua; nunc te Dei persecuntur judtcia! Hodie, 
inquam, accipies quod mereris, et impio capite tuo (manibus) tois sce- 5 
leslis absciso pro tui magnitudine sceleris , toto seculo fabula eris 1 Quo 
tali roorte pereropto, rex Nicolaus, pater Magni, timore correptos im- 
menso, jamque se et a coessentibus sibi cominus morifurum suspicatas, 
fugiendo cum multitodine annatorum juxta civitatcm Sleswig est castra 
melatns. Cives antem ejasdem civitatis in dolo ei pacifice loquentes, epi- 10 
scopum snum cum ceteris pnmatibus ad eum quasi obsides emisenint, et 

fol. S15. b. introductum ad se, statim pro foribns ecclesie positum in oratione pereme- 
rnnt, et loco ejus Ericoro, filium fratris ejus, quem Magnus antea per- 
sequebatnr, cum omni terre populo regem constituerunt. 

Imperator cum exercitu adversus ducem Fridericum et fratrem ejus 15 
Fridericum Sweviam ingreditur; vilia Ulma funditus destruitur, castellai) 
et muniliones plurime evertuntur, tantaque clade omnis Swevia percetli- 
tur, nt nihil ante simile factum a cunctis regibus menioretur. 

ib. a. 11». Anno Domini MGXXXV Fridericns dux Suevorum gratiam impera- 

toris quesivit. Babenberg ad cnriam media quadragesima babitam et ex 20 
sentcntia imperatoris et nnanimi consensu pnucipum pax esse decernilur 
X annis per regnum Universum <), conjurantibus cunctis in id ipsum. Post 
boc Lotharius imperator curiam suam apud Mersenburg habuit ad Vincula 
sancti Petri, ubi ex preceplo imperatoris dux Polonorum affuit, qui sepc- 
numero anleriorum imperatorum impelitus bello, sepe rogatus, sepe soa- 25 
sus promissionibus , nunquam tamen ad eorum curiam venire eonsensit 
vocatus. Affuit etiam dux Bohemorum Udalricus, qui cnm esset dücis 
Polonorum infestissimus inimicus, reconciliavit e<l8 imperator invicem. 
Eodemque quoque tempore venerunt ad imperatorem Lotbarium dux onus 
et episcopns a rege missi Grecie , cum legatis ducis Venetie , conqoeren- 50 
tes atque Judicium postulantes adversus Buoggerum quendam comitem Ce- 
cilie, qui et regi Grecie Africam, que tertia pars mundi esse dinoscitur, 
armis expuguando cum paganis abslulit suoque doniinio subdidit, ibiqnc 
diadema sibi regni imponens regium nomen usurpavit, Venetos vero de- 
spolians, diversarum mercium quadraginta milinro taleutorum abstulit pre-55 
ttum. Sed et de imperio Romano totam Apuliaro atque Galabriam sub- 
traxit, aliaque perplura contra jus fasque perpetravit. Contra hunc igitur 
promittuntur a legatis ad supplemenlum exercitus imperatoris naves co- 
piose, militum legiones ') innumere^), auri et argenti ad omnem hujus- 

1) Castelle. 3) legationes. 

2) noiyersoram. • 4)* imminere. 
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modi rennt safficiMitito pecanie* Quantis et qaibus donis eo teniHNre 
Dominus imperatorem honoravent, quis expHcare possit? Auruin, lapir 
des preciosos legati aUuleruDt Grecie, cum diversoram colorum purpura, 
aromata niolta oimis et ') in hac terra bactenus iocognita. Scilicet et 
5 dux Polonie duxque Bohemie pelics griseas atque mardclinas cum variis 
auri et argenli aiiarumque pretiosarum rerum niuoeribus tanta afferebant 
copia, ut nallus superesset principum, (qui) vel ducum illorum vel impe- 
ratoris muneribus se non gaudcret honoraturo. Nee minus regis Unga- 
rorum nuntii imperatorem com ceteris principibus Iclificaverunt; qui domi- 
1 num suum ad omnem iroperaloris voluntatera cum suis omnibas paratissi- 
roum. nontiarant. Rursum imperator euriam suam circa, fe&tum sfineti 
Michaelis in Thuringia in villa regia Molhnsin habuit, ubi Conrados frater 
Friderici ducis, qui sibi reguum aut regiom nomen nsurpavit, gratiaai 
iffiperatoris acquisivit. Quem imperator benigne suscipiens et omnia que 
1 5 antea iliius fuerunt restituit , et regiis donis honoravit et ad propria com foi. sii. 
gloria redire permisit. o 

Ventus vehementissimus et bactenus incogoitos Daves maltas sab- 

mersit, edißcia plorima destruxit, arbores fructuosas atque silvestres in- 

uomeras dejecit, ita ut vix decinia pars quarundam remansisset sylvarum. 

20 . Anno. Domini MCXXXVI iapis unus magnitudine capitis hominis juxta ib. a. 1138. 

laeom Oldislyben, ubi est abbatia prope Sachsenburg, cecidit de nubibus, 

qui et idem tunc temporis diligenter custodiebatur a fratribus. Per idem 

tempos imperatore in civitate Quedelingeborch existente visum est desuper 

civitatem in aerc quoddam in modum scale transvoiare, niveo quidem cor- 

25porc, sed rubre rutilarc capite. Testati quoque sunt non pauci, eodem 

tempore se vidisse quasi crucem rnbro colore coruscam ^) de celo ad 

terras descendisse, et non procul a terra aliquamdiu in aere pependisse; . 

sedruraus adeelos remeante, tanta ^) lucis aer resplenduit claritiUe, ot 

nullus intuentium ad hunc perspiciendum tamquam contra solis radium, 

30 nsum prevaleret obtendere. Leopoldus vero marchio in venatione oc- 

ciditur* 

Imperator in Italiam secundo proficiscitur ^) , et divina rerum mira- 

bili pro&peritate fretus gratia^ cum paucis quaqueversum victor progre- 

ditur. Apuliam, quam Rudigerus Siculorum dux prius in vaserat, armis 

35cepit, eumqoe Juri sedis apostolice restitnit. . In .qua expeditione Bran 

Coloniensis archiepiscopus obiit et Baris sepelitnr. 

(Lothariqs imperator de Itah'a revertitur; sed cum Germanie fines 
intraret, dumque principejs apud Wirziburg iliius prestolarentnr adveutum^ 

1) qoe. 3) taatus. 

2) coroscanfi. . 4) Diese Worte fehlen im Gr. 
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iaCmittt« correptus 4iem dansit eztreniuü, onuii ragno ie MMie mim 
reiia^ens jastician.) ^) Corpus vero ejot a Riesa inperalrica SaxoBiaa 
reportalur et apod Latrensem abbatian ab ipto eoostroetam, prese^tibas 
Saxoale at«}oe ThuriDgie principibos iL Kai. Janoarii regio more sepelitBr« 
foi. US. b. Conrados Priderici ducis Swevomm germaniu, qai aotea qaoqne re- 5 

^k!*' giam *) noDien sibi osorpaFerat, apud ConflnenliaBi media qnadragesioui 
«. iiSB. iu regem eligitur et in proxiraam pentecosten ad euriam Babeaberg >) 
habitam a qoamplurimis ^) regoi prineipibus coaBroiatar« Hie regaavit 
aonia XV. 
ib. «. im. Adoo Donini MGXXXIX synodiu magna apvd vriiem Romam *) eom 10 
diversamm proWociamm episeopis et abbatibos media qoadragesima anb 
papa Innoeentio celebrator. Diseordia gravis inter Conradom regem et 
Hiaricttm docem Bavaroram atqoe Saxonum prineipes (exorta) ea|, pro« 
pter Saxonie videlicet ducatnm a rege eidem Hinrico ablatom ^) et Adel* 
berto marebioni prestitum. Qaem dueatom qnom dox Hinricos et reli^pu 15 
Saxonam pfincipes adversus eundem Adelbertnm marehionem armis defen- 
derent, rex boc indigne tnlit, et Saxoniam bostiliter iatratoms ante Hers- 
feldiam exercitora constitait Saxones vero proprivm transgressi limitem, 
in partibns Thuringie soper fluviom Wesera ^) castra metati sunt, paribos 
atqoe ardeatibos animia in atmmqne parati, aut fortiter vineere aot nonSO 
inalte mori. Qaorimi rex aadaciam veritus, sanguine jadieiom facere 
noiait, sed consilio cum regni primatibos babito, dextraa dedit, aoeepit^ 
et sie usqoe ad proximam penteeosten paee composita, greges tormaffwm, 
qoi com ipso foerant, dimisit. 

Anno Domini MCXL Ludewicus primiig prindpaUs co- 25 
mes filius fundatoris RejnersbornenMS ecciesie pridie Idus 
Januarii ®) obiit sepultusque est in eodem cenobio jam dicto. 

ckroB. UdalricQS Bohemomm dux et Wilbelraos palatinus comes obierant. Con- 
m. ilM. ^^^ ^^ ^^^ parificationem Marie euriam soam babuit Worroiss , nbi 
ibid. Ladewiens tertius ^) , ilias Lodewici provindalis comitis , admodom 30 

1) Dieser ganze Sats ist im Or. aiuge- 6) oblatum. 
falten , ond an äus&a Stelle ein Satz 7) die Werra. 

aus dem Chnm. Magd. , der gleidifalls 8) Auf dem «^ freiUcfa nach dem Brande 

die Nachricht von Lothars Tode giebt, yon Reinhardsbronn (1292) aa£i neue 

eingescboben. hergestellten — Grabstein des ersten 

2) regii. Landgrafen steht der Todestag pridie 
S) Babenbergensem. Idos JwtH statt Janoarii« 

4) habitam aqoisgrani plorimis etc., was 9) qoart^is müfste es heiCsen, wenn man 
ich nach Ghron. SP. a. 1138 verbessert von Ludwig mit dem Barte , oder se» 
habe. candos, wenn man von dem entea 

5) Romam fehlt im Gh. SP. 
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pner cloMeotia rag», m prineipiin, Thorisgie adeptus est |»rfae^lm; 
iibi eidem principi desponsata fiiit Boror ejugd^n regifl et Fri-- 
derlei ducis Sweyie postea iinperatoris, Jutta lantgrayia i). 
Anno Domini MCXLI Gedlia filut comitis Ludewid 
5primi^), Bcilic» fondatoris ReynersbomensiB (ecdesie), re« 
licta comitis Gerlad, obiit sepulta in Reynergboriu Rixa iiii.chr.8uip. 

peratrix obiit. 

Abho Domini MCXLII fundatar yallis sandi Georgii in 

Cenobium ^). Item eodem anno rcx et Saxoneg pacificantur in curia il>. a. ilii. 
^OFraucfordia. Eodem anno monasterium saneti Petri in Erffbrdia exustum fol. SIT. 
est, et maxima pars loci et etiam monasterium saneti Severi. 

Anno Domini BtOXLK Conradns marchio Misnends^) 
dedit ecdede RejnerBbornensis pro se et uxore sua Lugharda 
et Omnibus parentibus suis^ de propria hereditate predium 

Uunum, quod Torgow^ nominatiir, super ripam Albeam, 
cum ecdesia cumque omnibus suis pertinentiis, hoc est terris, 
arbustis, cultis et incultis agris, pratis, pascuis, aquarum de- 
cnrsibus^), piscationibus, yüs et inyiis extitibus, et reddi- 
tibus; insuper et yillam Botsesse ^) cum suis pertinentiis, lo- 

SOcnmque quendam in ipso flumine Albea situm, qui yulgo 
Wert didtur, et decimas de dominicalibus nostris in yilla 
Staritz et in Tresegowe^), aliasque decimas ad prefatum lo- 

Landgrafen an zu rechnen anfangt ; ter- theil des Grafen Eberhard von der Mark 

tius pafst auf keinen der beiden mög" an dieser Stiftung, 

liehen Falle. — Es ist das der söge- 4) Diese Schenkung des Markgrafen Gon- 

nannte Ludevicus ferreus. rad ist falschlich in das Jahr 1149 ver- 

1) Jutta war eine Nichte König Koa- . setzt , sie gehört vielmehr in das Jahr 
radsIII and die Halbschwester des spa- 1119, wie auch die erhaltene Urkunde 
terea Kaisers Friedrich I. beweist. Der Irrthum erklart sich leicht 

2) secuadi mufste es heifseD, primi giebt dardi die Annahme, dafs der Annalist 
clienso wenig einen Sinn als früher ter* statt 1119 fälschlich 1149 gdesen htkt. 
tius. S. Th. S. p. 77. 

3) Georgeothal (jetzt ein Dorf, südlich 5) Torgau. 
Toa' Gotha), Cisterzienserkloster , ge- 6) recursibus. 

gnmdet tob dem Grafen Sizzo von Ke- 7) Paschwitz bei Beigem ? 

ferobarg (bei Arnstadt). Vgl. aachMei- 8) Troschkaa an der Elbe. Starits, ein 

bomias (Script. I, p. 383) über den Ad- Dorf im Amte Beigem. 
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mm pertinentes cmn moiAni, ^ singitlis maiuifl reidwitar, 
qmbud ipsa ecciesia primo ditata est, deeimam piscationum de 
stagno Gnosene^) a piscatoribus. Hec dona dominus abbas 
Ernestus^) he alicui layco yel secnlari viro in fendun vel 
in jus feudi presentare presumat, districte inhibuit privile- & 
gium, quod priyilegium dominus Adelbertus archiepiscopus 
Moguntinus confirmayit 

Ludewicus itaque secundus provincie comes tötius, vir- 
tutis ^ccinctus potentia pace et bello , de Jutta Friderid et 
Conradi imperatoris germana suscepit ab ea serenissimum in- io 
dolis Ludewicum juniorem primum^) sui nominis lantgra- 
irium, Fridericum de Czegenhagen ^) , Hinricum juniorem 
cognomento Räspen tertium, etHermannnm illurtrem hujus 
foi. 317. proyincie principem et Saxonie comit^m palatinum, atque se- 
renissimamjfiliam nomine Juttam, comitissam .de Rabins-:^^ 
berg ö). 

chf. Samp- AoDO Domini MGXLVII Conradus rex cam Ludewico rege de Gal- 
^' ^^^^' Ha, cum multitudine grandi episcoporam ducam et comitum proficiscuntur 
ad terram sanctam contra paganos pungnaturi , ut aotea patuit loco sno. 

ib. a. 1152. Anno Domioi MCLII Herinanaus comes de Wintzenburg ia eodem 20 

Castro a homioibus suis una cum conjage sua^ flebiliter occidituf propter 
pecunias suas ac thesaurum suum. Ex tuoc post reversionem Conradi 
regis Romanorum de terra sancta, XVI Kalendas Mayi rebus humam's 
excessit et in Babinberg regio more sepelitur. Cujus loco Pridcricns, 
Swevorum dux, media quadragesima Francford rerum summam suscipiens, 25 
in regem eligitur . et Aquisgrani in die palmarum regali benediclione 
sublimatur. 

ib. a- 1163. Anno Domini MCLIII rex Fridericus curiam suatn in octava pente- 

cosles cum duobns cardinalibus Gregorio ac Bemhardo, magnoque con- 

1) Vielleicht der grosse Teich , welcher her Probst in Fxitelar , dann Graf von 
gleich unter Torgau liegt. S. Schuhes Ziegenhain seit 1 186 bis 1229* 3. Rom- 
S. 253, N. 122. mel I. c. 8. 213. 

2) Abt Ernst I, f 1139. 5] Ravensberg in Westphalen. Auf Fol 

3) Das Wort primum, wenn es einen 317, col. b, lin. 27*-*&0 ist die Mit- 
Sinn haben soU, mufs gleichbedeutend theilung über den Srzbischof Wichmano 
mit primogenitus. verstanden werden. ans dem Ghron. Magd« (s. Meib« II, 329) 

4) Ziegenhain in Hessen. Er war yor- inserirt. 
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ventir abbatam a<! prepositornm Moganlinensis at*chiepis€opatD8 apud Waf*** 
matiam habait, ibique HiDricum Mc^unlinenseni archiepiscopum deposuit 
eiqne Arnoldum tunc temporis cancellarium subrogavit. Post hoc ^) Ar- 
noldus archiepiscopus a civitate Moguntia eflugatur et recedens in Tha-» 

5 riDgiain coUecta militari mana oon modica, quasi armis civitatem captaros 
atque meritas penas presumptoribiis irrogaturus, revcrtitar. Quem civcs 
apud saoctum Jacobum, antequam ejus partes frequentes armati conve- 
nissent, cum paucis repertum, incesso monasterio gladio peremeruot, ac 
pedibus de ecclesia tractum in plalea indigno ac miserabili spectaculo mi- 

10 dum reliquerunt. Item Udalricus Halberstadensis episcopus, neque legi- 
time accusatus neque canonice auditus vel diiudicatns, pro libitu Hinriei 
dneis a cardinali Gregorio absens deponitur^ et Gero decaniis loco ejus 
subrogatur. 

(Anno Domini MCLIX.) Principum episcoporumque conventus VUl fol. sn. h. 

iSKalend. Augusti super regni negotiis Erifordie celebratur, ubi Mogtin- '*' ** ^*' 
tienses immanis ^) facinoris rei, extinclione luminum, nt par fuit, exeeran- 
tnr et communione priväntur. Qui tarn gravem sui casus damnalioncm 
parvipendentes vel potius dissimulantes , Rudolphum, Bertoldi dueis ger» 
manum, sibi presulem elegerunt, quo contra Cooradus palatinus ac Lu- 

20dovico$ lantgravius IUI Nonas Aprilis apud Francford ^ suffragäneorum 
episcoporum ac Treverensis, legati apostolici non praesentia ymmo le- 
gatione freti, Chrislianum Merseburgensem praepositum, paucis arbitris, 
episcopum constituemnt. Hinc partium sedilio exoritur, rerum facies con- 
tra bonmn et aeqnum variator, dum laicorum pro arbitrio ccciesiastica 

25 disponuntur, potentum quorundam violentia episcopium iocufsatur, evisce- 
ralur 3), devastatur. Comes Sizo de Thuringia Vel de Kevernberg obiit. 

(Anno Domini. MCLXI) Apud Laudam crvilatem XII. Kalendas Junitib. a.lisi. 
Victor papa habita*) synodo, presente iraperatore Friderico, Rudolphum 
Moguntinenseni electum et Chrislianum supereleclum, utrosquc ecclesia- 

^^stica censura deposuit ac Conradum, Ottonrs Noricorum palatini comitis 

germanum, prefale sedi intronizavit. Et demum postqnani Fridericns rex fol 318. t. 
expugnavil civilatem Mediolanensem manu gravissima , ac si lanigerum ^ '*' 
pecus dilaniatur, ' terre funditus coequainr. Fnturorum enim eventus per 
omen et nomen ipsius civitatis, ut in historiis legimus, hiis olim preno- 

^^ latus fuerat versibns : 

Sus fuit inventus, quo fixit^) castra Juventus^ 
In medio tergo lanam tulil, accidit ergo, 
Nomen ut aptarent MedioKmumque vocarent« 

1) Im Jahre 1160. 5) So hat unser Or. richtig and dem- 

2) ia majus. gemafs ist das fuit oder posait des <3h. 

3) eiasseratur. S.P. p. 221 A. a. 1162 za verbessern. 

4) habito. 

3 
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Tvni ColonieBflu archiepiscopiis, qm ewm potenti manu iki 
fiiit, loco salarii ^) et stipendii impetrayit ab imperatore trium 
magorum corpora, que Mediolanis extrA muros ante portam 
in ecciesia saneti Eustorii serrabantur in nno sardiophago 
marmoreo ; quibus habitis in Coloniam quasi triumphator se- 5 
cum tttlit et ibi in majori ecdesia saneti Fetri honorabiliter 

ib. ■. 1182. collocayit. Item Gero, episcopus Halberstadensis, in eadem expedi* 
tiooe etiam foit presens et reportarit avt transtolit secom in HaFbersta- 
diam ossa sanctoram Gervasü et Prothasii. Item tunc temporis Erf- 
fordia Conradi archiepiscopi ac ciyium industria lapideo muro 10 
circumdatun 

ib. a. 1164. Anno Domini MCLXHIl imperator de Italia revertiCor. HuTllS 
Erffordensis a Ludewico secundo lantgravio funditus de- 
struitur. 

ib. a. 1168. Anno Domini MCLXVI Conradus Mognntine sedis electus, jnstitieiS 

tenax a Friderico imperatore deponitor^ pro qao per bicnBi«B eedesia 
vacanfe, Ghristianns, in Franeford primo electus, reponitor. Impera-' 
tor in Italiam rediit et 

ib. «• 1168. Anno Domini MCLXVII imperator dum in Anconitana *) esset civi- 

täte, Moguntinns et Coloniensis archiepiscopi regia mann cum Romanis 20 
preiia commiserunt et Hermanno ^) Coloniensi prefecto pancisque Teuto- 
«icorum interfeclis, primo quidero die^) prelio victi recesserunt. Tum^) 
vero nocle proxima notc lucani surgcntes, Romanos de priori victori ela- 
tos deqne suorum multitudine securos armis repente invaserunt, ad tria 
circiter milia virorum duosque ^) cardinales occidenint, captivorumque 25 
yil ut dicitur milia ceperunt. Quo feroci impetii Romanam quoque ag- 
gressi civitatem, januas ecclesiarum saneti Dei genitricis Marie ad gradus 
sanctique Petri apostolorum principis securibus exciderunt ipsasque ec- 
clesias igne ^) succenderunt ; Romanos, qui pro locorum^ munitione et tni- 
tione intus refugerunt, gladio peremerunt, altaria sanguine aspersa, nihil 50 
pietati, nihil prohdolor religioni delatum. Hiis audacter palratis papa Pa- 
schalis allaria, quasi sub Alexandra papa pclluta, destruere et nova cepit 
reedificare, consecrationes episcoporum et abbatum facere, fasque nefas- 



1) ««laiii. 


5) Cum. 


.2) in athonicana. 


6) que fehlt im Or. 


3) Reinaldo sollte es heifsen. 


7) igni. 


ift)de. 





35 

qii0 cooftüdere. Sed deas ab alto cuncta prospeetans , njnriam 
regis genilrict ^) ejusque vicario, beato Petro tUatam aeqttaqaam Inlit im* 
pune. Exteinplo ^) siquidem (nebula) quedam pestilens ac fetida totum 
pene exercitum attaminavrt, prtmoqne Colomensrem archfepiscopaor com- 

5 plmresqne episcopornm , duces ac qoosqne in exercttv prvpotentes iotc^r- 
ficiens , sine niora extinxit ; eademque nortifera Ines regem qnasi vinca* * 
buffdnm cum reliquis recedentem prosecuta, nunc hos nunc illos, et illos 
diversis in locis, miro divine ultionis judicio, cuique BlgTO ^) caractere 
bter scapulas apparente^ exanimavit. Ruic äccessil^ quod Medtolanen* 

i ses^ qoi post sue excidium civitatis qaatoor oppida per quatoor piagas im- 
perial! edicto fecerant, sed post quadriennium , solita^) sibi recalescente 
superbia vel animositate, a rege defecerant, quatnor itidem civitatibus in fol. Sieb, 
mrain colleetis, vetns Mediolanam refecerunt, imperatorem, arniitentibos 
reliqnis Italicis, per insidias insecuti, nonnnllos regpaliun sateliitum occi- 

iSderunt, pluresque captivos abdaxerunt, ipsumque imperatorem, contra 
regio majestatis honorem ac pristine virtutis insigne Italia tandem exce- 
der6 afpesqtte transeendere compnlerunt« Hinricns Bavarie dm ae Saxo^ 
nu», imperatore in Italia uoram faciente, contra Ludewicum lantgraviom 
rcliqoosque Saxonum principes, monocerotis in morem solns cum suis per 

20biennium fere preliabatur, et nec^) sacre observationis tempora nec fi- 
des jusjurandi ^) nec pacis ab eo conditio servabatur, sed incendSis, 
rapinis, castellorum oppugnationibvs^), membrorum obtruncatione, tota 
Saxonia atque Thurtngta vexabatnr, adeo ut mala res et pejor spes metu 
perceileret omnes tarn clericos et monachos quam seculares ^). 

25 Unde anno Domini MCLXYIII Imperator post pascha, 
Ratispone^) curiam suam habuit, ubi ipse Ludewicus Thu- 
ringie lantgrayius cum Hinrico Saxonum duce, absentibus li- 
cet reliquis Saxonum principibus , in pacem rediit Inter hec 
Jutta lantgrayia, soror imperatoris, ccpit edificare quasi yi- 

1) genitricisqne. tionis tempora jarandi , nec pads etc. 

2) excemplo. 7) oppugnantibus. 

3) So ist das migro des Ch. S.P. J. 222, 8) In der letzten Hälfte des vorausge- 
B zo rerbessern , wo es doch wohl nur henden Satzes sind eioige Zwis(^eMglie>- 
ein Druckfehler ist. der aasgefallen , wie die Vergleichung 

4) Unser Or. hat molita, das Ch. S.P. mit dem Chr. S.P. (ib.) lehrt. 

ib. dagegen inclita. 9) Statt Regensburg möchte man eher 

5) ot. an Frankfurt denkea, WO der Kaiser 

6) Hier wird durch unser Or. das Chr. Ende Mai 1168 (Böhmer, Reg. p. 134) 
8.P. 1. Cr verbessert; denn hier steht einen Hoftag hielt. 

offenbar unrichtig: nec sacrae obscrra- 

3* 
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ridariiun apud Album Lacnm ^) casteUum, ut iM hospitium la- 
beret intra terminos Wartberg et Nuenborg circa Friborg; quod 
cum comes Fredericus de Bichelingen contradiceret et illa non 
obmitteret, querimoniam fecit ad imperatorem quod soror sua 
lantgrayia castrum edißcaret in finibus juris sui^), ac ünpe- 5 
rator convocato lantgrayio edificationem istius castri sibi in- 
terdixit Lantgravius yero, iratum se fingens, misit nuntios 
ad yenerabilem uxorem suam (et) obtentu gratie edificationem 
castri publice interdixit Postea yero secreto nuntio sibi 
transmisso, ut incepta perficeret suppliciter exorayit, et tan- io 
dem opus perfecit. 

Item anno Domini MGLXX Ernestus comes a Ludewico 
comite diu in yinculis retentus, imperiali edicto decapitatur ^). 
Post hoc ^) imperator, congregato exercitu yolens intrare Po- 
loniam super Misiconem ducem eorum — • ^) Qoi cam fines eo- 15 
ruiB iDtraret, more solito arridente sibi fortuna, predictus scilicet 
Misico obviam sibi venieos dextras petiit et accepil, multatns non parva 

pecunia. Annitente etiam Ludewico lantgrayio, rebus pro yo- 
tis peractis , reyertitur inde imperator. In Thuringiam re> 
gressus, in castrum principis Ludewici, Nuenborg, se rece-20 
pit, ubi per aliquot dies ob ejusdem sororii sui sororisque 
amorem remansit. Circuiens intrinsecus edificia , considera- 
bat singula, que omnia summe sibi placuerunt, excepto quod 
tam inexpugnabili Castro murum non yalidum nee solidum 
(esse) asserebat. Quod audiens lantgrayius in proxima nocte 25 
murum huic Castro edificaturum, cui in confinio non esset 
similis, se promisit. Quod admirans imperator tamen mane 
cum surgeret, inyenit murum, yiris fortissimis galeatis et 

1) Weifsensee, jetzt Preufs. Kreisstadt 4) Nemlich 1172. 
Regierungsbezirk Erfurt. 5) So ist dieser Satz im Or. unvollen- 

2) sne. det. S. dagegen das Gh. S.P. zum Jahre 

3) Cf. Chr. S.P. zu demselben Jahre. 1172. 



37 

loricatis cum cUpeis et gladiis ubilibet, ita ut lateraliter se 
contingerent, circumcinctum« Videns igitur ministeriales mi- 
Utes et militares yiros aliosque nobiles, illos omnes subjectos 
esse dominio (sororii) sui stupefactus , letanter confessus est, 
5 se murum preciosiorem ac fortiorem non ridisse. Et demum 
post hoc in breviintervallo idem Ludewicus lantgravius infir- foi. m, 
mari cepit et, i)a Friderico imperatore ^) yisitatus est, in 
eodem castro yita decessit ^). Corpus yero ejus in Reiners-^ 
born, patrum suorum sepulture locum, a propriis militibus 

10 suis pedestribus ut dicitur honorifice deportatum, transfertur 
et a Wichmanno, yenerabili Magdeburgensi archiepiscopo, cum 
ingenti exequiarum honore terre commendatur. 

Ludewicus itaque tertius lantgrayius, prior natu, prin- 
cipatum et probitatem et nomen patris obtinuit. Erat enim 

15 vir per omnia catholicus, plus religioni quam armis, fascibus 
deditus, apostolice sedi^) subjectissimus et omnibus yirtuti- 
bus preclarus. Hie celebatus pudorem perpetualiter conser- 
yare cum proposuisset, coactus tamen a suis ducis Austrie 
filiam, famosissimi pene nostrorum temporum yiri, duxit uxo- 

20 rem 5) 5 cujus caste usus est conjunctione , ut yix crederetur 
eam uncquam ^) cognoyisse. Legale illud preceptum, honora 
patrem et matrem, et fratres ac sorores diligendo, imperato- 
rem, ayunculum suum honorando et obediendo, diyitibus ac 



1) Hier fehlt postquam oder eia ähali- Sax. super, p. 331 u. besser : Teozel ia 
dies Wort. snpplem. JI Hist. Goth. p. 5J0. Den 

2) imperatori. negativen Beweis, dafs Landgraf Lud- 

3) Auf seinem Grabstein ist sein Todes- wig III keine Babenbergerin zurFraa ge- 
tag angegeben : II Idus Octobris. habt haben kann , giebt schon ein Blick 

4) apostolici sede. auf die Stammtafel ' dieses Hauses bei 

5) Ludwigs III erste Frau hiefs Marga- Meiller, Regesten zur Gesch. der Mark*- 
reta, war aber nicht aus dem Hause der grafen und Herzoge von Oestreidi unter 
Babenberger , sondern mehr als wahr- den Babenbergem , am Ende, 
scheinlich eine geborne Grafin von Gleve. 6) nuncquam. 

S. Eckart. Genealogia Hist. Principum 
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pv^ribw omiußKi beneTolentiam prestando, presbiteriMi, tum 
seeulares quam apiritaales, ciiiii miilta derotione honorando, et 
predpue eecleaiam a suis progenitoribus coBstructam, scilicet 
Reynerabora, Tenerabatur et düigebat eamque in multis pre* 
im «t promotionibua extoUebat« Eratque ei aolempiiis con-» ^ 
awetudoi (nt) in diebua festivia, acilicet in iiati?itate domiiu^ 
iji cena domiiii, in parasceye, in paacha et in aliia fesü^m 
diebua divinis officiis interesset et $e quam mos quam etjam 
OjBmem congregationem laute et bene de suis proeuraret, et 
post recesBum auum de hüs, que ei remanserunt in cibo et^o 
potu, per triduum omnia congregatio procuraretur» Erat enim 
idem princeps et benevolua ^) erga omnes homines^ ita ut di* 
ceretiir pyus Ludewicua. 
o^r. s«iiip. Ann0 Domioi MCLXXVII in festo ganeti Jacobi apud VeneUam ne- 

*' ' diaote Cristiano archiepiscopo Mognntineosi papa et Imperator post XIX 15 
aoDos diseidii reconciiiantur; abdicato regis conniveDtia Calixlo, Alexan- 
der papa liabeUir, edida matantur. Erffordeoses consifi« ^) eomitk 
Erwim et eonitis Hinrici , quodam temerario aosu domino mo Ludewico, 
inclito provinciali se opponont et queqae ad eura spectantia civitati adja- 
centia, quantum licait, devastaDt et incendunt. Ob quam presumptionem 20 
^ prifieeps iB irara permotns, tria «astella predieti Hioriei comilis ia brevi 
oppognaos destruxil;. Post hoc ') principalis eomes Ludewicus iu milita» 
ribus oostris tamporibus strenuissimus et beoe audeos, domioi imperato- 

, ris, avunculi videlicet sai^ jussu et Colouiensis archiepiscopi ceterorumque 

pnoetpnoi rogatu, eoadietom fedm prefato daei fliorieo ^) refragaas, fioei 25 
«aoa bellica mann at^git viUasque aon paueas pro \ubhu ^) inperatoris de-* 
vastavit et incendit. Deinde ducem eandem, copia militari vallatam io 
Tharingiam succedentem, e vestigio subsequitur terramqoe sue ditionis ab 
eodem incendiis, rapinis, subvei^sionibus jam pene desolatam, dum con- 
serto certamine armis conaretur defeodere, suis enerviter ^) terga verten- 50 
tibus, ipse cum pancis fortiter faciens ut boous emeritqs (miles), multi- 

%) b^FoIis. Menken aus der alterea Erfurter Cbro» 

2) coneUio. nik die Jahre 1179, |ldQ n. U&l mit* 

a) Newlioh 1180. Gf. Ghr,:S.P. p.226^ theilt, die wir theilw^e m d<» A.9L 

Anm. ^iederfindea. 

4) Heinrich dem Löwen. 6] eporviter. 

5) prohibitu. S. Chr. S.P. p. 225, wo 
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fadine >) aon iDdastria hostiam superalos, cnn gemumo sao cemite viile^ 
licet Hennanno, aliisqae piuribus, nee non qnibvsdam ntrobiipie ioterfe- fol. S19. b. 
clis, abducitar heu captivus, n^ tantum Thuringie immo toti reipubliee ^) 
tristitiam ^) relinqueos de saa merito dolenda captivitate ^). Hmriciu co- 
5 mes tertias Raspe, Ludewici iantgravii germanus, eodem anno obüt Im* 
perator qnerimonie principum super ducis intollerabili animositate satisr 
faeiens et Saxoniam cum exercitu ingrediens, nrbem antiquam Hartzborg 
diclam cum aliis quatuor ab ejusdem oifensani dueis reedificart precepit, 
sicque pace usque pentecosten composita, greges tnrmarum, qai secom 

lOfuerant, abire permisit, illius quibusdam castellis in deditionem susceptis. 

Anno Doniini MCLXXXI^) castellura Hinrici ducis, scüicet Haldis- 

leven dictum, a Wichmauno Magdeburgensi archiepiscopo, aliisque Saxo- 

num priDcipibus aliquamdia obsessum, castellanis in pace dimissis, terre 

tandem coaequatur. Imperatore item ut anno priori , militari eopia Sa* 

15xoniam ing^ediente, omnes pene ducis fautores ab eodem deficientes, Ipsi 
imperatori se suaque dedentes, manus afTerunt snpplices dominumque suum 
solita frequentia militum destitutum, cum ^) ob regfs timorem tum ob 
aaimt levitatem, derelinqunnt vetud alienum, quem per 6oIit«*ia loca, qae 
vuJgo dy heyde dicuntur, cum paucis decedentem, imperator cum suis e 

20vestigio insequuntur, fecissetque satis votis, eundem^) scilicet apprehen- 
dendo®), si locorum difficultas non obstitissel, quippe huic loca nota et 
qnamquam angnsta, sue paucitati tamen aditu facilia, regt vero minas 
nota sueque multitudini, quooiam et aquosa, omnino inaccessibilia. Ge- 
terum civitatem quandam ejus, Lubeke appcllatam, potenter oppugnans, 

25civibas in prohibitu deßcientibus , fortuna sibi suisque solito arridente^), 
in deditionem snscepit, sicque, nt imperialem decebat dignitatem, glo* 
riose redieos, in Quedelingeborg, super negotia regni tractatnrus, devenit. 
Hinricus vero dux, in arduo se positum durumque esse calcitrare contra 
stimulum jam nimis tarde considerans, totius in regnum infestationis co- 

SOnatum dimisit et principes, exiraios flores uliqne ut ita dicamns antiqae 
nobilitatis, Ludewicum lantgravium fratremque suum, comitem Herman- 
num postea palatinum, ob imperatoris oifensam, jam integro et semis anno 
in custodia detentos, absque jactura suorum suarnmque, ut Augusti so- 
rorios decebat, ipsi tnnc Goslarie manenti remisit. Post hoc imperaler 

35 circa festum sancti Martini curiam suam ErHbrdie celebravit i^). Ibi co- 
mes Hermannus, frater Ludewici Iantgravii, comes palatinus Saxonie et- 

i) mahös. 6) tarn. 

2) rcgi publice. 7) eundo. 

3) jnstitiam. 8) aprchcndo. 

4) captione bei Menken. 9) arridenti. 

5) Cf. Chr. S.P. p.227. Anfm. *♦. 10) Ende November 1181. 
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fidtar. Saxonmii et BaTarornm dnx jam erebrias nominatas ^ ad inpera- 
toris cariam sepe naniero vocatas, veoire hacteons animose refutavit vel 
despexit. Nonc demum et scro oimis resipiciens extremaqae necessitate 
coactus, imperatorie luajestati se bumiliter preseotavU. Ubi, ot episcopi 
coteriqiie principes aaao preterito lege foreosi apud Herbipolim >) in com- 5 
mone censaerant^ dox idem suis omnibus vellet noilet se abdicavit, oi- 
chilque prineeps famosissimus ioterque regoi primates ad id temporis po- 
fol. 390. tentissimus de ingealibus divitiis, duobas videlicet ducalibus, nisi doas 
tantum civitates, qaarum una Brunswig, altera Lnneborg, et has quidem 
vix et egre, sed Augosti dementia concedente, reccpit. 10 

Anno Domini MCLXXXÜI Christianus Moguntinus ar- 
chiepiscopus , jussu imperatoris jam per annos in Italia cum 
eiercitu moram faciens , audatia inclita patravit contra hostes 
regni preclara facinora. Nam maritimas ^) civitates munitas ^) 
passim obtinuit, Tusciam rebellem occupayit, solitaque sibiis 
arridente fortiina yictor in omnibus extitit Tali modo in 
regni negotiis indefesse desudans, tandem insperata egritudine 
cornpitur et de iion bene perpetratis, licet sero, intime tamen 
compunctus, domino apostolico confitetur, paneque celesti per 
eum accepto viam universe carnis ingreditur. Quo taliter de 20 
hac yita subtracto, Conradus Salzburgensis archiepiscopus, 
tarn imperatoris quam totius cleri ac civium Moguntiensium 
fayore, sedi sue^ de qua jam per XX pene annos dejectus ex- 
ulayerat^ intronizatur. 

Anno Domini MCLXXXÜII Ludewicus, lantgrayius Thu-25 
ringie, egre ferens Ottonem, marcbionem Missnensem, preter 
ceteras injurias sepe numero ab eo acceptas , predia peccuniis 
intra terminos proyincie sue comparantem et se nimie ^) igno- 
miniose coartantem, cum electa militum copia fines suos au- 
dacter ingreditur, perturbatisque suis, ipsum Ottonem capti-SO 
yayit et in Castro Wartberg custodie mancipat Principes 

1) Gemeint ist der Hoftag za Würzbarg 3) inumtos. 
am 15. Jan. 1180. 4] nimia. 

2) maritinas. 
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ergo Saxonie, proinde ira permoti, imperatorem adeunt, pa- 
cem tarbatam per lantgrarium, qiii regni prineipem captiva- 
verit, conquirendo asserunt. Quos imperator blando affatu 
demultens lantgrayio demandat, ut assumpto secum Ottone 

5 marchione ad curiam suam, Fulda celebrandam, veniat. Quo 
dum perventum est, marchionem captiyitate absolvit, et tarn 
eum quam omues Saxonie principes cum lantgrayio in amicitiam 
confederayit. Post hoc ^) imperator Fridericus curiam suam 
Mognntie celebravit, presentibus uniyersis Theutonici regni 

iOprincipibus, a quibus eo mediante unus filiorum ejus, Hinricus 
nomine, in regem electus coronatur, alter yero, Fridericus, mi- 
licie tyrocinio dicatus, mox a germano ducatu Sueyie sublimatur. 
Bis ergo patratis imperator, ingenti tripudio affectus, quam 
plures regia largitione donayit. Post hoc imperator comperta 

isdiscordia, que inter Moguntinensem episcopum et lantgrayium 
yersabatur, Hinricum juyenem regem, filium suum, direxit 
Erffordiam, coUoquium cum eis habiturum et pacem, si pos- 
sibile foret, inter eos compositurum : qui autem, sub inter- 
minatione districte in eos animadyersionis imperatorie, illis 

20 prcceperat 2), ut usque ad audientiam ejus neuter alteri quid- 
quam inferre mali ^) presumeret. Quo dum yentum esset et 
causa yentilaretur pacique componende pars comitum episcopi 
diu pertinaciter refragaretur , yix tandem et egre pace ad 
tempus condicta , diyino repente judicio trabibus domus , qua 

25conyenerant, disruptis in late cloace spurcissimum '^) deyol- 
yuntur, unde dei gratia plurimi yiri eripiuntur, V yero co- 
mites, Hinricus de Swartzborg, totius incentor ^) discordie, 
Fridericus de Avinberg, Fridericus de Kirchberg 0), Goszma- 

1) Pfingsten 1184. 4) locum oder ein ähnliches Wort ist 

2) praeciperet. ausgefallen. 
3] male. 5) intentor. 

6] Burggraf von Kirchberg bei J«na. 
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n$ ^) de Czegenhagm, Burchardus de Wartberg^) enm qvo* 
dam Beringero de Meldingen.^), obscene^) saffocati misera« 
bilitf r interierunt ^). Tandem Imperator apoatolico trang Al^ 
pes occurit et apud Veronam conyeniiiiit, ibique aliqnamdin 
super statu ecclesie et regni uegotiis consilinm habuerunt, nbi 5 
princeps inclitus Ludewicus tertins lantgranus, qni cum im* 
peratore adrenerat, ad honorem et ornamentum dilecte sibi 
ecdesie Reynersborn ampliandum, usnm infule per omnes 
abbatum ejus successiones cum priyilegii auctoritate robora- 
tum, a domino apostolico^) impetravit ^); Dum ibidem mo-io 
rarentur, causa quedam ardua iuter eos yentilabatur, cum- 
que Imperator cum priucipibus consUium debitum (non) inve- 
niret, pjiis princeps Ludewicus, convocato domino Her- 
manne, abbatet) Reynersbornensi, ipsum coram imperatore 
et Omnibus circumstantibus principibus interrogayit, quod con- 16 
silium daret super tali causa? Ac ille, ut erat vir eruditis«- 
simus tarn in diyinis quam in humanis legibus, Optimum con- 
silinm dedit in talibus negotiis. Quod consilium imperator et 
omnes principes affirmarunt et approbarunt, unde idempater 
Hermannus, ab imperatore et principibus multis divitüs et^^ 
muneribus bonoratus, ad propria est rerersus, cum quibus 
ut dicitur turres, campanas ac predia constnudt in cenobio 

Ch.Samp. guo et comparavit. Post hoc Hioricus rex, sicud iostitaerat, pro« 

1) Gozmar y. Ziegenhayn in Hessen. S. vaterläud. Gesch. (1. Heft, S. 140) hat 

Rommel I, 8. 268 und Anm. 64. den 25. Jäli alt diesen Unglückstag fae* 

2] Castellanus nennt ihn eine Urkunde rechnet. Das Ereignifs wird von meh- 

des Bischofs Martin von Meifsen bei rem gleichzeitigen Annalen erwähnt ; vgl. 

Kreifsig, Beitrage zur Historie der sÜch- z. B. die Gontiauatio Altera Zwetlcnsis 

sischen Lande, 1, t2. zum J. 1184 (bei Pertz, M. G. H. IX, 

3) Mellingen, jetzt ein Dorf bei Wei- p. 542). 

mar. In der (Anm. 2) angeführten Ur- 6] Pabst Lucius III. 

kande wird dieser Beringer wohl falsch- 7) S. die pabstl. Urkunde in der Th. 6. 

lieh comes genannt. p. 177. 

4) sceno. 8) abbati. 

5) Erhard in seinen Ueberlieferungea zur 
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fecturus ^) Poleniam veuU Halam ^), ubi dam eum debiu processume so- 
sciperent, ruptis funibus cessavenint campane. Inde ultra proFectus >), 
legatos Polonie de^tras petentes suscepit et sie cum pace ad patrem re- 
vertitar. Et demum gravis diseordia iuler Gonradam Mog^untinum archi^ Ck. Suip. 
5epi6copom et Ludewicum lantgravium deoao exorCa, ville^) qaedam a ^ 
militibas eorum in Tburingia et Hassonia devastantur, ab episcopo castel- 
lum He}^lingeDberg ^) , a lantgravio easlrum Gruninberg^) edificantur 6t 

Anuo Domini MCLXXXYÜ hiems tepida et prorsus 

absque niye usque ad festum Scholastice. Hoc anno abbatia 

iOin Breytungen in dominium et proprietatem domini lantgravii 

deyeilit ^)« Hoc anno Saladinus vel soldanus collecta multitudine Tur- Ch. Saap. 
eorum (et) Saracenorum conflixit cum rege Jerosolymitano et templarits 
<II Idas Julii, eapta denique crace et quibasdam episeopis templariis) cum 
hospitaiariis , circiter raille daeeotis et amplius oceisis, Jerusalem et 

i5omnia castella cbristianorum cepit et omnem multitudinem in ore gladii 
corrumpit. Fideles itaque, qui supererant, cum rege literas ad summum 
poBtifieem Romaoorura dirigunt, conquerentes sua infortunia et auxilium 
implorantes. Papa vero Romanus, Clemens tertius» misso apostoUee se- 
dis legato, delinqnentibus spondet veniam, mcrentibus consolationem, ana- 

20themizatos reconciliat ecciesie, et quisquis pro Cbristo ex terris baberi 
volaisset, ex injanclo sibi apostoUce sedis officio iodubitanter ei regni 
celestis aditum patefaceret. 

Uude anno Domini MCLXXZYIII Hinricus Albanensis 
episcopus, apostolice »eiis legatiui, pervagatis^) pluribus 

25 Germanie ciyitatibuB, et tandem Moguntiam ^3 ingi^c^^t^s est, 
ubi, dum imperialis aule jsentiret inistaurata conmoiercia, sere- 
nissimis gloriosi imperatoris Friderid a«pectibiis cum multo 
comitatu exhibitus est Nam idem imperator cum diver sarum 
provinciarum episcopiB et prindpibms, innumerosa multitudine 

sofidelium ibidem ad audiendam apostoUci legationem advenerat 

t) provectnrus. len über Amönebarg. 

2) hale. 7) Heirenbreitongen an der Werra 'wird 

3) provectas. gemeint «ein. lo dieser Form scheint 
4^ Villa. ~ die Notiz jedoch ni<jht richtig zu sein. 

5) in Niederbwseo aaf der rechten Seite S. Bommel I, p.242. 
der Edder. 8) Im Or. peragatis. 

6) ebenfalls in H. gelegen, einige M«i- 9) Im März 1138. 
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foi. 3». In cojus audientia et totins frequentie predictus cardinalb le- 
gatus apostolici legationem promulgavit. Primo igitur domi- 
nus papa flebiliter conqueritur captivitatem crucis et regis 
christianorum, tnicidationem episcoporum, occisionem popu- 
lorum , decoUationem templarionim et hospitaliorum. Postea ^ 
hortatur eos et monet, ut propter deum et propter peccato- 
rum suorum indulgentiam, et propter eterne retributionis et 
rite eterne adipiscendam gloriam ad liberationem terre sancte 
unusquisque festinet Hiis yerbis finitis Imperator coram 
Omnibus lacrimatiis est, et non ipse tantum crucem professus lo 
est, sed etiam universos, qui presentes fuerunt, signari ex* 
hortando constituit.* Signati sunt XIII millia ibi dominica 
cruce, Imperator, Ludewicus filius sororis sue, princeps Thu- 
ringie, Gotfridus Herbipolensis, Hermannus Monasteriensis, 
Martinus Misnensis, Rudolfus Leodiensis, Hinricus Argen- 15 
tinensis et alii plures episcopi, Foppo comes de Hennenberg, 
Adelbertus de Grumbach, Adelbertus de Hydeborg, et alii 
multi principes, comites et nobiles, sed et innumerabüis mul- 
titudo diyersorum regnorum ac regionum, tarn clericorum 
quam laicorum, cruce dominica signati sunt. Porro ad regie20 
profectionis magnificos apparatus unius anni cursus edieitur 
et uninrsi per singulos ad ejnsdem sancti procinctus itinera 
animantur, ut in futuro anno, in die sancti Georgii martyris 
apud civitatem Ratisponam unanimiter convenirent. 

Anno Domini MGLXXXIX emenso itaque proposite. di- 25 
lationis termino , coUectis cesar exercitus sui plurimis ac ro- 
bustissimis copiis, Ratisponam, Bayarorum ciyitatem, attigit, 
apparatus regii scire desiderans integritatem, ac pauperes cum 
diyitibus benigne exhortans, in finibus Austrie metatus est 
(castra). Rex autem CeUice proyincie^), cum tarn multis30 

1) Nemlich Bela, K. von Ungarn. 
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pugttatoram auxiliis imperatofem finibus suis ingruere compe- 
riens , simulate pacis federa inita fuisse opinatus est. Unde 
etfraudibus assolitis hoyos machinamentorum dolos accumu- 
lans, si queat esse possibile, sanctis iter gressibus pretendit 

^ occiudere, in manifesto proponens, quod aut se aut Oreculum 
sceptrigero^) regalis sacramenti specimine priyaturas in, par- 
tes illas accesserit. Sed mediantibus utriusque ^) rex Unga* 
romm juxta decentiam Romani imperii, yelletnoUet, impe- 
ratorem gloriose suscepit et aliquamdiu cum omni contüber* 

lOnaeuli frequentia largis sustentat stipendiis, ceteris castrorum 
turmis, que yalde fuerunt copiose, largioris mercatus co- 
piam regia potestas indulgeri jussit. Interea fayore utriusr 
que fidem dante pro conjugio inter filium ipsius, duiem yide- 
licet Sueyie, qui et ipse in eadem peregrinatione cum patre 

15 exercitum regebat, et filiam jam dicti regis contrahendo tem- 
pore peregrinationis melioribus auspiciis peracto, multis xe- 
nüs tarn yictualium quam pretiose suppellectilis imperatorie 
serenitati humiliter porrectis, pacifice discessum est. Igitur 
imperator conswete progrediens in fortitudine yirtutis, per 

^oterminos Ungarie in manu robusta ad Greciam^), cum inte- 
gro copiarum suanmi procinctu , formidalibilis circumquaque 
proyinciis profectus ^) est Interea dum imperator Fridericus 
proficiscitur contra Ungariam et non esset opinio Theutonicis 
ut reducem eum haberent, in orientali Saxonia intestinorum 

^^bellorum acrimonia incredibiliter exorta est. Nam filius Ot- foi. 321. b. 
tonis ^) marcbionis , territorii Misnensis principatum guber- 
nantis, eundem patrem suum dolo circuinyeniens captiyum 
abdttxit et urbes paternas hostiliter occupans^ yim quam po- 
tuit cum iniquitatis sue fautoribus patri intulit et uniyersam 

1) sceptergero. — sceptro ? 3) gregiam, 

^) Hier ist wohl partis oder ein ahnli- 4) provectus. 
ches Wort zu ergänzen. 5) Albrecht. 
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promciam paftriddhili iafmi« decolonnb ^ rero m pt- 
tcu obsequio maiiBeniiifc, collecta mana militiini confara isfa« 
riam, aeniori illatam^ venire tenpianteg, fifia Tirilifer obati-» 
tenmt, et in qaantnm prevalebanf ipai importina^) mantt 
inuninebant. Filiua vero, patri titulnm emaneipatiimia ac 5 
proacribende ^) faereditatia instanter oppoauit, aaserena^ ^) ae 
ei hereditario fiUum jumorem in prindpatu debece prorehi 
et circa ea qne ipama attingeret preditum jnrL Poat bee yero 
idem iGlios, pro enorndtate in patrem admiaaa^) garrientia 
hme üijomk excipiena, patria peceomaa direrao ^) negotiandi lO 
genere ex antifno eoacerratas, qnaai mnnificua invaait et 
pagnatomm aüxilia contra copias patemas erudeUter eidtarit. 
Poatremo autem de mandato regia pater a eaptiritate redem^ 
ptns, poat modicum temporis viam nniverae camia mgre-* 
diena ^), eania adreraitatum procellia resperaua ^)9 laceriis 
corporis exuTias fiebüi sorte deposuit ^). Porro poat obitnm 
patria- nterque fliorum, paternom et hereditarinm aortiri ge-^ 
attena prindpatum, condnckia bincinde militibtta^ acriter com- 
miaenint et rerao in fvga aeniore, glorioai trophei precomia 
junior frater decoratna est. Ad priorem rero imperatoris re-20 
yertentea materiam, ilkd posteria nostris aciendom tranamit- 
tinraa, qnod ante profectionem auam, auspectum babena Hin- 
ricom dneem Saxonie, coram prindpibos eum sacramentnm 
exulandi VI annia prestare coegit, qnia fitio auo regi in mo- 
narcbia retieto^) imperii Tehementer extimuiL Qui rersna^s 

1) importoDi. principatom debere provehi et circa ea, 

2) pr06cnbente. qoe ipsum attiagerent , preditum in«" 

3) Der folgende Satztheil ist im Or. in 4) admissam. 
der Art rerstüramelt und verdorben, dafs &) dinterso.- 
nichts Tiaderes übrig bleibt, als ihn in 6) egrediens. 
diesem Zustande zu lassen j doch will 7) resperris. 

ich es nicht unterlassen , versuchsweise 8) am 18. Februar 1 190. 
eine Restitution vorzuschlagen: „asse- 9) relicta. 
rens, se exheridatari, iilinm juniorem in 
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Aiiglmin eBikade deAeetens, modko iM tempore Mb dit et 
proTideBtit regis provincie tedia confoTÜ; eiflä, et audito^ 
qüod imperattiris formido jam aberat, eontta sacrameatinii 
flwiim yenire aysua est et ipsiUD impei ia non revocante repa^ 
& triaTit« Gumque vtx ducem tanquam perjurantmi et peijoraiii 
impeteret, pnncipiim mtercessio admissa dispensatione ipsam 
päd reformavit imperii to pacto, qood ducis film» cum rege, 
eoUecta militia, transalpmaret et ApoHe regem constanter op-« 
pugnaret» Otto marcldo Misneiisis, ayiiB Tbeoderici, obiit« 

iOEgligenia comes de Hoyiistein, Amdator cenobii Ilefeld obiit. 
Friderictts eomes de Bicbelingen obiit» Deda marchio obiä. 
Ludewicua comeg de Tummesbruckeii, paf rims lantgravii obiit 
Sopbia palatina^ uxor Hermanm lantgraTÜ^ obüt sepulta in 
Reynersbo» 1)* lati in expeditionem nan ierant^ aed domi 

15 ebiemni 

Anno Donuni M€XC imperator Romanie partes attin-- 
gena nrnTersos casus sibi adTeoientes litteris düigenter exa-* 
rans , filio suo Hinrico regi transmisit. Ibi in ciyitale Adrta« 
nopoleos hjemis tempore perdnrans, inter eom et imperato^ 

Sorem Romanie Ysachar^) paccifice per dei ^atiam belfaim est 
sedatmn. lade Friderictts imperator firmata pace cum rege 
Grecorum apiid€onstantinopoIim, mare^ quod dieitnr bracbiom 
saneti Georgii, in die J)afaiiarum et per totam septimaniam foi. sä». 
iUaiD, cum omnieieicita signatorum transradunt, terramque 

1) Die herkömmliche Meinung halt sie Sie war vielmehr die Tochter Friedrichs II 

für eine ostreichische Prinzessin , selbst von Sommerschenburg and früher an den 

noch Möller in seiner Gesch. v. Rein- im J. 1181 verstorbenen Sohn des Mark- 

hardsbronn (S. 42) , und zwar für eine grafen Conrad von Meifsen, den Grafen 

Tochter des Markgrafen Leopold VI (V). Heinrich von Wettin, r«rheirathet. üe* 

Diese Ansicht läfst sich aber nicht hal- brigcns ist sie erst im J.lld&.nnd nioht 

ten , Leopold der sechste hatte keine nach der Angabe oben im Texte 1 189 

Tochter dieses Namens, von andern Un- gestorben, 

möglichkeiten zu schweigen. (S. die 2) I«aak, - 
Stammtafel bei Meiller, Begesten 1. c.) 
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Turcomin et Sarracenoram, etiam Saladini ac SoMani hogti* 
liter ac enideliter derastant ^). Nam idem Soldanus, quic- 
quid pacis et benignitatifi imperatori promiaerat, totum de 
simiilacioiie, totnm de fraudulentia conatabat Nam exercitus 
Jerosolymam procinctus, in ape ejua et.fiduda, ad desertis 
precipitia quasi cum securo conductu deveniens, immaniter 
periclitatus est, ita ut alii pestilentia, alii fame, alii morbis 
ingnientibus miserabiliter occnmberent, quomam quidem et 
equos, quibus insidebant, more licitarum camimn commede- 
runt, et de sellis suis et elipeis famelicas instaurantes delicias, lo 
assaudis et coquendis carnibus paryicomos (?) ignicnlos compo- 
suenmt. Cumque circum montana laboriosissimis tediis hinc 
inde deficerent, gentiles de Iconio cum immensa multitudine 
quaai latruncnli quidem prodierunt et christiano exercitui, circa 
montana moranti, insultare yolentes, de obiectu rupium se-15 
curuni%ccessum non habuerunt. Commuuicantes itaque con- 
silium cfaristiani, ensibus accincti et galeis induti, ad Iconium 
capienduffi ^) unanimiter deproperayenmt ^). Pars ergo to- 
talis exercitus ad occupandas Talyas, ad suffodiendas portas, 
ad precipitandas parietes hostiliter institerunt, reliqua parte 20 
exercitus cum turmis gentiUum committente prelium et eos 
viriliter expugnante. Sicque portis efEractis, gladüs consum- 
ptis, res Turcorum occupayerunt et^) per sex menses facul- 
tatibus eorum potiti sunt Qui cum fuissent tanti itineris 
difficultate ^) confecti et plurimi temporis fame macerati, quic-25 
quid liquidum, quicquid inyentum est fuisse potabile, pre 

1) Dieser Satz, den ich von Grecoram dum terramque tarcorum et saiTaceno- 

an zunächst nach Eccards Hist. vet. L. rum terramque saladini ac soldani host. 

Th. fol. 390 verbessert habe, lautet in ac crud. devastant.^' 

unserm Or. so : „ — grecorum, brachium 2) capiendam. 

sancti Georgii apud Gonstantinopolin in 3) de properaverunt. 

die palmarum per totam septimaniam il- 4) ex. 

lam cum exercitu signatorum trans va- 5] difFacaltate. 
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aviditate faudum et dtibimda stomachi munanitate , araris- 
sime haurientes, exhibitiim« olei et aliorum pinguiiim liqu^ 
ram plurimi morte insperata ^) interieniiit. Inde flUa super* 
stites egressi, Antiochiam rwsus castra metati sunt. Acddit 
5 autem, quod pre nimia estus uredine et intemperata meridio- foi. m. 
nalis plage caliditate Imperator, refrigerittm querens, ad 
quoddam flumen cum omni exerdtus sui multitudine yenit, 
ubi, priadpum consiliis contrarius, refrigerandi causa idem 
linde in natando se credidit, et de contiimis brachiorum an* 

10 fractibus et totius corporis motu fatigatus, ab impetu flimiinis 
ad desolationem totius christiani exerdtus occulto dd judieie 
absorptus^) est. Que sit autem mortis ejus opinio yulgi 
dissona et inconcinna, abinde sententia est. Corpus autem 
regium, cum multa celebritate exequiarum Antyochiani dela- 

15 tum, yenerabilibus impeudiis inibi sepnltum est. Mortui sunt 
autem eodem tempore de exercitn christiano, Ootfridus Her- 
bipolensis, M(artinus) Hissnensis (episcopus), Poppo comes 
de Hennenberg, Burchardus burggravius de Magdeburg, et 
quam plurimi alii, quonun anime creduntur salyate^). 

20 Nunc ad Ludewicum lantgrayium stilum dirigamus. Hie 
itaque piissimus deo et hominibus, optinuit montem Trenne- 
berg ^) cum^suis terminis, predium Tuteleyben ^) , predium 
in Topstede^), et alia multa bona ecclesie Reynersbornensi foi- s» b 
optinuit. Sed et hoc silentio praeteriri non expedit, quod 

25 idem Ludewicus, tertius hujus nominis lantgrayius, acer 
bello, sagax ingenio, pietatis miseratione precipuus, ipso die, 
quo ayunculus ejus Fridericus imperator signum crucis super- 

1) iDspirata. einen Bezirk, der um den Bücken des 

2) absortus. Tenneberg sich lagerte. S. Tb. S. p. 96. 

3) salvati. 5) Die bez. Urkunde Th. S. p. 95. 

4) Doch wohl Tenneberg ; im Jahre 1186 6) Jetzt ein Prenfs. Dorf, Regiernng«- 
überliefs der Laodgi-af dem Kloster R. bezirk Erfurt y Kreis Weifsensee. 

4 
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MuH» et ip8e quoque signatuft est Attamen eiun iiupenr. 
tore nott mt, aed attis negotiia preoccnpatus enft ^X l^i'^* 
curea featson beatoinm Petri et Pauli apastolonua non paat 
inp^ratorrai, aed per Apulian prafad»a eat. ParTeMtiia 
Bnuidiiaiiutt paratiaque BayalilNia in manu bellica et robuato & 
exercitu tranafiretaado Tyri partea iq^pliciiit, ubi boinarifice a 
Conrado marcki^ae ^), conaaugwineo ejua, deoaaai iairaA^) 
Tyra recaptaa eat. Aadietttea rera fideka, qui iat abaidione 
Adbarontis^) jam peae rebua et corpore lasaati defecerunt, tan- 
tum adveniaae principeai, ape nova cancepta honairabilibua tmm lo 
ragatiambuslegationibnaque (eum) yeuireroganiut^aaaereiitea, 
quad, uiai aubito ia ^) aubventaun foret, cuncta aimul cbriiäia- 
uoruiB profectio quaai deaperata in irrecuperabilem daditionem 
improTide laberetur. Quo audito princepa nuignificus, aciena 
aibi tantorum eme repoaita laborum premia, nichü hesitanais 
ad Acbarontifl partea Tiriliter aceesait, et^) desperatoa ibi 
fidelaa in hostem cruda alacriter animayit. Francigenia rero 
nuUo.rationia ductu cum Saladiuo committere rolentibua, ei- 
dem principi ac reUfaia Tbeutonicia inordinabilia iUa temeri- 
taa diaplicuit« Sed ne viderentur aubito pavore conaternati,2o 
et ipai suoa ordinanint imminenteaque Sarracenii fortiter fa- 
eiendo turnuia eorum penetrarunt, et parte exerritua sibi ob«- 
jecta TÜrUiter expugnata rati aunt, (quod> et Francigenia bel- 
Ugerando ^) aora similia acciderit. Quodrca ad caatra raapi- 
cientea cum eiadem Francigenis recolligi pretemtaTerunt» «t25 
ad reciprocandam pugnam hoati rursum imminare potniaaent, 
cunctoa Francigenoa eircumquaque fiigatoa^) de l<M^paiquo 

1) Vgl. den Aufsatz von Otto A.bel, Die 3) ? 

polituche Bedeatuog Kölns am Ende des 4) Akkon (PtoIemai.H). 

12. Jahrhunderts, im Jnniheft ld52 der 5) nemlich iis. 

allgemeinen Monatsschrift. 6) ad. 

2) Markgraf von Montf^rrat. Der Land- 7) belli genmdo. 
graf kam im September 1189 nachTyrus. 8) fugates. 
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^oiiteiiipkti sunt, et ita id, qiiod numadlef ei iBContiille ag- 
greggi fueruBt, fed»»äfiia fiigadtate perdeniiit Lantgfaiitti 
itaqne m dei adjutevio eanfidens^ deoni rapplidter tiamikf 
«t aibi gfdgque in taute neceaaitafis articnlo subveniret, tidit* 
5 fite a lenge quendam militem, atatura ftoeenm, rubeia re- 
stibiia ind^tum, mTeo equo insideBteiii , TexiUtaD rubeaii 
terre inigentem ac dicentem: „sab hoc yeifllo Tmeea^^ et 
hec dkens diapaniit. IJnde rnidti opmibantttr, tranc iiiigae 
Mfictum Gcfotgiim martirem, quem ipae pruieepa multiiin t e^ 

lonerabator et eccleaiam gibi in foro Yaenaceusi edificarerat 
Ciim erga mutti milites illud Teiillitiii eiferabete Tellent et m» 
posseiEt, diettts pim princep» multa Tdodtate extmit et eum 
pauds resumptis viribus multia Satraeefiorum io9tl«s acriter 
inatabat et, tisqiie ad Saladini taberaaenla eo» abieiena, pltt- 

15 rinds interfeetis, infinito» vulnere aaudatoa aemitivM camp« 
deaeruit. Et illnd veiiflum proprie aegebard, id eat Titto- 
rioaam, dicebatur. Yiais ergo taute proTidentie conailiia et 
tarn magnificis ejusdem prindpia adjntoriia, pletaqne vaxM^ 
tado poatero die doeem ac preceptorem em super ae ecmstitait m m. 

20 ae preter nutum ipsii» niehil se actiiram fidbüadine apcpMidit 
Cum itaqfue pius lantgrayiua populo dei preaentie aiie aueton 
ritate jam multo tempore plurima commoda prestitisset et qui- 
buslibet adrersum se quasi dei murum opposuisset, audita 
morte imperatoris defidentibusque jam necessariis et multis 

25gnoriim labore confeetis, ipsoque diyersa affecto egritudine et 
cronicis passionibus laborante, tandem repatriare deerevit, 
et, cum virtuti pristine ac viribus propriis ^) sibi satts- 
fecisse videretur, abinde vehementer ingemuit, praesertim 
quod infecto negotio et passionibus et egritudinis ^) imminen-- 

30tib«ia aBgnstiis redire compelleretur« Proinde dato') nauk 

1) Fm Or. vor sibi ein : dum. 2) egritadiiiibiB. 3) 4taia. 

4* 
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et befie promtificatis armamentis, ab itinem sui comitibus ad 
aarim delatus est ^). Qni denique post gloriosos sacramen- 
torum militarium plnrimos triumphos, post mnumera elemo- 
arnanim impendia, eruce Christi signatus ad liberationem 
terre sancte pro nomine redemptoris effectus, in fide integra, 5 
caritate perfecta^ spe indubitata, yere peregriuus de früctu 
justitie constanter exbibitis augmentatisquc egritudinum pas- 
sionibus, incredibilibus ernmpnis ad ultimum supplicium de- 
venieiis, audenter dicimus, quod in transmarinis partibus diem 
daudens extremum, ut dictum est in plena fide, XYUKa-io 
lend. Norembris a corpore mortis hujus exemptus, migraTit 
ad dommum^). Cujus comites, post sufficientia lamenta et 
crebros planctus, ad Cyprum applicuerunt, ubi evisceratis 
ejusdem principis yisceribus et in sartagine^) excocto cada- 
yere^ quicquid cameum, quicquid medullosum fuerat, in quo- 15 
dam Cypri sacello sepultum est^)» In quantis yero periculis, 
quantisque laboribus, ejusdem principis ossa per tumultuosa 
pelagi portenta ad littora Yenecie delata fuerint, in hujus pro- 
eessu calami exaratum apparebit. Tanta quippe est maris in- 
solentia, ut defimcf orum corpora nuUo nature sue jure susti'- 20 
neat, ita ut undosis angustiis carinis defunctorum corpora ge- 

1) Vgl. Wilken, Gesch. der Kreuzzüge, läge 2), aber mit vielen historischen Ver- 

W, S. 286, and die von ihm angeführte stöTsen versetzt. 

Stelle aas dem Chron. Gaafriedi Vo- 2) Am 16. Oktober 1190. Die Hist. Y. 

siens., wo der Entschiurs des Landgra- Lantg. bei Eccard. p. 350 hat einen an- 

fen zar HeimkeljLr seiner Verstimmung dern Todestag, nemlich den 26. Okt. 

darüber zugeschrieben wird, dafs der (VII. Kai. Novemb.) , dagegen stimmt 

Oberbefehl ihm abgenommen und dem die Reinhardsbranner Grabschrift mit den 

Grafen, Heinrich vonTroyes übertragen A. R. überein. 

wurde. Die beste Widerlegung dieser 3) Im Or. carthagine. 

Beschnldigaog ist übiigeos der ihn so 4) Nach dieser Nachricht wird man die 

schnell darauf dahinraffende Tod. In- herkömmliche Erzählung berichtigen 

teressant ist auch die „Erzählung in alt- müssen , die den Landgrafen nicht aaf 

deatschen Reimen TOn ■. des Landgrafen dem Meere , sondern auf Cypem selbft 

Ludwig des Milden oder Frommen von sterben läfst. 

Thür. Kijeeafahrt" (bei Wilken, ib. Bei- 
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i^ntibus vehementer imminere doledt. Cumque ad recogni- 
tionem nautarum devenisset, corporeas ejusdem principis ma* 
iiubias ad siiam navim esse dektas, condtibiis ejus proca-^ 
citeir instabant, asserentes, ut eadem ossa in profunda terr^ 
5 mergenda aut viTorum saluti omnimoda oportere proponi pe- 
ricula. Lugentibus vero ossium illomm custodibus, per pro- 
läissam peccuniam nrinacibus nautarum eurrieulis subtiliter oe- 
cursum est, ita quod decretum malicie illorum in eo temporis 
artiinilo cassatum est Tandem ?ero, imminentibiis periculb 

10 et undisonis procellarum tumultibus, pristinas naute querelas 
replicavenmt et minacibus dictis super proicientibns ossibus 
ciistodibüs imminuerunt. Uli yero inclusos sarchophago lapi-' 
des, quasi principis ossa, cum flebilibus rocibus in maris un- 
das obiecerunt. Sicque visitante et respiciente ab alto de- 

ismentia, licet naufragosi et semicincti, ad littora Yenecie cum 
multa difficultate jam dicti principis ossa ^) detulerunt et in 
Reynersbornensi ecclesia^ liono Kalend. Januarii ^) circa pä-^ 
trum suorum sepulcfara reverendissime cömposita sunt, cie- cjiron. 
mens papa obiit, pro quo Gelestinus^ qui et Hargathus, constituitur. ^^™'^^^'' 

20 Hie in die pascbe eonsecratus in papam et sequenti feria seeunda unxit 
Hioricum regem in imperatorem et tertia feria reginam in imperatricem. 

Imperatore yero Friderico yiam universe carnis ingresso, reli- 
qua pars superstitis exercitus, qui de obitu ejus nimis dolendo 
miro modo attenuatus^) (erat), Fridericum ducem, jam dicti 
25 imperatoris filium, super se preceptorem constituit et' cum im^ 
becilli comitatu et incredibili paucitate ad confortandos hos, 
qui in Acharontis obsidione jam fere defecerant, strenuissime 
occurrit. Ubi dum aliquo tempore idem dux Sweyie viriliter 
et fortiter fecisset, immatura quidam sed salutifera morte ter- 

1) ossa fehlt im Or. hiefiir nennt er aber nicht. Es soll wohl 

2) Nach Möller 1. c. S.38 hätte die Bei- „1191" heifsen. 
setzang der Gebeine des Landgrafen erst 3) attemiatus. 
im J. 1 197 stattgefunden : seine Qaelle 
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nuaatiM Mt. Mmrtiras est etiam quidam Adflbertiis de HS- 
diBborg, qm pro conmliis ingeniosis apvd impentoriam an* 
diantiam pera^ habitia, mm prauotato duce ejuadan tnnibe 
loeuloa in lugubri aepultora sortitaa est B^bnctis itaque 
tarn mAtSs et ütgeBuis tottus Almanie priiieipibtts, aliarum 5 
prorindarttm proeeres cum innumera multitadine (ad) nid* 
seendiim ferventissiin^ aceessenint Quoniia ducea predpue 
rex Frande, rex An^e et tertius Fla&drie eomes, cum pba- 
laralls et renustatis prodnotuttm apparatibus ingenttodssime 
{actis, fideliter et fiducialiter ad pervicaces ^) sancta crucis et lo 
profiigQs hostes appUcantes; predictam et sepedictam dvita* 
tem obsidione noya et magis accurata vallarmit, erectisque 
diyersorum murorum tormentis contra civitatem, sed ausu de- 
superius exhibito, ¥iriliter et manimiter astiteruiit, et, ut 
periti atblete, adas et tunnas Imc Inda stataeotes, propugM** 15 
oüum gentüifm eatenus infesti institeruBt ^), ut pliires animo 
.coQstenati, pkdque etiam jaculis prostrati, munitionem 
Acbarontis desererent et latebrosa perverse conaciende tedia 
trepidissüne foyerent. Porro, tempore alid inter predictos 
reges infausta seditio*, cum perniciosis spectaculis exhibita,20 
hiimani generis adyersario malignitatis intuitum prebuit 
Quicquid hii, qui ad promerendam yite coroBam unanimi ,coil- 
cordique yoto ad terram samrtam accesserapt, in sua conyersi 
yiscera, flebilibus auspiciis ad desiderabiliora dei manus cruen- 
tas yiolenter injecerant Gumque dyatim fortiter committe-25 
rent, eo usque in conflictu processum est, ut Jacobus de Aye- 
nis^), qui et pre ceteris benefaciendo emicuit, ad utriusque 
sortis habitudinem, diyine scüicet et humane, bellica manu 
occumberet et suis commilitonibus luctuosa lamenta transmit- 



1) provicaces. 3) Am 8, Sept. ll9Jl. 5. Wilke» IV, 

.2) cxtiterunt. S. 424. . 
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ieret CoBstematus itafue xez Francie it oceuiii couorä, 
ad reditum se preparat et infectia negotiiB repatrians, confii^ 
aioni proximus, reliquis prineipibus anxia bellorum eommer^ 
€ia, ipse nemiBem de suis in presidiia relinquens, paTidiasine 
^ destinaTit. Proinde residuum relictönim muria dyitatia in* 
aiatens, fondamenta suffodiena, de sarmentiB snatentacula 
substituena, ign(»n appoauit, crematisque aarmentis mnri cor* 
ruenint et ingreasi christiani innumeram mnltitudinem eeei* 
derunt, diveraiaque apoliornm tropheia victorionaaime triiim«- 
lOphanmL 

Anno Domine MCXCL Jutta lantgrayia, aoror Fride- 
rici imperatoris, mater Ludewici tertii pii lantgraTit, et Her- 
manni lantgrayii deceaait, aepulta in Reyneraborn ante altare 
aancte cruda, ad pedea ym aui Lndewiei, aeenndi lantgra?ii. foi m. 

De sanguine miraculoao. 

i5 Kadern temporibua, cum adhnc gentilitaa drca aacratia-« 
aima reaurrectionis loca chriatiania ferodsaime immineret, in 
parttbua Alemanie circa Erfordenae territorium, de miaterio 
aancte eucfaariatie miraculum a aeculia inauditum increduUa 
hondnibna eat oatenaum. Nempe in partibua Thuringfe ciirca 

2oErfordiam, in yilla Bechatede ^), virginem quandam egrotare 
contigit et per ferrorem paaaionia in extrema dedud, ita nt 
ex calida diatemperantia impulaa precordia minarentur interi* 
tum^ extremitatea quoque membrorum totaqne corporia au^ 
perfidea non diaainufia, acilicet preacute narea, cayi ocali, 

25 plana tempora^), ungnea lividi, mchil aliud quam morüa re* 
aponaum indicarunt Eat autem error fidei Slarice gentia, ut 
induUtutter aaatrant, hominem^) aue gentia aut generia^) 

1) ein (jeUt Preofs.) Kirchdorf, siidlich 3) homiaes. 
voD Erfurt. ' 4) genus. 

2) tympord. 
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in egritadine qaavis laborantrai, periculiiiii mortis boh posse 
eyadere, si sacrameiitiB ecckdagticb, id est unctiomem et eu-r 
cliaristiain conuaiuiicare contigerit. ünde et femiiia, cii}u8 
üi mambttg est mentio, rix tandem eoacta a presmtibus ro- 
gairit, ad se yemre presbitemm. Faeie tum ^) illa giistiim sa- 5 
Itttis in sacramentis celestibus cum sospitate corporis aceipiens, 
errorem multiformis injurie eisdem yenerjdbilibu^ misteriis fl- 
latum amiicMaiis , participando periculum mortis eyasit. 
Porro ineauta sacerdotis obktio in aridis adhesit femine fau-* 
cibtts, ejiisque quandam partiuncnlam dum non yaleret deglu- lo 
tiendo traicere, presbiter aqua in cocleari porrecta eandem 
incauttts eduxit partiunculam, et relicto cochleari in crathera 
cum latice, nesciens quid factum esset de sacramento, abiit et 
aqiiam quasi sacramentalem ministris commendayit et offeren- 
dam egrote fideliter injunrit Proinde mater femine aquam,i5 
bene coopertam , deposuit in scrinium , ubi continuo pro im- 
missipHe sacramenti potentialiter et innatiiraliter colore et es- 
sentia in sanguinem Cbristi tonyersa est Cumque egrotans 
f«mina sitibundis faucibus refrigerium quererei^ oblata est to-; 
talis illa liquoris reposilio et discolorata, feminaque terrebat20 
intiiitum et subitum se confecit bibendi fastidium. Quodrca 
desiderata tandem sacerdotis presentia, sacramentum a mn- 
lieribus cum formidine eihibitum ^) est. , PresMter autem in^ 
sententiari de neglectu metuens, occultum quod agebatur esse 
yoluit et super eo prodigio feminis silentium sub intermiBa-25 
tione imposuit Quis autem luci umbraculum , aut yoci su- 
perinduit letale silentium? Ciyitas, in situ montium posita^ 
abscondi non potent, et lux in tenebris occultari nequibit, la- 
diusque in solari jubare non latebit Nam quod abscondi sa^ 
cerdos yoluit, hoc fama prodente mirifice emicuit et ad aures30 

1) duu. 2) exhibita. 
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Srfordensis propositi multiloca relatioiie devolvit. Qvi mbsig 
presbiteris et clericis tembilem illam conTersionem rimari et 
judioare constituit, illnd proponens et injungens, si res ita 
se ut dicebatur haberet, in consultando et sacramentum yene- 
6 rando procederent; sin rero fictum quid aut simulatum repe- 
riretnr, debito silentio colitegerent. Fromde qni missi fiie* 
rant, ndttentis jussa complentes, prenotatum yocavere pre- 
sbitenim, et rem gestam diligentissime sciscitantes, ut dictum 
ioerat, inyeuerunt. Porro sacrattssimo eodem allato miste- 

iO rio, occursum est a clericis, houoratum a populo, et ab utrius- 
qne sexus Melibus cum omni reyerentia et lacrimarum irriguo, 
reyerenter ac deyotissime snsceptum est. Denique res eadam 
Moguntinensem episcopum non latnit, qiii etiam cum timore 
et reyerentia apud se cum^) senioribus deliberans, ne quid 

f5Boyum aut insolitum oriretur in ecclesia, non facUe credidit, 
sed orationi et jejunüs dans operam, auctori salutis una cum 
derids et populo postulationes cum gratiarum actionibus fieri 
kistitnit, iUud optinere desiderans, ut, si ea yera essent, cor- 
pori& et sanguinis Christi misterii^) aliquod eyidens indicium 

20 abinde ostenderetur, ne si forte simulatio queyis ibi foret aut 
ludicmm, yera sacramenta haberentur ostentui et ab incredu- 
lis insultus fieret predicatorum libertati. Accedentes autem 
presbiteri corporis sacri in prefato crathere quesiere partiun- 
onlam, et non inyenientes ammirando stupore confecti sunt. 

U Proinde dantes se in orationem ad primum et predpuum yeri- 
tatis Judicium, ea partiuncula ^), quam inyenire non poterant, 
Omnibus liquido in cochleari reperta companiit et paulo ante 
dubios plme fidei hoc preostenso signaculo restituit Audiens 
erga hec archipresul, cum reliquis pontificibus, abbatibus et 

1) secom. 3) -eam pardunculam. 

2) misteria. 
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derkis et iimumera plebis miiUitudliiie , pontificftübus mdutaa, 
ad ocettrsum saarameiitoriim se preptrat; quibiis ad altare 
cum timore delatis, eleriuii et populum iterum iterumque ex- 
hortatvs, iUud in gupplicatu optinendiim proposuit^ ut, si rera 
forent misteria, infra missanim sekmpnia aliarum quamlibet b 
abrubricata superfide eadem sacramenta conyersionem indne- 
reut, ad perfecte fidei coiistaiitiam, robitr spei, caritatis ir- 
mitudinem UBäverBos eYocarent, ac oiiigiilis conauler ent. Quod 
et factum est Nam consecraiite saaramenta pontifiee omm-- 
biiaque in oratione et lacrimia conaiatentibus, eadem sacra-io 
menta robri coloris formam exuentes, quadam mirifiee alteri-« 
täte aui, quasi unum subnigrum in superficie comparuerimt 
et omnem dubietatem omnemque errorem, qui prius naaci pe- 
tttit, potentissime eyacuarunt. Benique erecta et conse- 
erata^) eadem saeramenta cum eocUeari et crathera yenera-is 
biliter imposita sunt. Cujus autem peccatis eiigentiübus et 
meritorum qualikate deposcente res ista insolita tarn mirifiee 
enituit, non est opus nosferum disserere , quin potius ei relin- 
quimus , qui ea creayit ex niehilo et transsubstantiari ^) valuit 
in sacramente. Acta sunt hec annn Domini MCXC, primo20 
regnante Hinrico imperatore ; anno episcopatna domini Con- 
radi nono, mediante quadragesima in annnntiatione dominiea, 
in Erfordia. 

Per idem tempus sacerdos in Hadebeche in Thuringia, 
cum infirmum visitaret cum corpore Christi, obyiam habuitss 
mulierem meretricem, que clamans dixit: domine deus, 
si tu es qui mundum creasti et redendsti, cujus corpus in liac 
pixide portatur , miserere miciir peccatrici, remittendo mnda 
peccata mea. Cum hoc flendo et prostrata diceret, vox de 
pixide dixit ei latino s^rmone: ndsereor tui et dimitto tibi^o 

i) erccto et consecratö. 2) transubstantiali. 
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eiama p«e«ata tna* Ac flla dsxit: domine deus, non intel^ 
telfigo ktinum sennoiiem, die, qmso, theutasice! Respott- 
dit Tox Thentonica liagwa; remittiuitiir tibi omnia peceatafoi.»i5.a. 
tua, yade ettmiplias noli peeeare. At illa autu dei eompuii- 
&€ta, eundem saeerdotem adüt, eon&Ums peccata sua et de ce** 
tero emendata, eursum lite in domino finiyit 

Anno Donuni SLCXCIL ^> post insignem aed miaeran- 
dum Jerosolimitane profeetionia triumphum, Friderico Ra- 
maooriim imperatore mortuo, Binriais illnatria, major natu 

lOiÜDriun ipsiua, Bomani monarchiam apicia, longe ante patria 
mortem quasi auccesaione hereditaria, election^ tarnen prin- 
dpiim Aquisgrani optinuit Sed unctionem regiam^) non 
niai patre Yconii ^) eremi yastitate circomdato et famia acri* 
monia reliqno exercitu laeerato, eonseqni promemit; qnippe 

i 5 cum Roma altitonans duos imperatore« in eodem tempore et 
eirea idem imperium habere non sneverit* Confectis itaque 
aenmisaimi prineipis auprema morte camis manibus^ prefatua 
herea ejua, imperator angustna, sicud succeasionia heredita« 
riua, ita etiam felicitatia paternarum yirtutum querena eaae 

90proprietarius et imperatorie '^) celebritatia usufritctaariua, fe^ 
atinos tranaalpinandi prooinetua imperat , coUatiaque diyerao^ 
rum principum et nmltigenarum nationum copiia, c^nterminiia 
Apulie caatra metatua eat, ubi primitna eo anb principe for-* 
tuna ainiatroa^) caaua agente, insultum fecit imperio, quia 

saaparaia exereitibua, de incantoram neglecta prindipum, ibi 
gena Alemanie, priatinia impar yiribua, yeraeia experientie 
eomperitindiciis, ibi debilitari conailia, ubi principaa aobrie^ 
tatem odiunt. Imperatrix quippe gloriosa^ ejuadem auguati 

1) Richtiger 119J. im J. 1191, 15, April, gekrönt. 

2) Besser: imperialem j denn die Kö- 3) Yconium. 
nigskröoung hatte Heinrich schon im J. 4) Imperatore. 
1169 erhalten. Zum Kaiser wurde er 5) sinistimos. 
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consors, predicte provineie mdtgeDa^), tnmiiltuaiitibtifl tar-^ 
mis a parte adyersa capliya abdncitur et iheutooid exercitus 
silentibuB preconiis sumini triumphalem tituli a barbaris eied- 
bilantur« Lugubris itaque et merens Imperator augiustus de 
consorte captira, debitum indigenis non Valens supplidum 5 
intendere, contra Neapolim molitus insidias, qua etiam ob-- 
sidione vallata, deeem fere mensibus ejusdem urbis ciyitaten- 
sibus viribus quibus potuit imminebat, murorum scilicet 
tormenta applicando et fortibus auxiliariis civitatem oppugnan- 
do, oppugnavit quidem, sed expugnare non potuit Porroio 
in hac civitate junior dux Saxonie, magni ducis Hinrid et 
Anglice regine fiiius ^) , se quasi transfugam receperat et im- 
peratorem cum incolis viriliter expugnabat. Qui denique post 
longam urbis obsidionem fuga lapsus in servili habitn, inscio 
Romano principe, repatriavit et desolatum patrem, dolorisis 
etate confectum, quasi de improvido adventu suo respirare 
commovit. Is nempe de occubitu fratris sui Lotharii multi- 
plicem ac diversam fame relationem sepius audierat, in eo 
sdlicet, quod debite quietis pausam eundem imperatorem nun* 
quam habiturum^) acceperat, nisi ejusdem magni ducis poste-20 
ritatem effere mortis erumpnis extinxisset. Adelbertus quo- 
que, junior marchio Missnensis, ante ingressum Apulie fiiga 
cum paucis suorum disparens, ad emancipandum fratrem sui- 
qUe prindpatus possidenda gubernaciila reversus est Siqui- 
dem, infaustia"^) fortune contradicentis auspiciis Neapolim, 25 
de Romano principe quasi triumphato tripudiantem, deseruit 
et cum lacero exercitu Romane sedis summum pontificem, pro 
regni diademate et exultationis oleo, adire decrevit Philip- 
pus vero €oloniensis obiit Hie emit predia et castra ecclesie 

1] Konstanze, Tochter des Königs Ro- 3) futurtim« 
ger von Sizilien. 4) in faustis. 

2) Heinrich, 
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me pro qnm^iuagi&ta tribiis milibus marearum. Deniqtte Hut- 
ricM rex ä^ce^pit carottam imperialem a domiBO Celestino, 
suniino poiitffice, tali conditione, quod si beati Petri patri- 
monittm, paternis admirationibus quasi piratice detentum, re- 
5dQnaret et pro institutione principum ecclesiasticorum, i. e. 
pro regalibus, nichil exigeret et ducem Saxonie cum integri- 
tatis restauratione ^) cumque gratie sue fomentis recuperan- 
dum priatiuis honoribus restitueret et de indempnitate ^) Ro- 
maae ecclesie jurisjurandi sacrameuta prestaret. Hüs omni- 
lo bus preposilis imperafor aeeedens et de cunctis debitam cau- 
tionem prestans et sie coronam imperialem optinuit et bene- 
dietionem. Sed prebite cautionis oblitus in retentione prefati 
patrimonii patrem imitatus est 

Bellum fuit inter Gonradam MoganttneDsem arcfaiepiscopum et Her- Chr. Samp. 
15inaDnum lantgravium Thuringie. 

Anno Domini MCXCIII. 3) Ludewico tertio lantgrayio 
in terra sancta mortuo, Hermannus, frater ejusdem^ fratri 
successit. Tandem Hinricus imperator, filius ayunculi sui, 
ipsum invidentie calcibus atterere et hereditate fratris emand- 

2opatum eradere et proscribere semper cogitabat, yelud ipsa 
malignandi occasio circa eundem principem serenissimum in- 
stanter edocebat ; sed prudenti aiixiliatorum adjutus consilio, 
sub duarum civitatum et unius proyincie resignatione princi- 
patum obtinuit. In processu autem temporis marchio Miss- 

25nensis^) contra fratremsuum^) arma ferens cum multis pun- 
gnatorum copiis et vectigalium sarciuis castrum ejus acriter 
imminebat, cui de subterraneis scrobibus argentum natura 
prebebat, et omnimoda animum ejus insolcntia pre facultatis 
ttbertate pulsabat. Proinde frater ejus, angustiarum ^) et 

1) restaoro. 4) Markgraf Albrecht von Meifsc». 

2) indemptitate. 5) Dietrich von Weifsenfels. 

3) Vielmehr 1191. 6) angustiorum. 
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mdigentie eKbano mberando teuere deeoctw, bfniqiit jns 
rebm mquiren« remediiim, Hennaiiiiiiiii serenunniinim lanf^ 
graTimn^) Thuringie mippliciter adiit^) et denigratam cbea 
se naturam profitens, suo presidio aibi consulendmi fove in- 
stanter expetiit et nt anxiUo sno non esset extoanens^ jiliani 5 
eJHs ^) se ductoriim in annis nnbilibus fidem promisit pre-» 
stitoque sacramento et datis vadibns confirmarity castrom 
etiam Bichelingen , Albo Laeu ^) conterminiun , sibi fiieque 
possidendum solempniter delegayit et hoc tarn firme affinäatis 
foi. 326. a. et sponsalinm faTore prindpem proTinde sibi indissolttbiliterio 
condliavit. Qui eontinno missis pacifiee nnndiis^ rogantmar- 
cbionem^ nt ab obsidione eastri sui Wissenyelsdi benigne re« 
cederet, seque mediatissimum ^) ad Utes dirimendas afintn- 
rnm spapondit; et si facere detrectaret, legati hoc in mandatis 
acceperant, ut eidem marchioni minas imponere tenderentis 
ipsumque iii manu valida pellendum constanter assererent. 
Porro idem marchio, audito verborum tenore, oinnitionem 
prefatam deseruit et se cum landgrayio pacifice et finaKter lo- 
cuturum super herciscunde hereditatis equa^) libertate pro^ 
misit. Qui statuto die conTenientes ventosis dedere verbaso 
procellis, quia ea, que lantgrayius amarchione promissa pro 
Totis habuerat, infidis tota nutibus elisa nutabant. Quo circa 
alios atque idem marchio bellandi apparatus instaurat, credens 
pietatem principis Thuringie quandam esse ignayiam, ut qui 
proYincie segetes depascere formidabat quique paupertatis tu-2S 
guriis sceleratas^) faces inferre timebat. Pro hac evitafa 
malignandi proteryia, nulGus idem princeps yaloris esse pu- 
taretur. Atvero lantgrayius, pristina progenitorum suorum 

1) lantgravie. 5) mediatorcm ? 

2) abiit. 6) equi. 

3) Jutta, aus Hermanns erster Ehe. 7) sceleratos. 

4) die Stadt Weifscnsee. 
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iBffgMMmtete recapertta, prindpis induit animmiiy ffovendam 
gentri sm causam armala mami susce]^ et fortes dirersanm 
promdanim auxiliarios, grandia dalurus meritomm prenaa, 
andenter iq pugnam ^) addvdt» Sicque in orientalem Saxo- 
5 triam proyecliis, super ripam flaminis, quod^) slaTka lingiia 
Säle dicitnr, ad urbem Gamburg^), obndione vallandam, ca- 
sdra metatus est, ubi princcps proymcie recensitis pungaato- 
mm copiis , actkigentos et miUe milites ad bella primitissimos 
inTenity preter lios qvi sarcifiis cnstodiendia prefaerant, et 

10 exoeptis a]iis qvam pluruiiis, qno» sariandos appellare ^weye* 
rwat» Ea propter idem princeps ipai Castro, fortiter fadendo, 
canstanter imminebat, or^natisque scalarum ascensibos, tur^ 
rim altam castrensiiim yuibiig ascendendo fortiter optinmt et 
reliquis ciritatibus et castris, nnmo et teti orientaliiim pro- 

i5?üicie taraqnam falgor ^) insigms emicuit et hiis, quibus antea 
ostratni fiierat, mod» de factis splendidis terrorem ingessii. 
Positis ergo in presidiis militibii&, pro amplificanda claritudi- 
nis sue prestastia ulteriorem orientis provindam emensus, as- 
que liptzk Slarorum ^) dritatem perrenit, ubi marchio^ qne 

20pacis sunt, fiagitare cepit et datis obsidib«s sub triumphalibus 
palatmi^) yexiUis, imparem se ejusdem viribiis prindpis con- 
fitens, ad perdpieodam equo moderamme fratri hereditatem 
cedibas et incendiis coactus est Sicqae soktis ad decorem 
prindpis eisdon procinctibiis, in&Bda marchionem confiisio 

26 secuta est^). 

Arbo Dcmiiiis MCXCV. ^) cum de illustrinm {nrincipura^ 

1) inpangnam. Pfalzgraf von Sachsen war. 

2) qnc. 7) Dieses oben erzählte freignifs fallt 

3) zwischen Jena nnd Naumburg, jetzt in den Anfang des Jahres 1192. 
Herz. Sachs. Meining. Stadt. B) 1192 mofs es heifsen. Die Darstel- 

4) falgur. long der folgenden Ereignisse ist sehr 

5) carornm. verwirrt and anUar gehalten. Die Bei- 

6) Nemlich des Landgrafen H.; der auch henfolge ist diese: zuerst Ermordang 
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scilicet Hermanni lantgravii et marchionis Adelbertt, famoso- 
nun bellonim notulis quedam prelibayerimiis, eo ugque nar- 
randi seriem de ipsis dictando ereximus, quod post crebra in- 
cendia, post multiformia orientalium spolia, jam dicti piin- 
eipes ad pacem redierint. Dimissiaque totius militie copiis enm 5 
lantgravius, ea que pacis erant, instanter actitare^) satage- 
ret , Adelbertus marcbio , contempta fidei date ^) conniyentia, 
foi. 3x.b. ad erroris arma denno reyertitur, illud proponens in eonsi- 
storio principis Romanorum, quod, prestito sibi et principibns 
aliis sacramento, Hennannus Thuringorum lantgrayius impe- 10 
ratorem ipsum deberet clam occidere, sicque, pacatid ad in- 
yicem principibns, unusquisque snis facultatibns libere poti- 
retur. Atque idem illud adiciendum putayit, quod, si lant- 
grayius contra prestitum sacramentum yenire et inficiari quod 
dictum est yoluisset, ipse marchio ad objcctum monomachieis 
se fidem dictis a se facturum promisit imperio , ita yidelicet, 
quod nee in posterum yalidum totius credulitatis robur acci- 
peret, qni in hoc singulari certamine dei aujdlio victor exi- 
steret« Hoc audito Hinricus imperator uniyersis principibus 
in Northusin cum peremtoriis ^) edictis curiam prefigit, ut20 
Adelbertus marchio, quod de iniquo molimine contra maje- 
statem imperialem dixerat esse faciendum, proponeret in pu- 
blico, quodque in aurem locutus fuerat, palam et manifeste 
monomachiam exhibendo protestaretur. Sed cum lantgrayius 
literas hujuscemodi super nece imperatoris accepisset, ad pro- 25 
bandam innocentiam suam cum marchione congredi poterat^), 
paratisque sumptibus in Northusen cum liberis et ministeria- 

Alberts von Lüttich, dann Fürstenver- 1) acticare. 

schwörong, hierauf die Denunziation 2) dote. 

Albrechts v. M. und schliefslich der 3) emtoriis. 

Hoftag in Altenburg. ygl. auch Abel, 4) properat? 
König Philipp, S. 19 ff. n. 8. 304—307. 
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Kbus et universorum suorum copia hilaris et gaudens mendaci 
principi parat occurrere, omnino non hesitans, quod parrici- 
diäli marchionis jugulo debeat gloriosus triumphator irnmi-^ 
nere. Pensata itaque lantgravii constantia, dominus impe- 
srator curiam illam propositam transponit in Aldenborg ^), op* 
ponen^que calumpnie crimen marchioni, lantgrayium criminis 
lese majestatis publica yoce declarayit esse innoxiimi) atque 
ita mediante Bernhardi duds^) pnidenti consilio, predicti 
principes insciö imperatore ad pacem rediere. Porro de re- 

10 penfina et insperata illorum concor4ia anxius imperätor orien- 
talem Saxoniam desöruit et circa tutiores Rheni partes castra 
metatus est ^). Ea etiam tempestate Leodiensis episcopi in 
venatione interfecti opinio gravem honoris. jaeturamimpera- 
tori intentans, universorum adversum aulicos commo^it ani- 

i5mos, quum quidem et occisores pontificis^-ut inquiunt a la- 
tere imperatoris egressi, consiliis aulicorum in eadem nece 
obsecuti sunt. Quos cum idem pontifex quasi proscriptos et 
majestatis reos dementia dusceperat et omnem humanitatis 
feryorem impenderat: a quibus postea, dum forte in yeua- 

20tione singulariter vagaretur antistes^), rupto et neglecto ho- 
spitalitatis federe illaudabiliter occisus est^). Unde quoque 
adversus imperatorem conjuratio fitprincipum) clamor popu- 
lorum, Moguntinus etiam archiepis^opus cum Hermanno laut- 
grayio et Odackaro duce Bohemie/') adyersus imperatorem 

25manifesta conspiratione vehementer commoti sunt. Tandem 

1) Heinrich VI war im Dez. 1192 in 5) Albert, Bischof v. Lüttich, aus dem 
AUeobarg und in diese Zeit gehört auch Hause Brabant^ wurde im Nov. 1192 iu 
das eben erzählte Ereignifs.^ der Nahe von Rheims ermordet. Seine 

2) Herzog Bernhard von Sachsen, der Ermordung und die Fiirstenverschwö- 
nach dem Sturze Heinrichs des Löwen rung fallen zeitlich vor die Denunziation 
das Herzogthum S. erhalten hatte. des Markgrafen Albrecht. 

3) Im Or. Rhene castra partes castra- 6) Ottokar I , König v. B« Er war ein 
metatcis est. Schwager des Landgrafen Hermann. 

4) antistite. 

5 
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Imperator) quibus artibus pohiit, lantgraTium favorabiietn 
sibi constitttit, ducem vero Bohemie principatu suo per sen- 
tentiam priyavit Moguntinus autem adversus lantgravium 
pro reciiperata imperatoris gratia manifestas oecai»ones in*^ 
quirit, quibus alüs principibus ingratus existeret atque in ^ 
hunc modum in odium diversorum deyenireiri). Quo circa 
idem landgrayius collectis exercitibns , auxilium etiam ferente 
foi. m. a. sibi Adelberto marduone , Moguntino acriterimminebat, va-* 
stataque civitate Milsungen ^) ita denuo pacati sunt. Marchio, 
ne ml ageretur, iterum fratri imminebat et castrubi Wunnen*i§ 
fels cum totali proventu sibi adjudicabat. Qui rogatus a lant- 
gravio, ut ab obsidione recederet et fratri suo restitueret^ 
minime acquievit, sed in ea qua ceperat feritate permansit, at* 
^ue ad malorum sibi imminentium aceryum Bernhardum, quen- 
4am ministerialem imperii, excecans, omnibus in ea provincia 16 
pertinentibus imperio cepit molestus existere. Unde frater 
ejus Bernhjirdi ^) jam dictum castrum fratri marchionis ape- 
ruit et injurias cecati fratris justissime ultus est. Audito 
itaque, quod ministerialis imperii ad consiliüm marchionis visu 
priyatus esset, lantgrayius iterum solita magnanimitate resum-20 
pta^ cum fortibus auxiliariis ad prosequendum marchionem 
orientalem Saxoniam ingressus est et quibusdam ejusdem prin- 
cipis castris tam acriter iibminebat, ut alia fiinditiis everteret, 
alia in deditionem yeniendo comiti Theoderico^) habenda 
commendaret Frosperata igitnr lantgrayii fortuna principi-26 
bus ^) alüs pungitiyum inyidentie ministrayit aculeum, ut con- 
spiratioue noya cidem principi yehementer instarent, et Colo- 

1) Der folg. ErzähluDg von dem Kriege S. 61 zum J. 1193). 

zwischen dem Ensbischof von Mainz und 2) in Hessen, 

dem Landgrafen Henndnn liegt dieselbe 3) Bernhardos. 

Thatsache zu Grande wie der kurzen 4) von Weifsenfeis. 

Nachricht des Ghron. Sampetr. (oben 5) principiis. 



'Biensis archiepiscopus^), invasione callida quasi pacem fa^ 
cturus inter lantgrayium et Hoguntinum, lantgravium literis 
eommoyit et nunctiis, ut dimissa militum copia pacificiis ad« 
vemret. Ips^eque cum Moguntino interea Haasie imminebat 

5 et ciyitatem lantgrayü, Grunenberg, couflagratam prorsus de- 
leveruBt. At yero ad orientalem plagam Missnensis marcbio 
eidem priacipi oppugnando non deJFiiit, coUectaque militia, dum 
lantgraTiua putabatur aut putaretur Moguntino et Colonienst 
in Hasaia occurrere , isdem marchio Salam fluvium gressibua 

lofortiyis transüt Cui princeps ThnringcH-nm, quantumlibet 
lassus ex itinere, ut gygas tarnen se ei optulit et yirtutis pro- 
genitornm auorum non immemor, tyrannum ipsum in fugain 
convertit et sui exercitus robustissimoa' captiyitati mancipa- 
yit ^), atque ea ^) die uniyersos orientales inedicibiliter exau^ 

45perando confeeit, respectuque ab alto^) Thuringorum prind- 
pem deus omnipotens usque in hodiernum diem defensare non 
de«iit Porro cum marchio de tarn flebilibus auapicüs deni-- 
gratam circa se fortunam esse sentiret, tunc primum cepit 
esse anxius de reeuperanda gratia imperii, datisque in seqne-- 

sostrum duobus castris, scilicet Missnin et Camburg, eam con- 
ditionem Bernhardo dud et Gonrado marcMoni ^) preposuit, 
ut, si ipse Hinricum imperatorem adiens gratiam ipsius eonse- 
qui mereretur, siye in prenotatis jam castris, sive in alio quo- 
Übet pacto conditio ejus cum imperatore facta determinatüm 

25 finem accipiet, sin aliter, idem marchio süa reciperet et quoad 
posset ipsi imperio aliisque hostibus suis acriter immineret. 
Locatis ergo in aliis castris^ suis presidiis firmatisque ciyitati- 
bus, egressus est marchio ut demeritam imperii gratisfm con- 

1) Adolf. 3) At eaque. 4) ablato. 

2) Cf. Chr. Montis Ser. zu 1194* Hier 5) von der Niederlaixsitz ; er war rin 
wird der Ort des Trefiens „ReVeninge" Sohn Dedo des Feisten , also ein Vetter 
genannt. des Markgrafen Albrecht. 

5* 
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sequi mererehir. Sed infecto negotio nee visus nee auditüs 
est, rediensque uxorem suam mortuam sepuUamque inyenit. 
Quod etiam ad majoris doloris aeervum niitu divino sibi acei- 
disse eredendum est. Sane eum quasi omnia elementa »bi 
contraria esse cerneret et ab omni prorsus iniquo molimtne, 5 
lassis jam pene rebus, deficeret, cum nefandis auxiliariis m- 
fausta rursum cepit habere consilia, quomodo scilicet dy&ce* 
sanis ^) in odium imperatoris cruentas manus inCerret episco- 
foi. S27.b.pis, ut conflagratis ciyltatibus agris etiam eorum ante matu- 
ritatis tempora non equales falces^) immitteret Yolvebatio 
etiam animo, qualiter suis rebus propter aliörum dampna non 
parceret, quippe qui ab universitate sceleris heqniyit meutern 
reducere, quique^) et antea in necem paternam non timuit 
arma sue perversitatis afferre. Sed cum pene omnibus castris 
ac ciyitatibus suis minaretur interitum, ita ut post eiactas pe-15 
cunias jam dictis locis suis sceleratas faces murorumque tor^ 
menta intenderet, soli oppido illi Liptzk disposuit parcere, 
in quo etiam tamquam in fido asjlo se recipere cogitavit atque 
ejusdem civitatis habitatoribus injunxerat, ut cum armaturis 
suis die prefixa ipsi solempniter exbiberent, quatenus eorum 20 
experiretur audaciam et non ignoratam de eis Tideretur- ha* 
bere fiduciam. Cumque egrederetur tumidus et efferatus ^) 
yel efferus minaretur, ecce dei omnipotentis manus yalida 
sibi tam forüter imminebat, ut insanabilis frigiditatis tremor 
uniyersum corpus ejus corriperet et cum aliarum augmento 35 
egritudinum irremediabiliter afficeret. Positus itaque in ge- 
statorio, ad proximam yillam manibus militum delatus est. 
Ubi su|>positis ac superpositis pluribus cukitris minime cale- 
factus est, sed utbreyiter dixerimus, cum ipso tremore post 

1) dyocesaniw. 3) quidquid. 

2) fallaces. 4) effectus. 
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longiturna suspiria novissimum spiritum emisit ^). Adhuc ta- 
rnen palpitaute corpore tarn imnianis et incredibilis de ipso 
corpore fetor erupit, ut proximi et noti siii ipsum corpus ex- 
anime desererent et minime appropiare ei potuissent. Inde 
5 tracta recenter boyis pelle insutum corpus fetorem ipsum omni 
jttdicio multipHcabat potins quam minuere sentiretur, unde 
superducta adhuc pelle altera factoque ^) de subtilibus ligno- 
rum juncturis repositorio atque juncturis et rimulis deliquefa- 
c(a pice ^) illitis pelli fetor ipse sperabatur. Sed incassum, quia 

io unde putabatur fetor reprimi, inde cepit amplius augeri. De- 
nique post borrenda tanti fetoris pyacula ejusdem corporis 
exuyie ad oram sepulchri delate sunt, ubi lamenta exhibita 
sunt horrori ejusdem principis (magis) quam morti. Theode- 
ricus autem comes, frater mortui marcbionis, principatu fra* 

isterno usque in hodiernum privatus est. 

Anno Domini M.CX€yn. ^) Romanus pontifex Celesti- 
nus ^) , sinistris de Apulia excitatus nunctüs , et ipse quoque 
super dispellendo mendacii spiritu spiritum veritatis accipiens, 
missis apicibns, destinatis ad hoc opus cardinalibus, de inter- 

2ofectione quorundam filiorum Saladini cum indubitata^) äffe- 
ctione uniyersos certos reddidit , quomodo et illi' mutuis ^) 
Yulneribus nutu dei cecidissent et tempus miserandi ejus, sci- 
licet recuperande terre illius sancte , de talibus prodigiis jam 
Tideret^) esse proximum atque propterea faciendum exhorta- 

sstionibus predicatorum, passim jubet fieri preconia, ut fideles 
quique, monita salutis suscipientes, ad redemptionem captivo- 
rum in terra sancta unanimi Toto et pari deyotione anhelarent. 
Indeque quod Johannes presbiter cardinalis tituli sancti Ste- 

1) 21. Juni 1195. 5) Pabst Gölestin 111. 

2) factaque. 6) indubitatus. 

3) pisce. 7) mutuos. 

4) Richtiger 1195. 8) viderelur? 
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phani de monte Cello ad imperialis aide palatia properans, 
legationem totius Alemanie suscepit. Qui etiam a Hinrico 
imperatore reliquisque principibus favorabiliter susceptus, ver- 
bum dei primo in Geylenhusen ^) de cruce habundanter effica- 
citer depromens, singulis et omnibus gratus extitit in tantum, 5 
ut pontifices diyersi, qui aderant, lantgravius ef marchiones, 
bencfici^) et privati, ministeriales etliberi, crttce scilicet si- 
gnati, Yocibus et signis deo indubitatiun de yita sua, rebus 
et patria sponderent obsequium. Cumqiie generis hnmani ad- 
versarius deo tantum conspicaretur prestari famulatum et mul- 10 
tos ea die si^eleratos sibi videret subtrahi et dei verbuni in 
omnium facinorosprum ^) aure proferri ^) : ad antiquarum ar- 
tium infausta cönyertitur jacula, quoniam quidem inter summa 
dei preconia laudesque alüspnas, quasi tacta fuhnine, domus 
re^a incensa comparuit. Ad nijus liberationem singuli pro- 15 
perantes a laude diyina, quam ceperant, aliquorum interstitio 
temporum cessare necessitatis üuctu' compellebantur , ubi ni- 
mirum patuit; quanta hosti antiquo subtrahebantur auxilia, 
Ah quorum pjrofectibus tarn mantfesta perdoluisse cernebatur 
inyidia. Denique a crepitantibus ^) flammiyomis^) erepta^o 
domo incendiis, yox predicatorum denuo resumitur, signato- 
rum augetur numerus, et bii, qui paulo ante lupi rapaces de 
suis sceleribus apparuerant, postea faciente compunctionis spi- 
ritu et ipsi ad sancti procinctum itineris frigidis a caritate re- 
liquis yerbis et aetibus fomenta salutis adhibebant. Sane25 
lassa yoce cardinalis in predicatione tollende crucis Conradus, 
sedis Moguntine archiepiscopus, yerbum dei cepit insumere, 
ut qui ad yocem romanizantis Signum passionis Christi non 

1) Im Dezb. 1196. 5) Im Ojr. steht nach crepitantibus nodi: 

2) d.h. beneficiarii. est. 

3) facinorornm. 6) flammivoqis. 

4) proferre. 
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acceperant, ipsi pontificem paterna loquentem lingua familia- 
ritts intenderent. Sicqne factum est, ut ab uniyersis laudem 
acciperet ^), qui signo cnicis conformis apparuisset; qui yero 
hircanis par tygribus adamante durior ad UDiveraitatis eom- 
5inercia scindi et coUudere noluisset, explosus et erasus ab 
Omnibus decerneretur. 

Porro Hinricus. Imperator augustus ad hujus procinctus 
negotiä regales apparatus de suis stipeudiis aecelerat, missis- 
que in Apuliam cum cancellario suo^) proyidis et accuratis 

iostipendiis, de curte regis pugnaturis stipem sufficientem pro* 
videri constituit, in omninm yolens cognitionem venire, cum 
quanto qualis usque desiderio terram sanctam cum captivis in 
illa ad pristinam libertatem cuperet reformari. Et quidem 
Apulia, Sicilia et Calabria ex Providentia divina, post impe- 

i5ratoris Friderici obitum, filio ejus Hinrico subiecte sunt, quod 
non est inde dubium fim, ut pugnaturis contra pi^anos et 
Sarracenos christianis sufficiens de terris illis provisio habe- 
retur, ut quibus in transmarinis partibus necessaria defue* 
rant, de jam dictis provinciis habundantios ministrarentur. 

2oSicque fiiit imperatoris propositum, quod quingentos pugna- 
tores, quos sarriandos vocant, cum mille loricatis in suffi- 
dentibns donariis et victualibus per unius anni teirminum ad 
recuperationem terre sancte in Tyro^) et aliis transmarinis 
partibus ad redemptoris laudem c<mtinue decertantes habe- 

25ret^)« Interea dum hec ^) aguntur in Apulia, imperator ipse foi. 328. b. 
gravi langwore corripitur, ita quod indictis^) prindpibus di- 
v^rsarum curiarum solempnüs ipse coesse non potuii Unde 
etiam gravis expense magnatorum apparatus in plerisque comi- 



1) accipercnt. 4) Cf. Pcrtz , M. G. H. Lege«. T. II, 

2] Bischof Konrad von Hildesheim. p. 198. 

3) cyro. 5) hoc. 6) in dictis. 
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tatibus inutiliter disperiit Sicque infectiB prodnctos negotiu 
imperatoris quartana invaluit in tantum, quod dominus papa 
communes in eccleaia pro imperatoris ^) longituma Tita ora- 
tiones constituit, nt qui terre sancte ad recuperationem fer- 
venti animo yenerabiliter enitiiit, ipse etiam ad consummacio- 5 
nem inchoati negocii cum superstite gracia vitalis haberetur. 
Denique cardinalis ab aula imperiali progrediens diversas Ale- 
manie civitates et oppida ingreditur, ut verbi dei semina Chri- 
stum secuturis erogaret, dubiisque et flexibilibus per attesta- 
tionem miraculorum fidem faceret. Cumque Huscariam^),io 
Westphalie civitatem, visitaret, accessit ad eundem cardinalem 
pauper quidam , petens ab eo , ut dato signo erucis in puram 
peccatorum suorum remissionem sancti ei procinctus itineris 
injungeret. Cardinalis autem reducta manu illi inopiam rei 
famfliaria opposuit, asserens, eis crucem esse inabilem ac.in-15 
utilem, qui de mendidtate sua babundantibus et divitibus mo- 
lesti in itinere oporterent^) fieri, ideoque tales a sancta 
profectipne debere absoln et prorsus inhiberi. Mendico au- 
tem instanter Tociferante , cardinalis misericordia motus est 
et porrecto signo erucis universorum auctori non desiit eum 20 
committere, quatenus et ceptum iter perficeret et redemptoris 
gratiam optineret» Qui regressus ad hospitium dura passione 
repente cepit deficere, ita quod morti proximus fieret, et viam 
universe carnis feliciter intravit. Defimcto itaque inope evi- 
dens diyina pietas electionis signum ostendit, ut crucem 25 
unam candidam in pectore, alteram a tergo videretur habere. 
Quo insigni miraculo percussi, qui presto erant etiam cardi- 
nalis desideravere presentiam, eoque ascito tanta est ibi de 
cruce sancta facta jocunditas, ut qui indurati erucis irriseres 

1) Imperatore. 3) oporteret. 

2) Höxter. 
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eftiterant, etiam ipsi res et vitam pro salutis auctore obice- 
rent et se ad sancti itineris procinctiim ordinabiliter aptarent. 
Cardinalis vero, ut cnnctis fidem faceret, jussit abliii corpus 
aqua et yiua, et confestim circa partem loci corporis tantus in 
5pTenotatis signis nitor apparuit, quod defuncti anima de in- 
tentione sancta, quam babuerat, indubitatam beatitudinem sor- 
tita est Sicque uoius mors gloriosa multis incredidis con- 
suluisse yisa est. 

Cum Hinricus illustris imperator yideret archiepiscopos, foLsas-b. 

iOepiscopos, duces, marchiones, sed etipsum Hermannum lant- 
gravium cum reliquis liberis ac ministerialibus ad Signum 
Giiristi anhelantibus animis tam solempniter properare , desi- 
deriis eorum satisfacere cupiens, generali edieto in ciyitate 
Moguncia^) curiam celebpandam principibus innotuit, priyi« 

i5legiatam peregrinis ituris de hereditandis possessioHibus suis 
in consistorio imperiali volens condere licentiam, ut quicun- 
que filium de libera non haberet,. filie habite tel cuicuraque in 
genealogia proximo ipsam delegaret hereditatem, quatenus de 
promptis promptiores ac devotis yideretur efficere devotiores. 

20 Ad quam tamen curiam pauci convenientes ea se imperatori 
obligavere promissione, ut de heritando posteritati sue regno 
fidem indubitatam cum voluntario consensufacerent, aut cerie, 
si hoc agere noluissent, tunc quasi captiyi imperii in custodia 
publica se detineri non ambiger ent. Proinde hü, qui aderant, 

s^timentes suis possessionibus emancipari, interlocutoriam que- 
sirere dilationem, ei se promissione dedentes, ut in curiam 
apud Herbipolim proxime celebranda uniyersitati principum 
eandem imperatoris Toluntatem deberent suggerere et ad con- 
sensum hereditandi regni etiam involuntarios quoad possent 

^odefleetere, atque si eorum consiliis ceteri principes addubita- 

1) Vielmehr zu Worms, Nov. 1195. 
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rent^), bono res habita processii conralesceret, et ei qi^am 
dictum est secus acciderit, ipsi proinde imperatoriam animad- 
versionem non mererentur. Denique ad Herbipolensem cu*- 
riam properantes, imperatoris segnem dictis prebuere con- 
sensum^). Quidam enim principes consternati timore suas 
imperatori dedere sigilla, alii ^) verbis involuntariis ad assen- 
sum utcumque illecti sunt, alii peremptorio penitus subducti 
consilio pigram se ad hoc negotium voluntatem liabuisse pro- 
testati sunt. Sicque factum est , ut ex dictis principum im- 
perator faciie adrerteret ipsos eorum motus voluntatum. Si- lo 
quidem Hermannus, honoratus Thuringie lantgrayius, filiam 
suam nondum dolixapacem offerens imperio illud optinuit, ut 
sttb testimonio principum eidem puelle ah imperatore confer- 
rentur suorum jura prindpatuum. Quam etiam postea Magno, 
Bernhardi ducis filio, per solempnes contractus in annis nu-is 
bilibtts traducendam^) copulayit, ipsosque contractus per da- . 
tam fidem et prestitum sacramentum irreyocabiliter confirma- 
vit, amicitiasque indissolubiles in ea parte prudenti sibi con- 
üUo matrimoniali jure contraxit ^). Interea imperator augu- 
stus occupationes regias habens in Italia^), relatibus f]inestis20 
de transmarinis partibus lugubris et mestus efficitnr) pro eo 
quod fama prodente sibi innotuit, adhuc alias in terra sancta 
ciyitates eä&e captas et Sarracenis subjectas. Atque propterea 
segnem peregrinorum in Alemania legitimis legationibns de- 

1) accederent? davon schon mehrere Jahre vorher an 

2) Dieser Reichstag za Würzburg fallt dien Grafen Dietrich von Weifsenfels 
in den April 1196.' verlobt war, so bleibt nur die andere, 
'S) aliis. ^ Hedwig, über, die später den Grafen 

4) tradacenda. Albrecht von Orlamünde heirathetc, 

5) Es kann hier nur eine Tochter des nachdem die Verlobung mit dem bran- 
Landgrafen Hermann aus seiner ersten denburg, Prinzen rückgängig geworden 
Ehe gemeint sein, die erst 1195 durch war. 

den Tod der Landgräfin Sophie endete; 6) Der Kaiser war im Juli 1196 nach 
und da diese Ehe überhaupt nur von Italien gegangen, 
zwei Töchtern gesegnet und die eine 
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crevit argaere procinctum, hoc seeum reputans, quod, si 
denuo fuerit annalis porrecta dilatio, etiam ipsi civitati Accon 
Tehementer timendnm esset ^). Quocirca burggrayium de 
Quernforde ^) , tunc suo forte adherentem lateri, cum literis 
5 imperialibus ^) destinavit in terram Theutonicam, illud in 
mandatis firmiter ei faciendum^) esse edicens, ut conyocatis 
in Erffordiam principibtts, tarn viva voce quam literis, ma- 
tarata omnibussancti prodoictus hortamenta iterato injunge- 
ret, hoc adiciendum putans, quod sera nimis ipsa defensio, 

iOque hostibus totam jam terram occupantibus intenditur; et si 
landgrayius, specialiter ex nomine vöcatus, sancti mbras itine- 
ris proponeret, tunc inferiorem neminem oportere gd iter 
sanete profectionis attingi, quia ubi maiimus auctor terre 
sancte recuperande t^pesceret, ibi friistratos minorum prin- 

iScipum fore conatus* Burggravius autem imperialibus con-- 
qniescens edictis, infra ut in mandatis acceperat, fideliter 
adimplere satagebat. Yeniensque Erfordiam vivis Tocibus 
cum imperialium premonstratione buUarum Hermannum, Thu^ 
ringorum principem, ad. profectionem Jerosolimitarum com- 

SOmoyit, qnatenus exemplis ipsius reliqiii tardiores ire compel- foi.3i9 b. 
lerentur. Lantgrayius autem speciali Be notamine designatum 
attendens, post interlocutoriam deliberaiionem hoc rursum 
reddidit, quod nee intuitü predicationis nee formitndine gladii' 
materialis, sed divinam duntaxat remunerationem esq^etens 

25 Signum stlutis acceperit, atqueideo, dum sibi ten^us eundi 
congrueret, tunc nullius eum ab itinere aut amor aut formido 
rerocaret. Sicque foctum est, ut signati prindpes alii cum 
ejusdem verbi proktione concordarent. 

1) esse. 3) iajperialus. 

2) d. h. den Barggrafen von Magde- 4] Im Or. timendum , wohl nur darum, 
bürg , ans dem Hause Querfurt , einen weil einige JJ^ilen vorher dasseljie Wort 
Bruder des Kanzlers Konrad. geschrieben worden war. 
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Verum de hereditando posteris suis regno coram prin- 
cipibus universis verbum imperator msumptuin cum suarum 
ostensione literanim irrevocabiliter in eodem concilio refrica- 
vit. A quo ita ibi nichil aliud diffinitum esse dinoscitur, nisi 
quod principes defatigati ^) expensis minus benevolum circa 5 
imperatorem animum habuerunt 

. Anno Domini M.CXyiL due civitates in terminis^Da- 
mascenorum posite tutissimum peregrinis Christianis prebue- 
rünt asylum , in quibus a Turcis longitnrna obsidiene Tallati 
rei familiaris inopia coacti sunt, tandem munitiones easdemio 
relinquere salyandisque tantummodo corporibus fugam arri* 
pere. .Porro cum idemfidelbs sentirent, quadam Turcos ab 
obsidione recessisse, oneratos auro et argento camelos pre- 
paraverunt ad procinctiim itineris, Testes etiam purpureas 
dromedis impositas cum reliquasuppellectili in multitudineis 
forti et gravi duxerant Ac^on. * Qui cum gaudio recepti in va- 
lidissimii^ presidiislocati sunt. $arraceni vero et Turci in- 
telligentes ciritates, quas obsidione circumdederant, lapsis 
fiiga incolis vacare, haud difficilem in suburbanis fecerunt im- 
petum captisque civitatibns illi christianorum tenui residuo20 
strictis mucronibus acriter instabant ^) , defectosque et senes, 
mulieres cum paryulis nephanda morte circa quinque milia 
trucidave];;unt, qui in hac nece gloriosa martirum sanctorum 
indnbjtata premia Consecuti sunt. Proinde Turci, se virili- 
ter fedsse putantes, predam a christianis sublatam piraticags 
manu diripere contendentes, circa Acon castra metati sunt 00- 
cupantesque illam^), scilicit naulum aut navium munitio- 
nem, ^)a lantgrayio Ludewico longo prius tempore prepara- 



1) defagati. 4) Im Or. vor a noch ein qae, während 

2) instabat. es doch wieder preparatam heifst. 
3] occupantes illiique. 
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tarn, seeuri Bibimet minus eaute discubuerunt Porro et hü, 
qui fuenint in Acon, quasi Turcorum timore consternati, in 
suburbiis ^) adeo delicnerunt, quod quasi yacantibus muris 
per scalarum ascensum Turei se ad capiendam ciyitatem ap- 

^ taj^ent. Civitatenses vero, missis post terga nunctiis, de 
Tyro et Tripoli et aliis eastris implDrayerunt auxilia, quate- 
nus nayigio yenientes insperata obsidione cuncti ^) Sarracenis 
inouninerent, qui ita se in castris habuerant , ut instantibus in 
fadem hostibus per obiectum a tergo pelagum Turcis penitus 

iofuga negaretur. Confluentes itaque christiani inAkon, de na- 
yibos immensum eiercitum collegerunt. Apertisque portis 
Acon insultabant Turcis, eosque in munitione suapreoceupan- 
tes, omnem illam infinitissimam Sarracenorum copiam, ita 
ut nee unus esset superstes, dea auxilium ferente peremerunt, 

I5captaque uniyersa illorum preda cum triumphalibus titulis et 
altisonis laudum preconiis ad sua reyersi sunt. Sarraceni 
vero Jerosolimam inhabitantes , facta fama perterriti de in*- 
sperata Damascenorum morte, dubiam intra muros agentes foi. 330. 
yitam, casum sibi intendi similem non dubitabant. Quam ob 

20 rem illi triumphatores, de Acon missis in Apuliam nayibus, 
super rei familiaris inopia, imperatricem ibi forte mansitan- 
tem cum unanimi yoto sollicitayerunt oblatisque pecuniis yendi 
sibi necessaria petierunt, illud imperatricem latere nolentes, 
quod tantis Aconite^) habundarent pecuniis, ut singulis hebdo- 

25 matibus quilibet in Acon libram argenti in esca consumeret, 
ipsi tamen quinque annorum obsidione circumdati in deditio- 
nem ire recusarent Sane imperatrix, annuens petentium 
precibus, yendi sufficienter nei^essaria constituit Sed ei in- 
super de promptuario suo duas nayes capaces yalde onerari"^) 

1) suburbibus. 3) a comite; 

2) concta. 4) onerata. 



precepit et gratis eas tranmiariiiig in Acon eum be&edictione 
destinarit, gnrtiaa agens deo, qiii tarn gloriosam christiania 
victoriam largitus est in Acon. 

Non minime necessitatis instantia a gestis prindpnm in 
Alemania paululum digressi sumus, quia si materia sBorsüm 5 
digesta fiierit, quam temporä se habent, ipsa rei series ordi* 
nem sortita preposterum, discoherente totius operis compaga, 
«asura micabit ^). Quam ob (rem) nos pure et simplid as-« 
sertioni^) operam dantes hunc ordinem exequimur, qüod 
flünricus iUustris imperator, videns Thentonicos3).prindpesto 
de regno posteris suis hereditando diiGGiciliter sibi -annuere, 
continuo alia usus yia revocavit prius habitam sub acuta si^ 
mulatione Toluntatem, ut qui non potuit efficere ^uod vole- 
bat sue anctoritatis imperio, ad ayide calliditatis arma confu- 
git. Quod liquido constabat ab eo, quia non fuerat ejus mu-i^ 
tatavoluntas, quando se ad optinendum quod yoluit nisa est 
prosperata facultas* Nam oblato principibüs retractionis eius 
rei pririlegio tarn subito eorum permutayit animos, ut, qui 
paulo ante altum spirantes tumidumque minantes hujus rei 
causa ^) proscribi efexterres fieri optabant, ad indictam sibi20 
in Francford conyenientes curiam, Constantinum ^), ejjiisdem 
imperatoris filium, nondum doli capacem, quasi hereditarie suc* 
eessionis regem captu facilis consilü cum imperialibus preco* 
nüs et magnis vocibus declamabant ^). Sicque inpacati prius 
imperatoris et principnm animi ad pacem redacti sunt, et ut25 
principibüs imperator maiorem fiduciam prestaret, ostensis in 
eadem curia literis suis Ulud in cognitionem universorum ve- 
nire Toluit, quod in arbitrio principum Toluntatem suam de 

1) notabit? 5) So liiefs nemlich der spätere Fried- 

2) assertione. > rieh II vor seiner Taufe, 

3) Theutonice. ^) Das geschah Ende 1196. 

4) causam. 



profectione Jerosolimitana eatenus instituendam decerneret, 
iit signatus cruce sancta siye ipsum magis profidsci yolnissent, 
sive ut remanens in Apulia sufficienter ituris necessaria pro- 
yideret, non quod ipsi commodiiui, sei quod imiversis yidere- 

^ tur utilius , 8e per emnia factunim pollicetur. £o tempore, 
quiim ad recuperandam terram sanctam prindpes Teutomd ^) 
se concorditer accinxiss^nt, sol etiam de celo drca horam ter-* 
tiam quedam circularia sigaa deprompsit, ex commerdo renim 
preteritarum eyidenter proponens experientiam futurorum; 

iOEt postea quidem Romanonim imperatore uniyerse carnisfoi. 
yiam ingresso , plures ilU solares drculi sdsma yel aliarum 
cedes terrärum exempli gratia pretendere crediti sunt ^). De* 
nique post ^) prenotate deliberationis magnifica promissa Im- 
perator ipse applieuit Messin, nbi properata et insanabili plaga 

I5percassas, yi symptomatis ^) fadente prindpia ^) egritndinis, 
continuato statu propter duritiem acddentium et yere defe*- 
ctuum insperata morte finitus est ^). quam inyestigabilia 
dei cottsilia! yera judicia dei abjssus inscrutabilis ! 
yaria bifrontis fortune lubridtas, qüia is, qui yix jam inchoato 

20 non equo drca prindpes molimine, quasi dum eis mortis 
supplidum intenderat, ipse inopinato quodammodo intesta- 
tus occubuit Aliqui dicunt, quod yeneno interiit; impera* 
trix yero lugubris ac mesta flebilia super defoncti consortis 
mannbias dedit lamenta atque asdtis artifidbus famosum Ro- 

25iiiaHorum prindpi instruxit mausoleum, condiensque corpus 
aromatibus^) illud in magnifica gloria in Spirensi ecclesia 



1) Tentonice. , 3) postea. 

2) Es ist mir wahrscheinlich , dafs es 4] sinchomatis. 
arsprÜDglich statt: illi s. circuli und 5) principio. 

crediti sunt hiefs : illos s. circulos etc. 6) Am 28. Sept. 1 197. 

credebant. 7) acromatibus. 
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sepeliyit ^), ac d diviti avaro prodest aliquid pretiosa sepul- 
Iura, obest pauperi justo yilis aut nulla nee ilia. 
foi. SSI«. Interea prindpes Alemanie cum magnis apparatibus la- 
titndineni ementientes, vitando scyllam inciderunt charybdim. 
Sicque fatigabundi dsmarinas Adriatid ripas magno rerum 5 
et corporis dispendio rix attigerunt, iguari tarnen quod Ro- 
manoram princeps tam stupenda morte occubuisset. Fue- 
rant antem Theutonici ^) principales ad procinctum sancti iti^ 
neris magnates: Conradus Moguntinus arcbiepiscopus , Her- 
mannus Saxonie comes palatinus et Thuringie lantgrayius, 10 
Theodericus condes Missnensis marehio futurus, Gonradüs 
imperialis aule cancellarius atque in eodem procinctu ad ele- 
ctionem Herbipolensis epLscopatüs indgniter declaratus ^), 
com duobus uterinis fratribus suis scilicet Gebehardo et Ger- 
bardo de Quernforde ^) ; itemque Conradiis marchio de Lan- is 
disberg ^), comes Guntberus de Kevembui^ cum duobus übe- 
ris, quorum propagacionem enarrabo^). Primus comes voi- 
cabatur Gundarus, qui fuit gentilis, postea ad fidem conver- 
sus et baptizatus; qui genuit Zigerum, qui Zigerus genuit 
Siczonem, qui in quodam bello magnam multitudinem paga-20 
norum in profimdo ^) maris persequendo fugavit, quod ridens 
Imperator illis temporibus dixit: nequaquam ultra rocaberis 
Syczo , sed Sjgahart erit nomen tuum. Iste Sygahartus se- 
pultus est in Nuenborgensi eccleda, quam pluribus posses* 

1) Ist falsch; Kaiser Heinrich VI warde 1190) Markgraf von der Niederlausitz ; 
in Palermo begraben. S. Raamer IT, aber von der ihm ebenfalls zustehenden 
S. 593. Barg Landsberg hatte schon sein Yater 

2) Theutonice. Dietrich den Namen Markgraf v. Lands- 

3) Aus dem Hause der Herrn von Quer- berg erhalten. 

fürt. 6) Vgl. Hessens Abhandlung über das 

4) die das Burggrafenthum in Magde- Kefernburgische Gemälde in der neuen 
bürg besafsen. Zeitschrift für die Geschichte germani- 

5) von der jüngeren Linie 'der über die scher Völker , herausg. von Rosenkranz 
Markgrafschaft Meifsen herrschenden (Bd. I. Heft 1. S. 24. Halle, 1832.}. 
Weitiner, Conrad war eigentlich (seit 7) profunda? 
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sioBibtts donayit. Qoi etiam genuit filium nomine Giinthe* 
tum, qni genuit Siczonem, qui fdndayit abbatiam yallis sancti 
Oeorgii, anno gratie MCXLI ^). Dictos Siczo genuit 6un« 
therum et Hinrioum fratres; qui sdlicet Guntherns volebat 

5 diyidere hereditatem cum fratre suo Hinrico , propter quod 
se optulit homagio lantgrario. Idem yero Guntherus genuit 
tres jGlios: scilicet Guntherum, Hinricum et Willibrandum, 
qiii factiis est archiepiscopus Magdeburgensis ^) ^ Guntherus 
genuit Guntherum et Albertum ut dicitur Magdeburgensem 

ioepiscopumautprepositum ejusdem ecclesie. Guntherus vero 
genuit tres filios: Guntherum, qui intrayit ordinem fratrum 
minorum, etBertoldum, qui captivavit episcopum Bamber- 
gensem, et Guntherum, qui habuit patruum nomine Albertum 
de Rabinswald ^). Dictus yero eomes Guntherus cum tne- 

i5morato filio suo.Bertoldo etduobus fratribus Hinrieo et Gun* 
thero de Swartzburg, patruelibus memorati comitis Guntheri, 
detenti sunt in Jbello Mittelhusiu a Rudolfo pincema de Yar- 
gila ^). Modo ad historiam primam (redeamus)* Comes Gun- 
therus de Keyemburg aim duohus liberis, scilicet Gunthero 

20 juniore et Hinrico comite de Swartzborg, et quam plures alii 
seryilis conditionis et libere , quorum nomina et intentiönem 
circumscripte divinitatis üituitum latere non credimus.^). At 



1) Wahrscheinlicher im J. 1143. Vgl. Brüder, und nicht ^ wie es oben ent- 
anch oben 8. 31 , 8 , wo die Griindang wickelt wird , Wilbrand der Onkel von 
von Georgenthal in das J. 1142 gesetzt Albert. Vgl. auch Abel, König Philipp, 
wird. S. 370, Anm. 10. 

2) Wilbrand war (cf. Ghron. Magdeb. 3) Eine Abzweigung der Kefemburger. 
p.330) vom J. 1236—1252 Erzbischof 4) Nemlich im Jahre 1248, imThüring. 
von Magdeburg. Albert dagegen , den Erbfblgekriege. * Cf. Chron. Erph. bei 
unser Genealogist als den in jeder Pe- Böhmer, Fontes, II. p. 407. Nur dafs hier 
Ziehung jüngeren darstellt, ' war vor ihm, und auch überall sonst der Ort des Tref- 
nemlich von 1209 — 1233, Erzbischof fens nicht wie oben im Texte Mittel- 
von Magdeburg, yon ihm wird bald hausen , sondern Mühlhausen genannt 
auch im Texte mehr die Rede sein. wird. 

Uebrigens waren die beiden Bischöfe 5) Dieser Satz« wie er vorliegt, scheint 

6 
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vero profidscentium alii in amplis ponti finibus occnbueraiit, 
ut Meynhardiu de Muleberg et Foppo de Wasungeii^), alii 
timiditate expensanim aut pelagi retrogradi effecti sunt, rir- 
tutisque locum deaerentea a solempni roti proposito effemi- 
nate ac turpiter in occaaum illaudande timiditatis»^) Tergere 5 
nontimuenint, unde etipap jure infames effecti , deqretam a 
summo pontüce dampnationis aententiam exceperunt Siqni- 
dem hü, qui prepter retributionia^) eterne compendinm yi- 
tarn periculia objecerant, fnistratorie in cismarinia^) parti- 
bus desudantea, pre innumerosa ^) paganorum mnltitndine 10 
nichil aliud quam paudtatem suam deflere poterant, hoc enim 
ignorantes, qnod terre sancte redemptio ipsis non esset repo- 
aita, Ideoque luctuosi et Ingubres infecto negotio diyisum 
duhtaxat imperium ab infaustis relatibus audierunt. Lnpe- 
ratrix Tero in Apulie partibus recepta, cum reduces audissetis 
Alemanie principes, femineis dolis, üt assolet, plurimas 
eisdem magnatibus moliebatur^) insidias, illud in corde suo 
deliberatum habens, ut aut filium umyersalem Romanoram 
regem publice declararent, aut certe, si quos eorum captintati 
emancipasset, quos suis conatibus discrepantes et refragantes^o 
inveniret, irrecuperabili et ultimo supplicio puniendos arbi- 
trarejiur. Quo comperto Thuringie princeps, hinc dolos pre-p 
cavens femineos, inde Fhilippi ^) tunc forte declarati regia &u- 



defekt , aber nur darum , weil der spä- kannten Thün'ng. Geschlechte — kommt 

tere Ueberarbeiter seinen genealogischen im J. 1197 zum letzten Male in einer 

Bericht mitten in die ältere ursprüngli- Urkunde des Landgrafen Hermann I 

che Darstellung eingeschoben hat. Man vor. S. Schnltes^ Dir. dipl. II, p. 389. 

darf also nur die genealogische Episode 2) timidatis. 

von quorum propagat. an bis bist, pri^ 3) retributionem, 

mam hin wegdenken und der Zusammen- 4) ds marinis. 

hang ist hergestellt. ö) preinnnmeiosa. 

1) Ohne Zweifd der Sohn Gottwalds II 6) moliebantar. 

vonWasungen. S. oben S. 6, 14. Der 7) K. Philipp (von Schwaben), der Oheim 

Meinhard von Mülberg — aas dem be- des jungen Friedrich. 
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totibus imminere metnens, per Bohemos iter reflexit , suig«^ 
qtte partibas appropriana mala tantum in terra accreyisse 
cognovit: nam et Ottonem, Hinrici ^) mägni ducis fflinm, per 
Kheni principe» Aqnisgrani intronizatum regem reradter ac-^ 

5 tepit. ' Sed et Philippi eleetio , per orientales facta principes^ 
ipaum latere non potuit» Porro Fhilippna^ lantgravinm per* 
t^entiens eraaisge insidias atque ad «uum enm querena faro- 
rem inducere, per pacem «unulatam alia^) prorsua via uana 
est« (^ocirca pacificos mitten/» ad eum nunetiog, nrbes, op- 

iOpida, civitates et cadtra jure feodi ei copiose optalit, hoc apud 
enm optinere'), ut, aiei plenarium rolniaaet prebere faro- 
rem, sinistro tarnen ei molimine non prorsns obsiateret atque 
illopro merito quantamcumque^) voluisset hereditatem imperii 
datia vadibus indubitanter sibi delegaret. Sane rex Otto, eun-^ 

f&dem ad?er^a fronte principem aibi querens esge farorabilenii 
quecumque in simplo Phiiippua obtulit, ille duplicia deleganda 
spopondit^), asserena preterea, quam iniqua drca ipsumfoi. sib. 
Philippi frater defunctus imperator habuisaet, quaeque cona- 
mina, illud quoque commemorans, quod utriusque pater, 

20imperatorFridericua, suum genitorem integre fame et am* 
plarum divitiarum, ducem BSnricum, imperial! sententia pu* 
nierit, proacriptnm eraaerit et suo juri prorsus eum renune* 
dare compulerit. Enimrero lant^aviua, Ottoni dud regi 
gerena morem, lacrimabili ejua querimonie cum tota miaeratione 

35ocettrrit, Rheni prindpibua conaenait, seque dedens Ottonia 
hominio dignitatem prindpatuum guomm ab eo aolempniter 
accepit, deteatandoque Philippum cum auia electoribua OttO'^ 
nem eum magnificia preconiia regem publice dectarant« Sane 

1) des Löwen. 4) quantacum^ue. 

2) alias. 5) Der K. Otto bot ihm die kcmiglichen 

3) Hier scheint volens oder cnpiens 20 Städte Nordhansen und Salfeld nnd die 
fehlen. Snmme ron 8000 Mark an. 

6* 
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Pliilippus paternum adiens erarium infinitam militiim eopiam 
partim argento, partim feodig et promissionibufl , sibi compa^ 
rayit, Odackamm etiam ducem Bohemie pro prestando sibi 
favore deineepis regem eam suosque succesisores cum honori- 
fica transmutatione inaignirit. Qui etiam cum innumera Bo* 5 
hemorum multitudine et fortibus auxiliariis in partem Philipp 
concurrit et superioris Austrie terminos depopulans ubicunqae 
castra metatus est. Ibi Tirginum defloratio, matrimonii sepa- 
ratio , sanctimonialium et viduarum neianda ab eis corrupti# 
perpetrata est; denique eiyitates deflagrarimt, emmiitatibus 10 
ecclesiarum et ciyitatum minime pareentes, saera profai»» 
miscuenmt, sicqne multum Roma et tota ecclesia debet popu« 
laribus armis, si Philippo sie res geri debuit Ae rero male 
se res habet, cum Romani principis electio constare videtiir 
bellis ac ^) peccunia, que yirtute potius et conGordia^effici de^ 15 
buit. Proinde Philippus ulterioribus partibus Reni imminens 
multum temporis ibi exegit, fluriali tantum separatione ab 
adversariis suis, Ottone et ejus exercitu, disjunctus« Nihil 
aliud ab utriusque eiercituscopia, nisi cedes et iucendia, in- 
faustis duntaiat rumoribus percrebuerunt, sicque solutis pro- 20 
cinctibus nihil solempniter ibi actitatum ^) est. Preterquam 
Bohenms iens et rediens residuo bruta ^) quasi locusta immi- 
nebat. Post hoc lantgravius, ne nil ageretur, delegatis sibi 
ab Ottone rf ge civitatibus acriter imminebat. Nam collectis 
ttt ajunt mille octingentis militibirs Nordhusii, regalis oppidi,25 
muros obsedit^)^ civitatensem fluvium per adulterinos alyeos 
ab oppido rejecit, sitique et in muros facto impetu per mnlti- 
faria murorum tormenta eis fortiter institit, atque duobus fere 
mensibus ibi exactis in deditionem eos infectis yiribus ire coe- 



1) a, 3) brati. 

2) actitratum. 4) Mitte September 1198. 
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git Modico postea temporis pretereunte interstitio, Thuringie 
j^iBceps tutum in Salevelt regi Philippo putans futunun esse 
asylum, nil credeBS actmn cum quid superesset agendum, sug- 
gestione suonun cum quodam residuo exercitn» sui illo diver^ 
5tlt^). Et primo fortiter facientibus modico ante adrentum 
priueipis dyitateusibus tarn acriter imminebant, ut relicti» 
presidiis alü eorum mente consternati p€r fugam evädentes 
formidolose deliteseerent, alii viribus iuipares impetuosa ca- 
ptivitate subacti ciun rebus et pelrsonis in deditionem abirent. ^oi- »>• •• 

loltaque emsippiiosa direptione in eivitate perpetrata, ad eeno- 
bium ejttsdei][i oppidi diverterunt, et valvis eeclesie violenter 
fractis cum totius immanitate sceleris eos, quog intra eccle- 
Slam latitautes receperunt, ^)in vincula conjecerunt etibi re-- 
positam suppelectilem monasterii, scilicet ornatnm et bürgen-' 

t5sium peccunias, profanantes sanctuarium dei, indifferenter 
secum abstulerunt. Et cum alio potuit ordine fuisse proces- 
sum, inyiolatis scilicet ecclesie emunitatibus, non ex avide 
cupiditatis enormitatibus, canonem date 3) sententie evidenter 
incurrerunbr Hoc audito provincie^ princeps unpetum in ec- 

20cleaam factum graviter se ferre confessus est; sed ratione 
multitudinis tantorum autores scelerum^) liberati sunt a 
pena, sed non a culpa. Abbas vero loci cum lacero fratrum ^) 
suorum comitatuErfordiam derenit et super tmi dampnoso ec- 
clesie sue crimine delegatos jurisdictionis illius judices consu-^ 

25lens, aliud habere non potuit consilium, nisi quod impacati 
temporis molimina et ipse equo animo, per aliarum dampna. 
proyinciarum experientia exempli, sufferre coactus est Ta- 
rnen convocatis ecclesie prelatibus in eo concordatum est, ut 
proyincie princeps super enormitatibus consuleretur, utrum 

J) Im Monat Dezember. 4] sceleris. 

2) Im Or. steht vor in noch ein : et. 5) fratruum, 

3) (lato. 
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seUket effrfictoreB eccl««ie pro excommiiiiiQatM habere (lec^r- 
neret, «n certe reaarcito ^) ^ccUsie dampno ad ra^oncfliatioB^w 
eoa magiB informara Toluisaet^ et ai nuUttm proraua d« alter^ 
tttriiis questioms iiiToluero apud qwum principem consilium 
inTeniii potniaaet, meliua esse deereyerunt, taclta ipsiu« au- 5 
ctorea sceleria apud deiun puniendoa egge genteiitia, qtiain ut 
prolata in eoa debita animadTeraio ouyoria ineomsiodi ^) et 
amplioria acandali prelatia eccleaie dispendimn inferret. Nam 
predatorea ^) ecdeaiaram hoe ui tenqpore ttpn aitiiut aangwi- 
nem prelatoreod , aed magia in dampna reram aiideacimiio 
Item^) Innocentiiia tertiua mortuo Hinrico imperatore Otto^ 
nem ducem de Brmiawig immxit Rome et conseeraTit in im-* 
peratorem et poat parviim tempua excommunicaTit euu pro^ 
pter auoa enormea exceaaua, auaeitana ei adTeraariwn Fride- 
rioim, fiKum Hinrid imperatoria^ quemJpae papa aublimavit t& 
ad aeeptnim'») regni. 

Anno Domini MCXCIX. Inito psatea eonailio dondniia 
Hdmbejrtua^ Havelbergenia ^) epiaeopua, in Mognncdana ^) 
dioceai Wcem gerens episcopalem» lantgravium Tincnlis anar 
thematia abaolnt; qui etiam pro reaarciendo renun deperdi-20 
tamm dampno fid^lem operam ae inaumptnmm coram unirer^ 
aitate promiait froinde donmua Conradua, M^imtine ae- 
dk ardiiepiaeopua, a proeUctn JeroaoUmitaEO rediena, coobh 
perkaqui tanti aceleria immanitate^ audiena etiam pcincipem 
Tburingie vincttlia abaolutnin anatiiematis» acriter indoluit^^ 
atque in HaYelbergejium debitam animadveraionem^) exercare 
deatinaviL Coni|iertaqtte^ quod prelatorum eonailio princi* 

1) Im Or. retersito -, ich verbessere nach 4) Das Folgende ^h^ za dem 1. 1212. 

einer ähnlich«;» Phrwe, die sich ^leidi 5) ceptrum. 
unten zum J. 1199 findet: „qui etiam 6) Hambnrgensis. 
pro resardendo — dampno/^ 7) Mogunciano. 

2) in Gommodi. . S) adversionem. '^ 

3) prclatores. 
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pem previnde i^bsolrerat, ferodssimog remisit aüimoa et ttm, 
poiitifid culpam fädle indiilgendaiii putavit, quam presam-' 
ptione temeraria nequaquam admidt Interea Philippas üt^ 
eiter, ut ajunt, trimn milium ^) collecta immanissima miUtaia 
5 et pimgnatorum copia, divertit Argentinum, nbi, ordinata 
obsidione applicatisque muronim tormentis, dvitatensem ciim 
aliig comitibttg et auxiliariis intra murog vallant epigcopuiBy 
qui Fbilippi ^) eleetioni acriter obgtiterat et eum nuliqiiam fur-^ 
turum regem publice dedararerat ^). Preterea cedes, iAcmdia 

10 et depopulationeg in predia Philippi eatenug exereuerirt, vel gi foi. 332. b. 
de ämidg* et paternig peccuniig gagtentationem non habuigget, 
ad incomparabileg effectttg eum idem episcopug deyenire com- 
puligget. Super biig itaque Philippug in animo periMtagy 
antemnrale dvitatig cum fertibug auxiliariig inyagit et jactatig 

läigmbug eag, qni in guburbiig erant, oecupando ^ptinruit eigque 
progperitatig eyentibug yulgaribug et timidig incredibiiem ter- 
rorem intra murog ingeggit. Qm eüam fronte prima in dedi- 
tionem abiggent, gi inyiolabilig epigeopi eonstantia non obgti-- 
tigget Tandem yero, tractu temporig et depopulatig proyin- 

dOciis ae perpetratig cedibug defatigati, burgengeg guggeggenmt 
epigcopo, ut cum Pbilippo ge componeret, aggerenteg, eum 
liquide cunetig demongtragge , quod ingratam haberet in im-' 
perio Philippi gublimationem, gi uniyergitag principum in eum 
non coneordarent Denique gcieng pontifex, turpem egge- 

35 omnem partem , gi guo uniyergo non congrueret, juri guo re-* 
nuneiayit, yalvag ciyitatig aperüit, cum Philippe compogmt, 
exceptione tarnen premigga, ut pacificug intraret, ciyitatenseg 
indempneg exigterent atque emunütatibug ecclegie nunquam 



1) tri« miHa. ist gemeiat. — Im Or. steht decUve- 

2) ndlipp». rat statt dec)av«verat. 
H) ner Bischof Konrad von Strafsburg 
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postet iBSultaret^). Sicqae pontifex cum Plulippo concoi:^ 
dans in auxilkim ei cmn suis concurrit atque ei in posternm 
se gerriturum taniquam imperatorie majestatis opifid fideliter 
apopondit ^). Sane Fhilippus de illius triumpbi gloria tripu- 
dians, antequam proeinctom exerdtiis sui rescinderet, desti- 5 
nayit animo Thuringie prindpem impetere, ut eom yel sie ab 
adjntorio regia Ottonis aTerteret, Tel quibuscum^e promg-^ 
sionibns alliceret. Denique Otto rex lantgrayio immanea 
eria acervos se dare promiserat, nt faTorabilem sibi eom opti- 
neret seque publice regem declararet. Porro expirante ter-io 
mino, quo eadem solvi peccunia debuerat, ad eam rex Otto 
dcTenit penuriam, ut condictum falleret et promiaaum argenti 
pondtts minime persolreret. Proinde neglecta peccunia Thu* 
ringie princeps ä sacramento fidelitatis ae ratus absolutum, 
mediante regia consilio Odackari, ad Philippum appjicuit at-15 
que innumeras imperii emunitates et predta feodante Philippo 
indubitanter optiauit^), seque d fideUtofis sacramento obli- 
gaviti Ceterum Moguntinus qiiatuor agens peregrinationis 
annos in transmarinis partibus, infectisque pie intentionis ne- 
gotiia et gpe benigna frustratus, Moguntinam decernens yiai-20 
tare diocesin ad sua rediit, ubi cum solempni festivo ab uni- 
versis susceptos est'^), deoque dilectus et hominibus neutri 
denominatorum regum consensum adhibuit Nam et Philip- 
pum pro duce Swevie, non pro rege habuit, Ottonisque per-^ 
sonam tamquam nobilem sed privatam judicavit habendam,25^ 
sacramentum puero illi ^) factum nunquam putavit riolandum. 
Denique cum modico tempore idem archiepiscopus in Austrie 



1) Im Juli 1199 hat sich Stralsburg er- Saalfeld und belehnte ihn überdiel's noch 
geben. mit Mühlhauseo , Orla und Ranis. 

2) spospondit. 4] Erzbischof Konrad kam im Anfange 

3) König Philipp bestätigte den Land^ des J. 1200 nach Deutschland zurück, 
grafen im Besitze von Nordhausen und 5) Dem jungen Friedrich, K, v. Sizilien. 
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partibas demoraretur atque cum omni annisu ad eleetionem 
piieri publice principes inducere decreyisset, occiilto vero dd 
judicio insanabilis eum dissenterie ^) morbus occuparit, in quo 
jngrata et pigra trabens tempora ad Herbipolensem iter de-^ 

5 flexit ecdesiam, ubi de infaustis rumoribus habitis de ejusdem 
civitatis episcopo €onrado, imperialis aule cancellario, ple- 
nam habere decernens eiperientiam, sicud in mandatis acce-foi. sn.«. 
perat, cum universitate pertractare voluit. Sane idem Her- 
bipolensts, cum peregrinatlonis gratia in marinis^) parfibus 

iOmoras duceret, castnim forte quoddam a paganis occupatum 
in deditionem militum christianorum fere derenisset, nisi qüod 
accepto a paganis eisdem idem episcopus auro et immensa pec- 
cunia fiirtiTis proditionibus consilium altercayit, multa milia 
hominum perdidit atque ita recuperatio ^) terre sanete iniquis- 

15 siffio impedimentö extitit. Aurum yero a gentilibus'^) in sui 
»lateria Teraciter oblatum, in manibus episcopi miraculose 
transubstantiatum , cupri naturam induit, et ita quod acce- 
perat aurum fuit, quod vero perdidit anima fuit. Super bis 
ergo infelidbus auspiciis ipso jure infamis episcopus, tamquam 

20 notorio perculsus crimine, preter ordinem judiciarium ab uni- 
versitate sententiam dampnationis accepit, sicque accensis in 
Mognntina ecciesia luminibus a sanete matris gremio elimina-/ 
tns, auctore Romano pontifice, officio et beneficio privatus 
est« Ad cujus rei confirmationcfm , ut dictum est, Mogunti- 

2&nus ad Herbipolensem ecclesiam properavit Flenus dierum 
eum fine bono, vi et acumine sintomatum invalescentibus, co- 
ram multis testibus in mensa residens diem clausit extre- 
mum^). Herbipolensis ergo, publica notatus infamia et omni- 

1) disseutire. 5) Am 27. Okt. 1200, aaf dem Wege 

2) dsmarinis? von Nüraberg nach Würaburg. — • Ich 
ü) recnperationem. • ^ werde hier übrigens kaum zu bemerken 
4) agentilibus. brauchen, dafs der Grund der Abee- ^ 
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bitö rebus desperatissime periclitatis , Phttqipo duntaxat ad*~ 
hesit, cujus etiam eonsilio Romanum pontificem adiit, onde 
pro benedictione maledictionem accepit, atque proscriptus ^) 
et erasus in labiriutum desperationis vehementer incidit. Mis-, 
sis tarnen regiis apidbus^), mediantibas quoque, ut ajunt, ^ 
quingentis et duobus marcarnm milibus, apud Romanos ve- 
niam promeruit et denuo episcopatum optinuit ^). Sane post 
mortem Mognntini partes eligenthim dissiliunt« PhiUppus ele-« 
etioni se ingerit, eledores plurimos ti et potentia eonquerit 
et Lippoldum Wormatiensem episcopum ad sedem Mogunti-^io 
nam denominat Reliqui vero Sifrida de Eppenstejm homi- 
nium faciunt et cum unirersitate ^) sue eonsangwinitatis etiam 
eum ad eandem diocesin declarant archiepiscopum. In vigilia 
beati Thome apostoli permaxima ^) eclipsis lone faeta est 

Anno Domini MC€. ^) natus est Ludeirieus, quartusis 
hujus nominis lantgravius, de matre sua Sophia, filia duds 
Bayarie^), pius et benignus princeps, maritus sancte Eliza- 
beth , omni mundo necessarius , qui in tempore iracundie fa- 
etus est reconciliatio, quem deus mira gratia perfiiderat, ut 
precedentium et subsequentium progenitorum suorum mdlus^o^ 
esset rumor. Ipse ergo puer erat optime indolis, pnteher 
aspeetu, Tultu decorus et visu fuit deledabilis, pius, mansue- 
tus, patiens, jucundus et continens, sua legitima contentus, 
fidelis, pudicus, proyidus, justus in judicio, inter coevos et 
iremmffitones eiistens a£fabilis et benignus. Ipse ab infontia 25 



Umig des Bischofös Konrad von Würz- Rom gegangen , wurde aber er»t VJOi 

bürg ein ganz anderer war. Vgl. Abel, restitairt^ aber schwerlich dorch K. Phi- 

Könfg Philipp , S. 124 ff. b'pps Unteratutzung. 

1) in proscriptis. 4) oniversitates. 

2) Es wird wohl heifsen müssen: ,,Mis- 5) per maxima. 

sis tarnen a regiis apicibus ntmctiis^*' 6) am 27. Oktober. V 

etc. 7) Otto's, des ersten bsirischen Herzogs 

'6) Kourad w«r noch im J. 1200 nach ans dem Hause Witteisbach. 
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MC ümsL ^) comedtt nee eereTisiam bibit usque ad diem mor^ 
ÜB sue. 

Hermannus itaque laiitgrayiiis adbuc vivente Ludewico 
pio, fratre suo, curia imperatoris in Erfordia habita factus 

^flierat Saxonie oomes palatinus^) nobilisfiimanique Sopbiam 
palatiaam duxit in uxorem^ qui suscepit ab ea duas filias^ 
quarum prima yocabatur Jutta, que conjunctä fiiit Tbeode« 
rico, miurcbioni Missnensi, genuitque Hinricum marchionem^X 
patrem Tbeoderid marchionis ^) et Adelberti ^) lantgravii, 

lOavurnFriderici^) lantgravü et marchionis. Defuncto itaque 
Tbeoderico primo Jutta dicta aecepit in conjugium Foppo- 
nem ^), comitem de Hennenberg, patruum comitis Berteldi ^) 
de Hennenberg, genuitque ex ea Hermannum^) de Hennen- 
berg« Erantque uterini fratres Hinricus marcbio et Herman-* 

I5nu8 tomea, qui genuit Foppouem juniorem i<^) de Hennen- 
berg et Bertoldum epi^copum ^ ^). Sekunda filia principis 
Hermanni, scilicet Hedwigis, conjunctä est comiti Alberto de 
Holsaoia^^). Deluncta ergo prima uxore mortuoque fratre 
stto in transmarinis partibus Ludewico lanl^avio, predidius 

20Herinannus, Saxonie comes palaiinus,. -adeptus (est) Thurin^ 
gie piincipatum; qui etiam, per legalem copulam accepta^*"^) 
nobilissima Sophia, filia ducis Bararie, suscefNlt ab ea (Lndo- 



1) alletia. der Bruder Hermanns I und nicht sein 

2) aof dem Reichstag au Erfurt imJahrQ Söhn. Vgl. Schuhes, diplom. Gesch. y. 
1182. H. S.66 und die Stammtafel S^74.. 

3) Heinrich den Erlauchten. ^ 12) Im Or. alsacia. Nemlichder Graf Al- 

4) Markgraf Dietrich von Landsberg. brecht von Orlamünde, der Nefie König 

5) Albrecht der Entartete. Waidemars I von Dänemark, der in der 

6) Friedrich mit der gebissenen Wange, dänischen u. nordalbxngischen Geschichte 

7) Poppo VII. Er starb 1245. in der ersten Zeit des 13. Jahrhundert» 

8) Berufe, -^ Bertold III. mne so grofse Rolle spielt. Albredit 

9) Henüanal, Gest. 1290. wurde von K. WaUemar miit Holstein' 

10) Poppo YIII. belehnt, daher- sein Beiname. 

1 1) Diese Angabe ist «oirichtig. Bertold, 13) accepto. 

erwählter Bischof von Würaburg , ist - 
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Ticum) nobilissime inddlis filium, at predictum eat, qaartuiB 
hujus nominis lantgrayium, et Hermannum, qui obiit Ysena- 
che, Hinricum, qui postea in regem Romamim electus fuit, 
Conradum, qui se optulit ordini ^) domus Theutonice; et 
duas filias, quarum prima Irmengardis copulata foit comiti 5 
Hinrico de Aoholt, secunda Agnes, que conjuucta est duci 
Austrieb). Ipse vero princeps nobilissimus, inter regni pri*- 
mates nominatissimus, cujus virtus precunctis Alemanie prin- 
cipibus ddmi belloque enituit gestu corporis, disciplindta ve- 
recundia morum, sobrietate yerborum, liberalitate rerum, pu- lo 
dibundo gressu, animositate ^) virili, qui cum pancis indefinite 
multitudini sepe ocurrens triumphum de inimicis reportavit, 
qui nee membra lassa aliquando sopori d^dit nisi preaudita 
coUatione, modo de sacris apicibus, modo de magnanimitate 
principum antiquorum. Quandoque latizinatis, aliquando theu- 1 5 
tonizatis aurem perrigilem adhibuit scriptis. Nunquam inutili 
torpuit otio, neminem sibi superiorem et parem quemquam 
tolerabat Hoc anno prdo domus Theutonice confirmatus est 
ab Innocentio papa, initiatus ab imperatore Hinrico sexto in 
Acon^). Hoc anno terremotus maximus factus est* 2e 

Item anno Domini MC€L ciyitas Constantinopolis ^) 
ciiron. eapta est et spoliata a christianis. Eo tempore et die Philippus 

«. 1101. rex iD Babinberg curiam plarimoram episcoporum et principum convoca- 
verat eumqae regem fore sacramento coofirmaverunt, quamvis ipse cum 
omnibas fautoribas suis ab apostolica sede per quendam ^) cardinalem, 25 
Romane eccle^ie legatum, excommunicatos promulgatas fuisset, et rex 
Otto in regnum Theutonicum, et Sifridus in sedem Moguntinam ab In- 
nocentio papa essent confirmati, Eodem etiam tempore facta est trans- 

1) ordine» 3) Animo sitate. 

2) Nemlich Heinrich von Medling, dem 4) Vielmehr von dessen jangerem Bru- 
Sohn des Herzogs Leopold VI j im J. der, dem Herzog Friedrich von Schwa- 
1225. S. Meiller 1. c. Nach Heinrichs ben, im J. 1190. 

frühem Tode heirathete Agnes den Her- 5) Gonstantinopolim. 
zog Albrecht von Sachsen. 6) qnandam. 
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latio sancte Kanegdodis regine in Babenberg, in naüvitate* sancte Nftric 
sab InDocentio papa, agente episcopo ejusdem civitatis Thymone, <[ui 
etiam post sex bebdomadibus obiit. Sifridus itaque llt dictum 6st 

accepta electionis denominatione , suggestione suorum curiam 
5 adiit, ubi continuo omni difficultate exciusa in odium Philippi, 
jttbente summo pontifice, a Prenestino totius Alemanie legato <^<»i- sm. a. 
ad sedem suam consecratus est. Ad confirmationem ejus 
principi Thuringie porrectis specialiter summi pontificis apici- 
bus diligenter eiaratum est, ut quibus posset modis siie ju- 

lOrisdictionis clericos et monachos ad obediendum Sifrido indu- 
cerel et quod in eo factum fuerat, ipse cum reliquis per omnia 
ratum haberet. Denique proyincie princeps, tamquam obe- 
dientie filius, minis et swasionibus omnes quos potuit ad 
obediendum Sifrido studuit inducere, subjectis parcerei sed 

I5refragantibus per manum belKcam non desiit acriter imminere. 
Interea Lupoldus, stimulis inyidentie agitatus, ne nil agere- 
tur, furtiyis illapsibus intempeste noctis silentio swadente, au- 
lilio ^) Lamperti comitis ^) intravit Erfordiam ^). Ad cujus 
occursum, infaustis ut rati sumus auspiciis, inopinato quo- 

^odam casu aliquanta pars civitatis incensa dampnoso facinore 
lumen prebuit. Et equum erat^ ut quem flamma vicio- 
rum cum notabili iufamia crematura fiierat, yisibilis hunc et 
non indempnis ardor preyeniret, quatenus ab exterioribus 
dispendüs motum animi sui perpeAdens ab infesta criminum 

25 atrocitate propositum malefaciendi reyocaret. Proinde inter- 
stinata'^) die majores civitatis ^Xcum utiiyerso clero et populo 
ad presentiam suam jubet accedere, numerum armorum et 
curruum non negligit inquirere, quia sibi notum esse asseruit. 



1) Das Or.. hat zwischea'^auxilio und 2) von Gleichen. 

Lamperti noch PhiHppo, ein Name, der 3) Im März 1203. 

hier gewifs nur zufällig dazwischen ge- 4) Nemlich interstrata. 

schrieben wnrde. 5) civitates. 
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^Qod accepta oportumtate principi proTinde tarn aeriter teilet 
imminere, quod a se uno disceret, quot et quantos belli au- 
xiliarios Philippus habere potuisset. At vero de hoc suo tarn 
tumultuoso hiatu, ut probayit postea rei eyentus, Lupoldus 
extorpiiit, quia nimirum inexecrabili infamia in diebus domi-s 
nice passionis stupnim in yirginibns, adulteria in matrimoniis 
quam plurima ^) patrayisse putatus est, atqne in eum modnm, 
qui prius belligerante lingua nubibus etiam insultare yideba- 
tur, ineredibili confectus inopia, miserando.tenere, prodito 
et impignarato redditunm snoram patrimonio^ meticulojsus etio 
profiigus labifuga compulsus est. 

Ckron. Aono Domini AfCGII. Conradas Herbipolensis episcopns occisus 

^im ^^^ ^ ^"^ successit flioricus scholasticus majoris ecclesie , cognomenta 
Gaseus. 

Interea Philippus nil actum esse conspiciens, coUatumis 
lantgrayio regni Patrimonium constanter repetit, ut qui de eo 
fidem non habuerat, maluit ei infestus esse, quam eum de re 
possessa yellet aliquatenus opulentiorem fieri. Sed ante hec 
omnia, suggerente pariter et cogente Boheme, relicto prius 
Ottone pro eo quod promissam peccunie summam ifü dare20 
neglexerjEit, Fbilippo cepit adherere, ut postea damit« In 
Bambergensi metropdli curia celebranda ^) indicitur, ubi Phi* 
lippi collateralis proyincie princeps regni consilia^) dispen- 
sare yisus est Sane ut solempne festiyum cum lucrabiliori- 
bus^) tripudiis^) largiores radices emitteret, beate Kunegun*25 
dis ^) ossa regine cum sacratissünis ejusdem yirginis manubiis» 

1) Im Or. steht vor patravisse noch pa- 3) consilid. 
tratus est. 4) locrabatoribus. 

2) celebrando. — Dieser Reichstag wur- 5) crepnndüs. 

de im Sept. 1201 za Bamberg abgehal- 6) Gemahlin des Kaisers Heinrich II, des 

ten ; der Landgraf H. tritt in Urkunden Heih'gen , des Gründers des Bisthnm« 

Philipps als Zeuge auf. S. Böhmer, Bamberg. 
Reg. Imp. p. 13. 
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destiiiatia ad hoc a sede Romana testibus et sigillatU apici^ 
bus, de mausoleo translata sunt et sanetornm scriniis et ar- 
chivis honorabiliter insejta sunt, ut, sicud anima priiu an- 
gelorum contttberniis , ita et nunc prenotate Virginia ossa 
5 sanctorum meritia a cunctis yenerentur iUata. Pojstea vero 
quam discessum est a curia, sinistri inter lantgrayium et ^bi- 
lippum excitantur nunctii, fides cum interpositis sacramentia 
Tiolata denunctiatur atque de eo, de quo plurimum debuerat 
presumere^ Pbilippus igitur per adrersantem fortunam con- 

iostanter hesitare (debuit). Qui etiam, cum creberrima Conradi 
Herbipolensis episcopi et ipsius lantgravü conatarent ad invi- 
cem coUoquia , ea ceperunt ei ad malorum acervum fidem he« 
sitationis facere, de quibus antea potuerat bene presumere. 
Forro Hinricus comes de Ravinsberg^^) cum germano fratre 

i5guo Botone et reliquis eorum consangwineis occultaa eidem 
episcopo cepit moliri insidias, pro eo quod aua yellet antistcs 
stabili tenore potiri justitia; atque eorum dum noUet yiolentie 
cedere, quamyis ex humana fragilitate antea in quibusdam 
regni negotiis et variis terrenarum rerum anfractibus yidere-^ 

20tur exorbitare, tarnen pro jure süo tenendo et illata^) sue 
juriadictionis equitate quinqiiaginta yulneribus et uno per eo- 
rundem 'crudelem et yiolatam manusimpositionem contra jua 
et fas promeruit occumbere^ atque, uti speramus, expiatum 
est in sanguine , quod ei salutis aditum potuit quo modo ^) 

25 propedire. Nam et penitentie indicia, cilicimn ad carnem dico 
et spontanea flagellorum susceptio ex usu cottidiano, inde no- 
bis spem yidentur ingerere. Unde ex adyerso de miserandia 
Ulis apparitoribus, nisi deo ex atroci carnis maceratione satis- 



1) Das Geschlecht .der Herren von Ra~ 2) illaesa ? 
vensbarg in Franken, Würab. DiÖcese, 3) quomodo. 
war übrigens kein gräfliches. 
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fecerint, compellimur desperare. Hoe ergo patrato ineipiä« 
bili flagitio, qualis Philippum fama netaTerit, non potuit hiig 
incognitum esse, quos eidem provincie corporali presentia 
contigit proxünare. 

Anno Domini MCCDL Circiter bos annos Hermannus, 5 
pie memorie quartns ^) Reynersbomensis ecclesie abbas, 
non ?) tarn senectutis quam sollicitudinis egritudine excoctus, 
non multi temporis Talefudinarhis, omnibos foris et intus 
bene dispositis, discrete ordinatis, in octava Agnetis diem 
clausit extremum^). Qui in loco.egritudinis recumbens exio 
desiderio sacramentorum celestium quibns partidpare cnpiebat 
supirans, iia, inquit, venitne dominus meus? Quare iar^ 
daiis ferre dominum m,eum ? Et iterum : veni hone Jhesu, 
nostra redemptio! Hec et hiis similia 'in spiritu caritatis 
enuMtians, plenns fide, integer devotionis, sacramentis com- 15 
municaTit et in pace quievit. Sane lantgrayiu^ , comperta de 
interfectionis Herbqiolensis ^) tarn detestabili malitia, non po- 
tuit de Fhilippo securus existere , quod consiliis et mandato 
eisdem ^) Herbipolensem episcopum constat interemisse. Abf- 
inde Fhflippus manifestuslantgravio hostis efficitur, compellitso 
ad ejus expugnationem conjiirare principes, arma preparari, 
armorum et expeditionis dies indicitur, et tamen Fhilippi lant- 
gravius non accepit contradietorias^), ;iisi pridie fere quam 
impacatus est. Acer inimicus cum duobus miiibus militum et 
plvrimis sagittarüs ipsius contendit intrare proyinciam^).25 
Nactusergo occasionem^) malignandi, depopulationes, cedes 
hominum, deflagrationes yillarum cum Tiolatione comiterio- 

1) Eigentlich der fünfte. S. Möller am Leben war. S. Möller S. 39. 
S. 228. 4) interfectione herbipolensi. 

2) nam. 5) d. h idem. 

3) Das Todesjahr des Abtes ist sonst 6) fehlt wohl litteras. 
nirgends genau übeiiiefert; gewifsist 7) Gleich nach Pfingsten 1203. 
4aur, dafs er im Jahre 1208 nicht mehr 8)| occasione. 
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mm et ecelesiarum instituit, et eflbssis pretextn peceunie 
mortaonim sepulchris, Swerorum immanitas ita cepit tuiniil* 
tuando perfurere, quod Sarracenorum, hominum sceleratorum 
'et Tesanorum , nullus potest rapinis et ceoibus hominum fini- 
5bus barbarins imminere^). Interea dum hec peraguntur in 
Thuringia, Odackarus, rexBohemie, cum quadraginta, utajunt, 
pngnatorum milibus veniens in adjutorium lantgravio, adven- f«i 335 a 
tus sui fama tam acriter insultavit Philippi exerdtibus, quod 
committendi et repungnandi spe omnino feustrati, (intra mu- 

10 res) Erfordiensis oppidi ad recipiendum se strictissime coan- 
gustiati sunt. Et Odackarus nimirum jure suo ad resistendum 
Philippo advenerat, quoniamquidem regnum Bohemie Philip- 
pus vendicare non metuit, et in argumentum desolationis laut- 
graTÜ, ne sibi Odackarus in posterum esset auxilio, suis pa- 

i5trueiibus, Dypoldi yidelicet filiis , regalia cum suis contentis 
delegare curayit., Exinde Odackarus, justa indignatione per- 
motus animi, Philippi principes, ipso duntaxat absente ^), in- 
tra muros Erfordie, ut dictum est, quasi obsidion« coartando 
vehementer conclusit, ubi etiam indubitatum 3) regis Ottonits 

20adyentum prestolatujs est, cui etiam, in presentia Prenestini^) 
et aliorum principum höminio deditus, regni sui sceptra cum 
magnis preconiorum tripudüs et persona populi yociferatione 
minor genibus a declarato ^) tunc maxime rege in Mersebur- 
gensi ecciesia recepit^). Ita hoc solempni (peracto), pro- 

1) Im Original lautet der letzte^ Theil selbst mit in Erfurt eingeschlossen^ hatte 
des Satzes, den ich, verschrieben und aber während der Umschliefsung Gele- 
verdorben , wie er bis zur Unverstand- genheit gefunden , in ' das Osterland zu 
lichkeit offenbar ist, zn verbessern such- entweichen. 

te, in folgender Weise: — ^ perfurere, 3) indubitatam. 

qnod Sarracenorum Barbareis rapinis et 4) Nemlich des Gardinallegaten Guido 

cedibus nullus potest hominum finibus von Preneste. 

sceleratorum hominum et vesaniorum 5) adeclarato. 

imminere. 6) Am 24. August 1203. S. Böhmer I. c 

2) K. Philipp war anfangs allerdings p. 36. 

7 
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cinpUi resicisso, BohemuB ^) reprtria?it; et nii^liilaiiiiiiiie Pfci* 
lippus fHga elApsw d# Erfordi« evasit et euin nieliil aliud lan^ 
dia at tn^bei ei aupereaae yideret, senddirutaia 8malcaldiii 
ciim rare domarum habitatore vaatayit, pr^ipetn» irea^?ift 
et taaiquam rex ad sua remeavit* ^ 

Anno Domini II.C.C JIII* ^) sane pateroij» utens ioge-- 
nlia, eum viin vi repßUere n^quiret, doloa exercuit, fraudes 
atteipptaTit et quibits potiiit artibaa prineipes oriejatale» aem^ 
per £iyorabiIea habuit. Quos etian) posbnodiim adire dec^r-* 
nens, pacem aimulayit. Sad adye^iens in quadrage^me die- ia 
bas, eum quique fideles maxime treugas obaerVare aoleant, 
ipse nülitiam recoUegit et ad Goalarienaes properana ^\ pront 
potiiit, eia pro tempore unde ^) consuluit atque aliqtianta pec- 
cnnie spe parte in erario loci relicta, infecto negotio, pro- 
poaiti ani ape imaginaria, a f^yore principis Tfauringie pro- 15 
yin^ie baronea retraxit, qui data fide cum interpoaitia aacra- 
mentis ae eidem principi semper obniti debere jurati dixerunt 
et dummodo Philippus eos non deaereret, sed ad oppugiian- 
dum prineipem arma eum reliquia belli neceaaariia ideliter eia 
miniatraret. Frinceps ye^o proyincie , ignorana quod factum 20 
fnerat, 4;um quadringeQtis militibua in auxilium regia Ottonia 
(properayerat), aed Philippu$ contranua adyenerat At Pbi- 
lippua, retroprolapaua, proeinetym reaeiderat, etbocaudito 
lant^ayiua rediens minua eaute tempore pacis agebat, cum 
decontra comites Tburingie ad conspirationis effectum yebe- 26 
menter anbelarent, et dum yoto suo^) potirentur, instanda 
nulli ae quietudini subdere meminerunt, nil credentea actum, 
nisi cum acriter instarent ad prineipem bumiUandum« Quo 
circa particulares adprime instituerunt inimicitias, ut usu bei- 

1) Bohemos. d) Im März 1204. 

2) Nemlich: „Philippns rex^S ^^^ zu er- 4) inde? 
ganzen. 5) voti suo. 



99 

l^randi dbi eommodiu« arma conquirerent et quesitis alrniig 
tone primum eyideodus msttHarent. Siquidem coUectig mi- 
litom^) copiis, partieidaribus yillis spoliando per incendia 
cradeliter immiiiebaiit, ut ita excitis malitie rae fauteritms ad 
sdvitates quasque deflecterent, et quÜHus yim ferre non pos- 
sent, doUs eas seu promissiombns expugnare temptarent. 
Qnoi et factum est. Nam cum ad oppidum Sangerhusin yal- 
lis et aggeribus bene munitum iter retorquerent et ad oppu- 
gnandum ccm^mumter insisterent, turpem pässi repulsam, dum foi. 335. b 

foMes iiierat hiis, qui in cmtate fuerant, yim illonun sua yi 
propulaabaut, aed fide neglecta ^) tanquam effeminati, pristine 
yirttttia non memores, in deditionem ire pärabant. Nempe 
adyentu filii ducis Bernhardi^) supra modum consternati, siye 
promissionibus abstracti et ülecti, siye illorum terroribus per- 

ismoti, dyitatis yalyas apertentes adyersarios admiseruni, qui 
tanquam cappati iutroeuntes, preter ea, que neeessaria yictui 
fuerant, in nullo quempiam quasi dampnMcare decreyeruat 
At yero ciyitateusibus sua fraus lucrosa esse non debuit, 
quoniamquidem qui resistere poterant, ad succumbendimGi cögi 

20 Bon debuerunt Denique aliquanta pars ciyitatis incensa ae-- 
des sacras cum totali domorum uniyersitate inyolyit et ignis 
edax ittdicio orientis^) ex alto omnia assumpsit. Deinde 
manus inimica ecclesüs dei insidtans, omnia, que intra fue- 
rnnt, sdUeet calices, todices et cetera ad cultnm dei perti-- 

25 nentia, inrrasit et diri^uit^et cum necdum sue satisfactum esset 
Budide, a^Hic alia parayere eommenta. Nam et regem Fhi- 
lippum alterato yocare deereyerunt, yel eerum oculus tam-^ 
quam inaaüabilis belua princ^ proyincie in nuUo parceret, 
sed Kagis ad eyersioiiem ejus inimk^a illorum hostiUtas y^be* 

1) maltum. 3) von Sachsen. 

2) neglecti. 4) spectantis? 
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menter instaret CoUecta itaque forti pugnatorttm copia ad 
Albi Lacus obsidionem properavit Sed antequam ad ejusdem 
urbis yenirent aditum, Fridericus comes de Bichelingen, falco 
vehemens, campiductor argutus, speculatoris gerens yicem, 
raptivus abducitur, principi affertur atque in yincula coi^ectn» 5 
nocendi potestate priyatiir. At yero decontra plures alii de 
parte principis^ in captura capiuntur et iis quoque potestas no- 
cendi adimitur« Interea barones et comites intra septa Albi 
Lacus ad resistendum colliguntur. Quamvis eorum pertenuis 
et rarus esset numerus, tarnen yirtus non minima erat, quo- lO 
iiiamquidem et in bellis erant satis superque exertitati et, 
tamquam boni experimentatores , ad resistendum extitere^) 
parati et propterea , nisi compulsi famis inedia , se nunquam 
in deditionem ituros arbitrati sunt. Quod et rei experientia 
insigniter edocuit, et qualis esset eorum yirtus oeulato pre- 15 
monstratum est: quia, cum iis. Fhilippus acriter immineret, 
tarn graye damnum in dextrariis et hominibus incontinenti 
pertulit, quod urbem iterato aggredi vehementer extimuit. 
Nam accepta opportunitate ciyitatenses , de subterraneis scro^ 
bibus prodeuntes , eorum propugnaculis et murorum tormen- 20 
tis ignem ineitingwibilem apposuerunt, spem et solatium in 
cinerem redegerunt et cditui ^X qui intus latuerant, per mor^ 
tem et flanunam miserabiliter consumpti sunt. 

Eadem tempestate quidam de exercitu regis egressi, nu- 
mero ^uatuor aut quinque, diripiendi causa cimiterium et ee-25 
cle^am sancti Gangolfi in Summeringen ^)yiolenter ioccupa- 
yerunt Qui rebus quibusdam de ecclesia asportatis igne inyi- 
sibili celitus misso, forma tamen corporum integra remanente, 
abintus deifice et terribiliter eonsumpti sunt, uno tantimi su^ 

1) existere. 3) Ganglof- Sommern , Preirfs. Dorf, 

2) Nemlich aeiUtUmi. Kreis und Regiernngsbez. Erfiirt. 
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perstite , qui regis exercitai magnalia etiam dei nunctiaret et 
de sui ipsius ardore , quod in aliis factum fuerat ^ testificando 
predicaret Hujus itaque carnis superficies quadam scaturi* 
gine pustulas et apostemata foraminosa producens, totum cor- 
5 pus sacer ignis occupaWt et ex gravissima ardoris instancia foi. 3%. a. 
coram multis adstantibus eum expirare coegit, ejusque mors 
amajissima longe yel prope positis incredibilem formidinem 
attttlit Nee pretereundum , quod orientalium collöctio prin-^ 
eipum ex universali rerum et hominum copia nunquam ita 

i unanimiier in unum corpus vultumque coacta est; sicud modo 
ut, cum in auxilium Philippo conveniret, excita dinoscitur. 
Nam milia milibus recensita, spreto etiam centenario, de sola 
chyliade', id est millenario, numerositas immensa constabat. 
Interea Odackariis, virtutis avite non immemor, cum hiis, 

15 qui de Celtica, i. e. Ungaria, sibi in auxilio ferendo conve- 
nerant, fama ac multitudine metuendus advenit et prindpi 
proyincie ^ propter rerum inopiam quasi circa extrema agenti, 
in eo duntaxat bene consuluit, quod hiis, qui in Albo Lacu 
fuerant longiturna obsidione fatigati, promotionem Fhilippi 

20 et orientalium, spatiosum respirandi locum, ministrayü Au- 
diens autem idem Bohemus et militie sue principes, quod mul- 
titado de Sweria et innumera pluralitas hominum de Saxonia 
ad resistendum ei duntaxat convenisset, de suis non bene 
presumens , quorum etiam aliquos a Philippo corruptos esse 

25prenoyerat, maluit cum integro exercitu suo terga vertere, 
quam sub dubia anxietate cum Saxonibus bella committere. 
Frinceps itaque proyincie , attendens se duorum regum , sei- 
licet Ottonis et Odackari, destitutum solatio, mirum in mo- 
dum expayit, quoniamquidem de suis urbibus et oppidis ex 

aomalefida edituorum fide timens, qui yirum constantem ali- 
quando consweyit percellere , et ipse quoque eodem permotus 
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extiiiiiiit atque quacomque conditioM prenussa cum Philippo 
eompofiiiit ^) et, ut ampliorem didici fiiem faceret, filium 
gmuB cum yadibus aliia optulit, et sie cum pace omuis iHa 
coEbroVersia. quient. 

Anno Domini 1LC.C.Y. üude autem regni sectio et vo- s 
luntatnm diyersarum ait commotio, brcTiter dicamua. Sane 
cum Ad«liu8, Agrippi&e non^) tarn re quam nomioe dictus 
archiepwcopufl, fame yolatilia pertmaci et ambigna uarratiotte 
orieutaka iutdlexiaset prindpes conyeniase in persona Phi- 
lippide adipiacenda Romane reipublice^) ac todus orbia mo- le 
narchia, ductu cupiditatia et ayaritie sue atimulatus aculeis, 
a yoce denomiBandi regia intrinsecua perdöluit, pro eo pre- 
dpue, quod suam persenait nominatos prindpea contraiptibi-* 
lüer preterüsae peraonain^ et eo an^Uns, quo ^udierat infr- 
nitaa ipsos d» electione regia aortiloa fiiiase peccuniaa^). Quid i5 
ttoft mortalia cogia auri aacra famea (pectora)? Proinde ar- 
dliepiacopua jam dictaa yarioa » corde metitur conatua^ quo 
yel electianem Fhilippi poaait reaciadere, yel albim quemlibet 
ad uaumfiructttiri aue cupiditatis et maxime ad deatitaeiidam 
usitatem yakat inatituere. Yocat ergo Rkeni prindpei^ et 20 
baronea, aurea apondet montana^ mdabitatum de Fhüippo 
metitur triumj^ium, aaaeretts, quod pater ejus etelesiarum 
Ubertali seiner insultayerit, et qina elaa parentum tulft nos 
nequiorea, eundem dicebat Romane curia et toti eccieaio da 
FUKppo reatare timofenu €um itaque pro yoluntatr aua2^ 
princ^UMr animos Rhenenaium habere ao intellexkset^ Otto^ 
ii»i, HiiiRci ducia ilium, regem futurum dechrat, quoniam^ 



1) Zu lobtersliausen , zwischen Erfurt 4] Historisch ist dies nickiL richtig. Wie 
and Arnstadt. bekannt, stand Erzb. Adolf pach dem 

2) Im Chr. stolit z^wiacheai. Hon und tarn Tode Heinrich» Yf vmxk Anfang« aa an 
noch: nominis. der Spitze der antistaufischen Fürsten- 
di) An Or. nur publice. partei. 
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^Ciidcftd äd mälMt slle ac^tTiHii n^inmein inter prufcipes tatn 
aeriter F6i^(o imismei'« presdvetal, utpotcr cujus pater, sei* foi. 336 b. 
iket Fridericus imperätory siium genitorem rebus et botiore 
per omni» prirasse precognoverat^). Mirtm in modu» Rke- 
5Be0S6is, tetüiA etiam tofus fefe mttndiis ad ereetionein Otto- 
Bis favoraMIiter coftelamat Hns itaque peractis, eilm idem 
»rchiepiseopus de Öttone duutaiat labores et expensas sibi 
cenieret iinniinere , vitiosa peeeuüie libido sibi faciens auspi- 
ciuiti, multis tarnen prios impensis laboribils, yastatis eccle- 

losiis, depoptlatis provindis, oceultos ad Philippum dJrigjt 
apocrisarios,^ spondet ^) semetipsum et sue prineipes pretincie 
ad suum favorem eonyertere, et super hiis effeetibus sui {ler* 
sese et rebus poUicetur se nuUo modo velle pareere , atque 
ttt polliettationis ^) sit et irma fides et stabiUs eonfidentia, 

i5 saaramentuin se facere et ^amcunque maluerit certitudmem 
se dicit regi facturum, et a suis preceptis el eoWnoditatibus 
ammado non recessurum. Inde Fhilippus de timore prius 
liabito bilariter resipmt et suis eundem pontificem eonsiliis 
fidueiiditer admisit^). Qucf audito burgen^^s^ in CoI<»iia, in* 

gestaute Ottone, se coadunant, coartantot et saeranieftto obli- 
ga»t, asserentesy se Adolfo BuUam ammodo «xhibitures re- 
Terentiain5 qiüniuMno iilatam sibi ab ipso injuriam pteteritur^s 
inuttaiUr Proinde ciTitatem muniunt, Ad^tfum abiciunt, Bm- 
nonem, Bunne prepositum ^), ad favorem Romani^) ponti- 

25ficis et eciam Fhilippi contumeliam eligunt eique sa^^ramentum 
fidelitatis faciunt, atque Adplfum quasi leprosum et adeo re- 
probatum infra muros civitatis nuUatenus intromittunt. Bru- 
nonis electio a Romano pontifice dato pallio confirmatur, 

1) precognitos erat? zu K. Philipp übergetreten. 

2) Im Or. stoht nach spondet noch: in. 5) Ein Graf von Sayn, Probst von Bonn. 

3) poUicitativis. 6) romane. 

4) Erzbischof Adolf ist noch im J. 1204 
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Adolfi sors et conditio ubique despicititr et reprobator. Porro 
Fhilippus, coUectis exerdtibus cintati acriter ünminere de- 
cernens, civitatenses obsidere parat, muris imminet et qui 
vires suas ^) de Fbilippi exercitu experiri decreyerant, milicie 
suburbane (muros) aperiunt ^), ubi pila minantia pilis obyiant, 5 
et dictu non est facile, qualiter Otto in sua acie et qnam yiri- 
liter enituit, hostibus institit atque pro suburbana milicia tarn- 
quam gygas palmam yirtntis expandit. Fhilippus itaque in- 
fectis^) conatibus suis a Colonia recessit^), presertim cum 
equis pabula et equitibus deessent alimenta. ^) Denique Co- lo 
lonienses simulatam cum Fhilippo satagentes facere pacem, 
post ipsum legatos dirigunt, infinite peccum'e summam repro- 
mittunt, suo^) tarnen prius electo^) in quodani particulari 
conflictu captivato et dure captivitatis ^) yinculis inique re- 
tento. Fhilippus autem, burgenses Colonie putans ex affectui5 
cum ipso pacem facturos ^) , ampliori fastu erigitur, asserens, 
nisi ad jactum baliste in quatuor climatibus muros effodiant, 
ammodo quod eis intendit facere, ipsum nunquam resipiturum 
intelligant. Legati vero intellecta regis pertinacia cum dolo 
redeunt, et ut indempne abire potuissent, se haue delegatio-20 
nem toti Colonie nunctiafuros favorabiliter compromittnnt. 
Quos ad ipsum non amplius reversos intelligens, dolum ma- 
lum intercessisse animadyertit et ipsis in posterum se futu- 
rum hostem minitando poUicetur* 

Chr.Samp. Aniio Domini M.C.C.VI. rex Philippas, coadunato exercitu cam Co- 25 

f 1 337 ^on^^n^^^P^^ congressiis, omnia ferro et igne vastavit in iiiense Augusto. 
In quo coniliclu captus est iii quodam castcllo Bruuo, eprseopus eoruni, 
et in castruui regiuin Dryfels.ductus custodie oiancipatOr, qui pauIo ante 

1) suos. ^ uissc fallen in das Jahr 1206. 

2] aperiant. 6) sua. 

3) infectus. 7) elcccio. 

4) Anfangs 0kl. 1205. 8) captivantium. 

5) Die im Folgenden erzählten Ereig- 9) facturas. 
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Colonie a Si^efrido Mo^ntiao archiepiscopo io pontificem fuerat ordioalus. 
Tandem Colonieoses gratiam regis Philippi optinuerunt, datis obsidibas 
et copiosa peccunia. Ordo sancti Francisci incepit, dataque ^) a 
summo pontifice potestas predicandi cum guis fratribiu. Quia 
5 in scissuris cordium deus non habitare dinoscitur atque lan- 
gwe^te capite membra coUimitantia contabescunt, rescissa pace 
sacerdotii et imperii totum edAesie capud periclitatur et lan- 
gwet, nichil aliud restat quam dolor et gemitus. Denique in 
Hispanie partibus et aliis ejusdem terre particularibus locis ad 

lOfidei.confirmation^m et ut electi (et) probati manifesti fiant, 
quorundam Caritas evidenter refriguit, quia non ad infirmiora, 
sed ad desiderabiliora ejus membra hostis mittens manum que- 
dam claustra Cysterciensis ordinis ad manifestam detraxit he- 
resin in tantum, ut publicus eorum error universitati non in- 

iscognitus orationes ecclesie potius eiigere yideatur, quam in- 
juria fidei illata armis propulsanda estimetur. Forro cujusdam 
cenobii duo fratres in eadem proyincia quedam consito mona- 
sterio yicinata cottidie frequentare solebant sine nota criminis 
sub quadam forma religionis, nulli adhuc compertum quid re- 

20quirerent, dum locum illum tam sepe frequentarent. Fuit 
autem in eodem monasterio quidam discretus et literatus, Jo- 
hannes nomine , qui diligentiori oculö predictorum fratrum 
exitum intendens, quid tam crebro quererent inquisivit. Nam 
si sub debita reyerentia dei cultum secretius percolerent, ejus- 

25 dem communicationis participem se fieri suppliciter adoptavit. 
At illi vehementer permoti ceperunt ambigere , utrum secreta 
sua proderent vel celata adhuc debuissent habere. Sed reve- 
rentia illud videbatur exigere , ut archanorum suorum sacra- 
menta deberet non ignorare. Adicientes ergo constanter as- 

soserebant, se Christum in humana specie certis horis cernere 

1) datoque. 
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et debitam ei reyerentiam prostratis in oratione svis cerpo- 
ribus ei dirim cnltas pensionem yenerabiliter exhibere. At 
ille saspectam eonim habens narrationem, interposita tarnen 
prins fide de eorum occultando secreto, ctiidam seniori in 
monasterio de peccatis peragens confessionem, eucharistie ho- 5 
stiam, cum duobus iens, secimdum quod condictnm fiieraf, 
quasi sub occulto chlamide pomeream^) intulit et quod illi 
fratresacfuri essent, diligentissime animadyeriit. Uli yero 
toto corpore prostrati, in oratiqnem se dantes lucem qnan- 
dam, quam antea yidere consueyerant, ex ipsiug aeris moti-io 
bns miraculose elicuerunt cft effigiem quandam humanam, quam 
adorare solebant, in medio lucis pendere tamquam celitus ye- 
nustatam treg illi conspexeruni £ffigies autem ipsa Christum 
se esse asserens, salutatis duobus qui toti in deditionem ejus 
abierant, causam adyentus Johannis cepit requirere. IIlii5 
rursus adorata effigie dicebant, ipsum secretorum suorum 
yelle fieri participem, eorundem nunquam futurum exortem ^). 
Effigies autem, prius quid Johannes teneret sub chlamide (in- 
quirens), cepit a fiilgore^) pristino paulatim nigrescere et 
foi. m. b. terrorem quem pptuit ipsi Johanni ingerere, et nisi prius 20 
quod teneat ßub ctamide abiceret, se non posse secretorum 
fieri participem constanter asseyerabat Hüs dictis ipsa imago 
eyanescendo ^) disparuit atque illos geminos yeneratores suos 
in plena confusione reliquit. Johannes autem proyidus et 
circumspectus, malignum in ipsa effigie intelligens se yidisse25 
spiritum, frätres illos ab erroris sui stultitia reyocare co* 
natus, ab eisdem et ab aliis quibusdam post proditionem il- 
lius perniciosi secreti plenus fide crudeliter interemptus est 
Ad eorundem etiam confutandam heresin ex decreto aBba- 

1) pomerium. 3) falgure. 

2) exortam. 4) evanescenda. 
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tarn ^) predicti oidinid quidam destinati siiiiiK SBpplkio pu- 
niuntitr. 

Ludolfo gancte Magdeburgensis ecdesie reiierabili me* 
tropolitano ^) yiam uniyerge caniis ingresso 3), partes eligen- 
6 timn dissüiimt et ipsa electione prelati cain eanonicig Concor* 
dare nequeuBt Unde yox ommuin una fuit, ut quod per ae 
actitare^) nequiTerünt, per Ticinog epkcopoa et ecdegianmi 
prelatos concorditer peragerent atque ad unitatis conniventiam 
unanimiter iiiflture&i Ad cvjnß rei negotium Halberstadenaia 

iOciun qnibusdam suis prelatis arMter institaitar^), ut qui ab 
eo denominatBs fi^erity^ Magdeburgensig lelectus habeatur. C(»- 
venientea itaqoe arbitri diver sos deiMoninant^ denominatos 
abiciont et solvm Adelbertum, cofflitem de Eefernburg, im- 
munem oriniiMB reperientea, coram unirersitate Romane ec- 

15 clesie nobilitatis, innocentie et «tudii deekrant episcopum. 
Qui a Philippo rege contra voluntatem pape regalia accipieua^ 
ut didtvr, in odium ejusdem Romani.pontificis per sinistros 
(germones) deyeiiigse nunctiatur. Confirmatug itaque manu 
regia ^ racantia nmt cessat locare stipendia afque mide über- 

20rimag habere gratag defauerst, inde a gubjtcfis ga» mvidentie 
gtimulog contra ae Tehementer excitabat. Svbditi Tero, yo- 
cem appellatmiig aimtkcstes, Reaaiiami sedem adeunt^ m«tta 
contra suum electum malitiose sed^) fhiatra compingunt. 
Nam coUeetig de bona yoluntate regia ^) iens ad curiam placa- 

25tionem pape facili ad'emptione projneruit et contra suorum 
gpem emulorum benedictionem sacerdotalem et epiacopalem 
nee non et pallium de manu pape yenerabiliter accipieng, bene 



1) abbatem. 5) iiistituit. 

2) metropolitaiia. 6) se. 

3) Erzb. Ludolf ist im Jahre 1205 ge- 7) Hier scheint ein Wort zu fehlen ; 
storben. vielleiclit peccuniis oder dergleichen. 

4) acticarc. 
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coDsiimmatus rediit Sed in ipso suo reditu, dum in para- 
sceye divino perageret, ei peccatis incolarum matrix ecclesia 
flammis nltricibus cum ruinosis parietibus inedicibiliter ^) in- 
teriit et miserandum ^) novo pontifici spectacuhim atrages illä 
vehementer diasoluta exhibuit Ipse tamen pontifex, junctis 5 
sibi alüs episcopis, Nuenborgensem et Brandenborgenaem epi- 
scopos in dominica resurrectionia renerabiliter consecravit. 
Sed non est dubium, (quod) inter ^) tante celebritatis solem- 
pnia propter inopinatum inatricis ecclesie casum idem ponti- 
fex lugubris et mestus Qxtiterit. At vero inculpate farae non lö 
fiiit, pro eo quod a Judeis secundum legis sue conswetudinenl 
receptus, Romam yeniens codici eorum os secum osculando 
applicuit Et propterea adconfirmationem secte eorum ve- 
nisse creditur a pltiribus, et ewangelio pacis contrarius exti- 
foi. 3S8.a. tigse. Contigit etiam eadem tempestate, quod Christiani in 15 
Hallis habitaculis Judeorum' concitato tumultn ignem appone- 
rent et eos a ciyitate penitus perturbarent. Unde et odium 
archiepiscopi christiani vehementer iiicurrentes, post plurimas 
altercationes datis mille marm argenti cum ipso pacifice re- 
formati sunt. Sifridus comes de Oriamunde obiit. 20 

Anno Domini U^CCYII. Conradus episcopus Halber- 
stadensis monachus faotus est, pro quo Fridericus de Kirch- 

ChroD. berg COnstltuitur« Adelbertns, Magdeb. electus, apostolicam scdein 

Sam-Petr. 

a. 1101. adiens, ab iDnocentio papa palüam et poDtificalem accepit infulam. Inde 

regre^us , a Magdeborgensibas ante diem palmarom bonorifice susceptus 25 
(est). In seqaenti^) parasceve cathedralis '^) ecclesia sancti Mauritii inter 
divina solempnia igne consumpta est. Hoc anno papa Innocentios, jain 
pittribos annis a pontificibus ac principibus Theutonici regni super dam- 
pnosa divisione imperii intcrpellatus , legalos sibi collaterales direxit, vi- 
delicel Hugonem Ilostienseui et Veletensein episcopum, et Leonem sancle 30 

1) in edicibiliter. 4) inseqnenti. 

2) miserando. 5) Kathedra vel. 

3) in. 
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enids in Jenisaleni episcopum presbiterum cardinalem^ et cum eis patriar- 
cbuiii Aquilejensem et Saltzburgcnsem arcbicpiscopum, qtii in partes Rheni 
venientes Pbilippnm regem apud Wormatiam ab excommuniCfitioDe , qua 
diu innodatus est, absoivunt, eum(que) in commnnionem recipientes in 
5 presentia ejus divina officia celebrarunt. Ad Ottonem regem in Saxo- 
niam ^ ) partter profecti mandatum apostolicum nunctianles , videlicet ut et 
coronam et nonien regiimi deponeret^) exhortanles, ipse hec se nunqnam 
faclurum cum magna indignatione protestatur. Inde ^) omni , pro quo 
missi fuerunt, infecto negotio digressi, peccunia copiosa a cenobitis et 
lOcIericis coogregata rreversi sunt in regionem suam. . Rex Philippus per 
interventum cardinalium Brunonera, Golonienscm archiepiscopum , a vin- 
culis absolvit. Et tandem Sifridus, electus Moguntinensis consecratus a 
Prenestino, nec^) rcgis Philippi violenliam sufiereus, Romani adiit. 

De sex magistris in cantilenis. 
In illo tempore erant in curia lantgrayii Hermanni et de 

I5familia ejus sex yiri npbiles, natalieiis non infimi, ingenio 
excellentes, >honestate morum virtuosi, cantilenarum confe- 
ctores summi, sua certatim studia efferentes. Quorum no- 
mina hec sunt Hinricus scriptor virtuosus, Waltherus^de 
Vogilweyde, Reynardus de Zw^thin, Wolferammus de Eschen- 

20bach, Bitherolfus, Hinricus. de Oftirdingen. Hie solus dispu- 
tabat contra omnes alios^, proferens et laudans ducem Austrie. 
Reliqui vero illustris ^ principis Hermanni pre4icti preconia 
pervalde excantaverunt. Que partes mutuo decertantes, tan- 
dem decretum. est, ut jam accersito spiculatore, presentique 

25 funem tenenti pars devicta daretur suspendenda* Forma ete- 
nim preconiorum hec fuit, quod memoratus Hinricus de Oph- 
tirdinge ducem Austrie soli coequans, ceteri yero Herman- 
num, Thuringie lantgravium, diei comparantes, sie invicem 
se disceptarunt, Grescente igitur litis materia simul crevit 

30 intet hos fallax inyidia. Nam premissi quinque, tessera- 

1) Saxonia. 4) \ Dieses nee, das sich übrigens von 

2) deponet. selbst versteht, fehlt in Menkens Chron. 
3^ in. S. P. 
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mm ^) vel taxillonun falsomm tandem cum Hi&tico jam dicto 
ludo inito, eundem astute deTicerunt ^). Imminente itaqne sibi 
foi. 33Y. b. mortis periculo, sub pallium contboralis predicti lantgrayii ab 
spem patrocinii confogit Quo obtento pro discutienda ^) que 
ad manus habebatur materia, ad magistrum, nomine Clinges- 5 
höre 9 appellarit, prominens ^) nichilominus, sententie magi« 
stri accersendi standum esse, ut pars cadens proposito laqueo 
necaretur^). Datis itaque unius anni pro appellationis suf- 
fragio induciis, sepedictus Hinricus (de) Ophfirdinge Austriam 
petit ibique a duce Austrie, cujus famam predicayerat, ma-io 
gnifice susceptus, donariis non modicis ditatns, et insuper 
literis commendatitiis ad magistrum Clingeshore, quas apud 
eundem ducem summopere rogayerat, suffultus, magistrum 
Clingeshore, causam sui adyentus sibi explicans, datis litteris 
reperit. (Con)solatusque per eundem non modice, tempusi5 
magister^) Clingeshore itinerandi cum eo Wartberg nimium • 
protrahit, donec nocte, cujus mane illuxit dies diffinitioni 
brige prefixa, se et dubium anxiumque Hinricum predictum 
in curia cujusdam ciyis, cui nomen Hellegreye, magicis pre- 
stigiis coUocayit. Habitabat idem Clingeshore tunc in parti-20 
bus Ungarie interque Septem Castra ^). Vocatur nobüis qui- 
dem et diyes , trium milium marcarum annuum habens cen- 
sum, yir philosophus, litteris et studiis secularibus aptissime 
imbutus, nygromantie et astronomie scientiis nichilominus 

1) tasserum. yoranssetzung bisruht,' die Uebersetzong 

2] Tenzel , hist. Goth. suppl. II, p. 521, der yita Ludor. sei eine wortgetreue, 

n. c. hält diesen Satz für corrumpirt, während sie die Sätze auflöst, erweiten 

aber nur darum, weil er falsch inter- und umschreibt. 

punktirt. Er fängt nemlich mit tandem 3) prodiscutienda. 

einen neuen Satz an imd in diesem Falle 4) .promittentes. 

mufs man im vorausgehenden freilich 5) nectaretur. 

eine Lücke annehmen. Das ist aber 6] magistri. 

durchaus nicht nöthig und ein blosses 7) Siebenbürgen. 

Mifsverständnifs , das auf der falschen 
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enüfm- Bk ißagister, ut dietuai est, »4 dijudieaudais pre- 
didtfüiwii Tirorum emUÜme» in Thuringitim per voliudatem 
^ bf meplAcitmn prinelpum adductvs, anteaq^am ad lantgravium 
intmsset^ nocte ^uadam in Ysenach sedens in area hospitii 
spredieti civis, astra magna diligentius intiiitus est. Tiinc ro- 
gAtuß ab biis, qui aderant, ut, »i qua secreta perspexisaet, 
^disß^ret, renpondit: no\;eriii$ quo4 hac nocte nascilur re^ 
gis Ungarin filia 9 que Elizabeth nuncupahilur et erit san^ 
cta; tradetur hujus principis^^ filio inHXorem, de^ cujus 

10 s^ncUtatis preconiis exultahit ei exaltabitur 2) omnis terra, 
Kcce qiii per Balaam ariolum mcarnationis sue preounctiavit 
misterittm, ipse per bunc preelecte famule Elizabeth predixit 
vmm^ et ortum. 

Regnabat tunc in TJngaria Andreas rex^), divitiis cla- 

l^rtts et potentia. Cujus uxor, Gertrudis nomine, nobilissimi 
dueis Charinthie ^) filia ^), ut preuionstratum fuerat a domino, 
peperit filiam, generis sui decus, que in Gbristo regenerata 
Elizabeth nomen accepit, anno dominiee inearnationis KCCYII, 
et nata est in oastro prope Elzeborg, et ibidem est monaste- 

20rium, in quo inhabitant ducente virgines, et. in eo^) habetur 
pes unus de saneta Maria Magdalena, ad unum miliare vel 
quasi a Buda^) civitate, in qua dominus Sigismundns ^), rex 
Romanorum, Ungarie et Bohemie, tempöribus suis edificayit 
castrum valde famosum ac mirabile in turribus, transitibus ac 

25domibus testudinatis^), quod edificayit anno dominiMCCCC. 
vicesimo quarto. Ex tunc ^ ^.) idem Sigismundus habuit circa 

1) Nemlich des Landgrafen H. und Mark^[rafeQ von Karnthen u. Istrien. 

2) exultabitur. 6) ea. 

3) Andreas II (1205 — 1235), genannt 7) Ofen. 

der Hierosolymitaner. 8) Kaiser Sigmund. 

4y GorinUiie. 9) Die Blindenburg bei Ofen ist geraeint. 

5) Die Köaigia Gertrud war eine Toch- Ihre Erbauung fällt aber viel früher, 

ter Bertholds III , Herzogs von Meran 10) Vgl. über Sigmunds gemeinten Auf- 
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se ducem nomine Stephanum Dyspoti ^), cum mille et quin- 
gentis equis, et ipsum etiam yisitavit imperator Grecorum^) 
cum principibuB, comitibus^et dominis suis in Buda, et ibi 
etiam fuenint presentes dominus Guntherus archiepiscopus 
Bysuntinus, et presertim et precipue rex Danorum ^), qui ab 5 
eo iyit in terram sanctam per-Ungariam et reveniebat ad eum. 
Ibi etiam fuerunt Fredericus, dux Saxonie *), dux de Monte ^), 
dux Stettinensis/ dux Sleswicensis ^*), Ludewicus dux de In- 
gilinstadt ^) , dominus Flacentinus cardinalis, patriarcha de 
Fryol, episcopus Lubacensis ^) , archiepiscopus Stri^onien- lo 
sis^), episcopus Sagraniensis ^ ^) , episcopus Watiensis ^ i), 
episcopus Haurieiisis ^ ^) , episcopus quoque Ecctiensis ^ ^), 
comes Fhilippus de Nassow, comes Hinricus de Schwartz- 
borg, duo pincernei^) de Sydow. Et hiis temporibus fiie- 
runt ibi reliquie, que pertinent ad imperatoriam dignitatem, 15 
que postea yenerunt in Norimbergam ^ ^) , in curru cum Hu- 
sonibus yeredario nesciente, et quando appropiayit ciyitati 
Norimberga, quasi per dimidium miliare yenit clerus cum cru- 
cibus et reliquiis, et tunc primitus fuerat sibi dictum, quod 
düxisset tantas reliquias. Qui descendit ab equo , cadens in 20 
terram adorayit sacrum thesaurum illum et sie pedester du- 
cebat cürrum cum equis usque in locum, ubi adhuc sunt re- 
condite, in hospitale Sancti Spiritus, et omni anno semel, 

enthalt iu Ungarn und speziell in Ofen; 8) Lübek. 

Aschbach , Gesch. K. Sigmunds , IIJ, 9) Gran. 

Buch 3, c. 8 u. 11. 10) Agram. 

1) von Servien. 11) Waitzen (Vacia)? 

2) Manuel Palaologus. 12) von Raab. 

3) König Erich von Dänemark «. Schwe- 13) Scheint verschrieben und Essek ge- 
den. meint zu sein. 

4) Friedrich der Streitbare. 14) pincemi. 

5) Herzog Adolf von Berg. 15) DieüeberführungderReichsinsignien 

6) Herzog Heinrich von Schleswig. .von Blindenburg nach Nürnberg geschah 

7) Herzog Ludwig VIl von Baiern -In- im Februar 1424. Vgl. Aschbach^ L c 
golstadt. IV, Beilage VI. 
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sdlicet feria sexta ante misericordiam ^) domini, cum magno 
honore erit ostensio eorum. 

Modo revertamus ad stilum priorem, seilicet ad istos sex 
cantores et priinitus ad generationem sancte Elizabeth, jam 

^ dicte. Dicti principis Hermann! primogenito , Lndewico, 
optime indolis puero, electa illa Elizabeth sancta, adhuc sugens 
nbera, nutu dei desponsata est. Eodem quoq^ue tempore in 
campnato militmn in Wartperg magister Clingeshore predictus 
cum Wolframo de Eschinbach studio confectionis cantilenarum 

iOse eiercttit. Quem cum superare noli posset, alium se ad- 
ducturum magistrum , cujus nimirum perogativa devinceretur 
scientia, repromisit. Adjuratus ergo dyabolus per magistrttm 
predictum in speciemque hominis transfiguratus pulsat hostia, 
intromksusque ad lantgrayium, impia^) data sibi primo pro^ 

i 5 ponendi licentia , contra >memoratum Wolframum de Eschin- 
bach a prima mundi origine perspicacius ordiens ^) usque ad 
tempora gratie singula tractans materiam ocius protelebat. 
Econtra Wolframus de Eschinbach, misterium verbi eterni 
incarnationis pro materia arripiens, specialius se misse sacra- 

20mento implicuit, ut singula ejus solempnia^ propulsuum^) 
yidelicet, vestimentorum, sacerdotalium utensilium, c^ntnum, 
lectionum ceterorumque agendorum per allegorias congruas 
declararet Cum vero ventum est ad locum yerborum, qui- 
bus yirtute auctoris indita, incarnata patris sapientia transub- 

2&stanciantis panis vinlque formis ad hujus mundi vocatur, infima, 
4it, qui semel se deo patri hostiam immacnlatam in ara crucis 
pro mundo optulit, cum pro sua exaudiatur reyerentia, pro sin- 
gttlorum singulariter et omnium communiter crimine cottidie 
idpignus offerat sacrosancta mater ecclesia: demon eyanuit, 

1) misericordia. 3) ordines. 

2) imperia. 4) pro pulsuiun. 
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^pdi 41^11« md«f «ti aüHda imjiiiiiiodi eum interMse ecUbt rri** 
mis colloquiifl non penniisit Qu^ropter ^) destnictb Hiaclii-^ 
■atirafttt» devkfan nimiofiie fudore sdliiros maginter abiit 
St item an Wolfrasnia predicta« littera» didkerit, demoHem 
ad id aeratandma arte sna malefica acccrnTit. Sic^ue demon 5 
eompidfinia cnjnadaia noctis conticinio predictam Wolfiramiim 
in deaso liospitia aui Gotschalci, ciria Yaenacengia^ aopori 
foi.3ii.b. deditnm adiit de nataraque celeatia aphere^) ateUarumqae er-^ 
raa[tiiim motibnsque wbium perqnirena, aiibtiliDa aoli com 
interrogatiom reapoBsa non reddcret^ hnnc esse laicnm c»«io 
ehinno clamitat in mnroqne ejuadem campnati litteria id fig»«- 
rat Hüa ita geatis lantgraTiua memoratua, ut apnd ae mane^ 
ret, plurima ei se dataram promittens munera^ magiatnim 
Clingeahore perinstanter petiit, (qui), rennens eo, qnod a laico 
inaeio ipse pene in omnibus artibus eruditus deyictus feret,i5 
ad propria remeavit« 

Anno Domini MXC.Yin. I^aüe cum Plulippus Roma-^ 
ninn imperium favore principum modisque quibus potuit nsur-- 
passet, turbarit imperia, statum ecclesie destituit, bella bellis 
continnaTit» Quod^) quia ab initio non valait, ex post^ao 
facto ^) infirmatum est. Et qmdem cum jam Komanns pon- 
tifex ^) de imperia quasi pacem et consensum admittere ce-^ 
j^iet et Aquflejensis patriarcba ^) in littera ejusdem »mmi 
p<mtiids pads formam exprcssam deferms Alemanie jam par* 
tea attingisset, antequam ventum esset ad regem, unico le^25 
tali et crudeli vulnere a palatino de Witelingisbadi rex ipse 
inopinabiliter interemptus est ^). Proinde interfectiosis caasa 
se ita habuit Cum quandam de filiabus suis rex ipse preno^ 

1) qua propter. 5) Im Or. vor de ein wiederholtes tum. 

2) spere. 6) Wolfger. 

3) qnot. 7) Zn Bamberg, am 21. Jani 120a 

4) post facto. 
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minato palatino federe legitimo dare destinaikiet, timens hö* 
flunis insani bestialem ferodtatem, reyocavit, Tolantatem Toee 
rescidit, magis Tolens jEHam suam alteri dare quam sub atro- 
ciUte viri inconaulti yitam perieulosam eandem fiUam snam 
5 Mb anxietate ducere. Hie mali fomes ^)y bic ardentia animi 
atiiimliis, hec inTidentie lanipas sine termino, absqiie conaide- 
ratione accensa decreyit, statiiit ac deliberarit, quo modo aibi 
oblatas condigna ultione puniret injurias. Sed nunquam tanti 
aiisus ipai palatino data fiiit occasio, nisi tune cum jam imperio 

lOaupremam impositums manum (Pbilippus) cum inedicibili copia 
militari de diversis mundi partibus excita ad Babinbergensem 
ciTxtat^Q applicuit, deliberaturus ^) inibi^ qua Bobemo cum 
muUis advenienti militibus pararet transitom, qui a aemet 
ipso ^) cum fortibus auxiliarüa , quos ad preliandum habuerat 

i5pKaratos, itinerandi properarerat^) aditum, fizum babens in 
animo, quod quibuadam principibus , simulatia amicis et veris 
hoatibus auis^ lantgravio dicb et Hissnenai^), non parceret, 
quos jam manifeste confederatos audierat, nee ad uniyersa 
macbinamenta sua ipsorum auxilio pro yelle suo abuti poterat« 

soDicebat enim in <;orde suo: dolus an virtus, quia in hoste 
requiret? Habito itaque consilio statuit, quod transeundo 
cum innumerabili multitudine predictis prinei^bus tantum^) 
nocnmentum quasi nolens^) afferret, quantum si regni pu- 
blicis adversariis alias manifeste insnltaret Jam vero (Otto) 

25rex inferior eonsiliis, rebus et aniiliis defecerat, eatenus suc- 
cnbuerat, quod figura nichfli, quod nichil et inahe reputatus 
est, iimo et germani fratres per manifestam contradietoriam foi. ma. 

1) malifomcs. Landgrafen H. Schwiegersohn. 

2) deliberatus. 6) Im Or. nach tantnm ein wiederhol- 

3) ipsi. tes transeando. — Der König hatte 

4) prepararet. einen Zug gegen Dänemark ror. 

5) Markgraf Dietrich von Meifsen , des 7) volens. 

8* 



<16 

aliquotiens propter terrorem, aliquatenus propter res Pbi- 
lippi ab ipso recesserant, et nulla ei in homine nisi forte in 
deo, quod cre^imas nt postea eyentus edocuif , erat confi- 
dentia: at yero, quod summis stare non poterat, diu negatum 
est. Pbilippas sni temporis omnibus sunmiior summis, de 5 
erario regis triginta, ut ajunt, marcarum milia vel amplius 
Stipendium coacenrans, Babinberg ut dictum est ciritatem at- 
tingerat^). Palatinus autem, doloris sui stimulis agitatus, 
sdntillante sibi (con)temtus facti conscientia, ad malum regis 
ampUus estuabat; audacterque progrediens ad penetrale regis 10 
appropiat, ubi bis aut ter pulsato hostio non admissus indi- 
gnans abiit, metuens sibi interficiendi regis occasionem pror- 
sus fore subductam. Rex autem, abintus audito palatini^) 
nomine, hostiario^) inhibuit, ne ei patefaceret aditum, per 
quem fortasse sibimet ipsi et presentibus fieret quietis per- 15 
turbatio aut aliud quodlibet suboriretur incommodum. Sane 
palatinus, atrocioris ire facibus ^) inardescens, iabescit animo, 
Tultu coneidit, summani sibi reputans requiem hoc, si rtiti- 
lante mortui regis sangwine eipyari vel potius recreari me- 
reatur« Accedit ergo uno contentus comite , puisat januam, 20 
pulsantis improbitas reserat hostium, imperii summa, regis al- 
titudo fureütis manu subicitur. £tis^), qui largissimis ^) 
rerum multimodarum expensis summisque laboribus tantum 
monarchie apicem attigerat, uno ferientis ictu miserabiliter 
deieitur; etsi non in aliis, in eö compertum haberetur, quod25 
letis principiis mestissimi fines äliquando obiciuntur. Deni- 
que autem (ad) hanc consummationem palatinus introgrediens 
eyaginato, uti ^emper solebat, proludit gladio, pallor oris, 



1) attingeret. 4) fascibas. 

2) Palatino. 5) hiis. 

3) hostiariom. 6) largissimus. 
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dentium frendor efferat animiim et tandem in hec yerba totos 
efiiinditur: Bene novisiis , odominerexy quantum a s^abis 
contemptum acceperim; eo usque quod ejus mali recupe- 
rationem a quoquam hominum nullo unquam tempore ali- 
5 quo modo possum recipere, sed inier principes semper ero 
novissimus y quippe qui a principum auiore tarn stupide ei 
tarn crudeliier inhonoraius. Hiis dictis ad plagam.dexteraiii 
(h)eri et ad cerricem resecandam regis omnis yirtus colligitur. 
Sed ia ensis tantum acie ysophagiis gutturis tenui yix yulnere 

10 summotenns traicitar et in pectusculo precordiorum seriens 
plaga terminatur, Spiritus evaporant atque absentante se anima 
iinita separantor ^)« Proinde facto tumiütu, dumstupidi aii- 
etorem mali comprebendere (studebant) , comprebensores ab 
ipso acriter sauciati sunt et ipse indemptus elabitur« Lugu-- 

15 bres^) ergo ac fiinebres^) officiales^) regis pro palUo gandii 
merore indnnntur ^), madent ^) lacrimis, pallöre tabescunt ^)^ 
et qui pauIo antea in summa letitia cum suo auctore arcem 
monarcbie in solempni festiyo tripudiando attingerant, modo 
inestimabiliter bumiliati, priori fortune impares, adversis ca- 

20sibus miser^biiiter subiciuntur. Forro rex inferior^), qui 
paulo ante quasi superficiarius abiectior^) babebatur; sine 
venalität«, absque ulla commutatione , repentino transitu ad 
summa erigitur. Festini principes mutuis se occursibus pre- 
venire gestiunt, segnis natura estimatur, pigeit officio, tar- 

25dus, inter alios qui preyenire manus suas non maturaret. 
Occurrunt aulici de priore aula , primi et festini officiales ab 
Ottone infeudari letantur, et qui^modicum ante ei cachinnando foi. 340. b. 



1) Separator. — 


Am 21. Juni 1208. 


6) madet. 


2) lugnbris. 




7) tabescit. 


3) funebris. 




8) Nemlich K. Otto. 


4) officia. 




9) obicctior. 


5) induittir. 
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iMvltaTerant^), jan ctkaMi« mdiaes^) et hnniliaii ifumi 
proddunt ElJuopes, et si regi sit beneplacitum tarnqnam 
proceres comitantur Heniles ^). Ad summam ergo monarchie 
sokmpniter eyectus in oppido regio Francford^) prindpibus 
cariam generaliler ^) indidt ^). Ubi cum innumerabili infi- 5 
nitate oenrrentets milia. milibm stipantor, et quod antea in 
secretis artitatum est condliabulia de ingtituendo rege , nunc 
in lacem profiit, fortunä mutabüi sed in meliorem regis^) 
decreli condilionenu BCra res, residuum peccuaie, totum 
prioris regis Patrimonium cum filiabus, una quidem ipsi regi 10 
tradncenda, altera yero deliciose alenda affisrtur. Quicquid 
ante regi^)adTersu]B fiierat, ejus fidei committitnr, oppida, 
castra reserantnr ei adyenienti, ubi tapetia substituuntur, 
plalne dorsalibus et cortinis iaestimabiliter ornantnr» In «0* 
curmmi ejus onmes purpurati preconialiter mstant laudibus, is 
et ut verum fateamur, ad desideratam.€ju8 faciem tofais mun«- 
dus eibilarativam condpit memorianL Denique solidatus in 
regBo dediotte prindpum, fayore populorum, noster padli-- 
eus ea que päd« sunt stnd^t agere^ turbatam quietem refor-* 
mare, emptonmi ac yenditorum dampnosis lucris minünum^) so 
Omnibus fere rdbus modim statuit et qua yiddiantur impossi- 
bilia ad üadlitatem redigit, nsurarios manifestos, si non a 
crimmMO fiimore reeesserini, ^^)GMiBiotiitos ei non €men- 
daftos ^postea c^mfecari jubet, derkis d; quibusqne religiosis 
ttsum taberne g|ib eipressa pena inhibet ft omnia m, que aS5 
diebüs Caroli diristianissimi imperatoris in diswetudinem ab« 
»rattt, omni studio reyoeare nititur, etprecq^ maximeqne 



1) insultaverat. 6) hn Nov. 1208. 

2) incliens. 7) rei. 

3) Heruli? 8) rei. 

4) Im Or. vor principibus noch ein: a. 9] nimiam. ' 

5) generalem ? 10) Im Gr. Vor commonitos eia : post. 



ft»iM et fue mmt mlMcite meditatiir. I»d« wmchaleas, tom chron. 

Sam-Peti 
a.lM6. 



]»ne4eoffisoruQi (ut) ÄnjBtrUor^) regum, adiens regepi Otloneipa jpf^i ju, s*™-p«*'- 



signia, civitates, urbes ^t casteüa sihi utpote ppjl^Djje negali subegit. 
Moguntinus regiam curiam omnibus priqcipibus Fra^cford adiendam in fe- 
5 sto saQcti Martiqi proiunlgavit. In cujus curie celebritaie rex Otto con- 
firniatus leges^) pacem, edicta Karoli omnibus principibus sacramentum 
ji^gjurandi prestantibus in id ^) ipsum contradidit. Ibi Ottonem palati- 
niim de Witilingesbach, regis Philippi occisorem, sententialiter vita et 

rebus proscripsit 4). Quem postea cum profugus evasisset, in 
loquadam grangia monachorum nmiis secunuo juxta fluYium 
Danubium proyoca^tem ludendo yero ne^m trudendo cum 
dypeo subito marschalciis de Calentifi cum amici« Philippi 
irr uens iu yindictam fü^i sangwinis occidit. Hoc anno cepit ordo iud. 
fratrum minonim Spoleti, ^) Et taudem Philippus imperator post 
15 occisionem suam sepultus est in Babinberg et post hoc trans- 
latus in Spira, ibi modo est sepultus. 

Unde anno Domini 9[.CC.IX. Philippo imperatore sub- 

lato de medio Lupoldus , quasi adulterine Invasor Moguntine 

ecclesie, repudiatus est et Sifridus, quasi pastor legitimus 

20una:Dimi consensu cleri et populi a curia Romana per Mogun- 

tinenses ^) revocatur. Nunc ad ea que paulülum iiiterjnissst 

sunt redeamus. Otto sublimatus et confirmatus in regno, quod afol.34i.b 

longo jam tempore ili diswetudinem venerat, non tarn suis sam-Petr. 

, a. 1809. 

quam aliorum commodis et utilitatibus intendens, metum in!- 

25qnis, jnstis vero et ecclesiasticis maxime personis spem non modicam in- 



1) eauuitoinun. dem Ghroi^. Magd. (Fol. SW»y col b^ 

2) prestande. Hn. 30. bis Fol. 341b, col. a, lin. 23. 

3) id fehlt bei Menken. Ebeoderselbe S. Meibom H , p. 329 sqq.) , die Le- 
vermaltet ia diesem Satze bei leges etc. bensbeschreibung des Erzbischofs Albert 
eine GorrnptioD^ eine Annahme, die mir v. Magd., von dem oben im Texte fol- 
wkt noijbweiidig ^scheiaf:. Vgl* da- gewden Satze unterbrochen, der zwischen 
gegen die Eccard. H. V. L. Th. za 1209 den Worten ducissa Saxonie cum alüs 
und ihre Lesearten. nobilibus dominabus und contra hunc 

4) Das noch Folgende weicht wieder vom Philippus (Meib. II, 330, Uu* 14) steht* 
Chr. S.P. ab. 6) Mogu»ti«ensqi9, 

5) Im Orig« folgt nun ein Abschnitt aus 
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gerebat. Talia ettim eraDt pnncipia, de quibus bonus procesSUS et de- 

siderabilis exitos digne speraretar. GuDctis ergo qiie agebantur 

prospere 6t ad ntttum snccedeolibus , vir strenuus, qoi anteaclis die- 
bus in niagnis et muUipHcibus adversitatibos suis animum nunqaam sab- 
niiserat, BIIDC ^) letis et festinalis successibus factus*) animosior, ne 5 
quid deesset in hac renim summa constituto, ad hoc omni modo aspira- 
bal, ul imperiali etiam accepta bcnedictione imperator Romanus vocaA- 
tmr. Fcstinato ita(|ll6 omnibus que ad tarn arduum negotium neces- 
saria erant expeditis, iter arripuit et alpes cum copioso comitalu trans- 
grediens, a Longobardis et Tuscis honorifice sosceptus^ mnitis magnisqueiO 

munenbus ab eis ditattts, et qiiantis siU elpedire yidebatur co- 
mitibus^) de die in diem in'credibiliter adauctus, tam in rebus 

quam in personis nicbil experiebatur adversum. Tandem mense Septem- 
bri cum exercitu copioso, qui partim a finibus Alemanie secum 
progressus fuerat, partim de civitatibus totius Ytalie ad eumi5 

COnflnierat, prospero itinere Romam ingressus domiuo pape sc exbi- 

buit, quem etiam, ut nichil adhuc optate prosperitati deesset, 

qualem voluit invenit, scilicet ad omne propositum suum promptum et fa- 
cilem. Vernmtamen papa, quod in tali negotio Summe erat ne- 
cessariiim, non tantum ea que ante oculos sita erant intuitus,20 
sed quod prudentie est proprium, consideratione preteriti fu- 
turi temporis exitum metiebatur. Quapropter de quibusdam, 

quorum occasione jampridem inter regnum et sacerdotium non semel sed 
pluries perniciose dissensiones emerserant, a rege, priusquam (ei) manum 
benedictionis impoiieret, securitatem sibi prestari postulavit. Rex vero25 
ad propositi sui consummalionemfestinans, de quibuscumque et qualiter- 
fol. 343- a. cumque postulalus fuerat, promittendo, fidem dando, jurando securitatem 
prestare non dislulit, et sie quod affectabat ad efiectum usque perduxit. 

Anno igitur Domini M.CC.ES. proxima dominica ante festnm beati 
Michaelis archangeli cum muita celebritate cleri et populi, principumSO 

et baronum, simulque innumere illius multitudinis , que de di- 
versis totius mundi partibus ad tam solempne spectaculum 



1) Bei Menken steht nee statt nunc ; 2) Im Or. folgt nach factus ein eioge- 
ich halte das letztere für die richtigere schobenes est. 
Leseart. 3) combanter. 
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I III. !!■■ 

convenerant, inedieibUi alacritate in ecdesia beati Petri, apo- 

stolorum principis ^ rex noster imperjali benedictiooe percepta glo- 
riose coronatus est. Huc usqae omnia optato >) processu successeraot, 
abhioc, qaod in rebus humaois valde asitatum^) est, longe aliter quam 
5 sperabatur evenit. Obscoratam est aurom , mutatus est color optimus. 
Nam imperator non solum sue salutis, verum etiam humane verecuodie 
nimis impudenter oblitus^), promissis non stetit, violayit fidem et ad sue 
contnsjonis cumolum pejerare ^) nee veritus est nee verecundatus. Ve- 
rumtamen dominus papa judicem dissimulans et patrem exhibens non po- 

10 tuit non dolore super delinquente filio, fecic quod potuit et prout potuit, 
mouuit, consuluit, postremo sub interminatione exeommunicationis ut re- 
sipisceret indixit. Tandem pOSt diütinam exspectationem , post am- 
monitiones paternas, post ^alutaria COnsilia, non resipiscentem , sed 
de die in diem roajora et deteriora presumcntem, cum ex contingentibns 

15 nichil esset omissum, tunc demum justo judicio quasi aridum et deprava- 
ttfm membrum ab unitate corporis ecciesie non sine gravi dolore prescidit. 
• ö)Anno MCCX. hyems dura, prolixa et intolerabilis valde subse- „^''';"- 

Cllta est, m ^ua faomines quam plures nimio gelu mortui sunt, ac pe- ^' 1210. 
cora (perierunt), vinee et^annose ärbores ita lese sunt, ut usque ad imas 

20radices arescerent. 

Anno Domini MGG.]^. Hermannus lantgrayius misit so- 
lempnes ac nobiles utriusque seius legatos in Ungariam pro 
regis filia ^) in Thuringiam adducenda. Quorum prindpales, 
eomes Heynhardus de^ Molbergh et nobilis vir Waltherus de 
25yargila^), dominaque Bertha, relicta Egillolfi de Bendeley- 
ben ®), erant procedentes cum comitatu et familia multa et ap- 
paratu copioso, prout tante nobilitatis excellentia requirebat; 
qui a prindpibus et prelatis atque magnatis , quorun^ trans- 
iere ^) terras et terminos, cum simima honorificentia süscepti 

1) optatu. ringischen Geschichte hervorragenden 

2) inasitatnm. Geschlechte der H. v. V. — Vargula 

3) obli<][i]a8. an der Unstrut, östlich von Langensalza. 

4) pejerare. 8) Bendeleben, jetzt ein Dorf in der Ge- 
ö) Aas dem Chr. 8.P., zum Theile ver- gend von Frankenhausen. — Ein Egi- 
stümmelt. lolf v. B. kommt in den mir bekannten 

6) Elisabeth. Urkunden nicht vor. 

7) Aus dem bekannten und in der thü- 9) transire. 



(Pftt^ km in prdcetn ituiaris quam regregsu. V^nieateg it«- 
que ad castrum regia munitissiiiiiini) quod Presborg didtur, 
jucunde et regaliter snscepti Biint. 

De rege Andrea patre sancte Elizabeth« ^ 

Erat aiitem rei vir quietus et bonus, regina vero mu- 
lier miilte yirtutis et fortis, que feminee cogitationi virilem 5 
animnm inserens regni tractabat negotia filieque transmittende 
procurabat necessaria. Datis autem nunctiis muneribus regiis 
preparatisque omnibus^ <mm proficisci properarent, auro et ar- 
gento et sericis inyolutam, ineuäabulo argenteo reclinatam illis 
nobilibus paranymphis presentavit regina filiam guam, dicens: lo 
Domino {Oestro dicite, ut animequior sit ei \?alens et ego 
eum'^) maximis^) dwitiis , si dominus mihi i>itam dede- 
rity cumulabo. Transmisit quoque cum filia yasa aurea et 
argentea magna, multa et varia, et dyademata pretiosis* 
foi.34a.b. sima et omam^ta, annulos, monilia multipliciaque yestimen- 15 
tonim paria, delium argenteum pra balneo filie, lectuaUa, 
eukitras, coopertoria omnia de serico, purpuras et pannog 
seriees multos cum alia suppellectili innumeraUfi, pretiosa. 
Äddidit insuper mille marearum summam peecunie neenon et 
alia promrttens , si yiyere eontigisset. Non sunt allal;a nee 20 
yisa talia (et) tarn pulchra pretiosaque ac multa in Tfauringia^ 
qualia transnusit regina Ungarie cum sancta Elizabeth, ilia 
sua. €raudebat namque et gloriabatur de talis prineipis nu- 
ptiis filie procuratis. Regressi in Thuringiam magnifice su- 
scepti sunt, ipsaque regis filia sponso puero infantulä app0'-25 
sita est et quasi figura quedam futurarum peragitur nuptianim. 
Enutrita autem (est) cum omni ^) studio, ut oportuit et decebat. 

1) cum. 5] oinnii. 

2) maxillis. 
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EIq>so tempore cum innumera bdbram atque adversitatum voIimwaChr.SuBp, 
uDdiaosis pressuris et calamitatibus cytharam nostram in luclum , et or- *' ^'^^' 
ganma io pkirationem ^) et ita elegos musarum tjimulos jam dicti 
Ottollis ^) yeris fletibus ora rigare conunorit, ipsaque ludifi«' 
5 cans ac preterite ejus prosperitati yeliementer immiiietis in 
hunc modum concinuit^): yariiim förtune lubricom dans 
duMum tribunal Judicium I Nil Dario regnasse ^profuit, Pom- 
pejo Roma nil profiiit! Sane principes, regem dico Bo* 
hemie, archiepiscopos Moguntinensem et Magdebnrgeniäem, 
ioproyincie principem et marchion^m jHissnensem, Toluntariis . 
motibus cum deliberatiooe adbibiu ad qm)ddam orientalis provin- 
cie oppidum ^) coilecti sunt. Ibi recolentes filii Belyal incon- 

cinnOS mores, quos arbitrati sunt imperiali aule minime COnducere, 
pro eo \qpod dignitatibns ecciesiasticis insultans , archipresules simpli- 
iSciter et vituperiose abbates clericos monachos, reverendas matronas 
mafieres appellans, et multa adversitate persensit^). Inito namque 
coDsilio jmnsjuraudi sacramento se coadonantes et colligantes «ontra Ot- 
tonis apicem etregiam ejus preemineatiam^ omnem qoam potneriBt (eon- 
(ideotiam) prestantes se venturos poliieili sunt; presertim CUm eis in* 

20 gressrnn joaticum ad imperium perpendisse ^), lidto ^) conamine 
contra eum moü sunt* Proiode tadd dtsgnediertes «eterot principcs 
ea latoere consilia, ^eiiec idem jnrati b oppido regio Noreoiiergh coUecti 
pnUicis vodbqs Oltouem homioem hereticum nominarunt et publieam ei 
facientes contradietoriam Fredericum^ Henrici ultimi imperatoris iiliun, 

25aDtea^) ab universitate electum, futurum imperatorem declararent. Ad 

haoc conspiratlonem et adtersus Ottonem contradidionem prefa- 
t08 prineipes et UIBYersOB et Singulos transmisse IHere apostolice 
aninavseraiil, in ^^ilms ibminos pa^pa ceteris wde «ansb diBl omBipo-^ 

tentis auctoritate ac beatorum apostolorum Petri et Pauli et 

1) Im Chr. S.P. folgt noch: miseranda 5) Dieser Satz ist verstümmelt, wie aus 
alteratione demutassent. einer VergleichaBg mit dem Oir. S.P. 

2) Hier fehlt , scheint mir , ein Wort ; za ersehen. 

etwa infortunium. 6) Hier scheint ein Wort zu fehlen i 

3) continuit. etwa videretur? 

4) Die Eccard. H. V. L. Th. zu J212 7) iidte. 
setzt hinzu : scilicet Nuwinburgk. 8) annua. 
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situm ^) jam dictum O(ttonefu) manifeste excommunieatum pronuntiavil 
et ab ejus fidelitate absolvit non solum priocipes et barones, sed et regni 

ministeriales et qualemcimque in uniyerso Romano imperio ad 

eum respechim habentes, promittens, eos obseqaium prestare deo, 
(si) et Ottoneffl, dei et eccleisie Romane inimicum, constanter abiciant^)^ 
et Frederico, novo regi denominato, se devotos exhibeant') et fideles. 

^) . (Guncelinus) ^)vero, domestice familie ipsius Ottonis unus et 

precipuus officii dapifer, cai *) idem Otto sicud ei, cujus fidelitatem et 
Strenuitatem jam pridem fuerat expertus, non solum privata sed etiam 
publica regni negotia commiserat, ad quod cum instans urgebat necessitas, i 
qnantumqiie et qualitercunque poterat, principum machinationibüs 

parabat contraire, ancipiti cause plurimum expedire non dubi- 
tang, quatenus ipsis principiis non solum viriliter yerum etiam 

celeriter obsistatur. Omni igitur qua poterat festinatione villas regias 
muris et fossatis sufficienter munitäs , Norlhusen videlicet et Molhusen, 1 5 
armata mann preoccupare festinabat, hic ^) precavere intendens, ne 

qua in eis domino suo emergeret adrersitas, et ut etiam Thu- 

ringie lantgravium quasi bostem publicum et adverse partis principalio- 
rem exinde impugnaret. Quod et factum est. Prefatus namque Gun- 
celinus®), coadunatis sibi Saxonibus, in Mulhusen se recipiens, et tam20 
hüs quos secum adduierat, quam cum ipsius oppidi ciyibus 
de die in diem inde progrediens, villas finitimas^) aut depopula- 
batur aut usque denominatum diem eas ^ ^) sub pacto constituens , prout 
cum eo convenire poterant, peccuniam ab eis extorquebat. Adhuc Thu- 

ringie barones quasi otiosi spectatores racabant^^), sicud 25 
ipsius rei exitus satis evidenter deckrayit, hoc solum inten - 
dentes et ezspectantes , ut ferrent auxilium, non cui magis 
tenerentur, sed ei, a quo magis et hoc ad manum, ut did 



1) Vielleicht hat es sanctornm gehei- 5) fm' Or. vor vero noch eia cum. 
fsen? 6) cum. 

2) Bei Meoken: objiciant. 7) hinc? 
5) Fredericum, novam regem denomi- 8) Gan. 
uatum adhibeant. 9) finitinas. 
4) Der Dachstfoljgende Satz im Chr. S.P. 10) easque. 
ist im Or. ausgelassen, so wie das An- It) vocabant. 
fangswort des 2sweitfolgenden. 
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solet, eos accipere contigisset; puto edocti a^oeta, quod ibi 
fas ttbi maxima merces; nee miram, com etiam sapientom 
oculos munera soleant excecare. Igitur antedictus 6(ii]iceli- 

nus) et universps convenit et singulos, et quia venaies manns inveoerat, 
5 multa peccunia eos ad hoc induxit et condoxit, ut domino sao hereditario, 
^idelicet Thuringie laotgravio, conswete lib^ralitatis et munificentie 
ejus immemores, publice renuntiarent et omni, quam ab eis po-- 
stulayerataut postulabat, prestita securitate se ei et domino 
sno Ottoni laturos auxilium promitterent ^). Et sie fiontbostes 

iOiqaoifcsti, qni paulo ante domestici et obseqaiosi putabantar. Hojus 
mali et discessionis ^) a principe FridericDS comes de BicheÜDgen pre- 
cipuos auctor et incentor') dicebatur, qui eo magis indebite hoc 
facere YISUS est, quo, sicud multorum patuit cognicioni ^) , iofra bien- 
Bium jam dicto principi, acceptis ab eo trecentis marcis^) sine omni ex- 

i5 ceptione novis et specialibus se promissis obligaverat, ut contra quemiibet 
hominem ferret auxilium et preslaret obsequium. Res eo modo quo 
ceperat procedebat. Nam barones Thuringie coadunati Saxonibus, 

Bullo defensante, vastantes provinciam, quicquid animus sug- 
gesserat se effecturos non dubitabaiit. Nil tarnen dignum re- 

20latione ab eis gestum est, nisi quod pauperes et imbelles co- 
lonos spoliantes casas eorum succinderunt. Interea prin- 
ceps proyincie, animo herens anxio, fortibus adversariis 
aliqnotiens molitur yiriliter occurrere, aliquotiens contra 
insidias baronum intendit cautior existere. Modo castra 

25metatus^) in spatio camporiun equorum, modo intra muro- 
rum receptacula, quo tutus esse posset, cum deliberatione 
habita se suosque bene meminit recipere. Ita bellorum fer- 
Yore contradictorio ^) tumore ad malum principis inchoante, 
totnm in castro Wart)[^erg asylum eligitur et resistendi cona- 
mina invalescentibtts ®) adversariis prindpis dampnose cas- foi. s«. b. 

1) compromittent. 5) merds. 

2) dissensionis. 6) metitus. 

3) intentor. 7) coatradictorie. 

4) potait cognitionem. 8) in valescentibns. 
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kerenardunB, Md panla mite tatiiis monarchie imperatoreB^ 

Alemanie jam partes adiias^ et cirea Rheni ßnes iafinitam mtlitiiBi co- 
piam coHigere et ita in manu robnsta dicere, se velle Tburingie partes 
intrare, oppidis, castris et omnibus principis rnuaitioDibus acriter imminere, 5 

ut sie tandem prineeps ipse yel ^) compelleretur in deditio- 
mem yenire, yel etiam fuga turpiter elabi (et) heregiarcbe lo- 
eum dare. 

Anno Domini SLCCXII. per beatum Frandscnm et san* 
etam €Iaram yirginem incepit ordo pauperum dominamm post io 
sextnm annum conyersionis Francisci. Moyens ^) (Otto) igi- 
tur castra contra muniticulam^) in Saltza tribarcho iUo, co- 
gnomento tribock muris immiiiet Deficientibus cibariis hiis, 
qui obsessi fuerant, faeile adoptione expugnantur. MültiB 
tarnen yulneribus inflictis mors ipsa Bupremum parat exitum,i5 
quibnsdam etiam ex illatione ynlnemm cronicas passiones in- 

^^i 1^** 8^*^** ^* ^^^^^ *^^d* sanäcione ^) protrahere compellit. Sperans 
ergo per banc exilem forluoam omnia principis sibt patefierr castella, cum 
ipsa robnsta mann mtütom, qui ad dno milia qningentosqQe recensiti esti- 
mabantur, ad anteriora civitatis, que Albus Lacus dicitur, castra metatiSO 
sunt. Interea nuptiarum impendia cum gloriosis expensis (Ottoni) in 
Nortbusin procurantur, que sereno quidem et leto principio prenun- 

etiata tristi et calamitoso fine tabuerunt. Nempe PhiHppi regig 
filia, dum thatamis Ottonis fuisset solempniter presentata, in 
ipsa copnla maritali^), de felicibns auspieiis ad infaiistiim2& 
commigrayit res {erminnin, ita qnod felix ortns^) in infau- 
stum transsnbstantiatus est occasiim. Nam ea ühistri irre- 
mediabiliter egrotante imperatrice, parvo post tempore yitaübas 

1) dicentes. näls: „ — illo, cognomento tribock** 

2) com. ausgeföllt. 

3) Der folgende Satz- isl nar eine Um- 4) munitiunculam ? 
schreibnng ron dem, was das Chron« 5) sinacione. 

Samp. zum J. 1212 , im Anfange , er- 6) Hier fehlt etwas , widtirscheintich : 
zählt. Die Lücke , die- dort notirt ist, egrotante. 
wird durch die Worte cmseres Origi- 7) ortuus. 
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€if ens spiratnlifl ad malmn Ottoms dkm dätmi exlremttm. Skimdem 
Ingubris ac mestus Otto lamentabües'spoDse soe parat exeqoias, et sicad 
modicum quidem gaudefaat et quasi triumphabat nuptialibus et letis cre- 
pundiis, ita postmodnm gravioribas desperavit et aerioribos contabescebat 
5 facibus ^) fuDeris* Inde regressus ad HulitiaiD invenit pigros tst de« 
sides ad pugoam, fortvaa letos et prosperos mentita soceessus, in 
vultibofl acris compareiis^ deforroavit, demutayit in eontrarimn, 

ita quod nusquam sibi fides, nusquam Slbi ßda auxilia« (Tamea) ne- 
diante marcbione Myssnensi panci adverse partis, dam multitndini extra 
iO Valium jam se paranti ^) ad pugnam nequirent rebeilare, in maous 
regias eo pacto dederont civitatem, quod^) (ad) statutam terminum 
interioris castri diruta resarcireRt et s6 in eis recipereot, doiiee volun- 

tatem pri&eipis experirentur, et di teilet in deditionem ire et cum 
Ottone componere , aut virtute proarita deliberaret acriter 
isimptignare« Recepti vero tnfra manitiooein siifficientes erdnt ad 
residtendum oppugnantibus , qui prius amplitudini^) ciyitatu 
yidebantur non posise competere. Prineeps antem provincie, 

andito pacto, intellecta conditiane, qaod potnit pro temporis articulo 

largittts est militaniibus ^ gratiorem multo spem de fiituro promii- 

20teM et in omnem retributionem bonam eii» se extensunim et 

eotvan laboribuis^ satisfacturum poUicenfi. Audüo eo Otto») in- 

frem&it, voce preconia inilitam copiam adesse COmmovit et instaiH 

rdto illo symulacro, mnrorum videlicet tormento inestimande ma- 

gnitudinis saxa conieit, scrobes subterraneas infodit et quibui^ 

25eamque potuit machinamentis scilicet nrbem illam subvertere 

ftttod c«ra satbagit. Bavari vero et Swevi, audientes Vetidici» re*- 

latibHd faeredkariam suam domiDam et illustrem imperatricem jam 

' sölvisse carfiis debitom , fmHivis eiapsibus intempeste noctis silentip, 

sardnas suäs relinquentes , repatriarunt, Reliqui etiam rei faniitia-^ 

SOrilS inojna coacti, Cttm de Ottoms efario nicbil aceipereat, coasimi- 



1) Bei Menken: fascibos. - 4) amplitadine. 

2) separanti. 5) Ottone. 

3) Bei Menken: quae. 
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ptis vestibns, armis etpalefridlB pedites recesseront, atqae ita.COII-» 

tracto exercitu et minorato, cum tedio Otta id obsidioue remaDere 
formidabat atqu6 lüfectis quasi male initiatis negotiis suis ca- 
stnim illud male deseniit. 

Porro ad acervum malorum ex denigrata circa eum, for- 5 
tuna sibi superTenientium illud adicimus quod Spirensis ^), 
qui imperialis aule paulo ante cancellarius et secretarius ex- 
titerat, in matrice Moguntine sedis ecclesia coram multitudine 
iunumerabüi yerbum dei exhortando proponens, in pontifica- 
libus apparens, sub testificatione jurisjurandi yeraciter a«se-lo 
ruit, Ottonis fuisse propositum, ut de singulo aratorum, novo 
exactionis genere excogitato, nummum unum aureum yellet 
quemyis annis emungere et hoc statuto imperiali irreyocabi- 
liter perpetuare ^). Preterea, quod fedum et horrendum est 
disserere, de meretricio et lupanaribus noyum- sibi jus.con-i5 
fingens, de criminoso crimine gratia lueri sui querebat 
(peccuniam) elicere. At yero antequam idem Pictayiensis 
Album Lacum obsidione yallaret, suus dapifer cum infidis 
Thuringie baronibus preyeniens currus^) innumeros planus 
et ceteris edificiis onerayerat, ut, in monte Wiczenburg pro- 20 
pugnacula erigens, ad ^xpugnandum (Album) Lacum ^) faci- 
liorem sibi pararet aditum. 

Anno Domini M.CCXIII. Cumque securi nimium illi et 
sui de multitudine yalida presumentes, letabundi et quasi jam 
triumphantes noctumo tempore quiescentes pr^ximas circa 25 
(Album) Lacum yillas occupassent, militia principis ex paucis 
coUecta repentino lapsu in nocte sancti Nicolai pontificis jam 
dicte multitudini yiriliter et yehementer insultayit atque Fri- 

1) Konrad von Scharfenberg , Bischof 3) carros. 

von Speier. 4) Bei Eccard statt A. L. : Tburingiani} 

2) So besser nadi anserm Or. als bei das mir weniger richtig erscheint. 
Ecc : irrationaliter perpetuaret. 
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dericum, comitem de BicheKngen, totitis mali (incentorem) 
eadem yalida prindpis militie manus et comitem de Stolberg 
in armis occupayit, currus cum equis et edificüg suis usibus 
mandpayit, et fortuna circa principem post niibila altero tan- 
^ dem oculonim suonim ^) irradiata et illüstrata est« Saiie la* 
cera et profuga dapiferi multitiido illa apud Cescua in locis 
horridis post carecta delituit, ac in hunc modujDoi dispersi ante 
Ottonis adventum nulla prorsus recuperation^ prosperati sunt 

Hiis ita (peractis) y fama crebrescente de adventa fiOmane monarchie chron. 
JOregis janioris, castra, dvitates et opida iliustraDtor, populi favorabillter a. iiia. 
ad illum coadupaotur et cootra illum Pictaviensem clamor exoritur, 

quidam asserentes de seniore, quod ab initio non valet ex 
postfacto valere nimium, de minore, autem, quod electione foi.344.b. 
principum, subiectione universorum sicud initia dicitur ha- 
ls buisse preclara, ita quod dignos ad imperium debet habere 
exitus; presertim cum voce preconia jubente et ita disponente 
Romano pontifice, gratie plenitudinem et in posterum supreme 
manus impositione ^) accepturum majestatis regie absque dif- 
ficultate benedictionem — ^). Proinde rex Bohemie, prioeepg ohron. 

20 proviDcie cum ceteris regni baronibus ad indictam ^) sibi in Francfordia ^, 1213. 
circa Epiphaoiam accinguntur curiam, ubi princeps provincie a rege 
et a quingentis ferme militibus gratissimo occursu ^) gloriose 

receptus est. Post bec autem rex Francie faciem regis cum beoedictione 
viginti milinm marcarnm argenti preveniens, fedus ad invicem pepigerunt, 

25 ut in prosperis et adyersis mutuis se yi^issitudinibus consoli« 
darent et alter alteri fayorabiliter coesse deberent. * Requisttus 

ergo Remanorum rex augnslus a Spirensi^piscopo , quibus in löcis eadem 
pecGunia deberet recondi, bfeyiter respondit: peceuniam illam vel 
quamlihet aliam minime fore recondendam , sed regni eam principibm 

1) Hier fehlt ein Wort ; wahrscheinlich promissam sit oder dergleichen, 
splendore oder fulgore. * 4) vindictam. 

2) impositionem. 5) curru. — V. Ecc. H. V. L. Th. S. 

3) Hier fehlt etwas; wahrscheinlich: ei 405. 

9 



130 

esie efagäudam, quateimifi de ea fllomm expeiuiui, drca regm 
tOMfirmationem IiaMtia, satiafieret et läerioriinis asunls hae 
regia denatiene ad perTectionem regb pacatiores existerent 
AiidlU Haqae nmnifica regis Hberalitate , omiiiaai elanior ad proyectio* 
nein com ctadigne faTore extollitiir. Doces eüam ^e Geria- 5 
gen^) et Aasiria, premusa tarnen mmetionim subjedioiie 3) k 

deditionem kuri coiicorditer acctn^aAur et contra sortem prieme (re* 
gie) vehemeiitar aaimatitor, aeeerentee^ ease ealiiia sab aiticalo 
fidei catholice degeryire ^ quam hereeiarehe Pictayiensi ad er«»- 
rorem suum eonfoveiiduiii obseqnivm impendere« 10 

Eodem tempore €rertriidis, regina üpgarie, mater sau- 
cte Elizabeth, magtiatie et proceribus regni in mortem ejm» 
malitiose conapirantibus, jcrudeliter interfecta est^)« In bis 
diebus Sifridns, prepoeitus sanctimonialiam in monte sancte 
Walpurgis ^), yir dilectus deo et hominibue per omnia landa-i5 
billig et yere electus dei famnlua, habitu monachali in ceno* 
bio Reynersbomensi insigmtiis et eongregacioniis eoUegio in- 
corporatus, pro rite merito decermtur collocari in dormitorio, 
nbiiUnd inestimabile dilectionis sigillum, in qna gratuita bo- 
nitd^ ovem inventam in proprüs bumeris repositam, id e^tao 
genus humanum, ad oyile reyeiit angelicum, ejus obtutibns 
semper esset objectum. Nam noctumis ^) yigilüs et oracie- 
nibiis preyenire satagebat fratrum (h)ympnos, quatenus in 
ara cordis per solitudinem corporis gratissknum deo ymmo- 
laret tbymiama precordialis contricionis« Preterea tarn no*25 
etumis quam diumis boris diyii^o officio cum primia^ et, nt 
yeritts dicam, inter primos primus occurrere solitns, ei, cujus 

1) Zerinke. ^94* setzt den Tod der K. in das Jahr 

2) snbvectione. 1213 wie die A. R. 

3) Ueber das Todesjahr der Königin 4) Das (»pater nach Arnstadt versetzte) 
Gertrad gehen die Berichte der alten Walpnrgiskloster anf dem Wachsenberge 
Chronisten und die Ansichten der neue- bei Arnstadt ist gemeint. 

ren Historiker ans einander. Engel f, 6) nöctnniOB. 
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presentie se astare seiebat^ tarn devote (preees) exldbelMit, n% 
goUidtaret corda inhieBtittiD. Bqpleto qttoque opere dei re-* 
moratiift i) in oratorio, poat aiiigiilad Jhoraa flexis genibus re- 
pa&ai»qtte ad celom manibus gratias egtt deo, largitori onttuum 
5 bolionuii, pro uniTersia benefidis sms. Fuit etiam aolempnis roi. us.« 
et relatu digna sibi conftwetudo, ut iiiiUo nisi communi yel a 
preliAis sibi misgo, quasi de bona consdentia in omnibua of- 
fenso pede ad lapidem Chiistum ambulare Tolens^)^ uteretar 
edolio. Lectipni racabat intentissime^ nnde et paradiso agio- 

iographie, velud apis negodosissima in alvearinm sui pectoris 
ubertim flores melMne recondiderat theologie* Indidio^) 
aamqne prelatorum yerbnm exhortadonis in conrenta yel 
etiam in coadimatione populari promulgaturus, temperantjs-' 
simo aUoquio corripuit desides et roborabat redie gradientes: 

i&et seciindum apostolum adhuc paryulis tenerisque in Christo 
lac potiun^ tobustioribusque , perieetis et perseyerantibus^) 
solidom ministrabat cybum; et quos docebat-yerbis, infor^ 
mabat ex^nplis. Hissarum solempnia frequentabat deyotis- 
sime, misteria celebrans passionis dominice; et nt dignus 

20conyiya.fieret cdestis mense, se ipsum hostiam yiyam offe^ 
rendo mactabM^ kolocaustum cordis contriti, quod sacdfi- 
dum juxta psalmigraphi attestationem gratissimum estiraabat 
domino ^)« Hec de hüs, que apud nos largitione omnium bo-* 
nonuDy spirittt sanctö inspirante et eooperante^ per ipsum 

25 genta sunt, dicto sufficiani Ceterum sancti spiritus sacrarimn, 
eui jam mundus yiluerat, et coneupisi^entia ejus celestibus 
tantum inhyabat^ seseque Uli totum oflferre yolebat, qui siu- 

1) rememoratus. 5) S. Psalm 50, >18. 19. Qaoniam, si 

2) Matth. 21, 42. Lapidem quem repro- yoloisses sacrificiam , dedissem utique, 
baTenmt aedificantes ^ Uc factüs est ia holocaustis noa delectaberis. Sacrificiam 
capat aogiiU. Deo Spiritus contnüitlatiis ; cor coutritüm 

3) in dictu. et humiliatom Deos aoa despiciet. 

4) perseverancie. 

9 * 
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galare desiderinm ei factus^erat, et quem in andientia euü* 
ctorom desideratnm suum nominare consWeyerat. Unde so* 
litudinem, quam diu animo conceper-at, corporali etiam se- 
qiiestro excolere gestiebat, ut liberior ad celestia meditanda 
ejus fieret ^mus, cum ab humanis esset alienatus obtutibus« 5 
Sed pyus dominus , qui semper presto est se inquirentibus^ 
quasi preoptatum ^) et sue yoluntati congruum sibi contutit 
babitaculum, ubi corporalis indigentie exclusa' fiinditus soUi- 
citndine, diutine orationis dulcedini cum crebra compunctione 
lacrimarum fructuosius posset immorari. Yocatur autem lo- lO 
eus ipse mons sancti Georgii^), in quo sibi degenti de ec- 
clesia nostra, sdlicet Reynersbomensi, pro debito filialis in- 
corporacionis et nequaquam repudiate obedientie , Stipendium 
et cuncta corpori per ministrum statutis diebus transyecta 
sunt necessaria. Sed et beati yiri de yalle sancti 6eorgiii5 
omnimodo satagebant ei famulari ^). Ad quem locum — de 
discessu iejus dolenlabus licet nobis et multum remtentibus^ 
utpote yiruin sancte conyersationis exemplum ipsum babere 
sperantibus, idque obidentibus, quod religionis nostre sta- 
tuta ad promerenda celestki patrie gaudia satis essent arduaiao 
sed tandem indedinabili ejus proposito diyine^be dispositioni 
refragari noientes — pariter cum ipso aliquanti confratres 
processimus, ubi, a domino Wichardo, spiritali ejus et no^- 
stro tunc sdlicet Y\ ^) patre , redemptionis nostre misteriis 
percelebratis, sigillum passionis, id est crucem, de altari^s 
foi. 345.b.manibus toUens, sed mente ac corpore Stigmata Jhesu eflGi- 
cacius ferens, preoptate solitudinis intrayit receptaculum, yi- 

1) preoptatam. 3)'familiaii. 

2) Die Einsiedelei Sifrids, hinter dem 4) Wichard war eigentlich der sediste 
Kloster Georgenthal auf der Höhe ge- Abt von R. (1208 — 1214). S. Möller 
legen , wird noch heut za Tage ge~ S. 228. 

zeigt. 
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vaque d€o placens hostia. Quod ut verius melinsque fieret, 
cum apostolo qae retro sunt oblitus et in anteriora se demper 
extendens et cum psalmista de yirtute in yirtutem progre- 
diens^), medicinalis parsymonie ad medekm animarum no* 
5 strarum diyinitns indicte a die introitua sui adeo continuabat 
rigorem, ut singuUs diebus, preter dominicos dies et diem 
ascensionis domini , sola refectione esset contentus , et gemi- 
nam predit^tarum solempnium dierum reereacionem tanto di- 
strietienis temperayit libamine ^)vUt a ministris dicatur feriali 

lOsue equiparasse abstinentie. Yigilias ceteraque diyine serri- 
tutis munia tanta^) confedt indüstria, ut ceptam illius modo 
yitam att^ndens, transactam — licet frustra, quia yere bea- 
tam — dicere posset roluptuosam« Nam ut noyiis aliquis et 
animosus tyro insoliti agonis estttat laborem, sie iste, sed 

isdiatnrno jam aswetatns exerdtio in Christo, yiguit thyroci- 
nio , summi regis sperans ditari donatiyo. Hujus itaque fra- 
tres imitantes constanciam in diyino obsequio non lassesca- 
mus ^), ne ibi deficiendi incidamus periciilum, ubi proficiendi 
deposuerimus appetitum. 

30 Anno Domini M.CC.Xnn; Wichardus abbas Reyners- 
bomensis obiit, abbas quintus. Hie comparayit erga Lode- 
wicum, comitem de Lare, et filium ejus Beringenmi in villa 
Ylleyben^) YIII mansus et YIII curtes pro LX tribus mär- 
eis ^). Eodem anno incepit ordo predicatorum per beatum 

25Dominicum in Hyspania. . 

Sane Spyrensis episcopus intellecta et cognitä inequali*- 
täte ^) morum Ottonis et molimme pessimo, quod disposuerat 

1) S. Ps. 83, 8. Ibunt de virtute in 5) Jetzt Hieben, Goth. Dorf, Amt Ton- 
virtatem. na, bei Lengensalza. 

2) Ubramiöe. 6) Eine Urkunde darüber kennt man bis 

3) tanto. jetzt nicht. 

4) lacescamus. 7) ineqnalitatem. 
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contra digiuMiiii eedesiMticam bvob priTaiilaiii frnetilniB et 
honoribw, maluit innoeenter ab eo recedere, quam pravis 
ejus eonatibtis mquinari Recedena ergo ad Mogiintiiiam at- 
eeaait eecleaiam, nbi coram ceta pontificum et deri copia^) 
celebratims jnrataa dixit: (Htonem priratis et dampnabflihns 5 
iunim conaüiis^ scilicet arc'hiepiscopum quemlibet contentum 
cum duodedm palefridis esse (debere), item sufiraganeum sex, 
et qnemcunque abbatem qnayis accepdone majorem ad comi- 
tahmi citrie temas duntaxat equitaturas debere condacere; 
cesidumn Vero ecdesiasticanim passiomim suis usibus posse lo 
competere. Ad cumulum etiam iniqoitatis de matrimoiiiafiter 
natis tribiis filiabus enjuscemque kominis edixit: dnas naptui, 
tertiam yero Inpanaribus ad elidendmn ablüde regium qae- 
Btun offerendam (esse)« Horrenda res renerea ^\ jwm» re«* 
neiieal De agrienltnra unius aratri dnos mmnnos anreos, et 15 
tantimdem de yertice consecrati capitis ex saeris ordinibw 
resiiltare jubetur, et ita iafanda nephandis coacerTanda indi* 
xit rex. Ei hec est, inqiiid Spirensis, dis^ertendi occasio. 
Auditis hujuscemodi sermonibus, qui presentes erant infre* 
mueruBt, et fiimiliares etiam Ottonis resipiscentes ab eo animoso 
recesserunt. Ntc pretereundum, quod Camiliares, princtpes 
et quiqae nobiles ea sorte sen ratione seenodis plausibus in 
regem joniorem^) coüTenerant, ut, si ante intronizationem 
foi.346.a.ni thrommi Aqnensem i^um emori eontigisset, quod ad 0fr- 
cjir. samptonem uunquam aspirarent. Denique tok junior coadigno h4MioK23 
flttotftur^ . omnium rodbus honoratur. Hmc varfe et dusdne na- 

•caUttr opittiose». Aliqui^) (dixerunt), eom Bon esse, qaem inpe^ 
rator Hinricus genuerat, sed Meiiwdonis, cajosdam officialis aale aposlo- 
^iee, filiam, atque eam miniflie faturum regem, immo patri patri*- 

1) Hier schoiot vkohubel oder ein ahnli- 3) K. Friedrich II. > 
dies Wort ausgefallen za sein. 4) alii quid. 

2) yenera. 
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laiid« debere eflse coBformem* Dum bec fatalts dtvenmini Ubio- 

rnm liagira prostrepil) eeee RoiQ8Bornni.t6X UglUltaui) c«m omlU- 
mdine gravi Swevorofli, Bavarorura, Bohemaram , in precoiliali VOCe 
sereBUS, ililaris et quasi partis advarse triompbator adast, luAili- 
5tatei& generis luormn bojaetstate pr^emonaraas, Proiade curia in Mme- 
barg celebraoda iodicitar, (sei) cum brevibus et paucif pro tenporis 
articnio coosummatur. Extunc Bohemi, haild longe io Saxoi^iaiii prcH 
fecti, mole predarum graves repatriaverunt. Rex (äutem augustus Fri- 
dericas) et'(rex) Francie proximal) subsecula estale provincialibas Rheni 
4 et fautoribus Ottonis immtncnt, et rex Francie Ottonem in fagara coaver- 
teas mnltiludiDein saorum «obilium in caiapo, conclusit et capj^ain ab* 
doxit. Inde sors (Ottonis) a supremo cardine lapsa fiine spe recuperandi 
incredibiliter descendit. Postmodum fortunam circa statum säum videds 
esse mutatam, ad Golonienses divertit, ÜM longO tempore tediuiQ 

isfoTens in iatebris paucis se etiam plausibns et ludicris exer- 

citus OStendit. Cujus consors, Brabantini filia, aieatrix publica, cum 
de Ittdis variis plnrimis teaeretor debitis, cumque iafinitis imperatOF 
ipse patrociniis obligaretur, nee pateret divertendi locus, sed nee unde 
redderet, facultas suppeteret: imperatrix, Oltonis consilio advocatis^) 

20 Coloniensibus , iinpetrata exspatiandi venia fuga lapsa fuit, quam die po- 
stera Imperator subeeoitus, ^mutans veaaadi Studium, et ipse creditori- 
bus suis nichil restituendo ingratitadiaera pro gratia sibi impensa rependit. 
£0 circa Golonienses, adversus Ottonem vehementer commoti atque ab 
eo penitus recedentes, ad juniorem (regem) diverterunt Se SUaqUe 

25 dedentes. Mox et urbs illa regia Dry fels , et ea que Landiscrone di- 
citur, a Philippe primitus instaurata, regis potestati subiciuntur. Ut 

breyiter atque prescise prosperatam regis fortunam perstrin- 

gam: jam nunc rex est omnia in omnibus. Fbrro tempore 

mediastino noyis peccatorum mederi deus volens antydotis, 

30 de preconialibus reyelationum archanis excitavit cujusdam viri 

perfecti spiritum, insinuans ei, quod terra sancta proximo Instre, id est, 
^aqneimio a dade Sarraoeaonim cam suis captivis, liberanda, pri- 

stina fidei magnanimitate laudans et letabunda ad unius et* 
yeri dei eultum commigratura^ indetermiiiatam unirersonim 

1) proxime. 2) adyocata. 
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multitiiduieni ad hoc negotium coactura sit Exinde ^) littera 
suniiiii pontifids disertis et sandig transmilisa preconibns, 
modo in sapientia rerbi aliqnando siia simplicitate contenta, 
ad toUendum onus Tyri et Accon, rudibus et exerdtatis li- 
beris et servis, habundantibus et egenis, spiritum habundan- 5 
tie divine eatenus habundanter ministrarit, ut signo passionis 
fo].346.i>. Cbristi signati omnia sua postponerent, et ut yiri ewangelid 
Christum sequerentur. Mirum dictu,, femine quoquespiritu 
compunctionis permote , virilem animum induentes fragilitate 
sua^) minime remorate^) sunt, et, legittimis suis adheren-10 
tes, et ipse Christi eastra metate sunt. 

Anno domini M.CC.XV. Moniales venerunt in Schype- 
litz. Eodem anno initiatum est monasterium sandjmonialium 
in Frankenhusen ^) a Frederico conute de Biehelingen. 

Item eodem anno Sifridus, expleto in hac solitudine stre* 15 
nue in dei servitio duorum annorum et quinque fere mensium 
curriculo, vir dei ad exitum tendens, t^tafebris depressus 
est Tiolentia, ut non nisi «ommanentium adjutorio posset 
exurgere de lecto, nee dbi refo^Uari sustentaculo , sed con- 
tra posse et appetitum propter yerba derogancinm, qui in ni-20 
miä abstjupLentia mortis sibi indidissa insultabant compendium, 
potius pregustaTit quam.sumpsit cybum. Ingravescentibus ^) 
igitur egritudinis laboribus , cum nee debitum divine Servitu- 
tes pene posset ^xsolvere , ut saltem eorum potiretur auditu, 
que eompos sui semper complevit effectu, misit pro quodamts 
fratre in Reynersborn , sibi, ut ipse fatebatur, desideratis- 
simo. Nam tria amicorum genera se habere referebat, utpote 
cujus sermo sale conditus erat sapientie: unum, quo genera^ 



X) ex 4nde hiuc- 4) Südöstlich yon Sondershausen, aa der 

2) fragilitatem suam. kleinen Wipper. 

3) rememorate. 5) in gFavescentibns. 
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Kter uQumquemquam düigeret cridianum^ ewangelieum com« 
plens mandatum: „düiges proximum tuum sicud te ipsiim^; 
aliud, quo in dei servitio feryentes, non solum corporali ex^ 
hibicione recognitos, Terum etiam bene fame divulgadone 

snomiiie teiuis sibi insinuatös, nimio excolebat affectu; ter- 
tium, quo reciproca compromissarum orationum familiarita- 
tisque vicissitudine sibi umtos assiduo protectioni dei eeli 
commendabat i) iAterveutu. Yeniens. itaque is, qui yocatus 
fuerat, tarn yöluntario quam deyoto neceBsitudinis ejus coöpe- 

iorabatur solado; ubi et per coutinuum ejus attactum, cum mi- 
nistro frequencius sibi obsequente, reperit graribus multipli- 
cibusque caUieuarum loris constrictum, et exinde preter im- 
petum oborte ^) febris, intollerabüibus ipsum affid cruciatibüs. 
Circa quod, precordiali pietatis compassione cum comministro 

i5dtt€tus, suadeutes petebant ambo, ut tarn dyros cruciatus in 
tänta egritttdine sola tantum cathenarum deposidone relaxaret, 
ut postea, amminiculante deo, reeuperata pristina sanitate, 
assoliti rigoris assumeret rigorem. Quibus yir donnm sie 
respondit: noliie fratres mei talia effuriy quoniam cum 

n,^adhuc sanus essenif inter cetera precum mearum übamina 
rogtz^i deüni meum , ut ante anime exalacionem dignare^ 
tur me habere flagellatum, Si ergo redemptor et deside- 
ratus meus vult me habere flagellatum, npn recuso, sed 
töto cordis affectu ejus amplector flagellum, sperans post 

^^hec momentanea tormenta eierna ejus adipisci gaudia. 
Mediätor dei et hominum, benignissimus Jhesus, pro no- 
stra Salute cruci appensus, insultantibus Judeis ac dicen-- 
tibus, ffSi filius dei es, saka temetipsum descendens de 
cruce** , non obaudii^it, sed cons tanter misterium nostre 

^0 redempciönis comple^it, exemplum dans persei?erancie in 

1) commendabatur. 2) ab orte. 



138 

foi ut.^i^ni operis consumatione hüs, qui crucem ipsius in suo 
conficiunt corpore; non enim remuneratur sanctimonia, 
nisi finiatur cum i^iia. Et in saerificio legali cauda ju^ 
betur o/ferri^), per guod pacem tibi datur intelligi, 
omnem nostre det^ocionis oblationem constanti beatoque 5 
fine debere terminari^ ut bravium eieme quietis fidelibus 
Christi recompensetur agonistis. Trancdvit autem Tir dei 
gactas Sifridiis de iacohtu hujus secoli ad patriam celestia 
eontab^nii DL KaL Februarii, anno ab ineamaicioBa domini 
M€GXy., in y^ilia Purificationia Marie« Gnjna eiequii/» duo io 
monaehi preabiteratiu^ ardine de ReTneraborn interfiierant, 
et duo iiliterati, quos conTeraoa vocant, de YaUe aancti Geor^ 
^ qia idrisque locia aaneti obitum demutdiantes^aubito con- 
fratram coadunaveniat mnltitttdinem, sed BeyBerabomenses 
etiam laieos aue eccleaie attinentea ad aolempnem coitfeaao-i^ 
ria ^) Criati conroeantea tranaTectionem. Sane eonyenienti"- 
bua eunctia ad excubiaa, non auri aaera &niea, cujna nulla 
ibi pordio, aed aAcmm coi^a .pya, ai faa eat did, dterca- 
done utrorumqua ^) expetitum eat. Die itaque toto ab ort» 
iiffque ad meridiem in hae mntua contendone aaaumpto, divina^o 
nobia faTente in eonfratre noatro Reynerabomend demeneia, 
in preseneia refragancium sacnim corpua bnmeris noatria ad* 
aptavinma, et letabundia aucceasibus, non dicam oneri, aed 
deaideratiaaimo intenrentori auccedentea, ad eedeaiam aan- 
cte dei genitricia Marie eum condigna exequianim paabnodk^a 
et laudiaaono layeomm concentu hnmandum deportanmua. 
Quod confii^iun mediatriicia nostre digne mortuo eliginuia, 

1) Vgl. Exodus 29, 22. Tolles adipem ferrent ex ea caiidam et adipem qui 

de ariete, et caudam et arvinam etc. operit vitalia. 

u. Levit, 3,9. Et ofiferrent de padfi- 2) confessoreia, 

corom hostia sacrificiam Domino : adi- 3) utrumque. 
pem et caudam totam. Levit. 7, 8. Of- 
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|um ^ge tdhuG superstes tantum est veneratiis, «t etiam 
oradonem yalde prolkam non sohiin litili yemm edam de- 
lectaliili earactere expolitam in honorem ejus ediderit In 
cujus oradonk devotissimo libamine tante speeulative suayi- 
5tatis gratiam mediante ipsa 4ei gemtriee se dixit percepiisse, 
ut, coUato sibi a patre nusericordiarum irriguo inferiori^), 
id est duplid compunctionum lacrunamm genere, duos pullos 
eolumbe (offeret) 9): imum in holocanstum, inflammatus desi- 
derio celestinm, fundens lacrimas pro diladone ipsorum; al- 

ioterum pro peecato, recolens eommissonim sine quibus nemo 
über in hac fragili vita existit, dans gemitum pro aboUdone 
eomm; sicque in hujus diutine preds duloedine ab ortu diei 
usque pleno terdam inmoratus yir morule breyessime se pn* 
täret momentnm exegisse, et consumato tarn duld samfido^ 

16 cum per solaris jubaris indidum tantum diei cerneret emen- 
sum tempus, ammiradone raperetur eximia de tanta quasi 
ignaro subtracta sibi hora. Nee hoc cuiquam de una diei hora 
incredibile yideatur, cum eerta in yita et in coUationibus pa- 
tram legamus, quasdam eorum et cybi et sompni oblitos to* 

20 tum diem incybatos nodiemque contiguam insompnes in tali 
speeuktionisL dulcedine nsque ad seqnentem diem complesse. 
Dum ergo die tomuiadonis ejus, decreto domini Ecfcehardi 
abbatis nostri^X <^ontra morem monacfaicom, pro yite merito 
saeramentalibus indncüs adomandum^) attrectaremus, intol*- 

25larabilem rathenarmn morem, ipsarumque torfaiosis et inli- 
maus nodositatibiis totnm corpus infossum ^yenimus« Quas foi. im. b 

1) Vgl. Indic 1 , 15. At illa respondit : tures vel duos pallos columbarum , uua 
Da niU benedietionem ; qoia teiram m holocacKtam , et altenim pro pec- 
areotem dedisti mihi, da et imguuin cato* 

aquis. Dedit ergo ei Galeb irrignum sü- 3) Eckard war der sechste Abt von B., 

peri», et inignvm inferfus. von 1213 — 1223. 8. Möller 8. 228. 

2) Vgl. Leirit* 5, 7. Sia aotem non po- 4) ad omandnm. 
taerit o£ferre pecns, ofiPerat daos tur- 
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edam cathenas post festiyam ejus sepultiiram dominus abbas 
presencie populari longe lateque coadvnate exhibuit, ost^i- 
dtns, quia non pervenitur ad summa nisi per aspera, nee ad 
leta nisi per tristia^). Per omnia benedictns deus, qui dat 
Tirtutem et fortitudinem perseyerande confidentibus in se, et 5 
nunquam destituit quos in soliditate sue dilectionis institiiiL 
Num quid martiris carebit premio, qui tam multiplid, ut de 
ipso prefati sunius, affectus estmartirio? Triplex enim est 
martirium sine sangwinis effusione, quod edam buic famulo 
dei eonvenienter possumus attnbuere« Frimum est parcitasio 
yel abstinentia in ubertate, quam habuerunt Job et Dayid et 
kic yir dei in magno abstinende rigore ; secundum largitas in 
panpertate,. quam exhibiiit Tobias et yidua mittens duo nd- 
nuta in gazophiladum, et bic omnia deatinans paupemm re* 
creationi que yoluntarie proprie subtraxit refectioni; tertiumi5 
castitas in juyentute, qua flomit Josepb, cum rennuit con^ 
sentire domine sue , qua etiam yirtute bunc «anctum dei pre- 
ditum yirginum Cristi, quibus prefuit in Monte sancte Wal- 
pnrgis, asseyerat coUegium. Multo namque majus, tunc lu- 
brice mentis desiderium continere, cum illecebrosi aspectus ei20 
offertur occasio ; non enim sola castimonia continencie corpo- 
rälis sufficere potest ad perfectionem puritatis, nisi etiam ei 
addatur integritas mentis. 

Septimo die obitus confessoris Gristi, quo sacra fidolinm 
sanxit antiquitas yiyos agere memodale carorum suorum ex 25 
hujus carnis ergastulo exemptorum cum exoptacione eterne 
qioietis, que (per) septenarium numerum figuratur, mulier que- 
damimmundo^) spiritu correpta, spe recuperande sanitatis 
tumulo ejus adducta, a demonio$o furore est liberata. Unus 
reptilium, id est malorum spirituum, qui per innumeras et 50 

1) tristida. 2) immimda. 
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formidoloBas adyersandum temptacionum procellas repunt tt 
serpunt, querentes quem devorent in hoc fhrenti et discrimi- 
Doso mari, id est in hoc presenti seculo magno et spacioso, 
manibus facili ad exercenda bona opera; hie quia nichil potest 

& nisi permissus ab omnipotenti, cujus dicioni cuncta sunt sub* 
jecta, expectavit ut daret ei escam, cujus eybus sunt omnes 
male yiventes et terrena tantam sapientes et amantes, sicud 
ei in libro Job dicitur et in Genesi: „terram comedes Omni- 
bus diebus rite tue'^; et dante, id est permittente deo, cujus 

lOyerbum est cybus fidelium bene conyersancium, coUegit et 
possedit mulierem quandam in affectione carnis, ut Spiritus 
salyaretur in die domihl; que tertio obitus confessoris Cristi 
anno per legittimum maritiim tumbe ejus superposita, in festo 
sancti Ambrosii a demone, qui eam infestayerat, est absoluta 

iSet optate saluti redonata. Quam contigit eodem anno in die 
sancti Albani dedicacioni monasterii in Bretenowa interesse et 
beneficium hoc per sanctum Sifridum diyinitus sibi coUatum 
multorum audiencie diyulgare. 

Tibi deo creatori meo, benigne Jhesu, qui es speran-- 

20cium in te salus et protectio, pro debita familiaritatis recom^ 
pensacione, apud electum et dilectum tuum michi de tua gra- foi. 348.a. 
tia et misericordia coUata , ut notam faceres potentiam tuam, 
aut yiso proprio aut relatu ipsius rescitam, ad edificacionem 
fidelium offero hie laudis preconium ia sancto confessore tuo, 

25sperans deposcensque ipsius meritis et precibus supernorum 
ciyium adjuyari consortio , ubi sine termino ibi resonat jubi- 
lacio. Et omnia cum apostolo ceterisque dilectis tuis de- 
mencie tue, qua ^) operaris in nobis et yelle et perficere* pro 
bona yoluntate ascribo: sciens quod non sufficio aliquid ex 

30 me, sed sufficientia mea est ex te, ex quo omnia, post quem 

1) qne. ^ 
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onmia, in quo onmia« Tibi gloria m seada seorittruil 
Amen« 

Interea bellt bellis^ cedes cedibits iogeminantiur et fra* 
terna latera hob carent ^) fraudibus. Nam comes Hermaimiis 
de OrlamundcL, absente suo germano^), dolo et n et ccma- 5 
tibiis^ qiiibuB Taluit, rebus et castria fraternia imminebat, 
aiiain partem reputans^ (si) fratrem quatamque arte exhe- 
reditaret. Ferro princepa provinde, comitia Alberti so* 
cer^), generi sui ndn ferens injunas, aasolita magnanioii- 
täte accingitur armia^ bellicus^) apparatus instruitar, atquelO 
aufficienti rnüitia castntm Wyroar iindique yallatur; ibique co- 
ram principe a Bertoldo de Eindebui^en ^) et Tbyderico de 
Wipecb ^) antea oblatiim dttellmn, Tbyderico yictore existente, 
consumator, et deineeps pendente obsidione noviim juxta (Wy- 
mar) de roboribus et lignis erigitur (castram). ünde manns 15 
adversa quasi inclusa passibiis bellicis non evagatur, sed qüi 
ad predandum et incendendum egressi fuerant, comes ipse yi* 
delicet et burchgrayius de Eircbberg cum suis commilitonibus 
committentes cum lacera parte exercitus principis, ririliter 
oppugnando acriter expugnati, se suis captiyatoribus dedide-20 
runt. Froinde Uermannus, comes de Orlamunde, dam ex- 
t|:actus de carcere fuga labitur« Ex quo princeps änimo ^) 
grayius exasperatus quosdam carceris custodes absque que- 
stione et sententia cum fesiinata animositate suppremo mortis 
supjplicio terret^), ingrate^) quibusdam (non) modo yiris,2ö 
sed et mulieribus in captiyitate detentis usque ad putrefactio- 

1) cadent. scheiolich der Vater des im Texte er- 

2] Graf Albrecht v. Orlamünde, Schwie- wähnten. 

gersohn des Landgrafen Hermann. 6] Ohne Zweifel derselbe, der in Vr- 

3) S. oben S. 91. 17. N. 12. kanden des Landgrafen Ludwig IV im 

4) bellicis. J. 1225 u. 1228 auftritt. 

5) Ein Bertold von Kindehasen kommt 7) animos. 
in Urkunden öfters, zuletzt im J. 1196, 8) torret. 
zuerst im J. 1169 yor und ist wahr- 9) incrate. 
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aem mamillaniiii tarn aoriter imBnnebat, qnod mflle modiB 
leti ad exalandum spirifaim extremum eos torquendo eom« 
pellebaL 

Dmade Otla dictus Imperator vires adhac saa« recaperare gesUeos, c^^»- 
5 fraude, 4oIo, pecuoia aggreditur aoimos prindpum, et precipoe Hermao* a. isi5. 
nam priDcipem Thuringie sibi coadunare, qui cum ex cronicis passionibus 
mortem (sibi proximam) metiretur, longiturnos tamen 80IlipniailS 
Ylte terminoSj spe peceunie transitum parat ad ipsum, morsqne prc- 
veniens desiderium otriusqne, daatis sciüoet et accipientis, CXCUSsione 

ioajiime alterius subito dirimit i). De cujus transitu quia yarie et 
dissone habentur opiniones et cause, sacius est mortem ipsum 
et finem principis silencio (preterire), quam aliquid inde scri- 
bendo ausu temerario presumere. Ipse enim ante priucipes 
Alemaiiie. yirtutibus, victoriis et fama precellebat; attamen 

15 quia omnis laus in fine canitur, si arbor cesa cadit ad au- 
strum, ibi erit, si ad aquilonem, ibi erit; quoniamquidem 
de manifestis ecciesia judicat, occultorum autem scrutator est 

deUS. Cujus manubias corporis cum Reynersbomensis pater mo- ibid. 

nasterii Eckehardus, adjuncta sibi catefra fratrum, pararet se- 

20 cum asportare et ia solempui mausoleo^) apud SUOS progenitores fof.348.b. 

et ecclesie fuudatores magnifice collocare, seilieet iUustris last- 
gravia^) defuDcti eon^rs principfs^ vetnit, sui corpus mariti pre-* 
dilecti ad locum Reynersbornensem deferri, sed, ut ipsa as« 
seruit, (ad) cellam sancte Eatharine^), quam princeps ipse 
25fundayerat et sibi yiyus sepulturam elegerat inibi, illo etiam 
deferendum corpus ipsum judicabai Reclamante tarnen ye^ 
hementer domino abbate et etiam appellationem frustatam in« 
terponente, quam clamor multitudinis et instancia lantgrayie ^) 

1) Landgraf Hermann starb zu Gotha, 3) lantgr^vii. 
1215, „nach sente Marke» tage'* sagt 4) zu Eisenach. 
die d. UebetsetzuDg , S. 15, 10. 5) lantgraWi. 

2) mansok). 
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contra jus deyidt ^). Quamquam non debet cum dampno al* 
terius aliqua ecclesia fieri locupletior, yenimtamen credimus 
quia nee locus sanctificat, nee debita pietate quem privat, 
quoniamqnidem si diyiti ayaro prodest operosa sepultura, 
pauperi jnsto obest yilis yel nulla, sed nee illa nee illa^). 5 

Cum de throno dei folgura procedere noseuntur, et^) 
fulgura miraculorum tonitrua minarum^), ^ dei thronum Ro- 
mane apicem monarchie esse dixerimus, non mconyenienter 
a celsitudine apostolica scribendi principium^) presumimus. 

Chr. Samp. Unde ut vires ecdesie metiretur papa Iiinocentas, ad cuuctas orbis par- JO 
a. IJI6. . . . .... 

tes eciam remociores, apostolica accinctus magnanimitate , dirigit apices 

preceptivos, firmiter edicens, ut qnisqois archieplscoporum 9 episcoporum, 

abbatum, prepositorum atque quarumcunque ^) ecciesiarum pFelatorum, 

ad coDcilium generale in feste sanctorum omnium Lateranis aut Kome 

celebrandum, excitus ^) non occarrat, per censuram ecclesiasticam apo-15 

stolico ®) se feriendum non ambigat interdicto ^). Ecce sagena Petri 

per mare magnum et spaciosum manibus expansa, piisillos cnm magnis 

exhibens, trahit milia^^) miliom, tarnen 1^) et si velis archiepiscopos 

recensere, eorum numerositas cum diligenti calculacione ^ ^) sub nüme- 

rum non queant rescindere ^^). Denique sub pressura multitudinis 20 

episcopi, abbates et quamplures alii, novissimum in consilio spiritum ex- 
alarunt: non pape, sed deo reddituH racionem de omnibus, que quo- 
CUnque modo gesserunt. Ibi facta primum exbortattone in sermone 

lepido de fide, de spe, de caritate et de omnibus fidei articulis 

tarn multa disseruit^^). Deinde Fredericum angustum futurum impe-25 
ratorem publice declaravit, cuique ecclesie sua jura conservanda innotuit, 

1) Das Ghron, Samp. a. 1215 giebt den 9) interdicta. 
Begräbnifstag an : „VI. Calend. Maji.*' 10) milicia. 

2) ulla? Vgl. die ähnliche Phrase oben 11) tarn. 

bei Kaiser Heinrichs VI Tode, S. 80, 1. 12) occultacione. 

3) Im Or. nach et wieder tonitrua. . 13) Die letzten fünf Worte passen nicht 

4) Hier fehlt ein Wort , wahrscheinlich zu der vorausgehenden Gonstruktion des 
sequuntur oder dergl. Satzes und sind überdies sinnlos. Bei 

5) priocipum. Menken heisst es dafür richtig : non 

6) qoorumcunque. queat computari. 

7) exercitus. 14) desererit. 

8) apostolice. 
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regem Aoglie et reges alios suo apostolatui subiciens, iastitata edidit ec^ ^ 

clesiarum; ^uoruiidam priyilegia noyis edictis et suscripcioni- 

bus cardinalium confinoaviL Ibi eciam multas constiiotiones edi- chro«. 

dit, et ioter alias de passagio, de cruce sigoaado, ip subsidiam lerre a. isii. 
5 sancte maxime meutern posuitv et per eeclesiam universalem oraciones 
autem in missa pro terra sancta statuit, scilicet psalmum ; Dens veoerunt 
gentes cum precibus e^t coHecta deus qiü admirabili providencia. Hiis 
et variis inodis aliis concilium säum terminavit, eslimans sui pretium Cli. Saap. 
laboris , si pre cunclis sibi participibus tarn copiosam cleri mnititudinem in '* 

iO$ni presentiam apostolatus evocasset. Ipse eciam postea con6rmavit or- 

dinem .patruni ^predicatorum. Qui post modicum, id est anno XIX. sni foi. 3». h. 
apostolatus, viam universe carnis ingressus, nee similem sui sciencia, 
faeundia, decretoruih et legüm pericia., strenuitate judiciorum ^) , nee 
adhuc Visus (est) babere sequentem. Nemo ergo sanctuin dttbitet, 

15 quem apex tante dignitatis extulerat, qaoniamqnidem Petri se- 
des aut claros ad hec fastigia erigit, aut qui eriguntur illustrat. 
Qui cum egrotaret ad mortem constitutusin agone in civitate Perusii, qui- Chron. 
dam abbas Gisterciensis ordinis veniens^ cum suis ad curiam Romanam, ^' ^?f!^" 
cepit in via, die quadam in roeridie, sompno primi, viditque locnm quieti Ch. Samp. 

20 commodum. Deseeadensque de jmnenlo in pratum, per boram quievit ."* ^'^^^• 
ibidem. Gui dormienti crux et ymago salvatoris in ea pendens apparuit, 
viditque ad orientalem plagam dodiinum sedentem in excelso throno, fa^ 
ciem babeutem versus occasum, circumstante exercitu angelorum in 
prato ^). Viditque ab occidentali parte ejusdem prati bominem toto cor- 

25 pore (nudnm) , sed infula pontificali decoratum , scilicet Innocentium ter- 
cium, papam, currentenique velocissime versus sedentem in tbrono., et 
ante ymaginem se proslernentem ac alta voce clamantem : Miserere pnei, 
miserer e mei misericordissime Deus! Quem currentem magnus draco 
insequebatur, persequens eum ut devoraret ipsum, et veniens ante se- 

30dentem in tbrimo draco alta voce damavit: J'udica juste , justissime ju- 
dex ! Et cum bec abbas vidisset, mox evigilavit, signans diem et horam. 
Visio disparuit , nee illius instantis ') et disceptacionis exitum nullatenus 
scire ^) potuit. Gumque abbas ascendisset in civitatem Perrusium , que 
in monte sita est, audivit quasi sonrtum codipararum et vocem lamentan- 

35cinm et luctum plangencium et dicencium, heUy dominus papa Innocen- 

tius defunctus! companiitque (illum) eadem die defimctuin. 



1) Hier scheint habuit zu fehlen. 3) instantem? 

2) pratu. 4) stare. 

10 
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chn». Gui RonorioB terciiis, cetttesimos octogenmiis septimos, suceassit, qiii 

^a^mi^* vitam et regvlam sascM Fraocisci confiniavit ^t io regUtro posuit Hie 

papa Predericum , Heinrici iraperatoris filiinn , consecravit Rome m impe- 

ib.a.iSK. ratorem. Hie papa eciam jadiciom eaadentis ferri stricte prohibet, qoia 

fl>. a. ISIS, in eo videtnr deos temptari. Item Otto qnartm, imperator, 6lias Hinriei, 5 

ducis Havarie et Saxonie et Branswicensis , a papa Innocentio excoimnu- 

nicatas fait usqne ad mortem , sed in anienlo mortis a prelatis absolvitnr. 

Chr.SaiBp.Hoc auno, dorn per totam Alemanniam cnicis signnm prediearetnr, is 

a. uis. j{0|.0si Monasteriensi , in villa Bedön, feria sexta ante PentKecosten, tri- 

piex forma cnicis appamit in aere, nna Candida versas aqnilonem, afialO 
versns meridiem ejnsdem coloris et scematis , tertia medio eofore eolorata 
habens ^mcis patibnlum et fignram bominis in ea snspensam, elevatis 
braccbÜs et extensis cnm inBxione chivonim in manibns et pedibns, et ca- 
pite inclinato. Hec media fnit inter alias daas, in qaibns non erat effi- 
gies bttmani corporis. Alia vice et atio loce m viUa Friste Simderliu-15 
sen *) tempore predicacionis cm^i^ apparuit juxta solera erpx cerelei eo- 
fol. 349< b. Ions : bonc viderunt plores quam priorem. Tertia fuit apparitio in dio-. 
cesi^) Trajectensi, io vHIa Dokinde^), in qua sanctos Bonifacius coro- 
natus fnit martirio: nbi in die martiris ejusdem'^), cum multa milia 
hominnm convenissent äd ecelesiam, statira appamit erox alba ac magna^^O 
ac si traps ex ^) transverso *) trabis composita artfficiaiiter fatsset. 

Mortuo igitur Hermanno lantgravio Ludewicus, filius 

ejus primogenitus, iqire caritatis et amande sauctitatis ado- 

lescens, dum floridam juventutis etatem attigisset, niniie be- 

nignitatis et bonitatis in eo virtus emicuit. Qui patri defuncto ^5 

in prineipatu snccedens, juyenis^ ipse senum exempla hactenus 

deelarans, sub regis serenissimi Frederici fulgente potentia, 

fayorabili populorum aasensu, in paterni dominatus successio- 

nem ^) et in principalis sedem dignitatis est eleratus. Quum, 

gravibus tunc perturbantibns ^) molestie diyer sitatibus , prin-so 

cipis norelli benignitas, terreno jure suscepto, intrinsecus 

augeretar , non est adsnirandom , quoniam ^) celestia pre 



1) Bei Menken Suderhnsen. 

2) diocensi. 

3) Bei Menken: Dokioge. 

4) eisdein. 

5) et. 



6) transversio. Bd M. adverso. 

7) successione. 

8) perturbanlas. 

9) quomodo. 



147 

eeteris^) uituenda^) peQte devote prpposuit, ut, quamy)« 
publice utiUtati proyidejiter ^) dedit^ extifjusisft^ ^n tepiiei^ 
predulce obseq^u^un^ i^ti pidmis aqni^ se implicavit p^tiu^i de- 
specto £fecu}an f^^tidio non repudiaret ^). Plebif; ^^^^ 

5 (sibl) commis^e crimen lueudum ver^tus (est) , si digpsiin cinrf- 
ÜB jurin legem noii ippen^issel. Sed hie aif^j^igifum no^ .4ii) 
iqediastipum tr^ctans, quam sags^citer arripuit call^m, ut j^ßc 
seculariter agendum omi^l^set t^I illud ol^celeeftia tenendufQ a 
se BjBgligi in fjatunup expavisset ^). Mpderfin in ciyium ^ c 

iomilicie communes utiMtetes legum deereta ]l>emgiU49ime >et a4- 
mpdiun discrete ^). BömicilJQ denique resigens nutu certar 
yit principali. fn decernendp prpviduB et cuigpe mi^ererj 
promptus, et^) miseraa reorum noxai| facilius pes^af^^^ pja-r 
nitate exprabilis, omijigeiiarum qual^tati ^) penarui)» in judicii^ 

i5a|ienus domedticaruin* Habitudme simplex, ippruip fionestate 

1) preceteris. shephers." 

2) ia tuende; &) Zum bessern Yerstandaifs dieses Sa- 

3) providentem. tzes füge ich hier die deutsche Ueber- 

4) Der vorausgehende Satz ist im Cr. Setzung bei: ,Jn der seibin zweiange 
verdorben , wie man sdion ans meinen vant lier doch wislich eipen .nuttelwec, 
Emendationsversuchen ersehen kann. In daz werltlich loust zu deme rechte da 
der Uebersetzung (p. 16, 20 — 30) laotet hiodene' nicht eiobieib. ouch V^mwiete 
er so : „wi wol her in der erstin nuwe her nicht waz sich zu himeiischen diu* 
manchir laie widdirsoz unde anefech- gen mochte gezie , des her in zuknnf- 
tange leit, so wart doch in der wßrt- tiger zit .dorftp erschrecke/' 

liehen herschaft sine innewendi^e to- 6) discreto. — Hier scheint ein Wort 
gent unde innekeit deste miure nicht zu fehlen: tendebat oder dgl., oder es 
gemerety nnde des was nicht' wundir, müfste heifsen : jnoderatus est. Die 
wanne sin trachtunge was vor allen din- Uebersetzung lautet (p. 17, 4.) : „alsns 
gen nff himelische ding, dar nmbe hatte .li^J: bpr daiz nM^t^ zi^ gemeinem .i^vitze 
her in einen innigen gedankin eiaen sul- pittern borgern unde geb.urn." 
cWn vorsaz , ab her sich wol uflF w€rlt- 7) Hier scheint ein Wort ?u fehlen, 
lieh klnkheit unde vorsichtikeit geben etwa erga oder apud? ^n ^er Uel^e^c- 
muste dorch einen gemeinen nutz siner setzung heifst es (ib. 8.] : ,yher vor- 
lande unde siner leite, doch wolde her sach lichtlichen armen buzfelligen Inten 
sich werre in den erstin jaren siner her- di am gerichte adir andirs ^vorbrocInB 
Schaft in daz vel suze gotis .dinst nnd^ hättin." 
wolde libir werltUcher knndik^it enpere 8) qnalitate. 
wenne daz her nz singe daz dinst sines 

10* 
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et castitate perspicuus. Bonorum promissione ^) erga poten- 
dores haud tardus, hiisque ad implendum eque deyohu; 
qnoque inopum jam rusticitatem majoribus sepe indulgendo 
preferens. Yiduatis parentum yel renim nee non patria ein- 
lantibus consolator ac paternus fautor mire semper caritalis 5 
splendore effulsit. Hie Ludewicus in omnibiis yirtütibus cla-< 
rud habetur* Libet etiam hie breviter annectere de eodem 
principe, glorioso Thuringorum preside, ut, quemadmodum 
beate Elizabeth in vita dignus est consorcio, ita nunc expers 
et alienus'non sit^) ab ipsius laudis preconio. Omnium nam-io 
que benefactorum dulcis fautor, fidelis exhortator et efficax 
extitit coadjutor. Sed yirtutes ejus quis preyalet enarrare? 
quis yirtutes animi, quis corporis pulchritudinem explicet? 
Extulit eum mediocris stature decens yalde proceritas et gra- 
ciosi yultus serenitas, speciosi forma ^) pre filüs hominumid 
ymagine"^) ut ajunt representans. Nee erat, qui ejus aspe- 
ctui amabili non hereret Erat pudicus sensibus, came mun* 
dus. Qui die quadam stans de fenestra speetabat desuper dn^ 
centes choream ^). Cid astans aliquis demonstrata una de 
dttcentibus choreas feminis, ait: hujus amplexu, mi do^20 
mine, si volueris frui te factam. Tunc yehementer iratus 
foi. SM. princeps: obmutesce^)^ inquit, ei nunquam talia deinceps 
auribus meiß in/eras , simeam i?olueris gratiam et amici-- 
tiam retinere. Confusus ^) a pudico ille miser impudicus tre- 
muit^) et obmutuit refutatus. 25 

Fuit insuper eloquio dulcis, moribus swavis, animo con- 
stans et yirilis , exercitiis ^) militaribus strenuus et agilis, 

4) permissione. 6) obtomesce. 

2) fit. 7) confusö. 

3) formara? 8] reonait. 

4) ymagincm. 9) exerdtus. 

5) coream. 
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Eratque in curia principis leo. Et acddit die iq[uadam, iit 
mane de stratu suo consorgens linea ^) tantum inraper injecta 
ye^te /sotularibusque indutus, obyium haberet leonem contra 
se sevientem. Cui elerato pngno comminatns est yiriliter in- 
5 crepando. Hox bestia, feritate deposita, yiri pedibus se pro- 
sjarayit, motu caude ßue^) blandiens irascenti. Tandem fa^ 
cula^) yix subjugata bestia, magistrum bestie princeps gra^ 
yiter repre|iendit. . Hoc factum non tam magnaoimitati quam 
fidei estimo deputandum. 

IG In ore ejus iiion est inyentiim mendacium^fuitque scirmo 
ejus: ,,est est, non non.^^ Et yerba ejus fidelissima et yera 
erant, quibus tamquam juramento firmatis ab omnibus crede- 
batur. Ad omnes feminas reyerens extitit et yerecundusr 
Pauperibus iargus et benignus, militibus et familiaribus so- 

i 5 Cialis et jocundus, baronibus et nobilibus yenerabiUs, princi- 
pibus et magnätibus ^) spectabilis, cunctisque generaliter af- 
fabilis. Et ut concludamus omnia: deum timuit, dilexit et 
coluit. Cottidie in. ejus presenda solempniter diyina ageban- 
tur misteria, (ubi) yir deyotus semper astitit deumque suum 

20cum reyerencia adorayit^)* Ecclesiarum dei et cenobioruin 
fidelis erat protector, nee patiebatur eorum jura infringi sen 
priyilegia irritari, yel aliquam eis injuriam aut molestiam ir- 
rogari. Monasterium autem Reinersburne sibi special jure 
et caritate conjunctum frequentius adeundo scrutabatur curio- 

25sius, si ibidem domino famulantes aliquem defectum yel penu- 
riam sustinerent. Accedens ad locum yir pius primo semper 
xenodochium pauperum yisitareconsneyit, debiles etinfirmos 

t) lineis. wie sich aus der d. Uebersetznng leicht 

2) 8UO. erkennen lafst , aus der Vita S. Elis. 

3) facole. Bei D. v. A. : faculis. des D. v. A. III, 3» und aus den von 

4) magnatis. Menken edirten Ergänzungen zu dersel- 

5) Hier ist im Or. eine bedeutende Lü- ben (H , p. 1995) ausgefüllt habe, 
cke , die ich in ihrem ganzen Umfange, 
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sna ^redentia consoläri, eisdem proirecreatione Testes su^s 
et aliä quaeqne munera largieiidö. Tone copiosns quoque 
adflücebatur omniuin, qiiae erant neicessaria, apparatus, ut 
noh soluiii ecdesiä non grayaretur , quininio de residuo con-- 
Veiltiis eliam pet triduum pasceretur. Habuit etiam pro suis 5 
eoquiüäidi it cenerärtüm speciale , non passns isertorttm dei 
officinäb suis rebns tel serviciis oecupari, eorum studens com* 
l&odi6 et l^ttfett. In conspecta ejus pükritüdo etat et muii- 
ditia, in actibus magnificentia, in omni ejus faitiiliti disciplina. 
Nee üudebät aliqüis attum presumere illiißitum, fiel verbumfo 
loqüi ibpUdictim. f^uod si quisquam praesümpserat , durins 
vapulabah N^n poterat sä^tiiiere christianissiMus princep», 
qtfod qüis in vanum suineret nomen d^i sni, yel sermonem 
ttorpem ei: bi^ suo ptoferr'et. IA^6 distrietiobe artissima sei*- 
vai{ tolüit^ ut^ si quis snonint rerbb iurpi aM juramentöl5 
Uber^iür inutili, tam diu si^iim eonfusioiiis-, quod stdlares 
ImlMtoriuni appellant, deferre cbgerelur, quOnsquie in con- 
sfiMIi defietd alfer deprehehstis pari opjirobrio netäiretur. Nid- 
V%^ ämätor jj^istitie, quod ex rerbis suis j^tificabitur homo 
H; iWHii coi^dempnabitur. Idcircö tamqüäm adhibuit custo-20 
diiste', fte quk delMquerel ifa Iingiha« Ob liöic tJJiinqtttai a ea- 
pite ttneinbrorum saiiitas, khaüabat onMutti inferioi'uii^ bo^iUiSw 
Fnerftiit qiäfph tuöc nbbilfei >%rac*s iet ^adfici, iMliteil itfe- 
Ifes, suis stip^ttdiis coniienli, reliqin 4* pop*lo hitin^Ite et 
qideti. Feeit enim (^rütteeps) JüdicSnm ^t jüstieitiM^ MeoqUe^s 
erat tttnc fax et v^ntas et obmium boholiim lliabünäaficia«) et 
ubiqäe liabiMant homines tmoMfüMc. Erat ehiin ttfüie iMb- 
lindis et famosa Tiiuringonim proyincia, gens acceptabitis et 
deyota, tanti prineipis nomine insignita saneteque Elizabeth 
lüieritis nominäta. 30 

Inter cetera yirtutum insignia, quibus floruit^ castitas 
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kl e4 pj^edpue et pudidtia^) refiplenduit Nam cum aliquaudo 
iirgentibus qegociis terram longinquam cujusdaiK prindpis aiii 
coiisangwmei proximi adiiaset, cum reyeraiitia et amidtia mul^ 
tum solempuiter susceptus est. ' Cumque poat epulaa et deli« 

5dag.copiosas ad quieacendum perrenisaet, muUereula qu^dam 
lecto ejua ab impndids iiijecta est Quod persetttiena ^) vii: 
castus, nobili Uli et dileeto ttiUiti suo, Walthero de Yargik, 
secreto dixit: cimove caute a stratu meofeminam hanc, eU 
9jue marcam argenti ülico {trade) 3), Vere enim dico tibi^ 

iO Bciam si in hoc fdctö adulterii facinus non harr er em, noU 
lern Mmen in hoc easu meam Elizabeth contristare, Ecce 
noTus et admiraudus Joaepb> qui propter fidem oblatum cri^ 
men adulterii reotsavit. — Erat in Tkuiingia miles diTkäa 
locuples, uxorem babens pulchram aed sterilem ,^ wjus iiaii 

isex se sed ex viri defectn sterilitics cauaabatur. Dolens atttem 
miies, ad extraneos opes sus deTolri faeredes,. bhüde m* 
duxit coBJugem, ut sibi beredem ex «dulterio procnrarei 
Adiit ergo stidtus iUe priuc^em terre, cum timore multo, 
^ticens ad eum: mi domine ^ ovo ut benigne que loquor au-- 

^scultes^) et diligenter occuUesf* Cui dum princeps loquendi 
fidndam prestatisset, miser üle paveaa ac tremens turpe m^ foi. 350. b. 
tis 9m consffium pudids anribus instiUaTit, beatum se diceni 
et eetimans, si de taUs peraone attiasimo isangwine posaeaaio^ 
fluiB auanim beredem meruissdi.iuibe]:«. Tone utpote yere-^ 

25ciind«s et pius infeficis hominis votum impium et deapeiit 
cordetenus et rocetenus äpprobarit, rubori supplicis conde- 
scendens, statutoque yeniendi die ab inyicem discesserunt 
Tunc prudens princeps efficacem ülius uiorbo medicinam, tarn- 
quam sibimet uecessariam, precipit a medicis preparari. Cre- 

1) pudica. 3) tarde. 

2) presenciens. 4) anscindtes* 
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debant infirmatuin principem et medicinam preparant effica* 
cem. Quam paratam asaumeng princeps ad loeam properat 
assignatnm. Sugdpitur joeunde gratus hogpes, reficitur de- 
Ucate. Conaideng autem illis electuarium protulit et militi 
optulit ad edendom. Cujus e(Bcadam miser illico expertu«, 5 
in se seormim sumens prindpem, dixit ei: obsecro, rm do^ 
mine, ui quemadmodum kuc i^enisii, digneris reverii; 
sencio'^) enim in me poleniiam, quam hactenus experius 
nanquam fuL Cui lantgraiius: ,^f}o/» repuUs^\ ait, quod 
i^enerim, utadulterium commiiterem, sedadhocpotissimUm,\^ 
ui ie ab hoc opprobno eriperem et uxorem tuam ab infamia 
Itberarein.** Yenei^at autem lantgraTiug solua, a venatoribus 
discedens. (Fuit enim iate miles de ministerialibus suis, qui 
nemorosa loca possident)^) vere optimum et püssimum 
virum, qui se propter amieum reputari defectuosum Toluit, eti& 
sua quodammodo infamia alterius famam staduit conseryare! 
^) Tempore quodam opprtuno et placito, prineeps iste 
causa minuendi sangwinem yenam fecit fleubotomo aperiri, et 
tiülites ac nobiles plures, ut sibi adessent hiis diebus sodetatis 
ac jucund^tatis gratia, accersiyit. Una ergo diermn, dum so 
missarum astaret solempnüs regis filia, assistens aliquantisper 
a diyinis abstracta amabilis ac dilecti mariti intuitu suspensa, 
quadam humane affectionis dulcedine ducebatur. Christus yero 
electae suae ayersionem non. sustinens, ipsam ad se miseri* 
corditer conyertit. Nam cum sacerdos corpus dominicum ele* 

1) senciani. geos aach im Or. , dafs sie nar znßUlig 

2) reputas. jenen unrichtigen Platz erlialten hat. 

3) Bei Dietrich von Apolda (III , 5) u. Hiemach ist zu berichtigen , wenn Rü- 
Eccard. s. 419 steht dieser untEwelfelhaft ckert (d. Uebers. 8.115) sagt, diese 
achte- Zusat^. Stelle fehle überhaupt im Orig. Sie 

4) Die hier folgende Erzählung steht im steht doch auch in der von ihm benutz- 
Or. spater (Fol. 369 b), gehört aber an ten Goth. Abschrift der A. R. , niir^ 
diese Stelle, wie auch die d. Uebersetznng Fol. 161 statt Fol. 143. 

(8.23, III 6) zeigt. Man erkennt ubrir- 
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raret, acqiideiis rea Elizabeth yidit Chrutum crudfiium per 
manus sacerdotis guttas sanguinis distillantem. Qua yisione 
perterrita, reatum suum agnoscens, ad pedes Jhesu cum Mag- 
dalena fundens lacrimas se prostrayit, ponensque in pulrere 
5 OS suum et mentem in deum, usque adlioram prandii sie per- 
mansit. Instante yero hora prandii, nullus eam sie affectam 
alloqui yel adyocare praesumpsit. Tunc ipse dulcissimus 
princeps accedens causam tantae retardationis inquirit. Quae 
dum ad eum faciem eleyaret, yidit oculos ejus sanguineo co- 

iolore turbidos prae amaritudine la(;rimarum. Qui nimio dolore 
perculsus causam tam acerbi meroris instanter inquirendo 
cognoscens, coram domino in terram prostemitur, totus in 
lacrimas resolutus« Deinde surgens a fletu yir prudens cum 
tristem conjugem didicisset ad conyiyium non posse procedere, 

^^repressis lacrimis tersaque facie inter conyiyas laetus apparuit 
et serenus. At mulier timens deum in suis fletibus perdurat 
Sancta enim sanctificabatur adhuc, sicque amaritate medici- 
nalis poenitentiae potu coelesti sponso purgatior ac gratior 
reddebatnr. Quam sicut yana pulchritudo exterius aspecta 

^Opaulisper delectando abstraxerat, sie eam assümpta pro nobis 
crucifixi deformitas amaricando interius retrahebat. Yere mu- 
lieris bujus bonae beatus yir, ex qua temporalis ejus decorata 
resplenduit celsitudo; beatior postquam spiritalis gratiae ei 
infunditur plenitudo; beatissimus quia in eo cum ea refulget 

^^aetemae gloriae pulcritudo. 

Anno Domioi M.GG.XVII. Expirante trenga Gristianorum et Sarra- chron. 

... . f. .'. •mj*** Sani - Pelr. 

cenoram in pnmo passagio generali congregatus est exercitu» domioi in ^ y^y^ 
Acon cum tribus regibus, Jerosolimitani ^), Uogarie et'Gypri, qui mi- 
stica mnnera non deferentes parnm egernnt memoria digniim. Afiuit 
30 etiam dux Anstrie et dux Meranie cum multis comitibas et viris generosis. 
Aderant episcopi peregrini, archiepiscopus Nicoriensis, Balocensis, Ba- 

1) Bei Menken: Jerusidem. 
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bnikef|;eBBi$^ E^lejtoiisis, M^oasterieiisis, Trajeetensit et cam eis vir 
nobilis et poteos, Walthems de Avenis, qoi reversHS in passagio ver- 
nali') XL milites reliquid in servicio terre sancte, quibus providit som- 
ptns sufficieDtes per annuiii. Da± Austrie sicud princeps catholicas per 
omnia Grisio laudabiliter miliiavii. Patriarcba vero Jerosolimitanus, eum 5 
magna (eleri) et populi homilitate, toUens reverenter vivifice eracis lignnm 
scilicet feria sexta post (festum) omnium sanctonim profectus ab Acon in 
castra Domini, que precesserant ad Recordanam. Iloe aatem'dnlce iv- 
foi. S51. gniim in terra sancta reservatum perdiiom fuit ad bec tempora *)• Im- 

minente siquidem conflicta Sarracenorum cum Gristianis, tempore Soldani, 10 
crux seeta fuit et pars ad prelium delata et ibidem perdita, pars reser^ 
vata, qne nune exbibetnr. Cum tali ergo vexillo exercitus domini per 
planum Fabe pnwelsit osqae ad fontem Tabanie ')• Sequenli vero die 
per montes Gelboe ^) profecti sunt Betbsaidam , ubi castra fixer&t adver- 
sarius. Sed metueos tarn ordinale procedentes, tentoria tollens et fu-15 
gibns, tetram vastandam Ailttibns Cristi reliquid. ünde Jordanem trans- 
eviites in vigilia Martitai corpora soa pacifioe lavenmt in Jordane, qoie* 
scenles per biduum ibidem. Deinde snper litus maris Galilee tres man- 
siones fecerunt, peragrantes loca, in quibus salvator noster mirabilia 
fnerat operatas; sieqtie reversi sunt Aton. Secundo eqnitata adienintSÖ 
pedem mentis Tbabor ac prima doiiinica a^ventus, cum leget^tur evan» 
geltum „ite in castellum quod contra vos est^S patriarcba pocessit cum 
ligno sancte crucis, episcöpis') et clero per montis clivum oraotibus; licet 
mons preruptus nndiqife sit, excelsns et quasi -impossibilis ad ascenden* 
dorn extra senilam certam, itiilites tarnen et satelliteB virililer aseeade-S^ 
mnt*). Jobannes rex Jierosolimitanus cum domini milicia castellanum 
stravit et unum amiraldum ^) impetn prirao. Sicque defensores castri, qui 
iatrepidi exieränt ad defendendum montem , la'fugam «onversi sunt. Sed 
rex, qaantam memit asoendeado, <tantiim) demeitiit deseendeado, alias 
secum descendere faciens. Porro in primo ac secnndo equitatn maximamSO 
multitodinem captivoröm virorum ac muliemm (atque) parvnlorum Cri^iani 
secnm addttxermit« Epikcopns enim (Acon) pärvdos, qoos prece vel pre- 
cio potuit optinere, baptizavit, et distHbueas inter reKgiesas femiaas lit- 
teris appiicare disposait. In tercio eqüitatu, eui patriarcba cum signo 
crucis et sacri pontifices non interfuerunt, muita incommoda, tarn per la- 35 



1) Im Or. vor XL bodh «in : €«• '4) Oebbor. 

2) Verdorben : post terram saoctam per- 5) ^>i«copo. 
ditam reservatum fuit etc. S. €h. S.P. 6) antecederent. 

f. 242 und Oliver, H. D. bei Ecc II, 7) admiraldum. — Bei Menken admi- 
f. 1396. random. 

3) Tabania. 
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thmcufos qHam hyemis incommodo, peregrini perpessi sunt in finibas Tyri 
et Sydonis. 

Anno Domini M-CCXYIII. iPridie nonas Junii Lude- 
wicus lantgrayius gloriosissime in cjvitate sua Ysenach mili- 

5tarem honoreiod conseeutus est. Sequenti yero anno, post- 
quam militayerat, patris sui defuncti exigentibus meritis, gra- 
yes inimidtie emerserunt inter ecclesiam Moguntinam et ipsum 
Ludewicttm lantgravhim; ita qaod Sifridus arehiepiseopus ^) 
eum denunciaretexcommunicatum, asserens, patrem ejud Her- 

lomannum lantgrayium sub excommunieatione disces^sse. Uiide 
ipse dolore nimio motus^ eo quöd injuste^) dtcii emn episeo- 
püs moyeretur, collectis ezerdtibus Hassiam manu yalida est 
ingresfiiiS) debellans et deyagtans omnes auxiliariofi archiepi* 
se^pi^ yideliciet Hobilem Harbnudum de Mterinberg^) et illos 

15 de Scharffinstein igne succendit, et sie bene prosperatiis in 
terra« suam Thnringiain est reyerfius. 

(Anno D. MGCXyiH.) Post (domim) ttalivibitem exercitvs Cristkmo- 
mm qMdriferiära divisüs est. R'ex Ungarte et Gypri Tripolim profecti sunt^ 
qIK wx Gypri adoleseetattthis Hiem t^o^t extremnäi; Rex Uogane brevi 

20fehiipö1re eotaroeratds cum magüo dampno terre sairete recessit. Peregri^ 

DOS Mm et ^aleas^ dexlrai4^ «t jtkmetitä com dstmh iseetttt truxit. Alia foi. 351. b. 
pars ^regntiorüiä^) et limidorttiijh , n leMrirtit, qui ))>rb€iHttheiites äi tx»^ 
rMÄ ote pi^e de k^tendatateiA lemporäfinitt by^ehint^ reDnAitt^nint in Aem^ 
Rek Vei^ JerosMyKinitAtafti et itfcUttts «bx AdistlH« cfftni hospitaüensibti» ^) 

SSSaneti Jobanivis^ Eabf^bei^ett^e, Czicens^, l¥aj«etei3^^ (et) MeiMste- 
tiaise episcopis, eft ^a^atti kdih icasfriün iiä Ceisä»^ Pi^lestfii^ brexi 
teinpdrift «tüit^ ^ Hicini^Uiütet firinave^unt. In biäisfK^ä ptiirdpis '^ii^tote- 
rnm festum purificiatiouis patriarcha cum VI episcopis solempniter eck- 
bnivit Temptarii Vero cum domo Theutonicorum et domino WaHhere de 

SOAVenis'^) et paocis "peregirftiis caslrnm Filii det, quod o^lim desträctum 
nunc vero appeUatur caslrum peregrinorum , firmare'') ceperunt, quod 
sitom est ^) in dyocesi Gesariensi inter Gayphas .et Gesaream. Mohasle- 

1) SiegfHd IL 4) Bei Menken richtiger : pigrorum. 

2) in jaste. 5) Bei Menken hospitafe. 

3) Nach Bommel, Gesch. v. Hessen, 6) «dv«nis. 
Bd.I, Bach III, Anm. 87 a. 197 Har- 7) fiflriairi. 

trad IV von Merenberg (Marienberg). 8) qudd ^et fetitmn est. 
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rtensis epUcopus apud Cesaream obdornivit io domino, magtster tbeö* 
logus et doctor bonus, et apud castram Filii Dei defunetus est. Postfaoc 
exercitns rcdiit Acod. Episcopi Alemanoie et multi alii properabant^) ad 
transfretandum , ^) brevi tempore in ten*a commorati. Expeetabatur pas- 
sagiam secundum et novum et maxime classis ab aquilone veniens, que 5 
per aDgustam mare GarthagiDis navigatura sperabatar a prineipie predica- 
cionis cra^is. Proviocia Coloniensis studio magno, plurimis eeiam sum- 
ptibus, fere GGGG preparavit naves, qaaram quedam remanserunt, qae- 
dam in tempestate perienint, sed niajor.pars pervenit Lassebonam cum 
magna virtute beüatornm. Ibi orta discordia-, quibusdam volentibus pro- 10 
cedere, aliis byemare cupientibus, in obsidione castri fortissimi qnod A(- 
cazia ') dicitur, et classis divisa est. Pars apud Gayetnm ^) et Gornetam 
byemavit, pars alia obsedit Alcaziam^), dno^ eapitaneos babens, comi- 
tem Willhelmum de Hollandia et comitem Georgium de Wydß^. Quid 
plura? Gaptum est autem hoc castrum per Theutonfcos, et cum esseotld 
in obsidione, congregata est contra eos maxima rouhitudo SaiTacenorum, 
contra quam spatarii viriliter pngnaverant cum milicia regine Portugalie. 
Victi sunt virtute divina Sarraceni, rex eonim unus oceisus est, et cum 
eo pIuHmi trucidati sunt et in captivitatem ducti. Igitur mense Marcio 
appücare ^) ceperunt ad portum Acon coccones ^) de provincia Goloniensi, 20 
pauci tarnen de Bremensi et Treverenst jfrovinciis. Tunc confir^atum füit 
in concilio lateranensi cum papa Innocentio Rome habitum de introducenda 
milicia cristiana in terram Egipti. Mense igitur Majo ante ascensionem 
Domini preparatis navibus, <;occonibus armatis, galeis et aliis navicuKs 
oneratis profecti sunt de Acon Jobannes rex Jerosolimitanus, Icaaus^) dux26 
Austrie, patriarcha cum episcopis Nicossiensi ^) , Betbleemitano Acco- 
Qiensi ^ ^) , tribus domibus et copiosa Gristianorum multitudiae. Indicta 
fuit collectio navigancium apud castrum filtum Dei; quidam tercio quidara 
sexto die ad portum pervenerunt Damiate'^), statimque bosüLem terram 
ceperunt sine sangwinis impensa. Gum enim panci (Sairaceni) miiitesSO 
foi. 361.8. occurrerentiad portum, Friso quidam, fixo in terram dextro genu, sini- 
stra manu circnmfereos ancile^^)^ dextra spiculum vibrabat ferreum, in- 

1) preparabant. « mea (1. c. f. 1402). Icanus ist unter 

^) vor brevi noch ein in. aUen Umständen falsch : es war der 

3) Alcayza. Herzog Leopold VI von Oestreich. S. 

4) Cagetum. . W'ilken VI, S. 183. 

5) Alcayzam. ' 9) Niconiensi. 

6) applicantes. 10) ac Goniensi. Bei Menken falsch : 

7) Nemlich cogones. Alconiensi. 

8) Das S. P. notirt hier eine Lücke; 11) damiate. 
Oliverii Hist. Damiat., die Urquelle, hat 12) antile. 
nur „duce Austrie" ohne einen Vorna- 
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tnittts est eum Sarracehus^ existinians evio ludete, sed snUto eques per- 
CQSSus a Frisone corruit ad terram; fugientibtisque aliis absqüe omni im- 
pedimento castra metati sunt inter latus maris et ripam flaminis Nili Gri^ 
stiani. I{oc eciam mirabile fecit deus, qnod in primo adventa aqna IIa- 
5 minis coniuncta mari daicis hauriebatui*, que postmodam sepins salsa fuit 
usque ad cusaie, qnod distat a Damiata^) sursam fere per miliare. In- 
terim dox Anstrie et Hospitalenses duas scalas preparavemnt ad capiendam 
turrim ia medio Nili positam super dnos coccones. Teutonici vero et 
Frisones terciam nayem propngnaculis munieränt, casteUulo^) in summi- 

10 täte mali composito, absque scale suspensione. Gapud eorom et judex 
fait comes Adolfus, frater archiepiscopi Coloniensis, qoi ante turrim ea- 
ptam mortuus est ibidem. Scale vero ducis Anstrie contra turrim sunt 
erecte circa festum Johannis Baptiste. Sed Sarfaceni turrim defenderunt 
virüiter. Interim cum pngnaretur, Hospitalorum scala ^) coniracta *) cum 

i5malo cecidit, bellatöres suos precipitans» Eadem vero hora scala ducis 
similiter confracta^), XXII strenuos milttes ibidem extinctos martirio 
coronavit. Igttur (E^ptii) letati vehementer , subsaunantes levavemnt 
vocem tympanizantes et buccinis perstrepentes : meror vero et tristicia 
Gristianos invasit. Navis autem Theutonicorum et (Frisonum) inter ^) tur- 

SOrim etcivitatem (ancboram) babebat -fixara ^) , dampna plurima per bali- 
starios, qni intus locati fuerant, inferens Egyptis, presertim illis qui sta- 
baut in ponte inter civitatem et turrim porrecto» Ipsa navis a bellatori- 
bns civitatis , turris et pontis jaculis et igüe Greco impetebatur vehemen- 
cius. Tandem navis ex parte igne correpta ®) fuit; sed defensores illins 

25viriliter extinxerunt et^) sue stationis lo^im deduxernnt. Gristiani vero 
considierantes, turrim non posse capi petrariorum et trabaculorum ^ ^) icti- 
bus' neque fame propter vicinitatem civitatis , domino prodente et archi- 
tecto demonstrante , sumptibus Theutonicorum et Frisonum duos coccones 
coniunxerunt trabibus et funibus fortissirae coherentes, et socia compagi- 

30 nacione vacillandi periculum prohibentes ac in summitate castellum firmum 
super quatuor malos collocantes. Sexta igitur feria ante (festum) Bar- 
tholemei nudis pedibus cum devocione ad sanctam crucem processtonem 
feeemnt, ubi, implorato divino auxilio, ut res omni careret invidia et 
vana gloria, de qualibet gente que lunc erant in exercitu, aliquos ad hujus 

35 (negotii) executionem invitaverunt ^ V) , licet gens Theutonie et Frisie ad 
hoc sufleeisset opus. Die scilicet Barlholomei fcria sexta, cum Nilus 

1) Im Gh. S.P. fälschlich : Annata. 7) fixa. 

2) castellano. 8) corrapto. 

3) sacalamm. 9) Im Or. und bei Menken fehlt hier : 

4) vor cum noch ein sunt. ad. 

5) frangitur. 10) tribuculorum. 

6) et. 11) niutaverunt. 
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ei«reviMet v«h«m^ler el siqiuunim imp^lo aegociii|i| plnriiiiifm iinpedire- 
tur« cum multa lanpen difficnltate instrameDtiuii hoc cpotra p»rtßn\pjp^ a 
loco 10 qoo foerat trahebatori) a4 turrim. Glerici vero nadis pedibos 
per littos aiobulab^nt Aomino sappHcaoUs. Ulo aotem opere funibiis et 
anchoris sUbilito aeriter utramqae pu|pDatDm esl, quoniain ei ile civitate 5 
foi. 35S.b. 01 ^e iiirri to«tar grandiois et fulmiois lapides et ignU Grecus iacebantur, 
sed per liqaoreni acetosoin et zabulum ae eztinctorio subveo^iiia est laiHi- 
rantibus. Ipterea iacait patriarcha ante domioice eriicis liguiim pro^tratos 
in polvere, staos clerus oadis pedibos indotna stolü clamavit iq celuiiL 
Defensores torris anteriorem partem s^ale inceDderant*), quum oostraleslO 
extiiigwere volentes, qnidam can^ signifero dacis Apstrie ia flaviam cor^ 
n^rant. Sarraceni vero Tezillam >) daeis Aostrie tollentes ac B^bilonü 
se vicisse putantea voeiferati sonC Posthec miles quidam Leodiensis ^lo* 
oesis primus toirioi asceadit, quem Friso quidam sequens ae flagello, qno 
graoa excuti soleat^), ad dextram et sioistram fortiter p^meteDS, quen-i5 
dam teaeDteoi sigaam croteam^) Soldaoi stravit ac vexiilum abs^dUt« Alii 
post alios successerunt superalis ho$tibu$, quos resistentes darps sense- 
runt et cradele;s. Sicque hec turris hoc modo capta fait. inestama- 
bilis dei pietas! o iaezplicabill^ Gristianorum hylaritasl' qaia nostrates 
post fletum et gemitum gaudiam videruat et triumphum. Tandeoi condusi 20 
in tmriin colloquiam petebant et Sjese sob pacto vile dederopt daci Anstrie, 
pr^ter qni nocjte precedente fuga lapsi sunt. Gaptivi eciam numer^d sunt 
ad eentam vires. Principes verp nostratum ad desidiam (devoluti) pre- 
parabant se ad recessam. Frisonom et Tentoiiiconim abiit maxima joiiii- 
titudo, passagio saacte cmcis instante v io quo eciam ad terram sanpta|B25 
venerunt Rom^ni^) et post eos Pelagins, Albanensis episcopus, appsto- 
lioe sedis legatus; deinde magister Robertus de Gorzim^), duo episcopi 
Ungarjie qui mortui sunt ante transitura flominis in sabulo Damiate ^). Oli- 
yerus et)am, filiiis regis AngJie, et multi alii equestris ordinis et pJabis 
apud Damiatam diem clauserunt extremnm. Post caplam siquidem turrim 50 
Saphadinos, inveteratus dierum malorum, Usurpator regnorum Asye, mor- 
pa^ est. Et postmodum^ in feste sancti Dyonisii, Sarraceni venientes 
et principia castrorum invadentes , modica manu Gristianorum repnlst sunt 
fueruQtque ex eis cesi et submersi ad miile DG. Sane in fesit^ sancti 
Demetrii qni fuit uterinus sancti Dyonisii, sumrao diiuculo castra templa-36 
riorum invaserunt bestes, et modicom dampnum nobb inferentes ex ipsis 
interempti sunt a nostris fere D. Populus autem domini , promisso tri- 

1) trahabatur. 5) Statt croceum. 

2) ascendernnt. 6) Bei Meoken : Normanni. 

3) vix illum. 7) decarii. 

4) solet. 8) dannate. 
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imno ieiiiiiio, quod den» htimiliter in paae et aqua aarvavit e midtia 
procesaioDibus onUnatis a li^tis, temptari merait^). Nam in vijplia 
«ancti Andree « media nocte intamneront flnetas man« 9 exereacentes et 
excursom terribilem facientes usqne ad castra fidelium ; ab alia vero parte 

5 fiuvios inundans ipsos oecnpavit tncautos. Nutabant teatoria, perienmt 
eybaria, pisces plnriales et marini se quasi nicbil timentes cubiculu inge* 
vebant')f quos Gristiani raanibus eepermit, quibua tameji delieiis carere 
voloissent. Et aisi oonsilio Spiritus- sancli ante provisum esset, in fossate 
tarnen f quod ad siio» ^»m factum fuarat, mare conjuoctum fiumini ho- 

iOmines cum jumentis, naves cum annis et victqalibus detra^sent ad ho<- 
stes. Nee tarnen hoc pedcalum evaserunt quatuor coecones, super quas 
erant propugnacula ad eapiendam eivitatem, qui unp impetu «um quinta 
iiav«9 f^ intef* eos henebat ^)9 ad opppsitam ripam vi rentpram preci- foi. ass. 
pitati, ante ocuios fidelium igne Greco sunt combusti. Pepercit autem 

15 dominus operibus Theutonicorum, quibus turris capta fuerat. Naves one- 
rate, que in portu maris stabant, repente raptis funibos perierunt. Du- 
rayit autem faec tempestas per triduum continuum; quo elapso deus, qui 
consolatus est suos in omni tribuiacione sua imperavit dentis et mari, 
Stare faciens ipsum n feryore suo. Invasit preterea multos de ezereit« 

20pestis quaedam^), quum ^) dolor repentinus invasit pedes et erura, et 
conjunctim ^) caro corrupta gengivos ^) et dentes obduxit masticandi po- 
tentiam auferens tibias nigredo ^) borribilis fuseavit« et sie longo tracta 
dolens afllicti com multa padencia migrarant ad dominum pturimi. Post 
dictam tempestatem naves parabantur ad^^) trausitom fluminis, que enm 

25 magno pericnto sursum ascendentes ^ ^) inter civitatem et turrim ea- 
ptam^^), igne greco jdt macbinis com iaeoiis plnriranm sunt impedite. 
Unde accidit, ut una navis templariorum (in) torrentes rapta prope n* 
pam civitatis precipitaretor ad bestes , qoi com barbatis et uncis fenreis 
ipsum impugnavemnt, diutius ignem grecnm cum lapidibus des«per de lur- 

30 ribus ^ *) jacientes , et cum sie prevalere non possent propter defensores 
audaces eertatim navem ascendentes, preeipites in eam^^) deseendemnt 
ad Tempiarios. Ubi cum diutius pngnaretur, tandem navis perlbratai 

1) Bei Menken sind die beiden letzten 6) qnam. 
Worte, das eine aovoUataadig, das an- ö) eonjancti. 
dere falsch : „tempt .... junit." Die 7) gengivus. 
Historia Dami^tana war aber doch pie- 8) nigrido. 

ben Jahre früher bereite edirt, ohne 9) Im Or. und bei Menken fiilschlidi : 

dafs Menken sie gekannt zu haben et transitus. 

sdieint. 10) ascendernet. 

2) Bei Menken fälschlich: ingrediebant. U) expertam. 

3) habebat. 12) curribus. 

4) quidam. 13) precipitem in eos. 
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sive a nosdris sive ab hostibns kcertirai habetur 9 profundum peciit snb- 
mergens Egipcios cum GristiaDis. Gives autem Damiate cnientam victo- 
riam suam fere sex diebus planxenuit. ExindeEgipcii poBtem reparaates 
aperturam adeo reliqaerunt angostam , ot oares fidelium sine magno peri- 
culo transire non possent« Quem Tbeotoniei et Frisones vix ^) decem 5 
namero viriliter confregemnt. Fracto denique ponte et receptis qaatnor 
navibos, super quas erat pons fnndatas , reversi sunt cam triumpbo , libe^ 
ram viam et apertam sarsum velificantibos ^) retinquentes. 

Anno Domini M.CCXEE. Idem clementissimiis princeps 

Ludewicus lantgrayius et archiepiscopus Moguntinus reconci- 10 

liati suntFulde, in ecciesia sancti Bonifacii, ubi absolutiis 

est lantgrayins cum omnibus fautoribus suis et patoe jam 

defuncto. 

Tandem Sarraceni periculnm, quod eis imminebat, attendentcs, ri- 
€Jiron. pam Gristianis oppositam fossatis et maebinis munierunt ac ') tres ordines 15 
^ ^^'' armatomm stacioni navium nostratam contra posuenint; dnos peditam su- 
per ripam , terciam longum et terribilem ^ lapidibus et telis plurimam ve- 
^ xando stacionem cristianorum. Sane nocte beate Agathe, ubi tan tum pa- 
vorem Soldano et Babiloniis dominus incussit, ut relictis castris, ignoran- 
tibus eciam Egipeiis, quos ad resistendam ordinaverat, in sola^) fuga20 
spem poneret. Quidam autem apostata, qui longo tempore legem Gri- 
stianorum traosgressus com Soldano militaverat, stans in liitore ripe gal- 
lice elamabat: „Quare moramini? Quid trepidatis? Soldanus abiit.^^ Quo 
dicto in navicnla Gristianortim se recipi postulavit, ut in potestate eorum 
positgs fidem dictis faceret. Summe erga diluculo, cum inchoalum esset 25 
officium ^) diei festi per orationem Gristianorum : ,,gaudeamus omnes in 
domino^S nnnciata sunt (hec) legato et aliis principibus. Itaque fugien- 
tibus Egypciis nostrates certatim et alacriler absque omni impedimento 
transierunt. Templarii preduces in ascensum equorum ereclis signis, pro- 
fol. ISS. b. pero cursu, ad civitatem pervenerunt, sternentes perfidos, qui audacterSO 
portis egressi venientibus occurrerunt. Multi bellatores, relictis uxoribus 
et paniilis, territi propter inopinatum transitum , fugierunt de Damiata et 
sie per gyrum obsessa est civitas. Post festum vero annunciationis do- 
minice regina ciVitatum Jerosolyma, que videbatur inexpugnabiliter mu- 
nita, destructa est a Garodivagio ^) , filio Saphadini^), foris et intus 55 

1) vir. 5) officio. 

2) velificantes. 6] cariadragio. 

3) ad. 7) saphadmi. 

4) solo. 
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nmri com turribus redacti sunt in acervos iaptdum, preter templam do- 
mini et türrcm Davit. De sepnlchro glorioso destrueodo eonsilium ha- 
boertint Sarraeeni, sed hiiie temeritati ^) nemo presurapsit manum appo- 
tere proptiBr loci reverenciam. Sicnd enim in Alcorano, Kbro legis 
Seornm, scriptam habent, Jhesum Gristum dominum nostram credont de 
Maria virgine conceptum et natam, quem sine peccato vixisse, prophetam 
et plus quam prophetam protestantur, cecos ilinminasse, leprosos mun- 
dasse, mortuos resusdtasse firmiter asserunt per verbtim et spiritum dei, 
et vivum ad eelos ascendisse non discredunt. Unde quando tempore treu-^ 

lOgarum sapientes eornm Jerosolimam ascendebant, Codices ewangeiiorum 
sibi postttlabant exhiberi, et oscülabantur propter mnndieiam legis quam 
Cristus docuit, et maxinie quod per') ewangelium Luce missus est Ga- 
briel , qnod iiterati eorum sepins repetnnt et eciam Iractant. Legem an* 
tem eorum, diabolo dictante ministerio Sergii 3) monacbi et apostate ae 

15heretici, Machömetus Sarracenis dedit arabice scriptum, qne sie incipit: 
„A gladio cepit et a gladio tenetur et per gladium terminabitur.^^ Machö- 
metus iiie illeteratus ^) fuit, sicud ipse prolestatur in Alcorano sno; et 
preocminatus hereticus dictavit, iste promulgavit et per comrainaiiones . et 
vaoitatem legem statuit, quam ^) caraaliter viventes in parte voluptatis 

20 finniger observant; et sicud legem nostram veritas et niundicia munivit, 
ita errores ipsorum timor mnndahus et humanus ac voluptas camaiis fir- 
niissime custodiunt. Anni prescripti in die paimarum bostes fideliuni 
multa comminacione premissa , quod sc ipsos vel nostrates omnes una die 
perderent, collecto terribili el innumerabili exercitu equituni et peditnm 

25 irruunt super Gristiaqos , undique fossatnra ipsorum invadentes. Hostes 
vero cum electis militibus suis de equis descendentes cum uostratis atro- 
citer pugnaverunt. Mulieres aquam et vinnm ac lapides ministrabant bei- 
latoribus fidelium. luterea oracioni sacerdotes insistebant, vulnera sau- 
ciatorum ligantes et benedicentes. Gecideruntque hinc inde mortui multi 

30 et vulnerati^^), quia adeo instabant atrociter, qui^) venerunt studio libe- 
rande civitatis , ut ab ortu (solis) usque ad> boram vero decimam bellum 
protraheretur. Tandem hostes retraxerunt se cum maximo dampno. -Post 
(hoc) instabat passagium vemale et 111. Kak Maji magna pars peregrino- 
rum recessit, sed novi recentiesque peregrini cum copia victualium et equo- 

35 mm supervenientes Gristi milites letißeaverunt. Girca festum ascensionis 
domini irruerunt super fideles perfidi multociens prevalere volentes ®), sed 
non poterant. Post diutinos assültus tandem fossatnm nostrorum contra 

1) hinc reraeriti. 5) qua. 

2) propter. * 6) colaerati. 

3) Sergis. 7) quia. 

4) iUastratas. 8) valentes. 

11 
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mfliciaB templi transeiiiitei et lieeas mlenler nm^entes, CrktiaDoniai 
foiSMa. pedUtes'lo fbgam yertemii^ mieo ut totus ezerdtns fidcliHm periciitaretur. 
Sarraceni «ifiddiipi labra meoia Bostrennii firactis monicioiiibos Iig;iiei8 
equitum ae peditiun acies onfinaniBt. TiniHUtas ancta Gristiaais, sed spU 
ritns qni indiiit Gedeoaem animaVit tenplarios , quia magisler templi c&m 5 
«arsebaleo eeteruqae fratrilnw per exercitam angostam, kDpetu fact», 
viriliter in fugam conrartit incredalos, aliiqne (de) ^) diversis oacioDibus 
vpak toieroBt auxilnioi. Sic pedites SarraeeBoroin abjectis eSipeis inter*- 
fidebaiitiir, Sarraceni vero .priorea recesserant, oecisoroBiqBe eorpora 
«trata jaeebant jaxta fossatum ptiinma. Sie «aivavit deus in die illa spe- id 
rantes io -se. Instramenta itaqtie fidelinm contra civitatem parata cmi- 
4)asta sunt fere emnia preter sealas. Igitar Jaooenses ,. Pysani et Vene» 
eiaui firmiter assttrebant, se civitalem expognaturos: sed ipsi non erant 
de genere vironmi iUorum , per quo» salns facta e6t in Jierosolima, quia 
veraciter comprehensam et inteilectam est, sola virtute divina Damiatamlft 
in manu Gristianeram fere tradendam. Post 6deles , immemores benefi- 
ctonmi det, provocavemnt oculos domioice maiestatls contra ipsos et per 
dissi£am^) maiorum et mormuraciones minorum, pedites eqoitibus im- 
properabant ignaviam, quomodo >) equites periculnm peditam, quando 
contra Sarracenos egrediebantur, dissimulabant. ünde factum est, ntSO 
conimmiibas culpis exigentibas in deeollacione Jobannis, ücel vix inveni- 
rentnr qui in custodia castrorum remanerent, com exercitois fidelium con- 
tra eastra Babiioniorum tcnderet, commissb prelio multi nostratum capti- 
varentiir Dobiiium, moltique ocbumberent« In qno conflictu Cristiani mille 
peditum et centnm milites perdidisse memorantnr. Qua de re fideles nie- 85 
ror occnpavit, sed nulla desperacio, quia pena peccati fuit bec castigatio 
et minus erat in poia quam extgerant. Nee ipsi quoqne iacredali bunc 
coRilictum sine Inctuoso dampno transierunt, multis ibidem perempjtis. 
Sane deus , qui non obliviscilur misereri , lu<;tus soorum convertit in gau- 
dium. Nam Soldanus unum de captivis fidelium mittens, de pace cum 30 
ipsis tractare cepit, in quo tractu Cristiani fossatum suum et municiones 
repara;irenmt. Interim peregrini plorimi ante tempos passagii confecti^) 
recedentes, agonistas^) Gristi in summo reliquerant pericuio« Qaos ta- 
rnen deus per -Savericum de Male Leone ac bellatoribus plnrimis, qui sta- 
tim applicnerant, benigne consolatus est. Instante vero mense Octobri3& 
eivitas obsidione, ferro, fame et pestileneia graviter afflicta, adeo ut de- 
siderabiles cybi deesseat, panis corrupti babundaneia fuit in ea. Dura- 
bilis non est anona Egipti propter molles glebas, in quibus (crescit), nisi 

1) Im Or. aliisque ohne de. 4) confreti. * 

2) desidiam. 5) agonitas. 

3) quando. 
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^perius cii^a partes Babilom« artificiese eonservotar io aanos. Diversa 
gfenera morberum vexabant^) eos. Soidairas eciani' de die ia diem vania 
promissiaDibas inipios bortatus dacepit raiseras. Ulis aciam^ qoi foris ip 
exercitD SarraceDoram &Mes obsederant, co(fia eciam paois er paboii 
6 cepit decrescere. Nilus siquideoi) «fui post fiBstum Johaotfis Bafitiste usqoe 
in exoltacionein sande crucis wht excrescere, Egipti «agnam partein 
siccaiB reliquerat, qne oec seminari nee arari p<^rat suo tampore. Unde toh im. h- 
Soldanns carisiiam tioiens et famem, eciam araore retinende Daniiat«, ta- 
lem pacem enm fcatre sno Gorindano Cristiatiia optdit, nt crueem san^ 

lOetam, cpie olym capta in victoria fuit Saladini, cnn civitate 8aacta2),et 
omnibns captivis, qui per regnum ^abylönis et Damasei vivi reperiri pos- 
sent, sumptns^) eciam ad recuperändos minxts Jemsalem redderet, ia- 
super totnm i^egnum Jerosolimitanum restitaeret f > preter Cracum^) et 
Montem regalem, pra qmbus retinendis ^) tribttlum obtulit, quam diu 

15treoga duraret. Qne duo castra in Arabia sita — -^ — ^). Haue com- 
positiojiem aceeptaBdam esse et utilem ^) Gristiaqitati, Rex et Prancigeoe, 
comes Zestrie cum ^) capitancis Tentonicorum censuerunt, nisi s^oo.con- 
silio eis esset obvlatuni. Legatus autem eum patriarcha, archiepiscopis, 
templariis, hospilalariis et omnibus Ytalie capitaneis niultisque aliis pru« 

20dentibas viris efficaciter huic tractatui se opposuit, rationabiliter (ostefi- 
dens), ante omnia Damiatam fore oapieodam. Opinio enim dtversa re^erit 
diseordiam, que ^ ^) cito sedata fuit propter communem necessilatem, quo- 
niam magnam multitndioem peditam per loca palustria Soldanns misit ad 
dvitatem, quomm GCCXL Gristianis dormientibus Kceas fnerunt ingressi 

SSdominica noete post fcstum Omnium Sanctorum. Tandem per elamorecii 
vigllum ^') occisi sunt et capti qni ad GG computati sunt. Igitur Nonas 
Novembris capta est Damiäta aBsque dedicione, sine defbnsione, sine vio- 
lenta dcpredatione ^ ^) , üt soli filio dei victoria evidenter ascribatnr. Et 
com caperetar civitas in conspectu Soldani, more solito non fuit aiisuK 

30bellatoVes ^.3) Gristi ad defensionem paratos ^^) super fossatnm ipsonira 
aggredi, sed coufusus castra sua combussit et fugit. Hanc urbem vitale 
constemantf ^ ^) , que tercio terra motu subversa est , possimnis assimi?- 
lare^ 6). Vitalem propter eius lasdvJam — ptseib«^ eniiik, avibas et 

1) vexabantur. ö) uiilitatem. 

2) facta. ,9) zestriecum. 

3) samptos. 10) quia. 

4) restituerunt, 11) yigiliam. 

5) cratnm. 12) deprecatione. 

6) retinendam. 13) bellatprem. 

7) Hier ist im Or. «iae Lücke, die nach I4r) parkte. 

Ch. S.P. p. 215, c. leicht ausgefüllt 15) Bei Menkerr fälscldich : concernanli. 
werden kann. 16) assimolari. 
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pascuis, frnmento, ortis et p^meriis habundavit — ■ negociaiido, pyrati^ 
com excrcendo deliciis affluxit, in colpa perefflnxit, in gehenna, sed una 
faora venit jadicinm eins. Consteraantem dicimus, quia qaasi tercio terre 
mota habitatores ejns periertint, ipsa tarnen integra (remanence). A Gre* 
eis et Latinis fait obsessa, qni ') 9b ea defecerant, deinde a Latinis sab 5 
Almerico, rege Jeresolimitano , qoi non profeceront. Hae antem vice 
rex regnm servis suis ipsam tradidit. Taii*) dnce Gristiani Daraiatam 
ingressi, plateas eins invenerunt stratas cadaveribas mortnornm, pesti- 
lencia et fame deficiencinm, anrani et argentnm nirais, pannos sericos 
negociatornn» in abnndancia, vestes preeiosas et oruälom cum omni snp>iO 
pellectili in snperabundantia. Hoc eciaro anno Octava sancti Martini Fre- 
dericus rex a papa Honorio imperiali sublimatnr benedictione, et sequenti 
die rpgina in imperatricem. 
ChroD. Quidam eciam nomine Bertramos, qui fuerat inclosns apod Toma- 

8. Aegidii ^^jg^^ gessit se in pompa aliqnamdiu pro comitc Waldewino Flandrie. 15 
Propter boc a rege Francie et a comitissa Flandrie suspensus est. in 
patHraio. 

foi. 8S5.a. Anno Domini M.CC.XX. Mortuo Hermanno lantgravio 
püflgimus princeps Ludewicus, illius ejus, qui paterni amoris 
dulcore jam dieto patre suo unieret ^) pre ceteri» suis liberis 20 
singulariter, preventus, an anima ejus cum fiducia diem ex- 
pectaret judicii, yel scilicet ne — ^), quantum homini fas est 
scire laborabat. Inito ergo suörum super eo secretarionim 
consilio, minime yaluit super di^sideratis consilio refoyeri. 
Paulo itaque lapso tempore, cum nitente^) jugi desiderio a25 
eunctis sibi fidelitate eonnexis hec siln peteret porrigi ^) con« 
silia, cujusdam militum^ suorum, ut scholarem nigroman- 
ticum, a quo hec inquireret, sibi adduci procuraret, consilio 
pretenitur. Quo adducto.modoque cause sibi preposito, prin- 
cipi eum nolle tamen^) meticulosum sie suis operationibus, 30 

1) Bei MeokeQ fälschlich: quia. Etwa: eum timeret. 

2) tale. 5} nicente. 

3) Diese Stelle, von jam angefangeo, ist 6) porrigit. 

verderbt ; ich schlage zu lesen vor ; 7) So lese ich statt : civilium. Vgl. Ecc. 

9,cum dicto patre suo unitus erat." H. V. L. Th. p. 380 , wo eine ahnliche 

4) Hier ist etwas aasgefallen , läfst sich Sage von dem Landgrafen Ludwig dem 
aber leicht vermuthen, — nemlich das Milden erzählt wird. 

Gegentheil von dem Vorhergesagten. 8) tarn? 
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sed famttlniii siU fidelem , qui fidem rei intuita eeraat oeulo« 
rum, Interesse yerba dedit ^). Demum princeps, qnamTis 
persona eventum rei eanus dididsset in propria, suis eon^ 
sensum prebens consilüs, serviim sibi junxit fide digmim. 

5 Qui famulus, per ariölum creberrinie ne timeret ammomtus, 
cifculo includitur, a quo sibi ne exiret seu ejus limitem trän- 
scenderet, sub corporis- et animi jugi periculo inhibetar. €on- 
juraciohes post hoc inicians, sedentem in circulo,, si quid ri- 
deret, inquisivit. Qui primo nil se cernere memorans, tan- 

10 dem inundationes aquaruin procellosas^)^ quanun tumulttbus 
eiclamando se in procinctu asserit periturum. Refectus ita- 
que diyinitatis solaniineH)bticuit, et retro grandi ajSectus an* 
gttstia se fricmt» Dehinc terrore quam plurimo per müle ar- 
tiices sibi incusso^ dominum suum piindpem^ Hermannum 

I5laiitgrayiüm regio sonipedi ^) innexum, tuirba comitante phi- 
rima, ad se yidit cursitare. Quo reniente ab equo descendit 
seryoque amice preyento salutationis alloquio, quidne^) ibi 
ageret sollerter inquisiyit. Clientis ergo, quod ex juisu filii 
sui, domini Lodewici lantgrayü, ob habendum scrutinium an 

20perdendorum yel salyandorum esset numero se ibi recepisset, 
responso accepto, clamidem, qua ut seryo apparuit tectus 
fiierat, sustulit^ ammonens^) suum ardoris incessantem cru- 
ciatum perpendere, quem, in terra positud, peryersis actibus 
et precipue in eonsummationis ^) turrium monasterii in üej-^ 

2&nersborn prepeditione, cum lapides et dispositus ad dicti tur- 
ris structuram ad yalyam, que yfllam ^) Sundershusin respicit, 
in Gotha mandaret deducere construendam , se meruisse pro* 

1) Dieser Satz scheint mir etwas ver- 3) sonipede. 
stümmelt zu sein; der Sinn aber -ist 4) quid ue. 
klar, zumal wenn man „se** ergänzt and 5) ammovens. 
„eum*' auf den Landgrafen bezieht. 6) consummatiotie. 

2) Hier fehlt etwas, vidit oder ein ahn- 7) villa. 
liches Wort. 
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pdhfit Cieleram »inMla mmuta igniB süi eor]»orifl pudern 
ad se nnsBi serri »ignayit, ut nota pedis semim Aermannuin 
yidisge lantgraTium taeretor^) teatiinioDio eyidenti. Ttmtu 
ttt filiam aiium tempore fongeBtein gracie ^) a tetra iii<Hrtis 
veragme sejüngerel mafidata conditoris eiplendo, cenobia, & 
personas deö dicatas et pre omnibus moiiaehos ^) in Reyners- 
bem, ^Bonim yita omni diaciplina spiiitali foret amtcta, ifai- 
eionilniff/ promotionibus, defensionibus ac daam eujuslibet 
alterius generis profeetibns «ublimaado, serrus aiiis crebris 
msGgaret infonnationibHS prenarratia — ^). lo 

Propter dictum ergo casum hie ineipe. Dondnns Lode- 
wicua iantgra?iii8 monasterium^) Reynerabom tarn mera ex 
intimis pretiilit caritate, nt ob dampna YI equornm et carrste 
nni dieto monasterio per quendam insignem in partäus Fran^ 
eofiim iüaia, sibi in ezpe^tioiiem prepararet et eastrum, inis 
foi. 36». b. quo k mansionem inai^s duxit, mann obsedit bellieosa« 
Fostremo predictom nobflem, ita ut nudua gladio extracto suo 
eoBo imposito, aepefate^) emenda rapine sufficienti pre- 
■mla^), se in terram proaternena gratiam qui^oret, debella^ 
vit ftedem omnia eyanuerunt. 20 

Uoe eciam amno heretieorum innumera multändo per to- 
tam Aiemäniam ighe cremata est, mnUoqne plures hereda 
abjuraT^rant ®). Hoc eciam anno Sifridus, Moguntine (ecde- 
aie) archiepiseopus, condlium celebrant« Pontifieatus anno 
suo terlio cum canonicis faabito conaiUo pro sui pr«dece88<nii25 
debitia Rome obligi^, in tota dyoc^ sna reddänmn yieeai- 
mam part^ a pecaonis eededasticia colli^ mandaTit, hoe 

1) taeret. -■ 5) monasterü. 

2) Im Or. vor a noch ein se. 6) sepefati. 

3] monachornm. 7) Hier scheint premissa oder promissa 

4) Hier fehlt etwas : etwa flravit'oder pre^ ergänost wefden^ zu müsseo. 

cepit; in welchem Falle dann wohlanch 8) objoravenmt. 
ein nt vor servus ergänzt werden müfste. 
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raper liioe &to priTÜegio, (ii)iin9iiam^) a dero wo diefew 
sms se; ampltw petiturum. CaiHHoici «tiam mflftrids acdem 
Hjogimcie fide juratoria e0iifiriiiaTeniiit, se de cetero Bfillmii 
poiitifieeln electoros, nidi in die« pritili^iim eengHnitu 
5 . Tandem clementissintus princ^s Lndewicus ^eenlisL in- 
£^iratioiie diirina beatian EfizabeÜi aibi desTponaatani niima 
amore Mexit; cujus cor sid effictaun doimiHiB tarn efficac^c 
incfinairit ad amorem predkte, exulia regio« (filie)^), ut in 
solitttdine aecreti et nfiitai amoris loquerebir ad cor ejus dd«? 

tociter, dicens an>i rerba bona, rerba conaolatiNria.. Qui ni*? 
Buriim ab initio solitus erat, euin afinnde rediret, eam allatui 
xeniia ^) l»morare et miplexibus ddinire. Fropter di^erüM 
perswaflioneiB variaque malignonim concüia nonnuUi^) de nn*^ 
pljis Mzabeth dubitare cepemnt. Erant tarnen in. Tlmringia: 

iftquidam nabiles yiri jnsti, predtdiorun^ nmclnnationibas catio:^ 
ttdnliter obaistentes« Inter quo» fuit Wältherus de Viir^ai 
Biiles, Tir bonus, qui a patre hujus pnneipis deatinatua in 
Ungariam beatam Elizabeth dnxerat in Thnringianu Hie rice 
quadam ad aponsnm ejus tter agestfem acoedens, in campd ae- 

aoorefie dixit; Placeat tibi ut loquar ad te^ domme mi, m^ 
dicesque michi (fuad fitero scicitalas. €iii beni^wa piin-^ 
eepa ait : loquere confidenter et ego ipucqmd cofwnniens 
est rei^eiado. — JDic ergo, inquit milea, obsetro, mkhi^ 
quid de fiUa regis facere decrevisti Duces ecmm eäm (in) 

^uamrem an patri remiiUs eam? Tunc princeps j^einon^ 
atrato, quem pre oiailia habebat, magno monte dixit: Fene^ 
si hie quem arides mons a radice usqu£ ad summum wsr 
rass essel^ hunc ego faciUus et poiius omnino contimpne^ 
rem, qi^äm Elizixbeih conpjgium refutarem. SeBcmnt aiii 

1) 86 unqaam. 3) Siuzenüs. 

2) Vgl. die d. Uebcis. S. 26, V.27. 4) Nam nuUi. 
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ei loquantur inaniter quod judUanty Elizabeth ego dätgo 
ejusque matrimonium prepono. . Tunc mües ait : peio^ 
mi domine, ut michi liceat (fiec) eidem nunctiare. At ille 
diildter: die ei, inquit, et pro signo quod^) sibi transini^ 
sero presentato; proferensque de bnrsa dedit nobili illi quod h 
apud se habebat speculum duplex, eneis inclusttm sedibu«, 
«na parte simplex Wtmiii et in parte altera ymaginem crud- 
fixi preferens. Dum sancta yirgo ab illo nobili viro oblatum 
caute susciperet, conceptum inde gaudinm risn jocundissinio 
propalavit. Post hec cum domino complacuit Elizabeth de- io 
spectam^) ab impüs respicere et afflictam eonaolari, dissipa- 
yit consilia malorum, reprobavit perswasiones magnatomm et 
inspiravit eonfortans prefatum prindpera. Qni Totum snnm 
patefadens obstruxit ora contradieentium > et iniqua loquen- 
foi.i5«.a.tinm. NuUugque dein^eps ausus ecft nuptm et niatrimonioi5 
Elizabeth rerbis Tel consiliis eontraire. Ipsa enim erat quam 
dominus preparayit cmjugio, contra cujus placitum non po- 
terat humane malicie stultitia quicquam loqui; nee yafaiit ho- 
minis separare astuda, quos dei proyidentia conjunxit. In- 
tnere nunc felicem juvenem sponsumque pudicum, qui in20 
contrahendo mafarimonio in consilio impiorum post aurmn non 
abiit nee in thesaurte peccunie ^)8peraTit, sciens quam pars 
bona mulier bona , que pro bonis factis proprie datur a do- 
mino Yiro bono. Perpende perpensius casti adolescentis ani- 
mum, qui sponse sue non ad petulantiam allidens sed potius25 
ad graciam afficiens donum transmisit pretiosissimum, ymagi- 
ninn crucifixi. Anno ergo MCCXXI. Ludewicus, lantgra- 
vius Thuringorum inclitus, dominam Elizabeth yirginem ca^ 
stam , Andree regis Ungarie filiam nobilem et eximiam duxit 

1) 4iiaiii. 5) im Or. vor speravit noch ein non. 

2) conceptam. 
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iixorem, ccmjuttetiiaqae est ei dei nuta, vir fidelis eom na- 
liere fideli, sanctus cum sancta^. iimocens cum innocente, et 
hii invicem in caritate damini supra quod credi yaleat (se) 
dilexerunt.' Multociens cum beata Elizabeth surgeret, an- 

5 Buente ejus teneritudine , compaeiens petiit ab ea, ne se af- 
ffigeret indiscrete. Ad quöd cayendum manum ejus castissi- 
mus jurenis sua teiiuit manu, quousgue orabat exhortans 
ipsam et deprecans , ut ad quiescendum componeret yigiliis 
lassa membra. Magna revera hujus juvencule deyacio, qüod 

10 camalis mariti surgens per noctem lectulo quesiyit Cristum^ 
quem dileiit yenim anime sue yirum. Nee minor certe fides 
in yiro, qui talia actitanti uxori non obstitit ymmo fayit, fer^ 
yorem ejus nimium sua prudentia ^) temperayit. Hujus ergo 
pudid amoris mutueque soeietatisdulcedine affecti, deesse ab 

isinyicem non paciebantur diutius yel longius. Sequebatur ergo 
frequenter yirum ddmina per yias asperas et non paryas lo- 
eorum distancias aurarumque intemperies grayes, sinceritatis 
potius quam earnalitatis affectu ducta. Non enim orandi, yi« 
gilandi aut alik benefadendi prestabat obstacdum deyotissime 

20 conjugi ^) pudiei mariti presentia. Oongaudebat enim yir pyus 
sanctis ejus moribus in domino et fidelis extitit bortator* 
Vere felices conjuges, in quorum consortio tanta munditia, in 
eoUoquio pudicitia^ inyenta est; in quibus honor Cristi con- 
eupiscentiam, deyodo refrenayit petulanciam, feryor Spiritus 

25exeu8sit sompnolentiam, oratio tutayit consdentiam, Caritas 
benefaciendi facultatem tribuit et licentiam. Cumque beatus 
princeps rogaretur a beata Elizabeth, ut sibi et suis pedisse- 
qnis licentiam daret, ne yescerentur ?) de quibuslibet bonis nisi 
juste quesitis , benigne respondit : luhentissimo s^obis in hoc 

^Oconsenlio, quia ei ego hoc libens facerem, nisi aliorum 

1] pradentiam. 2) conjugü. 3) vescerent. 
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detractiones ei scmndalu fornddmrem; ädfuvanie iamem 
domiho staium meum ^) ciio aUier wdinabo. 

Unde anno Domini MCCXXL ohiit TheoAeneag^ mar- 
ebi^ Missnensis ^), maritug donine Jutte, sMroris dondm Lu*» 
dewici lantgravii) qui adfauc viTens constifaierit eam tutorem & 
filii et procoFatorciii ^ propter mag&am fidei constaidiiain ifDim 
Bi eo Bciebat Hujns mortis legrtio ipai lantgrario com de 
foi.3d6.b. coUoqmo, quod Herbipoli^) eum ayuMulo 4Hio Ludewico no-; 
Uli diice Bayarie^) (Iiabint, redket), mmcdata est. (km 
de Castro H^nenb^g, ubi a eomite Foppone ^) ^orioMSsiHie lO 
susceptus fuerat, facto mane^) descendisset, de v^m pede 
montig occurrit ei aimetius, qui dicebat ^), marddonem Hyss- 
nensem esae mortaim. Qno audito yalde contriatabatar et 
ad aoi'orem auam festuianter iter arripuit. Qm onm ad par-« 
tea BOBsneDgea perreniaset, territoria marchioiiia, marcUam ®) ts 
Myssnensem et Lusitz, ex integro optinens pace fnmsttma 
eonserravit. De quo facto soror saa et filiua H.^), ren» 
lieres, inestimabiliter sunt gayiai, mandantes omuibus terre 
majoribaa, ut ei corporäli prestito jnramento redd/eriiiit cailio« 
nem in omnibus loda, in quibns pladtum fieri est conswetum^^o 
Omneg ergo tarn nobilea quam minbterialea cum rdiquo ynlgo^ 
tactia aanctorum reliqnüs, juramratum boc preatitefimt: N^s 
damicetto nosiro Hinricö , marchioni My^^emsi, jüramus 
fideläatem pire b&^ediüo'io ^^) sibi debitam et dommioLu^ 
deivko, ianujfuäm vero iuiori et auctoris hoc canditione^i^ 



1) me^iB. 6) Im Or. ftt«ht ntfok mane wieder eia 

2) Am 12. Februar 1221. S. Tittmann, cum. ' , 
Gesdiidite Heimrichs d. £rlauchten 'II, 7) d«cebat. 

S. 149, Anm. 10. 8) Marchionem. • , 

3) Herbipolim. 9) HeiBrich (der Erlauchte) y Dietrichs 

4) Herzog Ludwig v. 6. wkr cui Arader u. der Jutu Sohn, 
seiner Mutter Sophie. 10) hereditarie. 

5) Poppo XIII V. a 
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qu&d, si medh iempott dmmceUum nosirum m/m annos 
discrettonis mori contingerü, dominum Ludet^icum, in do^ 
minum et marchionem Myssnensem eligimus et ipsi tam^ 
quam, s?ero heredi et domino nostro juramus, Sic nos ad^ 

hju9et deus et sancti, quorum. reliquie hie in presentia ha^ 

, bentur, — Tund relinquens pyus lantgravios sarorem suain 
marchionissam in bona tranquillitate pacis totamque terram 
in statu optimo, ad sua remeat Postea Hassiam ingressus, 
vinun nobilem, magni yidelicet Theoderici Gropen (filium) ^), 

iOet aliiim quendam cognomento Nasecanne, yiolatores pacis 
data sententia decoUari fecit Igitur post idem lantgrayius 
sepius marchiam Myssnensem intrabat, sororem suam et filium 
ejus^Tisitans et eonsoläns in omnibus locis debitis pro tempo- 
ris necessitate tanquam prudens ac bonus pro officio suo vul- 

1^ gacia placita celebravit. Omnia etiam pheoda, que ab eccle- 
siis puer habere debuit, cum ipso hac conditione suscepit, ut, 
si puer sine berede decederet, hereditario jure sibi cederent 
universa. ^ Ipse namque princeps e ximius paci diligentissime 
studuit , ita ut per hoc sorori sue yisum foret ipsum non ha- 

^Obere tutorem« Unde cepit eum admodum conlempnere, ei 
quo scrupulus quidam alienationis infer eos emersit, et hoc 
ad malum terre, quia exinde confundebaiur. 

In regali viila Noi^husin videlicet monialibas depositis per archi- ^^' Samp. 

episcopum Magdeburgensem ^) ex parte imperatoris canonici 
25 saccessernnt Jodei in Erffordia circiter XXYI a Frisonibus peregrinis ib. a. laai. 
€i ab afiis Cristianw orta seditiooe crttd€iiter et vere ^gne') occisi sunt. 

Anno Domini MGGXXII. Hinricus prepositu$ novi operis Goslarien- ib. a. isai- 
sis, in Hildensheym a Gonrado hujus loci episcopo et magistro Gonrado 

1) Im Or. Theodericum Tropen ; dage- Gesch. der Stadt NordlMasen , S , 4& E 

gen Mdt fiHiim. Vgl. die d. Ueberse* und die im Anhange S. I« abgedrod^te- 

tmng 8. 30, V. 11. . Urkunde K. Friedrichs U. 

'/) llegüntiafRn sollte e$ wohl hetfsen ? 3) digni. 
Vgl. äberhat^t FdntoBiaim^ UrkuqdL 
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predicatore de Harliiorg*) (examiDatus) ac sepiaa. a'mmoiiitiis, seenfauri 
judicio pro heresi crematQr. 

Post hoc tertio Ealend. Octobris ^) Ludewicus lantgra- 

yius cepit arripere iter versus terram Ungariam cum sua con- 

juge Elizabeth ad sacerum suum, regem ^) ejusdem terre, et 5 

hie quos habuit comites vie sue : comitem Hinricum de Swartz« 

burg, Hinricum de Stolberg, Ludol^hum de Berlstede *), Mey- 

nardum^) Yarch, Rudolpfaum pincernam^) et alii quam plu- 

res. Hi ^) omnes cum lantgravio in Ungariam sunt profecti 

et cum prosperitate sani et incolumes sunt rerersL ^^ 

. Anno Domini M«C€.Xn. Frudens et pya femina, nobi- 

lissima Elizabeth, marito conjugalis consorcii inviolabilem 

conservayit fidem , ut eo absente semet ipsam custodiret irre- 

^*''^^* prensibüem deoque devotam se offerret, amabilem et beni- 

gnam. Nee defuit ei bonum illud principale matrimonii, quo 15 

benedictionem mulieris consecuta est. Dotavit eam deus dote 

bona fecundans uterum ejus sobole nobilissima, ut et sterili- 

tatis careret obprobrio et liberorum frueretnr solatio. Fe- 

pererat enim filium in castro Cruczborg primogenitum ^), cui 

nomen ayi sui imposuit Hermannus^ qui successor patris lant-20 

gfayius fuit Thuringie. Eodem tempore pyus lantgrayius 

Ludewicus morabatur placitans in majori ecclesia Martburg 

cum burgensibus ejusdem civitatis. Ad quem ingressus nun- 

ctius, novum partum nobilissime uxoris sue Elizabeth an- 

nunccians nuptiale requisivit, quod in promptu a piissimo25 

lantgravio sibi collatum fuit Omnes ergo audientes famam 

1) Wartburg. 7) hic. 

2) Am Michaelistage 1222. 8) Hermann (II.) ist im J. 1223 oud 

3) soceri sui regis. nicht im J. 1222 geb. S. Eccard (1. c. 

4) I«i Or. Berstede. Ludölf v. B. konunt S.359) u. Rückert, Anm. (Si 118). Die 
öfters in Urkunden des Landgrafen L. deutsche Uebers. (S. 31 , 22) giebt als 
vor. S. Schuhes III , 588 — 618. den Geburtstag Hermanns den 29. Mara 

5) Me^'nardus. an, — eine Angabe, die ohne Zweifel 

6) Rudolfus pincerna. (von Yargala). uraprünglich in den A.R. gestanden l^t. 
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taikti partus gavisi sunt (et) gandk magno congratnlabantur 
ei. — Ejände i) transitum fedt ad partes orientales rerno 
tempore, vulgaria placita debito tempore celebrahs. (Super) 
qnod soror sua marchionissa yalde indignans et multa passa (?) 
5fiiit: sed minime attendit, quia ndliciam armatam copiosam 
ad locmn duxerat. Ex illa itaque die et reliqunm odium inter 
ipsos drfaim est, ita quod soror sua a jure tuicioiiis niteretur ^) 
cohibere et hoc primum ibi publicatum fuit. Ipse tamen boc 
minime attendens in pace reversus est in tetram suam pro- 
iOspere vivens. Post hoc nonaä Idus Augusti idem lantgravius 
intravit cum exercitu terram comitis Hetmanni de Orlaniun- 
de^), occupans möntem, qui dicitur Scowinforst, intefr duo 
eastra sua meliora, seilicet Orlamunde et Rudolstad, et hoc 
facto ad terram suam reyertitur bene prosperatus. 

ibr Anno Domini M.GC.XI1I. Sifridds Moguntinus archiepiscopns habuit ch. Samp. 
eQnsilium Erffordie in ecciesia beate Marie et instiluit, quod omne festum ^ ^'^ 
babens proprias laudes novem ieclionibus celebraretur. Hoc eciam anno 
rex Dacie captus est a comite Hinrico de Swerin. 

Tertio Nonas Januarii^) pyus lantgravius coUecto exer- 
20citu vcnit in castrum suum Nnwenborg, id est Friborg, in 
voluntate habeni^ feria secunda post Epiphaniam domini in 
Gozzin ö) vulgare placitum celebrare. Poppo, comes de Hen- 
nenberg, simulato negotio finxit se iturum^) in Saxoniam.' 
Seilicet accedens ad marchionissam in Liptzk, feria VL ante 
25Epyphaniam domini^) cum ipsa contraxit matrimonium per 

1) Tittmann 1. c. S. 156 macht es wahr- 4) 3. Januar 1224. S. TittmaDii 1. c. 
schemlich, dafs dieser Zug in das Jahr p. 157. 

1223^ zu setzen ist. Vgl. die von ihm 5) Die Uebersetzung : Gorzin. Grors- 

cit. Urkunde bei Horns Hinr. ill. p. 295. Görschen bei Lützen. 

2) Hier scheint eum zu fehlen. 6) iterum. 

3) des Bruders seines schon früher er- 7) üeber die Verwirrung in den folg. 
wähnten Schwagers , des Grafen AI- chronolog. Angaben s. Tittmann S. 157 
brecht v. Orlam. Die d. Üebers. nennt u. 158, u. Äückerts Anm. zur d. Uebers. 
als den Tag des Aufbruchs den 6. Au- S. 118 u. 119. Der letztere macht da- 
gust. (ib. S. 32, 8.) selbst den Vorschlag, statt feria sexta 
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Tf rto de preMnti in ecden stneti Tliome «portiU; ladte 
•iwns iiem comes^ in pf ocmcln revartendi sequenti fem 
sexta repperit lantgravinm Ludewienm in Castro Nuwenborg 
et narrans de tractatn sororis goe marchionisse invitavit em 
ad nuptias faturas. Die yero hec audiens diaaimnlaTit nee 5 
tarnen se interesse nupciis repromisit, sed phdtam ynlgare 
quöd indixerat expedavit. Unde üsu^tum eat, ut sequenti (die 
doniinica)^) nunctius eum^) deterreret, qui dieeret: eum 
nequaquam (posse)^) transire per Wissenfels, ut oonswetns 
erat Ipsa hora venit alter nunetius missüs, quem ciTes jegus^ie 
dem civitatis direxerant, plurinumi invitantes eum ad dictam 
eivitatem* Lantgravius yero, eomm peUcioni acquiescens, 
yenit quarta feria post Epiphaniam donunL Yolens autem 
ad castrum Dobelin proeedere ad sororem suam mardiionis^ 
sam, burgenses ejusdem civitatis, yidelizet Liptzk, ipsumis 
querelis unanimiter pulsavenint super quadam muniUone in- 
fra muros civitatis, quam quidam nobilis Tlieodericus de Hol* 
bach^) in procuratione babuerat; sed eo m<Nrttto marcbionissa 
foLurb. fautores suos in ipsa locaverat sine consilio et consensu fra- 
tds sui Ludevrici lantgravii. Et quia ipsa marcbionissa ^) 20 
cnm comite Foppone contraxerat, cives ejusdem civitatis ti« 
muerunt ex ipsa munitione malum sibi evenire (et) rogabant 
lanligr^vittm, ut aliquam securitatem et cautelam eis daret^ ne 



ante epiph. „feria quinta post epipha- 3) posse fehlt im Or., steht bei £cc. ih. 

niam** zä lesen. Man hat allerdings nur 4) Die Uebersetzang richtiger : y. Sla- 

die Wahl, dieser Gonjektor beizüstim* tebach. Vgl. Schultes 1. c. II, 494, wo 

raen, oder den yon den A. R. oben an- er in einer Urkunde des Markgrafen Yon 

gegebenen Zeitraum von acht Tagen von Meifsen (im J. 1215) als Zeuge auftritt« 

der Verlpbung Poppo's bis zu seinem Eben so wird er im Chron. Montis S»- 

Besuche auf der Neuenbürg festznhalten. reni (ed* Mader. p. 100 u. 115) zwei- 

1) Die Uebeia. sagt (p.33, v. 6) : „uff mal (a. 1212 u. 1216) als Scblolshav^t- 
den nestin suntag." Bei Ecc. ^. 415 mann von Wetiia erwähnt. 

steht allerdings „die" allein. 5) ipse dominus heifst es im Or. 

2) ei. 
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ifst a jptedieto nmdtbne lederentnr, promitteiiteft, se infrt 
aej^fia BHuroram mumtioneiii aggresmutoB. £t Inttgrairiua, ^ 
midios mifiteä jn amia gfareBu#g et gnarea belU habebat, ax- 
tra muros:, ubi perit»do»o]: ac diffieilioar erat aditoa, ^)pre- 
5]iandbat. Videntes ita%ue bii qui in mimitioiie fuerant, ex 
9mm parte säi periäilum imiiiiiiere nee se aliquo moda pQ»se 
evadere^ optiderunt turrim laBtgrayio, qui httmfliayit eam 
proaterneBa ad terram, akud biirgensibus promiserat« Ex qw 
foeta soror ejus marekiMisaa eiuii ifio auo doteatea nimiiuii de 

lOemifraeta muitione, nobilibiis et miiiisterialibiia terre misaia 
nmictüa conquereBdo intimavit ommbua castria, ciTitatibua et 
opidia innateseeiia, fratrem anum lantgraruim ineusaTit, quod 
ei in dolo dampniiBi et periculum intttUaset. Qued cum lant^ 
grayiua audiaaet, direxit et ipse nuuetios per umversam ^) pro- 

iSvineiam et ad ni^bilea terre, qui eum haberent apud ipaos ex- 
cusatum, asaerens, pro bono pada et dviuin boc fecisse. Sed 
marcMonisaa minime hoe attendena conduxit et loearit hine 
inde in nmmtionibtts fautorea auoa« Quod lantgravio mimaae 
latuit, et inde graviter offenaua 4;ollecti8 iterum exercitibua 

^0 yafidia et fortibua invaait munitionea eorum et ci^itataa iUo^ 
nun auccendit igne ^). Sed et umyerse civitatea äliua sibi 
fideliter adkeaerunt In omnibua ergo bene proaperatus ad 
terram auam reyertitur, veniens in carnispriyio ad eastrum 
suum Nuwenborg et sie in pace usque ad mediam quadrage- 

25 8imam mansit« CoUecto iterum exercitu yalido ad partes 
orientales in palmis (reversus est) ^) , occupans et expiignans 
nobile eastrum, quod dicitur Tarant, in yigilia pasche. Ex- 
pugnato igitur Castro proceasit inde in Dresden, moram ibi^ 



1) Hier fehlt im Or. eiaWort: aggres- 3) igni. 

sionem oder dgl. 4) steht bet Ecc. I. c. 

2) diversam. Bei Ecc; totam. 
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dem fadens per tempus paschale. Peracta Tero pasdia proi- 
temt ad castmin Nttwenhoff , quod sin^er cum machinis et 
inetFumentis bellicis inyasit et dnriter impegit. ÜBde habi- 
tatores territi optiüeruiit ee doDuno lantgravio, in quo lau- 
teres suos collocaTit. Inde precedens plaribus celledis mili- 5 
tibus versus uobilissimum castrum Groytz, eufus suburbauu« 
continue cepit atque per ignem deleyit, moram fadens per 
mensem in ebsidiene castrL Yidentes autem habitateres ca- 
stri ex emni parte periculum sibi imminere et nulluni emelu- 
mentum eradendi seu etiam optinendi castrum sperarent, tra- it 
diderunt se ipsos cum Castro in manus et potestatem lant- 
gravii, qui locatis ibi suis fautoribus RocheUbesburg festinare 
cepit. Quod cum obsedisset munilionem noTam contra it- 
lud — ^), et sie in mense Julio castrunr expugnarit et ejectis 
inde hostibus militibus suis strenuis illud munivit Omnibus is 
ergo strenue — ^) (et pluribus coUectis militibus, casbum 
GroytaJiL cum exerdtu glorioso est aggrcfssus. Ciyitatem ante 
murum positam mox capiens ipsumque caskum dreomdedit et 
tnbus septimams — ^)« Quod etiam ipsius habitatores cum 
taute miUde resistere non Talerent, se ipsos cum castro de-S9 
mencie et grade pii lantgravii obtnlerunt. Qui fautoribus ibi* 
foi.86e.a. d(»n pösilis) — suis bene prosperatus inde recessit*). 

Yicesima die mensis Julii^) dux Meranie ^), dolens ni-^ 

» 

1) Hier fehlt das V^rbum : erexit oder sehen Uebersetzung (p. 34) jener Feh- 
dgl. 1er, resp. diese Wiederhohmg sich nidit 

2) Hier fehlt ein Wort: peractis oder vorfindet. Damit heben sich aoch die 
dgl. chronologischen Zweifel Rückerts (S. 

3) Hier fehlt etwas : in obsidione per- 120) , dem diese blofse Wiederht^lung 
mansit oder dgl. in den A. R. entgangen ist. -^ Der 

4) DieRelagerang U.Einnahme der Stadt letzte Satz im Or. laotet demnach ein* 
u. Burg Groitsch warde bereits yorher fach so: „Omnibus ergo strenue per- 
(Z.5 — 13) berichtet u. ist hier mit einigen actis, suis bene prosperatus inde re- 
Abweichungen wiederholt. Das ist of~ cessit.'^ 

fenbar ein Versehen ohne Zweifel des ö) Im J. 1224. 

spateren Ueberarbeiters, da in der deut- 6) NemHch Otto der Grofse von Me- 
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iiimm inünidtias et discordias accrescere inter piam Ladewi* 
enm lanlgraTium et sororem suam marcfaionissam, cum yiro 
sao comite Foppoae de Hennenberg ad ref0rinandas amidtias 
iater eos accedens ad lantgraviiim in Nuwenborg, et habito 
5mter eos multo coUoqiiio et consUio diurno ipsos pristino 
more feeit eoncordes et amieitias veteres reformayit Et sie 
iater eos pace refocmata ad propria remeavit, lantgrayius aa- 
tem castnuD, quod ex adye]:so fieri preceperat, dissipavit. Hik 
rite peraetis SangerhuseA venit fiiitque per festum Penthe- 

iOcMtis^)» et sie rerertens in terram suam pacifice venit. Sed 
et terram orientalem postea tenens mann forti atque regens 
pacem in ipsa reformavit, dansqoe ipse nieUl otü sepius ter- 
ram ipsam pro judido pads et quietudinis yisitavit. 

Tandem illiistris dominus Ludewicus lantgrayius, pius, 

iSprudens et deyotus princeps, cernens quod uxor sua saneta 
Elizabeth omnem intentionem suam ad deum dirigeret, yotis 
ejus in; caritate oceurrens «t eandem ad pyetatis opera inyi- 
tans ad omnia, que ad opus dei et honorem respidunt, con- 
eessit liberam voluntatem et facultatem. Eodem namque tem- 

20pare in Castro Nuwenborg dominus Ludewicus lantgrayius 
cum domina Sophia matre sua et conjuge sua saneta Elizabet 
simul erant, cum amatrix humilitatis et misericordie cuHrix 
l^rosum quendam balneo lotum in lecto principis recUnayit. 
Quo ^) comperto socrus äpprehensa filii manu duxit ipsum ad 

25 lectum, dicens: recagnosce modo, quod hiis Elizabeth solet 
inficere Stratum tuum. Tunc deus aperuit deyoti principis 

ran. Er war der natürlichste Vermitt- nach der Neuenbürg kam und erst nach 
1er, einerseits Geschwisterkind mit dem seinem Weggange der Landgraf Sänger- 
Grafen Poppo, andrerseits nahe ver- hausen besachte, so kann diefs nidit 
wandt mit dem Landgrafen L. als Oheim Pfingsten des J. 1224, sondern 122& ge« 
von dessen Frau Elisabeth. schehea sein. 
1) Wenn, wie es oben ausdrücklich 2) quod. 
heifst, der Herzog y. Meran am 20. Juli 

12 
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ochIos ittteriores vidäqu« in thoro positum erucifiximu Qua 
c^ntemplatione elevatas pius princeps rogavit saaram eonptr 
gem, Qt tales hoiipitea in atratu auo frequeiitiiig eoUo<ai[eL 
I&teUexit enim^ qupd in membria suis infinnis^) foTetnr et 
suscipitur Jhesus Cristus. Qua in re accidit, ut vir aai^r 5 
quod delectaret aspiceret^ et immiiis femina qnod korrerat 
Mense igitur tertio XX* die mensis beata £liaabeth altera nee 
peperit filiam nomine Sophiam^) in eastro Wartberg. 

(A. D, 1225)3) Post hoe Lndewicns pius lantgranns 
coUegit exerdtum magnum et vaUdum, et vires bellicososio 
gnaros belli ex partibus Saxonie ^ orientalimn et Tliuringie, 
ordinans et subtiliter in silentio procurans expedäionem nsqne 
trans Albeam; et prima nocte ultra fluyium Albeam juxta nl« 
lam Stadowe^) occupavit caippiim, exponens ibi suam volun- 
tatem, quam hucusque celaverat Dixit sibi in proposito esse,i& 
intrare ^) Poloniam ad occupandum nobile castnim Lubuss ^). 
Quo comperto omnis exerdtus miratus est et quedam pars 
exerdttts terrore mota libenter remansisset, si pre humana 
verecundia locus patuisset. Famam jero, sed in£imiam plus 
veriti, ne notam turpitudinis occurrerent, tim^em fiimula-90 
tione regentes omnes unanimi consilio et uno ore promise«- 
runty se submittere grade divine. Eligentes autem CCG mi- 
Utes, pene optimos precurrere eos feeerunt usque Lubensem 
tribus diebus ante exerdtum. Qui iutrantes dTiäatem sub 
urbe positam yelodter et sub silentio ^) incendenmt eam igBi.35 



1) infirmus. 5) intra re. 

2) Die spatere Herzogin von Brabant n. 6) Schlofs Lebns in Schlesien, von Her- 
mnthige Gegnerin Heinrichs des Erlauch- zog Heinrich v. Schlesien seit 1218 an 
ten im thür. Erbfolgestreite. den Konig Wladislaw Laskonogi von 

3) nadi der d. Uebersetzung 8. 36« Grofspolen abgetreten. S. Röpelly Gesch. 

4) Nach Wächter» thür. Geschichte II» von Polen, I, 424. 
S. 295 Dorf Steode bei Grofsenhayn im 7) sobaileatio. 
Königreich Sachsen* 
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K^tto foeto forinsecus recepenmt se in canipo contra ocddtnf» 
Um ante castnim absidentes illud, et de dominiim hntgra« 
yiiim expeetabant Qtii yeniens eum exerdta valido HI« Ka-^ 
lend. Augusti oi^eapaTit undique per circmtam campum^ itafoi.s5e.b. 
önt terram sieud locuste pre multitudine operirent^ et cecidit 
timor magnus snper onines habitatorea caatri, Tidenteg aibi 
pericnlum imminere, habitoque consilio yeloeem nunctium ad 
dttcem Polonie, Zlozlanm nomine, dominum raum direze-^ 
runt 1), Mirabatar autem'dux ipse supra modum, quod lant* 

logravina ad tarn longinquas partes com exercitu advenisset; 
initaque eonsilie misit nnnctios lantgrayio^ qui ab ipso inre- 
stigarent^) causam belli et etiam exereitus multitüdinem, et 
tur terram suam manu beUica intrasset, cum nullas inimici* 
tias inter ipsos discordia gravaaset. El hec quidem ^) plaea- 

i5bilia referebant per rerba adjungentes: si qua causa amoris 
vel inimicüiarum i^os ad terram rwstre potestatis addasii, 
excellenüa s^estra nohis iniimare rum äesisiäi et a castren- 
säfus nostris nobslibus in Lubus forte ^) animi vestri tfaie-' 
scai. Ut autem cordis nostri^) proposüurn s^aleamüs inda- 

^^gare, presentiam ^estram nobis digrtemini exhibere; quo- 
niam si quid fuerit scrupuhsitatis inirrucitiarum inter vos 
et nos seu nobiles terre nostre conceptunif. ad placitum 
vesk'C magnificentie amicabiliter componere sals^a pace et 
tr€$nquillitate Hstre dominationis terreque nostre siudebi- 

2bmus et omnem discordie formtem radicitus exstirpare, 
Super qua legatione lantgravius habito consilio nuncdis re- 
spondit, talis roluntatis esse^^ut de eastro noUet^) recedere, 
quottsque iUud suo dominio subjugaret, nisi manu fortiore 



1) dizcroiit. 4) fortitudo? 

2) iiiYestigaret. 5) vestri ? 

3) quidam. 6) noUe. 

12' 
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Tel ferocitate gladiornm viol^ter ab ipso pelleretür; et hoc 
per eosdem mmctios duci Folonie remandavit. Dnx aiitem 
sperans, se aUquam gratiam in oculis lantgravii inventurum, 
pluribns naissis nunctiis ipsum plaeare modis omnibtts niteba- 
tur. Sed nil valuenint preces, ut alique amicitianim reliquie 5 
in lantgrayio possent eyenire. Misso demum siimmo cappel- 
lano suo , archiepiscopo Gnesznense, qni primus erat de con- 
silio potestatis sue, cepit sicud prins ipsnm lantgraviunr Ter- 
bis blandimentis ^) delinire.* Qui ärchiepiscopus ad castmm 
Lubüsz cum ducatu lantgravii reniens, castrenses obsessosio 
confortans animavit, et in presentia lantgravii constitutus ait: 
Excelhntia principum, nohilissima gemina Thuringo- 
rum^ ie apex, magnificentie Polonorum cum omni virtutum 
agmine ei invictissima ducis triumphalis rüi^erentia pro 
meritis salutaL Paucitati inimicorum non est tutum rrml- 4 5 
iitudinem in terra peregrinorum super se irruentem pre- 
stolari, Inde quod nohilitati vestre consulimus^ quatenüs 
a Usione castri nostri et castrensium nostrorum furoretn 
s>esire indignacionis refrenetis, Quod si facere contem^ 
pseritis, ingratitudinem indignationis terrihiliter sencietis, 20 
(juia feria secunda proxima operiet i^os nostre majestatis 
potentia. Nee aliqua misericordia super i?os moi^ebitur, 
sed gladius noster des^orabit s^os , et non erit ex pobis a 
majori usque ad minimum, qui non occidatur, et relin^ 
quernus cadai>era ^estra avibus celi; mulieres vestre abs^^^ 
que viris erunt et filii orphani Hec et hiis similia coram 
lantgrayio ärchiepiscopus pro duce allegabat. Lantgrayiiis 
autem cum gaudio recipiens verbum pollicitus est, ipsum du- 
cem Folonie se prestolaturum, et accepto tali responso ärchi- 
episcopus ad dominum suum ducem remeayit. Lantgrayiusso 

1) blandientibus? 
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ttaque sequente feria quarta aggressus est castrufis Lnbusz ar- 
mata manu et instrumentis bellicis ad portam ipsius^ castri^ 
que respiciebat ad orientem. Quod videntes castrenses cepe* 
runt gemere intra se et timor magnus irruit super eos. Inite 
5autem consilio ea que pacis sunt träctaverunt et descenderunt foi.*».«i. 
de Castro quinque ex eis, qui excellentiores erant, cum prin- 
cipe milicie , compromittentes pacem cum lantgräyio sub hac 
forma, quod, si dominus eorum, dux Polonie, ad liberandum 
^os feria secunda proxima yenire neglig^ret, castrum eadem 

10 die hora nona omni occasione postposita.in manibus lantgravii 
presentarent. Quod pactum pyus lantgravius gratanter susci- 
piens ipsos, qui de Castro descenderant, suis tradidit custo- 
diendos; et sie a lesione castri cessayerunt jussu lantgravü 
oppungnantes« Venit ergo dies ütrique parti assignatus, sed 

45 dux Folonie ad suorum liberationem minime comparuit. Laut- 
grayius autem, cum secundum pactum hora diei legitima du- 
cem honorifice exspectasset, a principe militie et suis sociis, 
qui se captiyos dederant in manibus lantgrayü, jusjurandum 
requisiyit Princeps itaque militie dolore nimio turbatus de 

20 negligentia domini sui adyentus, necessitate tarnen urgente, 
castrum Lubusz fecit lantgräyio quantocius presentari. Qui' 
leto animo hoc susdpiens fautores suos et hömines in ipso 
locayit, illos autem, qui se cum principe militie captiyos de- 
derant, et ipsum principem a yinculo compedis absolyit et 

25liberos abire permisit. Sed et de suis, qui cum eo yenerant, 
imusquisque dabat anonam pro consolatione et amore acquisiti 
castri et principe fortunato^ Presentato igitur castro spo- 
liisque diyisis, milites consensu unanimi tornamentum* ultra 
qui ^) appellatur condixerunt, quod celebratum est Vill. mense, 

1) Die Worte : „ultra qui^* sind offen- ,,nt vulgariter'^ appellatur. 
. bar unächt : vielleicht soll es heifsen : 
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XVUL die ipnni mfludi. Et li« liiitgniTius in anmäua htm 
prasperttus ad propria reiiiet?it, dunittena exercituiii aliea* 
que milites. Asramemi ^) ad celebrationem curie magne in 
Bartenwig^) regia Hiniiei iitii imperatoria Friderici in menae 
Decraibri, VL die ipaina (menaia), ^pit lantgraviiia detineri 5 
a febribua et qittltiim ab ipsia rexabatiir. Niebil tarnen indiil* 
gens egritadiiii proficiaci eepit cum exerdtn regia Hiiiiici ua* 
qne Blehatede ^) et ibi cepit conraleacere. 

Eodem tempore in qnadrageaima vier lantgram aancta 
Elizabeth peperit filiam, quam neminaTit Sopbiam, ad eujuaio 
partua dolorem miti^ndum Wartperg eastrum eominoda pro* 
evraTit^)« Ipao edam tempore preaentatum est Ludewico 
lantgrario caatrum Ryebenbach, et in proxima paacha in Wi^ 
tzenhuain nundinaa fieri eonatitnit et forum vulgare ad emen* 
dum que bominibua sunt neceaaaria et vendenda, is 

Chron. Eodem tempore beatus JPraDciscu» cantoeos io aere saraphio, croee 

a mi^ positujn, ex tqnc ij| palmis et latere et pedibns effigiem plagarum Gristi 

tulit osqae ad felicem exilum suum, inultis utriusqae sexus videntibus in 

6o itla Grfsti Stigmata. 

Anno Domini M.CG.XXVI« ^) Ludewieua inclitna laut» 20 

. 1) Accnrrens ? ojcht bloCs selbst offenbar widerspricht, 

2) Der Hoftag zn Eardewik fallt in die sondern auch in der Bestimmnng deä 

leiste Woche Sept. 1224. S. Bohmar, T«ges 4e$ Hoftages unläugbar irrt, »o 

Regesten Heinrichs (YII) , S. 219 ; am mufs man wohl in diesem Fall einen all- 

10. Oot. 1224 wird Ludwig als Zeage in gemeinen chronologisohen Verstolk hm 

einer Urkunde K, Heinrichs su Bleck- ihm voraussetzen. Vgl. die Aum$ Rü- 

stede aufgeführt (Rehmer, ib. N. 65), cl:erts, d. Uchers. S. 124. 

imd am 28. Nov. 1224 ist der l^andgraf 3) Blel^stede, auf dem linken Vfor der 

schon wieder in Meifsen (Tittmann, H, Elbe, südlich von Boitzenburg. 

8. 162). Diese Angabe des Or. für den 4) Diese Sophie ist keine andere als die 

Hofifig ist also ebeiMP nnriebtig als da» bereits oben, zn 1224 erwähnte, die 

Jahr (1225). Da- aber der Hoftag za Stelle selbst nicht ursprünglich, sondern 

Bardewik naeh dem poln. Zuge etsahlt spÜter eingesdioben. Die h. Blisfibeth 

wird, könnte ef scheinen, als wjire die- hat,te überhaupt nur swei Töphter , de- 

ser doch im Jahre 1224 und nicht, wie ren eine Sophie, die andere, nach des 

wir oben annahmen , 1225 vorgefallen. Vaters Tod geborene , Gertrud hiefs. 

Doch hat Bertold selbst ihn nater^em 5) Diese Zeitbestimmung iat falsch ; die 

J. 1225 aufgeführt und da er sich so Gesandtscbaft mnf« spatesten« in die 
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graviös misit nanctios ad curiam Romanam pro diapengation« 
consangwinitatis inter ipsum (et) ducem Austrie ^)« Fuerunt 
aatem nunetii: Rudolfus pmcerna et Hermamiiis dapifer ^). 
Quam diapenaationem eum lantgraviua a papa obtinrnsaet, 
5ffifiriciu; rex Romanorum, Wus Frederici imperatoris, eoB^ 
traxit cum filia^) ducis Austrie, et eodem tempore filiua"^) 
ducia Austrie conjunetus est matrimonio sorari lantgrayii, eui 
nomen Agnes« 

Eodom iMino ocdsw esl Bngdbertos archiepiscopns Colonieiuiifl ab Chro«. 

ioiniqtto filio sororis sue (comite) d^ Alibeoa«). al^isK.'' 

Illo tempore celebrate sunt nupcie Hinrici re^s Roma* 
nornm aim filia ducis Austrie et sororis lantgrayii cum filio 
ducis Austrie. In ipsa solempnitate suas eciam nupcias com- ^'*'''^-*'' 
pteyerunt gloriosissime in Norenberg dvitate imperiali. Ter- 

45 da autem die nupciarum Hinricus rex judicio presedit in ca- 
strio, quod situm est supra ciyitatem. Accedeiites igitur no- 
biles (et) meliores ecclesie Coloniensis ministeriales exbibue- 
runt vestimenta domini sui archiepiscopi Yulnerata et misera- 
Mtiter cruentata coram rege et omnibus principibus, lacrima- 

20bili Todferacione et impetu gemebundo, postulantes justum 
judidum sibi fieri de interfeccione domini sui. Rex aütem 
audiens querelas eorum misericordia motus est et querens 
sententiam a nobili Gerlaco de Butingen sciscitatus est, si in 
presenciarum judicio Romani imperii proscribendus foret nee 

25 ne, presertim cum eyidentissima signa ac manifestissima in- 
dicia homicidii essent judicio presentata. Respondit itaque 

ente Zeit des Herbstes 1225 gesetzt 4) Henrich, geb. 1208? So die Stamm- 

werden, da die Hochzeit bereits im Not. tafel der Babenberger bei Meiller, Re- 

d. J. voll zu Nomb^g gefeiert wurde, gesten , L c. 

i) Herzog Leopold von Oestreich. 5) Obwohl diese Nachricht von Engd- 

2) Der Trachsefs Hermann von 8<Mot- berts Ermordung nicht ganz mit dem 
heim , der in Urkunden des Landgrafen Chr. Samp. übereinstimmt , glaube ich 
öfters erscheint. S. Schultes 594 n. a. doch sie diesem nnd niditder urspriingl. 

3) Margareta. Vita Ludov. vindiziren zu müssen. 
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GerlacQs regi, dietavit sentendam in haue modnni, quod jure 
prosmpcioni teneretur, qnqppe eum evidentissime declaratom 
esset homicidium. Aiidiens autem nobilis Fredericus de Tniii- 
den reelamavit, dicens pociiis esse reum peremptorie dtan- 
dum juxta jus suüm, quam in presenti proscribi. Super qua 5 
reclamadone Gerlaeus indignatus (est) et cum Frederico gra- 
viter cepit contendere et Fredericus e converso gravius indi- 
gnari, et factus est tantus strepitus, quod XL. et YIII. yirl 
suffocati ibidem succubuerunt, ut antea edam patuit.. 
Chron. Eodem anno sanctos Franciscns mieravit ad Cristiun anoo etatU 10 

S. Aegidii vf\r IV 

a. 1S2B. SOC XLV. *) 

foi.88o.a. Proficiscente igitur in Apuliam ad imperatorem Frede- 
ricum pjo Ludewico lantgravio Tliuringoru^i ad curiam Cre- 
monensem, per totam Alemanniam snborta est caristia gravis 
et fere duobus annis durans, multique fame perierunt, quiai5 
yentus excusserat annonam precedenti anno ^). Cepit ergo 
pyus lantgrayius Ludewicus de castro suo Icherstede ^) (pro- 
ficisci) versus Cremonam, et in quarto mense vicesima se- 
cunda die ipsius mensis venit in civitatem Ravennam, ubi se 
gloriosissimo imperatori presentavit. Quem mediante fratre20 
Hermanno de domo Theutonica^) benignissime süscepit, in- 
vitans eum ad ludum avium et canum, proprie beysszen ^), 
ut moris est nobilium ad conplacentiam sibi fadendam ^). Ta- 
libus ergo et multis aliis exercitiis ad deducendum tempus 
mutuo habitis, commanserunt simul usque ad quintum mensem.25 

1) Hier folgt oun im Gr. die Erzahlang 4) Hermatin von Salza, Grofsmexster des 
Ton dem Gesichte der hl. Elisabeth (bis deutschen Ordens , ein Landsmann des 
zn Ende fol. 259b y a. hinein in fol.360a], Landgrafen L. 

die ich, wie ich glaube mit Recht, wei- 5) Nemlich : beizen. 

ter oben , wo sie unläugbar hingehört, 6) Kaiser Friedrich II ist bereits Ostern 

eingeschaltet habe. in Baveona nnd noch im Mai tritt der 

2) Dieser Zag fallt in das Jahr 1226. Landgcaf L. daselbst als Zeoge in einer 

3) Jetzt ein Dorf zwischen Weimar und kaiserlichen Urkunde auf. S. Böhmer, 
Jena. Vgl. Schuhes, D. D. II, n. 239. Nr. 574. 



185 

Becima autem die ipsitis mensis Imperator eepit profidsci tum 
Tirtute exercitus versus Forlin, ibique procurayit agmina' con- 
tra dtitatem Weyenssei); immmente tarnen pericnlo ipsam 
dvitatem pertransiit Qnidäm antem de exerdtu sno et ma- 

5iime de comitatu Alemannorum temerario atisu eandem dri- 
tatem pertransibant, cujus porte pröpter contemptum impeta- 
toris non sunt clause. Insurgentes itaque cives dvitatis illiüs 
persecuti sunt eos^ cedentes dorsa eorum, ^t spolia multa 
ipsis abstulerunt. Sic Romanorum iniperator cum dedecore 

iofugit, usque dum reniret Ymulam opidum suum, ubi mansit 
duobus diebus ^). Fostea autem profectus est Medidni ubi 
pernöctavit Cepit etiam idem imperator placitare ibi cvaa 
burgenisibus de Bolonia qui sibi adversabantur, et date sunt 
indude partis ütriusque usque mane. Sed mane illuscescente 

i^ante tempus placiti surrexit imperator cum omni exerciiu, ce- 
pit proficisci versus Cremonam volens pretermittere civitatem 
Boloniam simul et placitum. Cumque arripuissent iter, aiira 
cepit turbari et facta est tanta inundantia pluvie, quod rivi 
drcumquaque supra modtim excrescentes terminos suos pre- 

20 terire viderentür. Cöntigit autem imperatorem quendam tot- 
tentem transire vado, quia ponte carebat; quem cum difii- 
cultate maxima paucis sibi comitantibus in dextrariis per- 
transibat^). Lantgravius vero cum tribus tantum militibus 
eundem alveüm transiit. Imperator autem cum jam fossatum 

25pertransisset, ceperunt aque nimium intumescere , ut nee im- 
perator ad exercitum nee exercitus ad imperatorem veniendi 
habebat facultatem, unde omnem exercitum dissimulato peri- 
eolo versus Boloniam declinare^) contigit» Introiens ergo 



1) Faenza. mer , ib. Nr. 675. 

2) Aadi hier erscheint der Landgraf L. 3) pertransibant. 
als Zeuge in einer k. .Urkunde. S. Bo'h- 4) declinara. 
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andtcter ipsam ciTitatem se in ipM recepermit. Quod bw* 
genses minime attendentes saltiiii portas ipris mtrantibas dm^ 
foi.3w.b. dere coiitenipseniiit et hostibus suis, non quasi inimicis sed 
tamqoam amids et notis, necessitaton Tictus oblata pecciinia 
kadidenmt hospitantes eos, qnoniam ibi pernoctare contin* 5 
gebat. Mane autein faeto cum jam abire indperent et pla«* 
rima pars de dvitate exisset, insurgentes bufgenses ceperant 
partem exetcitus detinere, cedentes eos et contnmelüs affi«» 
cientes. Qnoi. cum audisset pars anterior exerdtus, omnes 
in fngam sunt conyersi usque trans Renum quendam fluvium, io 
qui floit inter Bononiam «t Muthinam* Majores autem exer- 
dtus Alemannorum fiierunt:. archiepiscopus Magdeburgensis ^)^ 
Conradus ^) comes de Swartzburg, Meynardus comes de Hol-« 
berg^), illi de Wyda^) et alii quam plures, quorum nomina 
incognita mihi fuerunt ex unirerso exerdtu Alemannorum at-f & 
que Longobardorum, qui omnes venientes ad cintatem Mu- 
tiiinam expedabant adventum imperatoris, qui sequente die 
yeniens ad illos illata sibi mala et injurias tacite omnia dissi- 
midavit. Multa enim mala et insidias exerdtui suo intulerant 
LongobardL Itaque imperator de Mntina exiens Regiam^)^ 
ingressus est ^) ibique mansit nocte illa usque ad luciferum. 
Appropinquante autem lucifero de eadem dyitate egressus 
(est) ciun omni exerdtu suo. Quidam autem burgensium il- 



I) Erzlnschof Albert v. M. ans dam Hanse kömmHch gewesen. 

der Kefembarger. Er kommt in den 3) Aach er erscheint als Zeuge in kais. 

kaiserl. Urk. seit Ostern 1226 öfters vor. Ürk. z. B. b. 586, „Mainard von Mole- 

Ygl. Böhmer , 1. c. 570 sqq. barch.'< Br ist bekanntlich ebenfiüls eiq 

2] Ist wohl verschrieben statt Heinrich, Thüringer. 

Gr. y. Seh. Dieser tritt einige Male in 4) Ans dem Hanse der Volgte von Weida 

kaiserl. Urkunden ans dieser Zeit in It. im Yoigtlande. 

auf. S. Böhmer, 1. c. N. 569, 586. — 5) Reggio. 

Der Name Conrad ist anfserdem, wie 6] Im Gr. steht das est doppelt. 

bekannt, im Schwansb. Hanse nie her« 
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lins dvitatu, q«i fiiefat hoqpes ium Saxonie i), üt ipsa nocte 
cepit altercari cum duce et fainiliiT sna, et dux non potait ei 
reaiatere. Congredientibiis igitur partibuB utrinsqiie duo de 
familia dnds graylter sunt viilnerati, et sie eessayemiit a litt 

sburgenses. Veto propter hanc indignacionem gregem impe« 
Ataris, quem cum exerritu propter victum cottidiaiiam peHi 
feeerat, a suis paschiiis repnlerant, pueros qui ipsudt gregem 
minabaiit occidere cupientes. Quo audito imperator recedere 
festinans. uobflem ciritatein BarmiBn iugressus est, in qua 

feumim mensem moram feeit, et eoqinaiode in ipsa eum sue ex-^ 
erdtu Tivens omnem apparatum eybariorum pfo eompetenti 
peccunia a burgensibus comparavit Nona deoima yero die 
ipsius mensis Junii deereyit imperator premittere eoquos^) 
Burgundium. Exeuntibus autem illis de hospitto , mercedem 

iS Stabuli sire preeium hospiti suo reddere eontempsenmt. Unde 
hoi^es eorum grayiter offensus et niitnio farore arreptus eh* 
more iralido cepit ad suos conciyes yoeiferari. Qui accnr* 
rentes ceperunt iu ipsos coquos cnideliter insurgere. Duo 
autem ex Alis nitentes se defendere cupientes et inde (yim) 

20 vi repellentes in aspectu ipsius imperatoris gladio corruerunt^ 
et alios duos ex ipsis captiyos duxerunt. Hec sicud priora 
dissimulans imperator hostia pallatii in qua mansit firmissime 
fecit obrui, ne usque ad ipsum tomultus peryeniret. Vice-* 
sima secunda die mensis Junii cepit imperator cum omni ex- 

25ercitu (profieisci) yersus Bure Sandowum^), ubi optinuitLu« 
dewicus.lantgrayius ab imperatore licentiam repatriandi. Im-r 
perator ergo, quia idem lantgrayius bene ad placitnm sue 
yoluntatis obsequium sibi prestiterat, contulit (ei) jure pheodi 

1) Herzog Albrecht von Sachsen , aus 3) Im Or. Bnrrlaudoiitim. In der d. 
dem Hause der Askanier. Uefaers. S.43. v.24: fiarg Sandoow. Es 

2) cocos. ist fiorgo san Donino gemeint. 
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fliarcliiamMysneiisem etLusatiam^) el terramPrusde ^) quaii^ 
taun expuf^are yaler^t et sue subicere potestati ?)• 

Commisit (ei) etiam singulari priyilegio dileetionis ömoia 
negoda que circa fiUum raum habere preposuerat, rogans üt 
aui causa laboraret, quod ayunculuB suus dux BavarieXude* 5 
wicus radperet filiiun suum Hinricum Romanorum regem iii 
curiam Ifüam curiainque auam regeret atque discretione sa- 
foiwi.a.pieBtie sue aibi innate provide gubernaret. Recepta igi1»ir 
tanta et tali legatioae, lantgrayius yicesima aecimda die 
mensis ^)Juiiii cepit ad propria tendere, curia ^) Cremo^iO 
nensi ^) imperfecta. Prima autem die postquam ab impera- 
tore pedem yertit^), Cremoae mausit Et ecat tuuc vigilia 
sancti Jobannis Baptiste. Sic recessit lantgravius Ludewicua 
ab imperatore de Longobardia teadens ad propria. la s«^ 
cuado rero die mensis Julii®) yeait in ciyitatem Augustam*,!^ 
ibique conyocatis principibus terre optimis de Alemannia, quia 
nott fuerani adhuc domum reyersi sed circa tres dies et am^- 



1) d.h. eventualiter, falls Heinrich der der späteren wirklichen yerbindung des 
Erl. kinderlos stürbe. Pleifsnerlandes mit Thüringen, Meifsen 

2) Jm Or. Plifisie , Pleifsnerland. Diese und der Lansitz •*- znr Zeit Heinnoh 
Leseart ist schon darum verwerflich, des Erlauchten — in Folge der Ver- 
weil sie sinnlos ist. Das Pleifsnerland pfandung desselben für die' Aussteuer 
konnte zwar verliehen , aber brauchte ,der Tochter des K. Friedrich II , recht 
unter allen Fällen nicht erobert zu wer- gut ; wogegen allerdings eine Belehnung 
den (qnantum expngnare valeret etc.). mit Preufsen dem Verständnisse weniger 
Diese Beschränkung pafst nur auf Preu- nahe lag. 

fsen. — So weitaussehend diese Be- 3) Urkundlichen Beweis über diese Even- 

lebniing aber übrigens auch war ond taal - Belehnung haben wir keinen. Jm 

so Wunderlich sie uns erscheinen mag i übrigen vgl. die Anm. Rückerts (d. Ue- 

die damaligen Zustande Preufsens , ja bers. S. 129] und Böhmer, Regesten K. 

sogar das kurz vorher an Herpaann v. Fr. II. , n. 632 u. 633. 

Salza (s. B. N. 569] ertheilte grofse 4] Im Or. steht vor Junii auch uoch: 

Brivileginm stehen mit ihr keineswegs lanuarii. 

in absolutem Widerspruch. Die Ver- 6] Garie. 

wechslung des Pleifsnerlandes mit dem 6) Cremoaem. 

Preufsenlande findet sich auch in der 7) vertitur. 

d. Uebersetzung, und erklärt sich die- 8) Junii. 

ser spätre Inthum, scheint mir, aus 
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Itiüs expectaverant predictam curiam ^), eepit antem cora» 
eis tractare de negotio sibi comniisso ab imperatore de filio 
siio Romanorum rege Hinrico, quem constituerat regem in 
partibus Alemanie, quanta fidelitate et confidentia dilectum 

sunicmn filium siium in procaratione committeret fidelissimo 
prindpi duci Bayarie supradicto. Ad hoc lantgravius Omni- 
bus modis laborayit circa ducem, quia talem commissionem 
ab imperatore receperat. Et propter hoc ceperunt ipsa nego- 
tia detineri. Mansit itaque lantgrayius Auguste XIIII. die« 

lobus continuis, cottidie studens atque laborans pro affectn im- 
peratoris et mandatis. Ad petitionem igitur lantgrairii dux 
tandem prebuit assensum. Quia principes ceteri omni xegti* 
terunt conamine, recipere pollicitus est ipsum in euriam suam 
regem Romanorum et custodiam , prefmtque ei multa sollici- 

I5tudine et discretione maxima ejus curiam gubemabat. Igitur 
laHtgrayius Ludewicus aliique principes ceperunt unusquisque 
ad habitationem suam reyerti. 

In illo tempore fames yalidissima in omnibus partibus 
Alemannie (suborta est) ^) et jam durarerat usque ad tertium 

20annum. Afflixit 3)etiam deus homines diversis modis pec- 
catis suis exigentibus, nunc per pericuhim mortis subitanee et 
improyise, nunc yero per enormem rabiem pestilentie, facte- 
que sunt inundationes aquarum maxime et tales quales non 
fuerant nee yise sunt diebus nostris. Defuit autem Ludewi- 

25 cus lantgrayius a terra sua hiis periculis imminentibus propter 
celebrationem curie imperialis et negotia regni, per que de- 
tentus fuit. Moram igitur faciente lantgrayio apud imperato- 



1) Nemlich za Gremona. Der Reichstag hiadert worden war. 

war nicht za Stande gekommen , weil 2) So bei D. v. A. (III , 6) , wo übri- 

des Kaisers Sohn, König Heinrich, dardi gens dieser Theil sehr verschieden ▼on 

die von den yeronesem gespei'rten Pässe den A. R. laatet. 

unterhalb Trident am Erscheinen ver- 3) Im Gr. vor etiam ebenfalls ein : deas. 
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rem, oobflissiiiia uor epu ^) amcta EUidketh eonstmient 
hoc^itale ptuperum in pede montig catftri Wartperg, in qro 
locayerat XXVlli panperes tali conditione, ut nno mortno 
Incontinentia) alter ejus uteretor loco. Inanper CCCC pan* 
perea cottidie in aapectu ejna per miniatroa suoa de conaola* 5 
tione elemoainarum snarom refidebantan Lodewieua igitmr 
^ni hbnore maximo ab imperatore dimiaana renit in dvitatem 
anam^) Swinforde, que wAm, est in Franconia, nbi gloriosia-* 
aime ab incolia aasceptas est. In qua dtitate pemoetare 
diapoauerat: aed cena peracta venerunt nunctii, qni enm fe-io 
atinanter abire fecerunt propter insidias condtia Popponia de 
Hennenberg ^)« Unde super/koc habito consilio iqpae com 
fratre auo Raspone ^) et alüa militibos sibi comitantibus per 
totam noetem incedentes usque ad Wartperg pervenerunt, fe- 
ria aexta kora nona. Nobilisaima vero uxor ejos Blizabetii, is 
filia regia Ungarie mire devotionia tytulo yocata, mille osculis 
sttbimpressis corde et labüs dflectum suam gloriosissime so-» 
acepit et mater ejus Sopbia enm ineredibili gandio et exal- 
foi.Mi.b.tation& cordis adventui dilectissimi filii siii congratulabatur. 
Omnibus ergo in unum exultantibus tota terra resultabat,20 
quoniam yenit desideratus eonim. Gaudebant predpue mater 
et fratres et predpue domina Elizabeth. De cujus nimia de- 
mosinarum effusione dum dispensatores apud prindpem cau-* 



1) Im Or. swischen ejus «. sancta ein «. rieh B. feinen Bfuder nad» Iteüeo be-* 

2) in continenti. gleitet« Da aber Bertold seine Anwe- 

3) soam ist auf imperator zu beziehen, senheit daselbst niemals erwShnt und 
wenn es überhaupt acht ist. Pie d. auch sonst keine Spur z. B. in Urkunden 
Uebers. (p.45, v. 15) sagt sddechthin: davon zu entdecken ist, wird man an- 
„in eine stat/< nehmen müssen, dafs er dem heimkeh- 

4) Seines Schwagers. renden Bruder nur entgegengeaogen 
ö) Heinrich Raspe, der spatere Land- war, — > eine Annahme, die tOA Lud- 
graf n. Geg^nkö'nig K. Friedrichs IL — wigs längerem Aufenthalte in Augsburg 
Demnach scheint es fast« als hatte Hein- sehr unterstüUt wird. 
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aarentttr et oeconomi ^)^ sinite, iiiqmd püssimiia princeps, 
eam ^) benefacere et quecunufue vult pro deo dare, Wari^ 
perg iantum ei Nuenborg casirum mee dicioni seryate. In 
predtctis itaque dommus gttum beaeplacitum sacr^ testa&te 
5 eloquia declarayit diceus: In trihus heneplacitam est spiri^ 
tui meo, que sunt prohata cor am deo et hominibus. Sei* 
licet: Concor dia ß-atrum, amor proximorum et vir et mu^ 
lier sibi bene consehcientes. Ambiilavit siqiiidem gloriosiift 
piinceps cum suis germanis fratribus^) dulciter, equaliter et 

lobevigne, aliis omnibi» maximeque egenia et pauperibus pyam 
et proficuam ezbibens caritatem. Quam bonuB rero et sin«* 
eenis ^be^ Tiri cran electa muliare consensus extiterit, huju» 
Bcrqpture testimonia lucide manifestant 

Hiaat eo tempore inter epiacopos et saeerdetes quidam 

iSjusti et perfecti viri, quorutn exemplis et documentis deus 
eüiiiipotens suam tunc e(»;Iesiam sustentabat.. Inter quos ma* 
gister^) Conradtts de Martpurg yelud darum sydus in Ale^ 
mania prefiilsit. Fuit enim eruditus sdentia^ eoüversttioBe 
parag et iewangelica vita, affluens doctrina, zelator catholice 

30fidei et expungnator yalidissünus heretice prävitatb« Hie di^ 
yitias et posflessioneg temporales et ecclesiastica benefieia ha« 
bere ndittit» SimpUci et bumiU modesto clericali iiabittt con* 
tentas,^aTis in moribus et maturns, aapectu ansterus; bonus 
erat bonis Griatianis^ gratus et benignus, pravis autem et 

25pi»£dis9 ^ judicando justus et districtua^) fiiit. Predieabat 
autem (per totam)^) Teutoniam auctoritate apoatolica, et se« 

1) yoODomi. ster fälschlich marcgrayias. Im Or. steht 

2) ImOr. steht das eam zwischen iiM|iRd magister. Darnach kt «fie Anm» Rü^ 
und piissimns. ckerts d. Uebers. p. 131 > 24. zu be- 

3) Aafser Heinrich R. hatte L* noch ei- richtigen, 
nen zweiten Bruder, Konrad. 5) discretus. 

4) Die goth. Abschrift hat statt magi- 6) Diese zwei Worte sind ofilMibar aus* 
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qqebantar eum den et popiili umumera mullitudo. Metae«- 
baslq^He eum ufvinim sanetum et justum omnefl, alii amore 
afii timore. Hunc donuBUs Ludewiciis lantgrayins tanto ho- 
Dore coliiit et extulit, ut eidem omida benefida, quorum jug 
patronatus ad ipauin pertinebat, committeret coolerenda sab & 
sigillo suo et fratrum suorum Hmriei Rasponis et Cenradi. 
Ipse enim perswasit suggerendo lantgrayio , quod leyius pec- 
earet in ocddendo sexaginta viros , quam unam eGclesiam in- 
digno conferendo. Et quis sdt secundum iUud Salomonid, 
si amore an odio dignus sit? Omnia enim in futurum reaer- io 
yantur incerta. 

Cepit ergo pyus lantgraTius Ludewicus more soltto pro 
bono pacis orientalem terram yisitare* Quod cum audisaent 
incole ipsius terre, qui inimid pads fuerant, offerebant ca- 
strorum suorum munitipnes grade lantgravii. Quibus rece-i^ 
ptis humiliari eas fedt et funditus destrui, duo autem ex illis 
vocabantur Sulzi^) et Kaikenruth ^); et sie paeem in terra 
orientali procurans ipsam perfectissime gubernabat. 

Pragam civitatem regisi Bohemie ingrediens lantgraviu^ 
eum ipso rege Bohemie Odadcaro sibi comite paryam ibi mo-20 
ram fedt. Et sequenti feria quarta cum ipso rege ad Mora« 
yiam properarit, et ad quandam dvitatem yeniens Sznoym^) 
nomine, rex et lantgrayins simul coUoquiis multis et yarüs in 
foi. 368. ipsa ciyitate per quatuor septimanas eommanserunt operam 
dantes. Erat autem causa hujus placiti inter regem Bohemie 25 
et ducem Austrie, quos lantgrayins diuturnis placare stu^- 
duit^) consiliis, (quod)Hinrico regi Romanorum desponsata 
fuerat filia ipsius regis Odackari. Qui Hinricus filius fuit 

gefallen. D. v. A. (III, 9) hat sie. Die 2) Kalkreut^ bei Ortrandt. 

d.Uebers. (S. 47, v.2 a. 3) sagt: ,,obir 3) Znaim. 

alle datsche lant.<< 4) studiis. 
1) Nemlich Saaselitz. 
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Frederiei imperfttorii» secundi. Rex autem Bohemie ^niierat 
haue ex sorore regia Ungarie. Consensu igitur et Yoluntate 
regia Romanonim et regia Bohemie, accedente de conailio 
principum Alemanie , data fiiit hec domicella ad custodiam et 
5 consenratioiieiii duci Auatrie ^) nsque ad aolempnitatem nu« 
ptiarum et annoa discretibnis. Quam dux Austrie utpote vir 
atrenuus et princeps fidelissimus in custodia seryayit. Factum 
est autem dum dux Auatrie cum nunctiis lantgrayii Lodewici 
pro diapeftsatione consangwinitatis inter imperatorem Frede- 

lOricum et ipaum ducem ad Romauam curiam medio qnadrage- 
simo tempore fostinaret Cogitavit enim filiam suam tradere 
regi Romanonim ^). Quam dispensationem a sanctissimo papa 
Honorio optinuit, et sie a papa letissdme dimissus cum iugenti 
gaudio bene prospers^tus in Apuliam ad imperatorem yeniena 

I5de dispensatione eonsangwiuitatis inter utrosque enarrayit 
Imperator Fridericus ducem Austrie cum nunctiis lantgrayii 
gratanter suseipiens cum decentissimo honore ipsum per tenw 
pus aj^ud se^ retinuii Et cum causam negocii diligentius in^ 
apexisset, renuit desponsacionem filie regia Bobemie cum filio 

SOstto Hinrico rege Romanorum et indulsit filie ducis Austrie 
contrahere matrimonium cum filio suo in hvokt modum, ut^) 
filius ducis Austrie sine donatione contraheret cum soirore 
lantgrayii Ludewici. Quod dux Austrie leto annuit animo et 
A imperatore in pace dimissus ad propria remeayit, remit* 

25 tens domicellam «suam filiam regis Bohemie in domum patris 
sui. Statuto igitur die dux Austrie filiam suam tradidit Hin- 
rico regi Romanorum cum solempniis nupciis. Quo nupcie 

1) Havarie. X. 1225 , and Contin. Glaiwtroiieobarge« 

2) Ueber diese Rolle , die der Herzog nis Tertia za den J. 1224 u. 1225 (bei 
Leopold in der Heiraths - Frage König Pertz , M. G. H, IX , p. 596 u. 636), 
Heinrichs spielte, vgl. auch Fidcers En* S) et. . 

gelbert S.132, nnd Annal. Garst, zam 

13 
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celebrate sunt ut aupra dietuin est in Norenberg in fine au* 
tmöpni. Ita ÜDenint fomenta hiiniidtianiiii inter regem Bo* 
hemie et ducem Austrie, propter quod lantgrarius Ludewiens 
yenit ad rapradictani civitatem cum rege Bobemie , ut «d con- 
Gordiam prindpea predietos rerocaret, pladtans idugulia diebus 5 
inter ipaos unum mensem. Sed minime profecit, nisi quod 
treugaa feeit inter illos usque ad proximum festum beati Har- 
tini, et sie in pace ad propria remea^it. 

In XXyni. etatis sue anno DIL mense, V. Ealend. 
ApriUs ^) coronata (est) ipsa domina supradicti ducis Austrie lo 
filia Aquisgrani eum infinita gloria, quia multi prindpes Ale- 
manie aderant. In illo tempore Lodewico lantgravio ab iUa 
curia domum reyertente, cives Erffordenses multis supplica- 
cionibus inTitayerunt ipsum lantgrayium, rogantes, ut ad ipsos 
intrare dignaretur. Qui acquiescens eorum predbus, Y* Ea- 15 
lendas Maii ^) ad ipsos intrayit dyitatem Erffordensem , ubi a 
burgensibus multa gloria et jocunditate est snseeptus. Nun- 
quam enim omnibus diebus suis intray erat Erffordiam, 8e4 
frequenter (inter) eum et Erffordeuses erant inimidde usque 
ao tempus illud. In diebus illis erat quidam miles Waltman*20 
nus de Setenstede ^) ministerialis lantgrayii Thuringie Lnde- 
wid, qui indixerat plenam milieiam, eo quod esset strenuus 
ipse miles in armis et de sua yirtute et animositate confideret. 
Cönjstituerat autem locum hujus milieie, qui appdlatur ynlga* 

1] Im J. 1226. Copie übersehen» In der d. Uebers. 

2) Am 1. April war der Landgraf noch (S. 49] allerdings fehlt jene Zeitbestim- 

in Achen. S. Böhmer^ Reg. K. Hein:- mung. 

richs (VIJ) N. 131. — Die chronologi- 3) Ein Träger dieses Namens — Ber- 
schen Bedenken, die dem Herausgeber* told von S. — kommt in Urkunden des 

der d, Uebers« der y. L. an dieser Stelle Landgrafen Hermann vor, zn den I. 

aufsteigen (s. sdne Aam. S. 132]^ simd 1206 ■. 1209. S. Scboltes II, S. 440 o. 

grandlos. Br hat walffsfibeinlich die ge« 460t. «- Setenstedt, bei Aothe (p. 1710) 

naue Zeitbestimmung de& Besuf^es io Setilstete, ein Dorf zwisdieD Eisemeli 

Erfurt in der A. R. audi nach der goth. und Gotha , an der Hörsei. 
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riter ^orent^^, in Merseburg civitate post beate Walpnrgis fe*- 
stuin, jactans se ad loeiun jam dictum^) addtt€ere pnettam 
deeoram yalde, quae nianni^) super manum tenere debereL 
Ad plenitudinem tank mflicie exercendam etq in uaKbet^) fieta 

5 dedit tres zioat^), ut a qnocnmqne victua jacniaset^ rictor arma 
faAeret et domiGeUam eum omni rnüieie »iie apparatu aibi pa^ 
tüUt itsurparet« Inyictas tarnen et ittesus damirellam ittam 
«aqiie ad locom forest, in quo celebratums fuerat, perduzit, 
mnlta in Via ^) exercitatus mäicia, quia pltirimi ei ex diferais 

Idprovindis iiccurremnt et ei domiceUani et apparatum sne mi-* 
licie auferre conabantur per milidam, que zioat rocatnr. In-« 
Tictns ergo pertransiit omnes et ad locum foresti gloriose per- 
¥emt, ibique soleqipnitatem foresti strenue eonamnavit addu-^ 
cess et reducens pnellam ad ptopfia. 

is Eodem anno nata est Ludewieo secunda fflia nomine äo^ 
phia, que in Kitczingen religionis induens faabitum ibidem 
qniesdt ^)« Preterea uf dicti hntgrayii fidelis pietas pietatijH 
que fidditas, quam erga ecclesias et precipue monasterium in 
Reynersbom habuit, clarius pateat, factum quoddam memoriale 

iKOannectendis propositis prodeat in exenqplum. £o tempore, quo 
feficis recordationis idem lantgrarius per biennium m curia 
Frederid imperatoris, quam tunc in Cremonensi civitate re^ 
gioni» Apulie babttit, moram faceret ^), dominus — ^) in Sal^ 

f) tki Sccard (f. 419) aach dictnAr At terietht. t>et Laniclgivl ^wf, yfie ftit 

Iseoaco. saheo, nicht zwei Jailire ia Italien^ aber 

2) Visum. allerdings zwei Jahre so ziemlich aofser 

3) qnolibet. Lands. Die d. Uebers. (S. 49 , 33 — 

4) d.h. tyost, tjost, ritterl« Zweikampf, S. 50, 3) »agt richtig: „Bi den geziten 

5) mina. alse lantgreve Lodewig in welsche lant 

6) Wieder eine spatere und durchaus zu Keisere Frideriche geretm was unde 
irrige Einschiebung. Die Aebtissin von des Keisers hof was zu Gremon in der 
Kitzingen , die Anlafs zu diesem Irr^ stat unde der vorgenante lantgrave was 
thum gab, war eine Mütterschwester der me denne zwei jar os dem lande ge- 
hl. Elisabeth, hiefs aber Mathilde und west'% etc. 

nicht Sophie. 8) Im Or. eine Lücke, in der orsprung- 

7) Das Or. ist hier etwas unklar und lieh der Name dieses H. v. S. gestan- 

43* 
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tza Yir nobilis propugnaGulum in Aldenberge proprietatis mo* 
nasterii in Reynersborn erexit, quod tarnen ne faceret con- 
yentiis dicti mönasterii eundem sepius ammonuit, sed mimme 
pröficiens jam dietus nobilis eundem locum melioribiis jedifieüs 
stabiliTÜ Postremo ad propria yeniente lai^tgrayio yielenta 5 
oppresgio dicti nobilis per abbatem ^) dicti mönasterii amarius 
exponitur et, ut se suumque monasterium ab hujiis tyranni 
violentia liberet, deyotius exoratnr. Ex quo acddit, ut hec 
volyens animo lantgrayius quodam sabbatfao pauco comitatn 
Reynersborn yeniens omnibus suis adyocatis, ut coUecto «xer- iO 
citu non modico prope locum -Aldinberg memoratum sibi oc- 
currerent^), mane sequenti diei^) dominiee altentius preno- 
tasset. Mane itaque facto conyentus cum processione missa- 
que publica principis reditum expectare precipitur. Qui- yiam 
capiens cum sibi occurrentibus, propungnaculo in Aldinberg 15 
yallato faciliilsque expungnato , sepiefatus tyrannus inibi ^) 
tentus cathenis striccius yinculatur. Mox perductus Reyners- 
born principe jubente dominicaUs fit processio captiyique yin- 
culati in capite processionis opprobriosa preductio. Cum yero 
ad locum stationis yentnm est, yersus offendens „Tu Mmi-20 
liasti sicud yulneratuni superbum^^ ^) a cantore imponitur et a 
conyentu, jam a tyrranide astantis^) maligni liberato , usque 
ad finem perducitur. Finita missa piissimus princeps cum 
omni exercittt mensam per fratres dicti monasterü largiter 
procuratam habuit, quam tamen, cum eo esset loco, de bonis25 



den hat oder stehen sollte. Auch die 3) die. 

d. Uebers. (S. 50 , v. 6) nennt den Na- 4) in ibi. 

men nicht. Der Stammsitz der Herrn 5) In der d. Uebers. (S. 50, ▼. 34) ,,den 

V. Salza war das heutige Langensalza. hofiertigem von Saltza.*' Es ist n^Ög- 

1) Im Jahre 1226 stand Abt Heinrich lieh , dafs „de Saltza" im Dr. ausgefal- 
(seit J223) an der Spitze. S. Mcfller len ist. — Cf. Psalm 88, 11. 
S.43u. 228.. 6) astanti. 

2) occurrent. 
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monast^rii uisi pro (peccuida) tim€ habere procuratam aon 
consweyit Advocato igitiir ejus dispensafore, <mrie ut ex- 
pensas faetas per fratres solvat eidem fideliter^) injangit^). 
Sed cum id fratribus exponeretur et ab eiadem ae siiaque ad foi. sa.a. 
5 principis benepladtum aon ^olum pro nunc sed semper prom- 
ptissime expoiiere reciperet, ut barum mos est persodarum, 
facilius retardatur. Quod lanl^airius intelligens cum de fisco 
curie ut sibi per eum obicitur solyere rennueret, ab eodem 
yinculis id solyere de propriis dtius extorquetur. 

10 Anao Domini M.CC.XXVIL Generale passagiom ad terram sanctani ^ ^f' 
factum est, in quo eliam Fredericus Romanus (iniperator) cum mnlla turba Cihroa. 
cruce signatorum Iransfretavit. Sed dolo Frederici iiüperaloris intervc- '^^ ^, 
niente iltud passagium impeditum fnit et magna militia illornm Gristianovum, 
que amplips, qnum ad sexaginta milia estimabatnr,. dissipata fiiit. Sed illo- 

i5stris Thuringie lantgravius Ludewiens paratus corde cum omnibus suis ar- 
matis mare transiit in snbsidium terre sancte. Ibi apnd Ortrantum ut fertur 
veneno intonicatus feficitier obiit et reductus sepultusque est in Reyners- 

börn. Sed de hiis plenius postmodum dicetur. Defnncto itaqne 8.^^«^^« 

Honorio papa III Gregorius nonus, papa.a beato Petro centesimus octo- «• 1*>7- 
20gesimns (ordinatur). Sedit annos XVI. Hie vocabatur Hugo vel Hugo- ^ ^^' 
linus. Hie fecit sepulturam predecessori suo Honorio viro sancto et vir- 
totibus 'pleno Rome ad Sanctam Mafiam ad Presepe soper quatuor pyra- 
mides in rufia porpbiretica et eodem anno sanclimonialium Premonstra- 
tensium sancte Marie Magdalene ordinem confirmavit. Hie successive 
25 canonizavit sanctum Franciscum in civitate Assisiorum, Dominicum Iratrem 
predicatorum in Bononia, Anthonium fratrum niinorum et.beatam Eliza- 
beth. Hie eciam excommunicavit Fredericum iAiper^torem . obiciens ei 
multos graves et enormes particulos. Hie constituit fieri summum inter- 
dicti. Iste etiam papa Gregorius IX. fecit de exlravagantibus ünara com- 
30pilationem nobilem quam divisit in V libros: 

Pars prior officia creat ecclesieque ministros. 
Altera dat testes et cetera judiciorum. 
Tertia de rebus et vita presbiterorum. 
Nubere quarta docet, dans normam vivere vite. 
35 Ultima de vitiis et penis tractat eorum. 

Eodem anno, ut dictum est, multi archiepiscopi, episcopi 

1) fidelibus. 2) iojuogttar. 
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et princ^» «lüque Cristi ftdeles zelo Mti tovtn umko§ 
Cristi aeeenii oruce ipsiw signati miBt, contra gendflea fertii* 
ter pnngnatiiri. LudewieiiB vero, ezimiiis prbicepa Thnriii^ 
gonun la&tgratiw vir eristiaiiuMiiiiiis , habito cum domino 
Gonrado ymerabili patre Hildenaemeiiai episcopo maturo eoii- & 
silio, ab eddem cruce aignato« eat in nomine domini JlieaQ 
Criati) latereqne uaqne ad traipua oportunum eupiena signnni, 
quod aeeeperat, yeatimentp, ut moris eat, mox son affixit, 
' ne iixor, que eiim tenerrimo ^) dittgebat affectu, boc aapidena 
de iiitura ejus absentia anxie turbaretnr. Qnod tandem, dumio 
ejus marsupium cingulo solito revolveret, reperiens, miro 
stupore resolnta consternata est. Cujus mestitiam suayissi- 
mus princeps divinis monitis et dictis dnldter deliniTit. Ha* 
bebat tunc in utero conceptam prolem, quam pari voto sancti- 
ficantes domino obtulerunt, ipsius ejus famulatui ad religio- 1& 
nem monasticam perpetuo dedicantes. Deererernnt etiam, nt, 
foi.»3.b. si pner masculus nasceretur, in Rumarsdorf ^), si rero puella, 
in Aldeziburg ^) , Fremonstratensis ordinis monasteriis sub 
beati Augnstini regula löcwrentur ^). Profeeturus peregre, (in) 
regionem longinquam abiturus, homo nobilis Ludewicus lant^so 
grayitts pro Cristi nomine exul facturus ^), ut nullus exactione 
qualibet gravaretur, decrevit sumptibus suis transfretare pro- 
priisque stipendiis domino militare, eonsiderans quod de manu 
domini omnia que habebat acceperat, de quibus obsequi equis* 
simum judicabat Qui cum jam parata essent omnia, man^$6 
dayit omnium prindpatuum suorum nobilibus et militibus, ut 

1) tenerrime. verstort>enen Königin Oertrod von ün- 

2) rinnarlstoHF. garn. Daaaelb« worde wirklich in das 

3) bei Wetzlar, Kloster Aldenbarg gebracht und 1249 

4) Das in Rede stehende Kind — ein Aebtissin daselbst, f 1297. Vgl. Thur. 
Midchen -* wurde nach der Abreise 8. p, 105 — 107. 

des Landgrafen geboren und erhielt 5) futnnis? 
den Namen seiner Grofsmatter , der 
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statuto die ad locum, qui Cniczeburg ^) didtisr ^ convemrent. 
Qttibns congregatis de peregrimidoiiis sae proposito et jfto^ 
gressu contidit cum eiadem. Be statu quoque terrarum tra« 
ctana, dfligenter hortabatur, ut populum cum tranquillitate 

& et equitate regeirent et ipsi cum subditia in pace et juatitia 
remanerent. Fost.hec dulciter omnes alloquens ita dixit: 
Non tatet i^os, o commiiitones carissimi, barones magnati 
nobiles et omnis populus, quod temporihus patris mei 
gwerre et hella et inimicitie et contenciones istcun provin* 

10 ciam s^astaverunt. Animasüas enim {eius) Utas concitai^il 
gentes et regna, utfremerent contra illum. Magnanimüas 
quoque et magnificentia ejus hoc optinuit, ut apud r^ges 
terrarum et^) ab unwersis timeretur, et esset cunciis ter^ 
ribile nomen ejus. MkJu i^ero tamguam Salomonif filio 

ih Daseid regiSf concessit deus tranquillitatem temporum et 
quietem, et ecce paccata sunt amnia, ut cßrnitis, ipso 
pacem concedente. Ego autem pro caritate ejus et salute 
vestra uxorem cum liheris et fratribus predilectis, terras 
opulentas cognatis et prommis et amicis et hominibus pa- 

ÄO cificis libenter relirujuo et in nomine Jhesu Cristi peregre 
proficiscor, Rogo igitur omnes vos, ut oretis, quod vo^ 
bis a domino restiiuar , si sue placuerit pyetatiy quia me 
et i?os michi subditos sue per omnia substemo serenissime 
majestati. Hüs auditia conturbati sunt nobiles et milites ro- 

ssbnatos optinuit tremor et dolor; gemuerunt omnes habitatores 
terre ejus pro discessione viri tarn amabilis et diledi. Deinde, 
disposita terra suisque principatibus ordinatis, yisitavit mo** 
nachorum et monialium cenobia , benedictionem ab ipsis acci- 
piens et eorum se oracionibus recommendans; Yenit etiam 

so in Reynersborn sibi predilectum monasterium, ad quod sin- 

1) Kreuzbarg an der Werra. 2) ut. 



200 

gtilari deTotiene et familiari dulcedine ducebatur. Gimiqae 
tempere completorii ad aspersionem aque benedicte (post) ser« 
monem egrederentur ^) fratres, benignus princeps astans sa- 
cerdoti aspergenti aigillatim senes cum minoribus salutavit 
Fuaillos ^) quoque in iilnas auas accipiens impreasit dulciter 5 
osculum oris aui omnibus. Tunc omneS' tarn grandi exliibi- 
tione benignitatis permoU in lacrinias proruperunt uberrimas, 
eratqne magnua luctus merentium monachorum pro absenta- 
tione clementissimi protectoris. Quoa lamentantes' aapitien^ 
hcrimattts est, stansque juxta illos et calamitatem ejus immi-io 
nehtem providens diiit: Non incassum carissinii lugetis 
et fletis, SciQ eniniy quod posi discessionem meam ir- 
ruent super iH)S lupi rapaces et graves i^osque et vestra 
morsu tunarissimo Ictcerabunt Cumque irruerit super vos 
Ui\'^M.^' reper^tma calamitas et mgruerit egestas, tunc i^exationei^ 
dante intellectum cognoscetis quod me deferhsorem irrecu^ 
perahilem (perdidistis), Scio enim ^eraciter^ quod pere- 
grinationis mee memor ultissimus ^isitahü vos in s^iscerU 
hus misericordie sue* tempore oportuno, quia hoc ah ipso 
nunc et semper votis jomnibus concupisco, Hec dicens et 20 
alia reeessit ipsique eum piis affectibus et lacrimosis aspecti- 
bus sequebantur. Deinde Smalkalde opidiun sue didonis ye- 
niens invenit precordiales (sibi)^) quibus insalutati» ^) abire 
^ noluit, quos iliic jusserat congregari. Tunc dixit Hinrico 
fratri suo: De hiis que ad salutem eterruan necessarialh 
sunt nichil prorsus intermisi^) ad ambulandum in sna 
dei, per ipsius adjutoriam plenissime expeditus. Verum-- 

X) egrederptur. S. Möller S,67. 

2) „di jangisten Schulkinder'* io der d. 3) Ergänzt nach D. y. A. IV, 2. 

Uebers, 8. fA , r. 32. -^ Die Mönche 4) in salatatis. 

von R. versahen zugleich das Schulamt. 5) intermissi. 

Es gab einen eigenen rector puerorum. 
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iamen, cum castrum Eytirsburg ^) , quod in prejudicium 
adjacentis cenohii construcium paier meus dirui jusserai, 
non distruxit, rogo ergo ie, frater dulcissime, ut hoc 
post recessum meum alertere fundüus non obmitias. Post 
6hö€ Omnibus qui aderant yalefadens aim merore commisit 
fratribus suis natos cum uxore , matremque deosculans filiali 
amore yix eam alloquitur cordis pre dolore. 
Ulis mota yiscera, corda tremuerunt, 
Dum alter in alterius colla irruerunt, 
10 Expetentes oscula, qne yix exeeperunt, 

Fropter multitudines, que eos compresserunt. 
Mater tenens fiUum, uxorque maritum 
In diversa pertrahunt, et tenent inyitum, 
Fratres cum militibus yelut compeditum 
15 Stringunt, nee discedere sinunt expeditum. 

Brat in exercitu maximus tumultus, 
Cum carorum cemerent altemari yultus. 
Flebant omnes pariter senex et adttltus, 
Turbe cum militibus, cultus et incultus. 
20 Eia quis non plangeret cum yideret flentes, 

Tot honestos nobiles, tam diyersas gentes, 
Cum Thuringis Saxones illuc yenientes, 
Ut yiderent socios suos abscedentes«^ 
Amico luctamine cuiicti certayere, 
25 Quis enim diutius posset retinere. 

Quidam collo brachüs, quidam inherere 
Yestibus, nee poterat cuiquam respondere. 



1) Es ist das Kloster Eitersberg in der znetst im J. 1J23 vor (cf. Schultes, D. 

Nahe der Bttersburg gemeiot ; beide am D. r. 272. 273) und wird hier Eideres- 

bebaaten Ettersberge bei Weimar gele- burc geschrieben, 
gen. Das Kloster kommt urknndlich 
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Tandem se de manibus eximeiis svonun, 
Magnatorum socius et peregriiionim, 
Admixtua tandem eetui eruee aigBatorum^ 
Non ymurua ampliua terram ThurmgoruiiL 
Ascendens Jtaque super equum auiun princeps pacia cum 5 
nuiltis barouibus, militibua armigeria aliisque Criati fidelibus 
^ plurimis, yaledicentea terre et populo remanenti circa finem 
Junii peregre profecti sunt in nomine domini, ipaum Todbua 
et cordibus collaudantea ^). Erat ibi tunc meatitudo maxima, 
luctus et planctua ingena, roces miaerabilea , larga lacrima-io 
rum eSuaio cum rugito anxio et clamore. ^ Erat nicliQomintts 
iUis mens deyota et tox grata benedicentium deum. per- 
mixtum turbulenta mestitia pium tripudium, ubi fletus et 
planctus concentiii iungitiir, dum parentes a filiis et viri ab 
uxoribus pro caritate fidei sejunguntur. Sequebatur non ai5 
longe sed a prope corde mestissimo mulier. fidelissima princi- 
pem duldssimum, amantissimum conjungem, peregre abeun- 
tem extra terminos Tburingie, ipsum procb dolor ulterius non 
visura. Tunc opurtune yis amoris reyerauram et separatio- 
nis dolor retinuit et iter unius diei progredi compuUt impor-20 
tune. Sed nee iata suffecit processio: processit adbuc disces- 
sionis inpatiens diei alterius iter complens. Quid sibi yult 
boc? utique yinculum amoris et Tis doloris intentionem mul- 
foi.38i.b.tiplicant progressionis. Rupit tamen moras affectionis fortis^ 
ut mors dilectio conditoris. Discedunt tamen ab invicem an- 25 
nuente pincerna Rudplpho ^). Cumque ad discedendum ab 
invicem compelleret necessitas et urgeret opurtunitas, in fine 
omnium anuulum, quo pro discreto sigillo utebatur, vir fide- 
lis meste conjugi protulit dicens: Soror mea^ nnnulus hie 
schulpturam agnus dei cum s^exillo Habens in gemma in^ 30 

1) coUantes. 2) von Vargula. 
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cluBa Qeriiatis mandatorum mearum indifium est {^iieque 
mee et mortis ineffahile argmnentum^ £t ftdiedt: bene-- 
dicut te deus, soror C4$rissima, et henedicatur quem ge- 
stas fructus i^entris tui, de quo sicud invicem condiximus 
hauxiliante dommo ordinahis. Hec dijit et abut princqps 
a dfleeta. Quia putas gemitiiB, que suspiria, quis singdfais, 
que lacrime, qnis motu vel strepitius cordiB, ubi tarn impor- 
tana et vehemens ^dgsio et tarn amara et tarn yioleota inter* 
eedit 1) separatio ? Secedont tarnen et diseedant ab iiiTiceiii. 

io uAolIorabilifl et amariBsima diseessio, m qua abscoodita eat 
ab oeulu omninm intuentiiim consolatiol quantua Ittctua 
ommuni, qnanta predpue domme et cnm ea redeuntium la-* 
menta puellarumt Perrexit dominus exultans ut gygas ad 
enrrendam yiam; rediit dondna plorans nt yidna, et lacrime 

i5 ejus in maxülis ejus ^). Exuta yero yestibus jucunditatis vi- 
duitatis assumpsit habitnm. Sola sedens domina gentium, 
priadpissa proyineiarum, ad deum totaliter se convertit, ope-* 
ribus bonis precedentibus addiciens meliora* (Ludovieus yero 
lantgrayius piissimus) in festo beati Johannis Baptiste cnm 

20multo comitatu ejdens de dyitate sua Smalkalden ad partes 
transmarinas tendere cepit Et isti sunt in famüia sua com- 
putati qni eum secuti sunt, quos in expensis procurayit: co« 
mes Ludoyicus de Wartperg^), comes Sorchardus de Brau^ 
denberg^), comes Meynhardus de Molberg, comes Hinricus 



1) So bei D.v. A. ly, 3; das Or. inter- (s. Schokes D. D. II, p. 576) erscheint 
didt. ein nobilis Lodewicos deWartperc. Die 

2) l^elleicht ist „herebant** zn ergän- Erhöhung dieses Geschlechtes kann also 
zen. Doch auch D. v. A. (1. c.) hat erst nadi 1196 geschehen sein, da ein 
kein yerbora. Irrthnm Bertolds nicht wohl vorauszu- 

3) Schon fSrfiher (znm J. 1184) ist ons setzen ist. 

ein Glied dieses Geschlechter begegnet, 4) Der Stammsitz dieses * Geschlechtes 

jedoch noch nicht mit der graflichen war die Burg Brandenberg bei Eisenach. 
Würde begabt. Noch im Jahre 1196 
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de Stalberg ^). Hartmannus nobiUs de HeUrongen^), Lu- 
dttlfiifl de Berlstete, Rudolfiis de Bilczingesleybeii^), Ru* 
doUiis pincenia de Yargfla, Hmricus marschalcus de Ebers- 
berg ^), Hermaimus dapifer de Sloytheym, Fredericus de 
Driyorte^), Hinricus camerarius deVaure^), Gerardus de 5 
Eilende^), Theoderieus de Subach^), Sifridus Rafus^), Lu- 
dovicus et Rudolfiis de Husen^^), Hinrieas de Meydeburg^ ^), 
Reynhardus Porciis^^), Bertoldus de Miila et Bertoldus de 
Heylingen , milites ^ ^). Ckrhardus capellanus ^ '^) , ^ custos de 
Nowenburg et sacerdos, Bertoldus sacerdos et cappellanus, lo 
de cujus manu hec omnia notata sunt atque eonscripta. Wer* 
nerus sacerdos et cappellanus de Wartpurg^^), Conradus 

1) Stolbcfrg. am bäcbsten liegende Emendation ist 

2) Hartmann y. H. tritt^ ia einer Ur- ,,Sebach'S da ein Theod. de S. za der- 
konde Kaiser Friedrichs II (1215) zuerst selben Zeit wirklich gelebt hat. Der 
anf. (S. Scholtes 11, 491.) Der* Sitz des Stammsitz der Herrn v. Sebach lag zwi- 
Geschlechts hat bei der gleichnamigen sehen Langensalza nnd Mühlhansen, vro 
Stadt Heldrungen unfern der Unstrut, heute noch das Dorf gleichen Namens. 
Oldisleben gegenüber, gelegen. 9) Ohne Zweifel derselbe, der in einer 

3) Richtiger Bulzingesleve. Der Name Urkunde des Landgrafen Ludwig yonr 
ist noch in dem Dorfe Burgsleben west- 1227 (Thur. S. p. 145.) als „Sifrid Ruf- 
lieh Ton Alstadt (aber auf Preufs. Geb.) fus de Spatenberg" erscheint. Spaten- 
erhalten, berg lag nicht weit Ton Sondershausen. 

4) Dieser Name kommt seit 1207 nr- 10) Statt de Husen (Hausen) kommt in 
kundlich öfters vor. Urkunden auch die lat. Uebers. „de 

5) Jetzt Preufs. Stadt an derWerra. — domo'' vor. 

Das Gesddecht der Edlen toq DreSnrt 11) In den bekannten Urkunden dieser 
taucht Anfangs des 11. Jahrhunderts auf. Zeit erscheint dieser Name nicht. 
Friedrich von Drefifurt kommt zuerst 12) In der d. Uebers. (S. 58, y. 31) 
1217 and noch 1232 yor, wo er bei der „Reinhart Yarch". ^ Auch die A. R. ge- 
Zerstörung yon Fritzlar durch den jung- brauchten bereits oben den deutschen 
sten Bruder des Landgrafen Ludwig, Namen. 

Konrad, besonders eifrig war. Vergl. 13) Im Or. steht milites zwischen Bei^ 

Wolf, polit. Geschichte des Eichsfelds, toldus und de Heylingen. 

Bd. II, S.8, Anm. 14) Im Or. „Gerhardos Gapellani^' und 

6) Im S. Goth. Amte Tonna gelegen, zwar ^stehen diese Worte falschlich zwi- 
Schon im 12. Jahrh. begleitete diese Fa- sehen Rejnhardus porcus und Bertoldus 
milie das Kammereramt bei den Land- d^ mula, während sie nothwendig yor 
grafen y. Th^ die nähere Bezeichnung : „custos de Nu- 

7) Er kommt im J. 1216 zuerst yor. S. wenborg*' gehören. 

Schuhes (II, p. 516). 15) Die d. Uebers. (S. 19, v. 2) hat: 

8) Ist ohne Zweifel yerschrieben. Die „Werner y. Marpurg". 
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seriptor et notarius de Herbipoli ^) et alii quam, phires täm 
elerici quam mflites atque physiei, quos tandem in expensis 
(suis) recepit. Scilicet isti fuerunt ordinati et in familia ipsius 
lantgrayü notati. 
5 Omnibus istis ad iter bene dispositis cum gaudio et jo- 
cnnditate maxima profectus est Ludewicus, Thuringorum lant- 
gravius princeps Hassie et Saxonie comes palatinus, de terra 
sua eligens pro amore Jhesu Cristi exulare, ut in celesti pa- 
tria ab ipso recipi mereretur. Cum tranquillitate ergo pads 

iotransiens Franconiam, Sweviam atque Bayariam et trans al- 
pes Italiam, Longobardiam Tusciamque, venit in Ceciliam^), 
ubi imperator Fredericus ipsum cum inestimabili gaudio su- 
scepit in ciyitate que Troya nuücupatur.in inventione St Ste-* 
phani ^) , et ibi commorabantur per triduum. Et inde pro« 

i^gressi simul yenerunt Melphiam, ubi manserunt quatuoirdecim 
diebus. Deinde yenerunt Barlatum et Bare. In die yero 
assumptioni» beate Marie ^) yenerunt Monopolam et sequenti 
die Bnmdusium sunt ingressi,:in quo steteru^t usque ad na- 
tiyitatem beate yirginis Marie ^). Feria autem quinta proxima 

sopost natiyitatem yirginis nayigare ceperunt cum omni yirtute foi. 305.1 
milicie aliaque familia. Sed antequam nayem ascenderet, cepit 
lantgrayius paulisper febribus inquietari. Sed nayem guber- 

1) Eine Familie dieses Namens kommt macht; Wenn die Reise-nden am 7. Au- 
in thüring» Urkunden öfters vor. gust von Troja aufbrechen and fn Melfi 

2) Sizilien ; hiermit ist nicht die Insel, 14 Tage bleiben , so können sie nicht 
sondern das sogenannte Königreich Si- schon am 15. August nach Monopoli 
züien , dessen Theile auch Apulien ' und gekommen sein. — Ebenderselbe hat 
Galabrien waren, gemeint. bereits (ib. 1. c.) hervorgehoben, dafs 

3) 3. August. die Reiseroute , wie sie Bertold giebt, 

4) 15. August. mit dem Itinerar des Kaisers, wie sich 

5) Bereits Rückert (d. Uebers. S. 145) dieses aus Böhmers Regesten darstellt, 
hat auf die Widersprüche der chrono- schlecHt zusammenstimmt. Ohne Zwei- 
logischen Angaben Bertolds über die fei wurde auch hiej: BertoM von seinem 
Reise des Landgrafen mit dem Kaiser Erinnerungsvermögen im Stich gelassen, 
von Troja bis Brindisi aufmerksam ge- 
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ttanteg ab ingula St Aadree ^)y nU imperatw et ipae miihds 
colloquiis fintbantor, lantgravina eepit iBfinnari^). Siiigii-*^ 
lares gileas aacendentea aeque Cristo cmn oratiombiis con« 
mittentes portam Bnindusii reliquerunt Seqneiili wem die 
iBgresai ciTitateni, qae Otrant dieitnr^ iU imperatricem inye- 5 
nerunt, quam^) lantgrayiiig cum deinta reverentia Tiaitaiis 
aalutaTit, Mbensqne ut dicitur mortifemiii pocnlnm ab ea re^ 
eeasit Jamque proch dolor deKcatisrnnua ille et serenimmaa 
princepg eepit pauliaper infinnari eorpnaqne ejus aerina febri« 
bus veiabatnr, ideoqae ad navem rerersua lecto deenbintlt^ 
l^dena ergo qnod sibi mortig perienhim imiuneret, tocato 
patriarcha Jeroaolimitano ab ipso saerum unctionia sacramen^ 
tum aeeepit. Qm ut hoc offiduni aolempiiitta perageret epi«^ 
scopum de Santa Cruee eooperatorem assttinpsit Peraeta 
unceione gacroaancti corporis domini nostri Jhesu Christi aibiis 
fiaticmn tradidemiit, quod cum fide catholica et sincera de^ 
votioue aascepit. Cumque jam morti proximua etemitatis 
gratiam expectaret, Tidit columbas super luyem Candidas se 
drcumdantes, quibus totom cubicnluni plenum erat Qvi com 
diceret astantibns: i^idetisne^) columbas has candidissi-W 
Trias? ipsum fantasüs decipi putayerunt At ille post pau- 
hdnm iterum dirit eis: oportet cum columbis istis candi^ 
dissimis es^olare. Quo dicto in pace obdormiens ad dominum 

l)yor'deinHafeir ron Brindki gelegen, des D. v. A. (IV, 4). Bier lautet die 
2) Im Or. stefaeA die Worte : ,,lantgra- betreffende Stelle so : „Sed aDieqnadi 
vin« cepit infirmari" mit vorhergehen- navim asceoderent, in hisala sancti An- 
dern- nbi zwischen St. Andree und abi dree, imperator et laatgraTius mntois 
imperator etc. , gewifs verschrieben, colloquiis fruebantur. Ibi prok dolor 
Doch davon abgesehen, ist die ganze delicatissimns ille et serenissimus pin- 
Stelle von „Sed ant6quam bis frueban- ceps L. coepit paulisper febribus in- 
tur*< verdorben nnd der ursprünglichen qnietari. Singulares tarnen galeolas etc. 
Fassung entfremdet. Das lehrt nicht etc. — 
blofs ein Yergteich mit der d. Ueberse- 3) quem, 
tzung (8.39, 24 — 29), sondern auch 4) videtis ne. 
und noch viel mehr mit der "^t. Elis. 
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eimgravit Uiiiig aatem de cappellani« ejus assisten» vidit 
easdem columbas ad orientem eyolare , qua« ammirando diu* 
tiiio intuitu sequebatur. Spiritus sanetas, qiii in cohimbe spe- 
cie gnper nnigenitum in Jordane baptizatum apparnit^ ipse in 

5 candidissimis columbis angelicos Spiritus misit, qui columbi* 
nnm innocentis viri spiritum ducerent ad orientem solem ju- 
stice et eterni luminis claritatem.. Sicque vir cristianissiiDus, 
pro Cristi nomine exul et peregrinng Cristi cruce signatus, a 
peregrinatione yite presentis rediens ad patriam obdormiTit in 

lodomino, IILIdus Septembris ^)/ Quidam autem ex suis, qui 
nayigio precesserant, jiudita tarn tristi mortis ejus fama, tur<* 
bati simt vehementer, et ex dolore cordis intoUerabili factus 
est plorattts et ullulatus multns mmis, ut mare concussum 
tremere irideretur a yodbus plangfentium elamore miserabiü et 

islugentium: O heu domine ^ heu incliie, quomodo a te in 
terra aliena exules derelicti sumus! (^wmodo te ami- 
simus lumen oculqrum nostrorum^ ducem peregrincUionis 
nastre^ spem reversionis nostre^ i>e nobis! RenaTigantes 
tarnen corpus dilecti prindpis decenter et firmiter inyolutum 

30 sepelierunt solempnes exeqnias celebrantes. Nicbilominus ta- 
rnen iter, quod acceperant, perfecemnt. Hie beatissimus vir 
multa beneficia virens ecdesie Reynersbornensi prestitit, mor- 
tuug yero multa ampliora. 

Redeunt nunctii in Thuringiam, legationem lugubrem 

25 de morte intempestira pitssimi et illustrissimi prindpis repor- 
tantes. Proridebat autem et discretio pyorum et diseretorum 
prudentia, ne becinfausta et lamentäbilis fama ad aures re-foi.sesb. 
licte uxoris importuna relatione vel stolida quispiam ^) defer- 
retur, visumque est per matrem defuncti, dominam Sophiam, 

30 hoc magis oportune posse fieri et debere. Que assumptis 

1) 11. Sept. 1227. 2) cmnspiam? 
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quibnsdam nobilibus et ducretb matronu et Wartperg ad mi- 
nun yenieBS, reverenter et benigne suscepta esIL Que cum 
sedissent dixit socrus ad nunim: /orti animo esio, filia mi 
dilectay nee turheris super eo quod circa s^irum tuum, 
filüim meum, dis^ina disposiiione gestum est Que socrus 5 
sue 1) yerba de captiyitate yiri, nequaquam de morte intelli- 
gent, respondit cum fiduda dicenis: 5/ captwus deiineiur 
frater mens — sie enim eum consweyerat nominare 2) — 
dei ei aniicorum nosirorum poterit liherari adfutorio. Cui 
gocrus: mortuas est, inquid. Tunc illa connodatos^) di* 10 
gitos super genua remittens mestitia 91X1 mortuus, moriuus 
est et michi fnundus et omne quod in mundo blanditur. 
Hoc dicto repente surgens cum fietu (et) celeri"^) gressu lon- 
gitttdinem pallatii cum impetu pertransiit. Extra se namque 
posita mente usquequaque percurrisset, nisi paries obstitisset 15 
Accedentes autem que aderant, eam de pariete cui adheserat 
abstraxerunt. Fluebant oculi omnium et madebat facies su- 
per interitu yi^i amabilis et compassione relicte uxoris tarn 
miserabilis. Elongatus est consolator, recessit omnis conso- 
latio: aderat tarnen qui pupillum suscipiens et yiduam conso-20 
latur, internus Spiritus sanctus, consolans cer yidue et me- 
rentem erigens et letificans gratie suayitate. 

Mox ab Hinrico predicti principis fratre quam miserabi- 

liter cum suis paryulis de Castro Wartperg eicitur et ne ho- 

spitio recipiatur in Ysenacho a quoquam ab eodem strictius25 

interdicitur ut in yita ejusdem sancte yidue plenius docetur ^). 

chron. EodeiD aoBo Hioricus laotgravius frater Ludewici laotgravii destruxit ca- 

^""im' s'**"'" ^"®^ Eytersburg dicitar. 

Anno Domini M^CCXYIII. Cum enim mortuus esset in 

1) sua. D. V. A. IV, 6. 

2) nominari. 4) sceleri. 

3) counodans. Die Verbesserang nach 5) Vgl. D. v. A. lib. VI , cap. VII. 
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Applia illustrissimus Üle Ludewicus Thuringomm lantgraTiiig 
Tel preses, curayenint eum nobiles et yiri honorati, qui cum eo 
profecti fuerant, et inyolTentes corpus decentibus et förtihtts 
pannis honorifice tumularunt Peractaque peregrinatione effosr 
5 siim corpus decoctione diligenti excoriatnm est. Quo facto ap* 
panierunt ossa Candida super mrem. Que scriniis mundissimis 
imposita translata sunt^). Posuenmtque super crucem ar- 
genteam g^mmis omatam , utpote cristianitatis cultores et sui 
domini fidelissimi amatores. Per totam autem viam reditus 

10 sui, quacunque se ciyitate yel oppido nocturno tempore rece- 
peruut, ossa in ecelesia collocarunt^), orationes ac yigilias 
per totam noctem a deyotis et fidelibus personis fieri procu- 
rayenint. Mane autem missa celebrata et oblatione facta ab 
ipsis profecti sunt, similiter in locis aliis facientes. Quecun- 

i5 que yero ciyitas yel oppidum cathedralem yel etiajn cony^- 
tualem habebat ecclesiam, in ea purpuram, (in) quam tunc pro 
reyerentia loci ossa contraxerant, pro anime defuncli remedio 
reliquerunt quales exequiet fidelissimos et clarissimos 
yiros talium exequiarum executorea! Quis uuquam impera- 

20torum yel principum tales legitur habuisse exequias? Cumque 
Babinberg appropinquassent, reliquiarum adyentum Babin-* 
bergensi episcopo nunctiayerunt -'^). Tunc pontifex filiam so- fi>i- 366. a. 
roris sue regine Ungarie, dei famulam Elizabeth, defuncti 
relictam, ut occurreret et mariti quondam reliquias suscipe-r 

25ret, adyocayit Ordinayit autem yir prudens pro honestate 



1) Bei D. V. A. (V, 2) lautet dieser Satz «ibus in ecdesia collocatis.'' 
vollständiger und weil in Uebereinsüm- 3) Es ist das Egbert, Bischof von pam- 
mung mit der d. Uebers. (S. 62, 27*-^ berg, aus dem Hause Meran, Mutter- 
30) , gewifs ursprünglicher : „Que scri- bruder der hl. Elisabeth , bei dem sie 
nüs mundissimis imposita et inclusa , et nach ihrer yertreibung aus Thüringen 
reverenter cooperta et jnroenti dorso eine Zufluchtsstätte gefunden, yergl. 
imposita translata sunt.*' D. v. A. (y, 1). 

2) Bei D. y. A. (ibid.) heifst es : ,^os- 

14 
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et consolatione dei famule, ut onnBes nobfles et digniores in 
oceursu fiineris ejus assisterent Uteri et eam, ne deficeret, 
confortarent. Proceasit itaque presid gloriosus cum religio^ 
sonim et cleri ciTitatia miütitiidine veneranda obyiam tanto 
funeri, orationea et cantiis lugubrea modulantes« Hurmurat 5 
eampanaram aonua, niit confluens imdique populus^ religio- 
soriim ac cleri tnrba ymnis canora celestibua usque in eccle-» 
«am cathedralem proaequitur. Sancta enim et aalubris est 
oratio pro defuBctia. CoUocatis itaque reliquüs ad aapectum 
venerabilia derelicte yidne, reserata sunt scrinia et osaa reye-io 
lata. Quid tunc doloris et amoris in corde ejus fnerit, solus 
seire poterit is, qui novit corda hotninnm. Ego puto, quod 
renoyatus est^) dolor. €ommota aunt yiscera, contremue- 
runtosaa, cum dilecti quondam corporis compages dissolutas 
oBsaque didsipata cerneret et dispacta. Tantoque absorta^)i5 
merore memor dei resumpto spiritu dixit: Gratias ago do- 
mine., quod anciÜe tue ingens quod hahui desiderium in 
aspeciu ossium dilecti mei implere et afflictam et desola^ 
tarn animam^) meam dignatus es misericordiier consoluri 
Ipsum tibi a semetipso et a me in subsidium terre sancte2ü 
oblaium non im^ideb, licet cum dilexerim ex toto corde 
meo, l\i scis^) deus, quod desiderabilem pitam presen^ 
tiamque {eiusy michi gratissimam omnibus hujus mundi 
anteferrem deliciis et gaudiis, si ipsum miehi tua beni^ 
gniias concessisset. Optwrem omni tempore vite mee m25 
egestate et mendicitate visiere, dummodo ejus frui contu^ 
bernio de tuo beneplacito licuisset. Nunc s^ero ipsum et 
me tue t^oluntatis dispositioni committo , nee eum etiam si 
possem, ad ^'itampellem minimo mei capitis capillo preter 

1) renovata. 3) matrem. 

2) absorte. ijt) Joscis^ 
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tuum bineplacitum rei'ocare. Hiis dietis represgisqu^ la-» 
cnmariim^) fluniinilMis continuit se^). Egr^maqm ecdegiam 
in quodam pratello consedit petiyitque ingredi ad ae nobilea 
illbB de Thuringia p«regriiios, qui reliquias principis addn«- 
5xeruiit preciosas cordi suo et deaiderabiles auper aurnm et 
argentom. Quibus ingredientibus ßcilicet regalia illa fenuna 
reyerenter et humiliter assurrexit^ serenataqae facie excipiens 
eos et assidece sibi faciens locuta est behigne, injurias saaa 
ipsia inter cetera et molestias quas pertulerat enatrando« Post 

iohec episcopus cum eisdem nobilibus de recuperanda ejus dote 
et comihoditate et procuratione ejus condigna et honesta or- 
dinanda diligenter et feliciter pertraetarit. Qui omnia^ (9^^) 
juris et honestatis sunt, eidem, utpote domine sue, se ordi- 
naturos epidcopo promiserunt: alias ^) autem episcopus ipsam 

15 (eis) nolebat committere deducendam. Igitur promissis ae- 
ceptis et exequiis debita veneratione et deyötione celebratis, 
accepta ab episcopo benedictione et facta yaledictione , hie in 
sua et hie in Thuringiam cum domina relicta et ossibus de- 
functi principis itinere prospero quamyis lugubri redierunt 

20 Nunctiata sunt hec in Thuringiam et commota eat terra 
et factus planctus et luctus omnium magnus. Occurrunt au- 
tem comites et nobiles et milites , et de ciyitatibus, oppidis et 
yillis diyites et pauperes, utriusque sexus innumera multi-foi.386.b. 
tudo. Yenientibus quoque ad claustrum Reynersborn pro^ 

25 cessit obyiam monachorum religiosa et clericorum non modica 
congregatio; et tanti funeris reliquias deyotione congrua sus- 
dpientes cum orationibus solitis etlacrimosis modulationibus 
perduxerunt. Denique yigilüs et orationibus et elemosinis 
missarumque solempniis et oblationibus et omnibus ad deco- 

1) lacrimis. ' se: contlonit. 

2) Bei D. V. A. (V, 4) statt continuit 3) alius. 

i4* 
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rem funeris et salutem anime pertinentibus rite devote ac so- 
lempniter consummafis, nobiles illas ossiunt reliquia» in m- 
pulchro majorum suorum yenerabiliter condiderunt Aderat 
ibi domina Sophia mater defitneti dondna^e Elizabeth relicta, 
Hinrictts et Conradus fratres ipsius principis. Erat luctus et 5 
merin: onmium, qnorum tristitiam novit, qui solus merorem 
considerat et dolorem. Mortuns est autem anno domini 
M.CC.XXyn, Mub Septembris in Sicilia, civitate que dici- 
tur Otrant, translatisque ossibns, ut predictum est, sequenti 
anno sepulttis est in cenobio monachorum Reynersbom ordi- lo 
nis sancti Benedicti. 

s^Aeffuiii Anoo ^ommi M.€€.XXIX. beata Elizabelh a Tliurio^ia migravit ad 

a. i&i. Cristam^) et sepnlta^) est in Mariburg in Hassia. Eodem anno predi- 

' a.' 1229. catores venerunt Erfibrdiam edtficantes cenobium ibidem. 

s^Aefidii Anno domini M.CC.XXX. €regor(ius) papa excommunieavit Frede- 15 

a. 1230. ncum secandam imperatorem. Sifridus Moguntie archiepiscopus obiit in 
a.* 1230. Erffordia.et ibidem est sepultns in ecciesia beate Marie virginis ab Engil- 
Jiardo Nuwenborgensi episcopo. Gui suecessit Sifridas patruelis ipsius, 
qüi eodem anno cnidam predicatorum auctorilatem snam dedit visitandi 
clerum suum in preposituris sancte Marie Erffordensis et Jecbeburg com- 20 
missis. Qui negotium strenue peragens et (ut) plerisque yidebatur distri- 
clius exequens , quosdam clericos disciplina corporali misericorditer pu- 
nivit, quosdam vero officio et beneficiis privavit, aiiquosqne abire com- 
pellebat. 

Chr.samp. (Anno domiBi.M.GG.XXXf,) Girca idem tempus Ludewicus dux Ba-25 

varie avunculus pii Ludewici lantgrayii , a servo cujusdam genlilts 

regis, qui dicitur senior, occisns est. In Tburingia in tribns castris, sei- 

licet Glichen, Wassinburg et Molburg, turres et propnngnacula uno fuimine 

CfaTop.^ pariter snceensa sunt. Sanctus Antonius in Padua ordinis Iratnim minorum 

S. Aej|idu *^ 

a. 1291. migravit ad Gristnm. Genies Albertus de Wye predam maximam in ju- 30 

/ a. 1231. mentis et gregibus äbstulit Erflbrdensibus. Item in Alemannia perfida 

ib. a. 1232- ||g|.^g{g^ qge ibidem diu occulte puliulaverat, est manifestata. Quapropter 

circa Rhenum nee non et alibi innnmerabiles heretici per magistrum Gon- 

radum dß Martpnrg auctoritate apostolica examinati et per sententiam se- 

cularem dampnati igne combusti sunt. Fnerunt autem presente eodem 35 

t) Die hl. Elisabeth starb bekanntlich 2] sepidtos. 
1231 , 19. Nov. 
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Conrado Erflbrdie III. nonas Maij IUI couibusti. Hoc amio fratres mi- 
nores iiifra muros Erfibrdenses cenobium edijieai*e ceperunt, dum exlru 
muros per XI annos resedissent. 

Hoc etiam anno ^) magna discordia inter episcopum Mo- 
^guntinum et Conradum lantgravium Thuringie, fratrem pii 
Ludewici pro monte Heylinginberg in Hassia orta est. Fuit f»>- ^«^ 
enim talis^) contentionis eorum (causa). Nam Sifridus ar- 
chiepiscopus ab Eckehardo Reynersbornensi abbate octayo ^) 
viro religiosissimo quandam peccunie summam extorquebat. 

10 Quam sibi erogare rennuens (a) prefato archiepiscopo Erffor- 
diam yeniente moramque in monte sancti Petri trabente dictus 
abbas est vocatns. Qui cum se conspectibus ipsius obtulis- 
set ^) et postulanti ab eo peccuniam more pristino dare recu- 
sasset, graviori culpa per ipsum ibidem subicitur. Et tri- 

i6duana peracta penitencia, domino Moguntino ibidem cele- 
braute capitulum^) a loco penitencioso surgens nulla yeste 
yelatus capitulum^) yirgam manu bajulans yenialiter petiit. 
Yisusque a militibus magnifici principis Conradi lantgrayii, 
fratris Hinrici regis Romanorum et pii Ludewici lantgrayü, 

20 casu deambulantis in ambitu sibique dominum abbatem misere 
capitulum frequentare rimantibus, princeps furore suffiisus 
capitulum extracto cultro citissime adiit, arcbiepiscopum coma 
inunaniter deprehensum transfigere laborayit, sed (a) presen- 
tibus prepeditus (est) ^). Moxque archiepiscopo ob haue (in- 

25jttriam?) diffiso^), princeps memoratus oppidum Fritzlar ar- 
chiepiscopatus Moguntini succumbens ditioni^) terre Hassie 

1) Im J. 1232. ygl. Rommel, Gesch. 7) Im Or. : „ — deprehensum sed preseii- 
von Hessea, I. Bd. S. 307 folgd. und tibus prepeditos transfigere laboravit." 
Anm. t43 u. 144. 8) Hier ist ohne Zweifel etwas ausge-^ 

2) Im Or. steht zwischen talis und con- fallen, wahrscheinlich : „e civitate Erf- 
tdntionis ein tarn. fordie egresso." 
3)1227—1238. S. Möller S. 228. 9) Die Worte: „succumbens " ditioni*^ 

4) obtulisseut. stehen im Or. nach: terre Hassie in- 

5) capitulo. situm. 

6) capitolium. 
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insitom, hostiliter circttmyallans minimeque ejusdem dntatis 
eipungnatione profieiens, suburbiis incensis ad terram, ex 
qua exierat^ remeavit. Eo itaque recedente sexus femineus 
dicte civitatis menia murorum scandens pudibundas partes ^) 
corporis sue caterye (ostendit), dicens^ ut maternis occulta- ^ 
rentur matricibus, ac yerbo (et) tono infamissime imaginem 
straminiam ad instar ^) luto fedarunt irridendo. Post hec, 
hujusmodi gestis in auribus prenarrati prindpis clangentibus, 
ab ipso manu yalida et robusta secundario ipsa ciyitas obsi- 
Chro«. detur, (et) Xyn.Kal. Octobris, contra multorum opiniooem di- 10 
8. 1231. (»t||3 princeps ipsam civitatem incendio cepit, captivos secom abdu- 
oens episcopum WormacieDsem et Gnotherum ') propositnm ejusdem loci, 

propositum EGnricum in Hilgenstadt^) et quosdam canonicos com 

aliis fere ducentis militibos. Fridericn^ itaque de Drivort ^) ac sui com- 
pfices ruptis violeater armarii hostiis mag^nam inde peecaniant a ctvibus 15 
ibidem depositam sacrilego manu auferentes, Ubros, ealices ac ecclesie 
oraatum cttm sanctorum reliqoüs distraxenint, de quibus ornatibus 

una casula serica in Ellende et unum subtile Reynersborii 
yenerunt. Quam plurimi etiam ibidem inhabitantes ferro et 
igne perierunt, dyitatisque edificia et precipue bujus loci so 
summum (templum) cum ceteris ecclesüs yel edificiia ferro et 

igne sunt exUSta. Fertar etiam « quod dietu e&t borrendum, ipsom 
sacrosanctum ^) corpus domioicom a maleficis ibidem ia terram ignomi- 
niose esse dejectum. Quot^) antem ibidem occisi vel quot igne con- 
sumpti, novit deus aHbiter evi®), qoi eidem loco per modicam presentis25 
irt sciatinam ^) eteroam tonitrus sui cominatus est choroscatioBem* Post 
hec dictus princeps penitencia ductus, eooperante spiritu san- 

1) pudibunda parte. ^ dem Kreuzzoge getro0*ea haben. 

2) Wird wohl ,,Conradi .lantgravii*' zu 6) sarcophagum ! 
ergaazen sein. 7) qaod. 

3) Im Ghron. Samp. : Gambertum. 8) So ist das siunlose ,»cui'' bei Men- 

4) auf dem Kichsfelde gelegen , eben« ken , Chron. Sptr. (p. 255) zu verbes- 
falls main zisch. sem. 

5) Es ist derselbe, den wij: oben unter 9) stillam. 
den Begleitern des Landgrafen L. auf 
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ctO) Omnibus in diota dvitate Fritzlar veidun queren» hmai^ 

liter se prostravit et dedmam, quam in terra Haasie^habue^ 

rat, canonids memorate urbis proprietatis tytnlo tribuit in 

emendam. Demum religioso ftidutus habitu, domus Theuto«- 

Snice divinis inherendo cultibus ^), carnem jejunüa macerayii foi »Tb. 

Dona Vit itaqne, justo. donationis tytulo curiam in Grifatede 

hospitali sancte Elizabeth in Martpurg eccleaieque dedicate ad 

dei genitriciaque sue reverentiain et honorem« 

Aono dommi M.CCJÜÜCIII. VllL Kai. Aogqsti rex et Mogimtinus jj,^^p";^ 

^^cuin magistro Gonradode Martpurg Mognntie coDventum episcoporum et a. 1133. 

comitum atque ciericonim fecerunt, pro quibus infumatis ab beresi, inter 

quos cömes de Seyne accQsatus inducias expqrgationis alteriores obtinuit. 

Saper reliquos vero, qiii dob comparaerant, predictus nagister Conradus 

de Martpurg ibidem populum ccuee signavit. Qnapropter feile amaritndinis 

15 commoti illi jam diclo Gonrado in reditu insidias juxta Martpurg ponentes, 

ipsum una eum Gerbäfrdo miaoris ordinis fratre probate vite viro XU. Kai. 

Augosti crudeliter occiderant. Hec etiam aono Stfridns Moguntinns haltito 

coDsilio cum canonicis Moguntinis pro sui.predecessoris debitis, quibus epi- 

scopatus jam dudum Rome fuerat pbligatus, iu tota diocesi sna redituum vi- 

20 cesimam partem a personis ecciesiasticis colligi mandavit, ac super hoc da^to 

privilegio se nunquara a clero suo diebus suis quicquam petiturum. Canonici 

etiam matricis ecclesie Mogunlinensis fide juratoria confirmaverunt, se de 

cetero nuÜum pontificem electuros, nisi in idem privilegium consensurum. 

Dum contemplamur mentis intuitu ihyestigabiles vias 

25gratie Cristi, quia teste Salomone cuncte res difficiles non 

possunt explicari sermone , ^) lippis oculis ^) operam solis 

minus caute attendimus. Quis enim seiet ordinem celi (et) 

ponet rationem ejus in terra? Sed otnnipotens deus, cujus 

inrisibilia per ea que facta sunt intellecta conspiciuntur , opus 

30quod in medio annorum legis et gratie vivificando promisit 

dicens: „qui in me credit, opera que ego facio et ipse faciet/^ 

nostris temporibus, quod in medio annorum gratie fideliter 

(promisit) fideliter notum faeiens dedit nobis. ausum inresti- 

1) L. Konrad trat noch im J. 1232 in 2) Fm Or. vor lippis ein que. 
den deutschen Orden. 3) ecclesiis. 
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gandi, dttm per famuliim suum Ludewicum super terram spar* 
gitur lux ejus miraculonim. Sed fides sine operibus mortaa 
est, et unusquisque tantum credit quantum Operator. Qaod 
si iste credidit, ubi ejus operä? Sed credidit, et fuuiculnm 
eoccineum Raab penitentis (arripuit) , dilatato corde emissis 5 
per fenestras actionibus ^), dum manus misericordie extendit 
pauperibus affectu pie compassionis, et justificata estsapien- 
tia a filiis suis. Quicquid enim beata Elizabeth ejus conte- 
etalis in receptione pauperum largition'e elemosinarum yel aliis 
commoditatibus egentium peregit^); hiis iste consentiendo et, lo 
ut amplius dixerim, adjuvando (accessit). Dum alis virtutum 
se invicem tangunt et Ticaria castitate^) jura matrimonalia 
nunquam excesserunt, qui duo cherubin aureo propiciatorio 
illo celesti purius mtendunt. Erat ei cordi pax et yeritas 
judicare pupillo et humili^ ne predo aut malignus apponeretis 
magnificari super terram, carens^) illud domini cominan- 
tius ^) „egeno et pupillo non judicant et causa yidue non in- 
greditur ad eos.^' Istius modi a sponso celesti ejus fidelis 
anima virtutum habens dotaKcium, etiam suo tempore Sacra- 
mentum, aureum representare yidebatur seculum, Martpur-20 
gensi magistro Courado licet apostolica auctoritate suffulto, 
occasione tamen yerbi dei plerisque Germanie in locis inju- 
riato , iste solus in sue partis ditione erat consilio et auxilio. 
Cum autem patens sit deus de lapidibus suscitai-e filios Abrahe 
et cälix aque frigide porrigatur non sine prece recipienti, (ac) 25 
etiam prophetanti merces compensetur prophlsto; quis teme- 
rario ausu nou credat diyinam pietatem in famulo suo operari 
foi. 868 a. pro bona yoluntate ^) ? Anno igitur gratie M.CO.XXZni,, 

1) actionis. / 5) comttimanttim, 

2) peregre. 6) fm Cr. ist hier, wie die Vergleichung 

3) Im Or. vor jura ein que. mit der d. Uebeis. (S. 69 VI, 1.) e^- 

4) canens. giebt, die ursprüngliche ächte Einleitang 
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ex quo ecclesia ReynerBboraensis primitus fundata est 
CXLyni., Jhesus salyator »he salutaris noster, qui facture 
sue ita includitur ut non excludatur (et) ita eicluditur ut non 
includatnr, sed totiis totiim tenet, yidit ecclesiam nostram 
sReynersbornensem saneta electione, transivit ros miraailo- 
rüm exhibitione, licet apostolus describat: „lingwas nos di- 
scimus ^) quia signate sunt infidelibus non fideUbus'^, ut per- 
ceptio^) munerum presentium cedat eis in argumentum spe- 
randarum rerum; non apparentum. Cum autem anima plus 

iOsit quam esca et corpus plus yestimento, multo differentius a 
spirituali distat corporalis gratia, sanitatum licet, et illum 
operatur unus atque idem spiritus. Hie etiam insignivit exi-* 
gentibus meritis sanctum suum Lndewicum. 

Unde in feria tertia rogationum, qusmdo apud nos cur- 

15SUS fieri solet, puella quedam de Mechterstede ^) et una de 
Merseburg yisum reeeperunt. Ecce (apud) ostensionem pre^ 
sentium (signorum) reducatur nobis in memoriam dignitas 
preteritorum, ut diligamus (et) yeneremur eum, qui Sputum 
£ue diyinitatis miscuit luto nostre mortalitatis, ut sub umbra 

20 cecitatis ^) educeret de tenebris originalis peccati condicio^- 
nem^) generis hnmani. Ea die, qua ecclesia celebrare con- 
sweyit adyentum Spiritus sancti, quedam puella in contra- 

za den Wundem des Landgrafen L. der dementia se fideliter invocantibas et 

späteren anächten zum Opfer gefallen, minficans sanctum suum et glorificans 

Lia uns die erstere aber glücklicher Weise exaudivit eos , ut reportent optata be- 

erhalten ist (bei Menken, Supplemente neficia sanitatum. Nam ad invocatio- 

zur vita S. Elis. p. 1998), so lasse ich nem'ejus et contactum sepulture ejus, 

we hier folgen : „Post non multum vero daudi gressum , coeci visum , muti lo- 

tempns multi ex fidelibus pensantes me- quelam consecuti sunt , pluresqne moc- 

rita et peregrinationem pii prindpis, tui revixerunt." 

laboresque et exilium, qüod pro nomine 1) didmus. 

€hristi aggressus est, et credentes eom 2) perceptione. 

pro hüs praemia in coelestibus asseeu* 3) Ein Dorf an der Strafae - zwischen 

tum, oeperant in suis necessitatibus et Eisenach und Gotha, 

infirmitatibus ipsius patrodnium in no- 4) cednati. 

mine Domini invocare. Affuit ergo dei 5) condicionis. 
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ctione cmritim alleviata est. Cociis ipsius principis, Wetzel 
nomine, in eadem hebdomade ^) greBSom reeepit Interiecto 
etiam tempore puer quidam^) de Meraipoli^), a natiTitate 
mutus, loquelam recepit, qui lingwam in modum aTicule vi* 
4ebatiir hdi^ere. — Tranaactis aliquantia diebns HermannuSy 5 
in Northnsen residefis, ad nos in curni rectus, greasnm re^ 
cepit Itidem alio tempore pnella quedam gibbosa aanata 
est. — Faella etiam quedam de Suninberg^) pedibus clauda 
et alia de Crana^) cum mann arida est sanata* — Qnidam 
Giselerus nomine Gothensis, qui virebat arte molitionis, ha-io 
bebat filiiun forme admodum eiegantis, qui pedibus manäus- 
^e reptando modo sedibus modo quolibet aUo sustentaculo 
quod occurrebat annisus, dum natoralea temptat formare gres- 
8U8, quadam die a patre matreye minus prospectus ipsa mo- 
lendini rota exceptus, ter aut quater ejus yolumine circum-i& 
vectus tandem sub aqua mortuus est intentus. Quem pater 
et mater, dum ad sepulchrum sepedicti prindpis deyenissent, 
viyum reeeperunt — Cujusdam etiam puer de Franconia 
submersus ab hora prima usque ad yesperam, ejus meritis 
yite pristine est restitutus. — Sunt et alia plura, que yera^o 
reyelatione comperimus, que quia comprehendi non poterant, 
inde scripta relinquimus ^). Hec igitur et aUa plura per in- 
gratitudinem neglecta et per inhabitantium negligentiam sunt 
sopita. Per rerum enim temporalium afiGiuentiam frequenter 
proch dolor! tepescit religio et Caritas refrigescii Tandem 25 
uoyissime ^) diebus istis deus ulcionum non sustinens sancti 
sui gloriam alterius pccultari, permisit ut ignis accensus in 

1] hebdomada. 6) In der,d. Uebers. (S. 71, v. 30— ^ 

2) quedam. S. 73, v. 4) sind noch vier solche Won- 

3) Morsipoli. der enthalten , die gewifs uFsprängUch 

4) Stadt Sonnenberg, im H^rz. Mei« auch in den A. B. enthalten waren, 
nungen. 7) novissiiBO. 

5) Kranach. 
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Jiirore suo omnia 8er?onim dei habitacala una cimi aanctuario 
i^ndeliter conflagraret ^). Fredixerat namqiie pyiis princeps, 
dum ab eis benedictionem acdperet, qiiod post discessum 
suum eisdem multa erampna et calamitas iininmeret. Eoce 
sfratres, que propbeticiis noMs et fideüs pronunctiayit prin* 
ceps, jam olyin experti sumiis. Nam et predia spoliata, pos- foL nb. b. 
desaiones distracte, edificia diruta et coUapsa, mancipia ün» 
minnta^) et diasipata, refectio imininuta eat. Defectus in 
veatitu alüsqne necessitatibus preyaluit et egestaa. Quid 

loplura? Tepuit erga nes devotio populi, reverentia priuci- 
pum ac uobüittm evannit, oblationeg et donaria fidelium ces«* 
gayerunt Quinjmmo diripimur ab onmibus et calcamur. 
Fostremo officinas ^) et babitacula nostra rorax flamna con- 
sumpsit, sed et aanctuarium nostrum igne inceuBum est eum 

15 altaribus et sanetorum reliquiis , cum Cbris ac ceteris orna- * 
mentis. Quid ergo restat, nisi ut dicamus cum propheta: 
„Omuia que fedsti nobis domine^ in yero judicio fecisti, quia 
peccarimus tibi et mandatis tuis non obediyimus?^^ Reyera 
fratres oportuit bec fieri, ut sermo propheticus nostri prin- 

20Gipis impleretur. Yerumtamen adhuc anima nostra sustinet 
in yerbo ejus propitio, sperans et expectans consolationem, 
ut, quemadmodum predixit, nos yisitet in salutari suo tempore 
opurtuno» Foat tantas itaque callgines tempestatum, post tot 
tenebras periculorum, jam placatns factus ^) dominus ostendit 

25 nobis lucem misericordiarum suarum^ radians in nos signis 
et miraculis yehementen Nam memor domiifus peregrinatio- 
nis seryi sui, ut predixit, declarat ejus merita, scilicet cecis 

1) Der Braad von Reiahardsbrunii er- 3) officians. 

eignete sich im Jalire 1292. Die ganze 4) So Heset unser Or. statt den gewifb 

Strafpredigt ist also natürlich erst nach falschen : „jam praelaudatos sanctus do- 

jenem Jahre geschrieben und nnr za- minus*' bei Menken , Supplemente etc. 

fallig gerade an diesen Platz gekommen, p* 1999 , A. 

2) immnnita. 
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Visum, mutis loquelam, claudis gressum, mottuis yitam resti- 
tuens, aliisque diversis infirmitatibus oppressis sanitatum be- 
neficia largiendo. Accingamur jNroinde fratres ad gratias agea-* 
dum, ut seryiamus ei in sanctitate et justitia deinceps omnibus 
^iebus yite nostre. Eitirpentur radiees et germiiia omnium 5 
vitiorum et revirescat in nobis antique devotionis pulchritudo, 
spiritualis disciplina et obsenrantia regularis. Refloreat in 
nobis vigor pudicitie et sanctimonia castitatis. Evigilet amor 
paupertatis per abdicationem proprietatis^); suscitetur mise- 
ricordia hospitaUtatis et pre omnibus custodia fraterne cari-io 
tatis. Hec si fecerimus, habitabit dominus nobiseum in loco 
iUo Jdi bona terre comedemus et bonorum omnium habun- 
dantia perfruemur. ' Hec de yerbis principis diximus inci- 
denter. — 

Ch. Aimp. Anno domini M.GG.XXXIIIL V. Kai. Jnnii Hinricns lantgravias ce-l& 

a. 1334. p2^ castrom Velseche comitis Hinrici de Glichen et ibidem XXIII captos 
decoUari precepit. Hoc anno Hinricus lantgravius pertesus malorum, que 
passns est ab Hinrico comite de Glichen, ipsum tandem legittime cltatuni 
ac postea sententionaliter proscriptum novissime etiam (omni suo) jnre feu- 
dali privavit; Qnapropter Mognntinns ErfTordie advocatiam a lantgravio^O 
solvendam commntans, episcopales redditas in Guttern, videlicet XL ta- 
lenta, eidem jnre fendali porrexit tamdin qnonsque per alia bona advo- 
catie restaurum faciat. Hec etiam anno hyemps asperrima*) adeo fuit, 
ut in mediterraneo mare institores Venetiam cnm oneratis summariis pe- 
de^tri itinere per glaciem transirent. Qne scilicet hyemps non parvam^^ 
per totam Ytaiiam in vineis atque jumentis et olivetis intulit cladem. Hoc 
etiam anno XIIII. Kai. Maij Parisiis snper ecclesia beate virginis in arce 

fol. 969. a. Visa est ymago crucifixi atque yris super ipsam protensa. 

Ch. Samp. Anno domini M.CC.XXXV. dominus papa directis in Alemania lit- 

** * teris ab omnibus episcopis atque regalibus abbatibus milites ^) ac subsi- 30 

dium ad Romanos impugnandos postulavit. Hoc etiam anno Mognnlini 

majoris ecciesie canonici archiepiscopi auctorkate freti , per totam Mo- 

gunliam dyocesin, edictum promulgaverunt ^) , videlicet ut in omni ec- 

1] Bei Menken 1. c. heifst es statt per 2) asperrimus. 
abdicationem proprietatis , mir scheint 3) militibus. 
verderbt : ,,abdicationam , pictatis.*' 4) promolgaverint. 
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clesia conventuäli una venderetiir prebenda, (ad) hoc precio scilieet de^ 
bita episcopatus solvenda. Eodem anno imperator Hinricum ^) regem 
Romanoram fiKnm sunm captivüra Castro Heydelberg eustodtendum tradi- 
dit, ac post boc ipsom inde assumens in Rethia Castro Sterebeym servan« 
5 dam commisit. Tandem imperator adhuc timens per ipsum ab emniis suis 
imperii turbationem moliri, per episcopos scilieet Saltzbargensem et Ba- 
binbergensem ac postea per patriarcham Aquilegensem eondem in Apa- 
liam transmittens Castro Balerne recipi mandavit. 

, Anno domini M.GG.XXX.VI. Ral. Maij ^) Martparg translatio sancte Ch. Samp. 
10 Elizabeth solempnis facta est, procurante fratre Conrad Theuto- ^^^* 

nici^) ordinis olim lantgrayio, presente Frederico imperatore et 
tribas archiepiscopis scilieet Moguntino Coloniensi et Bremensi CUm 

aliis inniimeris nobilibus, nbi magna discordia facta est inter 
Fredericum imperatorem et episcopnm Mogantinum, ubi etiam 

i5dominas mirabile miraculum ostendere dignatus est, videlicet at de ossi- 
bus illias oleam evidentissime exsudaret. Qoc etiam anno V, Kai. Ja- 
Buarii in Fulda Judei utriusque sexüs XXXII a cruce signatis sunt per- 
empti, quoniam duo ex eisdem Judeis in sancto die Gristi cnjusdam mo- 
lendinarii extra muros babitantis et interim in ecclesia cum uxore manentis 

20 y. pueros miserabiliter interemerant ac ipsorum sangwinem in saccis cera 
linitis suscepcrant, igneque domni supposito recedcntes. Gujus rei veri- 
tate^) comperta et ipsis reis Judeis confessa, ut supradictum est, puniti 
sunt Hoc etiam anno Meynardus comes de Molberg quendam civem Erf- 
fordensem c;ognomine Legatum in sancta nocte.omnium sanctorum ad ma- 

25 tutinas euntem captivum deduxit. Quapropter Mognntinus (apud impera- 
torem) 'querimoniam deponens ipsum M. proscriptioni ac sue excommnni- 
cationis sententia innodari procnravit. Hoc eciam annO Idus JulÜ 

pneri Erffordenses millenarium excedentes nnmerüm, ducen- 
tes choros usque Arnstete yenerunt. 

30 Anno domini MGGXXXVIII. III ^) Nonas Maij orta tempestate citra ib. a. 1238. 

siivam Loyben in villa Sule dicta, super cujusdam rustici solius borreum 
et curiam pluebat dominus , non ut filiis Israelis quondam in deserto sicud 
pulverem carnes, sed grossa carnium frusta in modum interioris pingwe- 
dinis, quanim partem^) dum volucres et c^nes deportante$, relique circa 

1) Hinricns« Böhmer, Fontes, H, p. 396. unten) ha- 

2) Das Or. hat VI Kai, Maij. GewiCs ben richtig blofs K. M. 
nur ein Schreibfehler, indem das VI 3) Theutonice. 

der Jahreszahl aus Verschen wiederholt 4) veritatem. 

wurde. Das Gh. S.P. und das Chron. 5) Im Or. steht in statt III. 

Erfiordiense — die Urquelle ^ (bei 6) partes. 
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TMperam solis ardore velati glactes iiqaefacte suaU Cujus aatem rei 
boe sigonm fiierit, melius timore quam dispotatioae discutitor. Hoc aauo 

VI. KaL Juüi obiit Sophia, mater Hinrici lautgravii, in Ysenach ac in 
ecdesia sancte Katheriae sepulta est. Eodem anao adhnc Ulis duobua 
prepositis Magdeburgensibns Alberto videlicet et Brunone inter se confli- 5 
etum babeotibus nee ullo consilio vel arbitrio cedentibos , contigit servos 
BruttOttis in Magdeboreh manentis ad castrum vicinum, in quo predtctus 
morabatur Albertus, insidias ponere et predam venari, quos ipse peraiciter 
fugando perseeutns nsque ad muros civitatis unum ex eis gruviter vulne- 

fol. Sfa.b. ravit. Qnod videns quidam partis adverse, staos in muro, sagiuam di^iO 
rexit ac Albertum propositum letaliter vulneravit, qui mox accito^) cotr 
fessore confessus ac defnnctus est V. Idns Marcii. Hoc anno VII. Kai. 
Julii ErfTordie *) in basilica beate virginis magnificum opus meritis ut cre- 
ditnr ejusdem gloriose virginis operatos est. Siquidem puer scholaris a 
summitäte 3) laqnearii ante summnm altare super illud pavimentum cor^l5 
ruens mortem contra humanam opinionem evasit, ita ut VIL die ambn*' 
laret et postea plene convaleret. 

Ch. Samp. (i 239) Eodem anno in Gampania Francie jnxta civitatem Provisinam 

heretici combusti sunt numcro ducenti minus XVI ^) , qui ut ipsi confessi 
fuerunt ex eomm^) progenie erant, quos ipse Theodosius temporibus Au- 20 
gustini ^) vi ex Aflfrica expulerat, qui etiam de secta Manicbeomm fuisse 
creduntur. 

ib. a. 1910. Anno domini M.GG.XL. pemitiosa adfauc ecclesie inter papam et 

imperatorem discordia cunctis fidelibus non modicum incussit timorem, 
maxime cum frater Gonradus magister domus Theutonice, qui Alemanie 25 
consilio principum ad fpsos concordandos missus, occullo dei judicio Rome 

VII. Kalead. August! diem clausit extremum. Eodem anno arcblepisco-* 
pns Moguntmns In qualibet ecdesia Erfibrdensi unam campanam vel iilius 
redemptionem recepit. 

ib. a. mi. <1241) Hoc eciam anno XI. Kai. Septembris Gregorio papa defuncto, 30 
Romanus Senator cardinales ad Romanum pontificem eligendum in domo 
quadam sicut moris est reclusit, ubi dum XI ebdomadas in eiectione labo- 
rantes (non concordassent) , ita ut unus eorum scilicet Rupertus de Ghnr^ 
zim^) ibidem propter aeris intemperiem ,. que in urbe tunc invaluit, ex-* 
tremum exalaret spiritum. Tandem VII. Kai. Novembris in dominum 35 
Gumfredum Sabyensem presulem consenserunt et Celestinum nuncuparont, 
qui statim tercio dje morbo correptus nee pallio nee infula vel buUa fru- 



1) 


actico. 






5) quorum. 


2) 


ErfFordenses. 






^ Augusti. 


3) 


sinuitate. 






7) Ghuzim. 


4) 


Im Cr, „^dacentietXVI 


minos^* 


etc. 
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ctBs, IUI. scilicet Idus Novembris diem dausit extremttiii, sicque^) qni- 
dam cardinales ab arbe dilapsi metnebant iterato recludi. Item IUI. No- 
nas Janaarii ^) obiit Hermannus lantgravins Hassie filins sancte Elizabeth 

in Crutzeborg, intoxicatus iit didtur a quadam femina dicta 
5 Bertha de Sebeche. Qui cum duceretur ad Martpurg obyius 
fuit eis Hinricus lantgravius Thuringie. Qui cum interroga-* 
ret^) quid dueerent, responderunt se ducere filium fratris 
suT Hermannum. Quibus dixit, ut reducerent eum in Bey- 
nersborn. Quibud obedientibus ductus est in Reynersborn, 

lodactuque cum honore maximo sepultus. Factiun esf autem 
ut predicta femina Bertha cum aiüs multis nobilibus terra 
interesset. Que dum ^) monasterium intraret, predictum cor- 
pus lantgrayii cepit per nares sangwinem evideutissime ema-- 
nare. Quod yidens Rudolphus pincerna cum aliis nobilibus 

15 et clarissimis viris, ceperunt omnes lacrimäbiliter prociamare : 
Tollite maleßcam sacrilegam^ que nobis dominum no^ 
strum. tarn miserahiliter ahstulit et extinxit Ipsa vero ab 
amicis suis secrete clam est abducta. 

EodeiB aono obiit Engilhardos Nnwenbui^nsis episcopus , cm sac<- Oh. Samp. 

20cessit Theodoricus, frater raarcbionis Misnensis, ipso marchione agente ^ ^' 
Qt qnibnsdam licet paucis eligeretur. Nam Petrtfs magister in stndio po- 
situs canonice fuit electus , et dum nunctii ut rediret missi fiiissent pre» 
dictus Theodericas arebiepiscopam adiens muneribus datis in episcopum se 
eonfirmari optinuit. Petrus dum super sua rata electio'ne mulla allegaret, fol. 3T0. a. 

2&nisi taceret baculandum se esse intellexit. Sicque «onfusus diseessit. 

Anno domini M.CG.XLIII. Innocenios IIIL electus est in summamib. a. 1243. 
ponttficem. Hie papa instituit, ut quicnnque prelatns ferret sententiam Chroiu 
excommunicaeiouis iuris ordine non serr ato , ab ingressu ecciesie et ad '^ ^^^ 
mini» per unum raensem ipso facto sit snspensus ; alioqnin irregularitatem 

SOinearrit, de quo solus papa dispensare debet et non aikis, at extra de 
senteneia excommnnicacionis cum eterni tribunale. Et constituit quicu»- 
que codex Ordinarius vel eciam delegatns contra alterius insticiam vel 
ceiam contra conscienciam saam in gravamen alterius partis iniuste iudi- 

1) sie. * ' 3) interrögarent. 

2) Gf. Bommel , hess. Geschichte (I^ 4] tum. 
S. 216 ff. «. S. 244, Anm. 137 u. 138). 
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caverit, nnuni anniiin ab execucione officio sit sospensus; et si se diviaas 
ingesserit, irregularitatem iDcmrit, de qno solus papa dispensare poterit 
et non alius, extra de sentencia et de re iudicata cum eteroi tribanale. 
ilic papa eciam iostituit ut quicanqoe aliqnem occidi fecit vel mandaverit^ 
ipso facto sit excommonicatus et ab omni dignitate ordine officio et bene- 5 
6cio sit depositus extra de homicidio buraano. Iste papa InooceDcius IUI. 
ChroD. in civitate Galliarum Lngduno mansit per annos VII. Tempore eciam 
^"'im' ^°J"^ P^P^ Ladewicos cbristianissimas rex Fraocie cum. christiano exer- 
citu contra consilium domini pape transfretavit et fngientibns barbaris a 
facie ejus cepit et possessione pacifica babuit Daniiatam. Poslea in brevi 10 
ipse rex Francie a soldano Babilonii id est a Pharaone rege Egipti captus 
est, et^uus cristianus exercitus totus dissipatus est, et occisus in eadem 
pungna frater ejusdem regis validus animo et corpore cum ceteris occu- 
buit. Rex autem Ludewicus pro rcdempcione sua dedit Soldano centnm 
milia marcarum argenti et civitatem Damiatam. Verum i) arma tentorialS 
vasa pretiosa equos electos alimenta cristianorum , Sarraceoi in illo pre- 
lio *) optinuerunt. £odem autem tempore ') cum rex Francie morarctur 
ultra mare ubi sicod dictum est captus et ad plurima dampna perductus 
est, venerunt congregati in regnum Francie apud Parisios viri scelerati 
magi malefici fures et latrones meretrices denominantes se pastores, di-20 
centes se velle venire in adjutorium regi Francie ultra mare. Hie capita- 
neum magistrum habnerunt nomine Jacobum peritum in pluribos iingwis. 
Hie fiiit apostata Gisterciensis ordinis et sceleratissimus. Hie dicebat sibi 
diyinitus revelari ^) , (quod) .per solos pastores terra sancta deberet übe- 
rari. Hii^) publice (crucem) sanctam^) predicarunt. Cum autem in ci-25 
vitate Parisiensi a dominis contradiceretur, quia auetoritate propria nemo 
deberet crucem predicare , quidam ^) ab eis clerici oecisi sunt. Tantum- 
que favorem et consensum Parisiensium civium sunt adepti, ut eis plus 
crederetur quam clericis, nee clerici pre metu eorandem audebant^) jam 
in palam extra sui bospitis ambulare bospitium. Tandem jussu regine 50 
matris regis, ne quis ex boste pastores ^) in civitatem reciperet, exenntes 
inde cum LX venerunt Aurelianis , ubi eciam contradicentes sibi aliquos 
clericos occiderunt. Tandem apud Bituris civitatem oecisi sunt et dissi- 
ib. a. ms. pati. /Item iste papa Innoeentius IUI. inter omnes apostolicos a sancto 
foi. 370. b. Petro papa dicior fuit, sieud refertur, et opulencior in peecunia et tbe-55 
sauris. Nam sieud multis constat, eo tempore, quo Hinrieus Tburingie 

1) ferräm. 5) Hie. 

2) Im Ch. S.P. 1. c. : naUo prelio. - 6) sanctum. 

3) Die folgende Geschichte ist hier aus- 7) quedam. 
führlicher als im Chr. S. Aegid. n. Chr. 8] aodiebant. 
Sampetr. erzählt. , 9) pastoris.- 

4) rcvelare. 
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lantgravius regni gubernacala susceperat, eidem ad snpplemenlam regni 
viginti qninque milia argenti transmisil. Eodem anno captns (est) episco- 
pQS Bambergensis a Bertoldo comite de Kefernberge. (Gastram) , in qao 
idem episcopus tenebatur, brevi tempore postea transacto judicio dei 

5 flamma. combassit et eonsumpsit et inhabitabiie reddidit Quem episcopum 

postea Hinriens lantgravius in regem electos a vinculis absolvit. Item post chron. 
molta mala que feeerat et exercuerat Fredericus imperator, inter alia mala ^"^1)^2^ 
promisit Sarracenis ac soldano nomen Maehometi in templo diebus ac no- 
ctibns proclamari. Bocario (regi) scismatico^), inimico dei et ecclesie 

10 et solempniter excommunicato , filiam suam tradidit in uxoreni. Ipse 
eciam dicebat: quamobrem^) si prineipes imperii institucioiii mee assenti- 
rent, ego ulique mnito meliorem modiim credendi et vivendi cunctis na- 
cionibas ordinäre vellem. , 

(1246) Hinriens iantgravins electns (est) in regem ^). £t liotd ib.ii.l2M. 

i5quod anno domini M.GC.XLyiL Hinriens rex et lantgravius 

in die sancte Juliane in Wartperg immatura morte obüt in profluvio fb. a. m?- 
ventris, et sepultus est in Ysenache, quia tanta erat aeris intem- 
peries , quod cum maximo labore a Wartperg vix ad sanctam 
Catherinam deductns est. Hie quia sine berede defunctus est et ibid. 

20 qnamvis feliciter, tarnen plnrima bella et dyra gwerrarum turbatio in Thn- 

ringia et Hassia exorta est et in aliis finibas ejus. Nam statim quidam ^ 

militares viri, scilicet Lodewicus de Horzelgaw*), Johannes 
dictus Asce cum aliis suis complicibus schultetum vel adroca- 
tum de Teneberg captiyum abduxerunt et omnia pecora ante 
2<'> Ysenach et in yillis propejacentibus abstulerunt. Sed et. mi* 
nisteriales terre loca sibi placentia edilGcarerunt, scilicet illi 
de Wangenheym montem Ealinberg, illi de Tulstete montem 
Steynberg, Hermannus Stranze in Scasonowe, illi deLupize 
Luchlewalde, illi de Kobinstede Scharfinberg^ illi de Fran- 
ko kinsteyn Waldinborg. Hoc anno mortuus est Hermannus, comes de ibid. 
Orlamunde. 

1) legismatico. " Leben des Erzbischofs Willbrand (s. 

2) Der auch bei Meoken vorhergehende Meib. II, 330 ff.) unterbrochen und erst 
Sprach von den drei Betrügern ist im Fol. 371 , col. a , lin. 35 wieder aufge- 
Or* ausgefallen. nommen. 

3) Hier werden im Or. die A. R. von 4) honselgoe. 
dem Chron. Magdeb. , und zwar dem 

15 
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ch. Samp. Bot anDo muhipticatd sont mala super terrati. Nam turbatioiieiii 
^ ^^^ a^iqutit dfseordia, qoe facta est inter oomites Thnringie et piflcernam dh 
etam de Yargila Rudolfam, qoi nmltas villas eomitum depopolans tgoe goo~ 
sttmpsit, per qaod foetum eosdem comites ad resistendum pfOToeävit. Ve^ 
niens autem pincenia cam suis occorrit illis et cnin eis pungnam eommtsic 5 
Pincerna erg^o de prosperis soecessibas de preteritis faciis exbilarat09f 
comites inimicos snos non solom devicit^ sed etiani qoatuor ex eis sciKcet 
Gontlienim comitem de Kevemberg et filium ejus Bertoldam^ et Hinricttin 
et Ganlhernni comites de Swart2borg captos secam abdoxitf et in vincalft 
coDJecit« Sifiridus Mogontiaus apod papam optinait, ut vacantes prelature 10 
et probende per bienaiam episcopatoi deservirent et boe factora quioqoe 
annis perdararet. Hoc eciam anno in vigilia sanctt Jacobi apostoH Hinri« 
cas filios Tbeoderici marchionis, consobrinns Hiorici regia, veniens \ü 
fo). 371. b. Tburingiam cum exereitu prope Erfibrdiam resedit, ita ut ex^civitate ad 

snos et a suis jacula in civitatem jacerentor ^). 15 

Hoc anno Sophia ducissa Brabancie filia Ludewici lant- 
grayii et sancte Elizabeth, mater Hinrici lantgrayii Hassie, 
castrum Wartperg et totam terram Thuringie in potestatem 
susmn recepit ipsamque fidelitati Hinrici marchionis ayunculi 
Stti commisit ^). Hoc anno civitas Wissense captis et depulsis babita-^ 
toribus prede patuit et igne succensa est. 

Chr. Samp. AuDO domini M.GG.XLIX. Sifridus Moguntinus in Pinguia ^) moritur 

a. 1249. ^^ Mogunlie sepelilur. Quo defuncto, bellis adhuc undique frementibus et 
crudelitate predonum in depopulationibus ecclesiarum civitatffm et viltarum 
adbuc ingravescente, prospexit de excelso saacto suo dominus et de celo25 
in terram aspexit, ut audiret gemitum compeditorum in eo, quod eleras 
Moguntinus ad pastorem et rectorem ejusdem sedis ^) elegit fide et opere 
Gristianum, qui omnibOs viribus suis studuit ecciesie cui preesse debuit 
päcem providere, revolvens aaiitio Ülud dictam salvatoris: ^beati pacifici 

Ib. a. liSl. qoouiam filii dei vocabantur^^ '^). Hoc etiam aano quidam comites Tha«30 
ringie et Saxonie et alii militares viri contra regiam villam Molbusin con- 
spirantes, quosdam armatos curribus impositos occulte circa solis ortum 
eidem ville indncentes portas civitatis nitebantur oecupare. Quod üt cives 
cognoverunt sonantibus campanis ad arma concurrebant, et viriliter se 

1) jacerent. 5) Nach diesen Wortea folgt im Orig. 

2) Tittmann (1. c. II, S. 194) Äetzt die- (Fol. 371«>, col. a, lin.36 bis 43) das- 
sen Vertrag Heinrichs and der Sophie jenige, was das Chron. Magd. (Meib. 
in das J. 1247. II, 351) über den Erzbischof Rudolph 

3) pungna. enthält. 

4) sedit. 



defM^nte» qnosdam adversarios tnMtidabaat, eMcros a ncteibils suis fii*- 
gaates com magna eornm jactura a se repuleroBt. lUos Tcro quos pere« 
merant ^) in fossam jactaotes humo coopernerant. 

Erat in Alis diebus iü Reynersbom deo deyota ef äänctd 
& Gutä nomiiie, que fuit pedissequa sancte Elizabeth et omnium 
virtutüm ejus cooperatrix fidissima, multiä signis adordata. 
fiec cum habitaret in Horselgev ^), in domo sua erat ibi qu^«^ 
dam puella, quam ipsa de sacro fönte levayeraf , filia cujus- 
dam militaris scilicet Johannis dicti Äsce ^) , haben3 manum 

iotumidam et deformem. Dixit autem ei mater sua Agnes: O 
diiecta filia, valde ad devotam Gutam, que te de sacro fönte 
le^^ai^it, et roga ut tibi restituat sua prece manum tuam sa- 
nam. Que obediens malri yenil ad dei famulam rogans eam, 
ut si posset faceret eam sanam. Que subridens ait: omnia 

\b possibilia sunt credenti, et advocans eam dixit : Z) filia diiecta 
ostende michi manum tuam. Qua ostensa accipiens spütuiti 
delinivit ipsam manum dicens : Deus meus adjuiet te secün- 
dum fidem tuam, pairina diiecta; et statim Sana facta est 
manus ejus. Factum est autem post hoc, ut hec deyota fe- 

20 mina quadam infirmitate decumberet. Deducta est in Erffor- 
diam, ut a medicis curaretur. Dum autem nna dierum ad 
ecciesiam pergeret, obyiam habuit quendam infirmum parali- 
ticum in platea jacentem et elemosinam petentem. At illa 
miserata protulit ei denarium dicens : sanet te dominus deus 

25 meus iam corpore quam mente. Quod ilte äudiens sü^te^li 
elemosina sanüs factus est, benedicensque deüni feiTessif. 
Ipsa yero deyota femina ingrayescente infirmitate tma mdgn^fois??.«. 
deyotione diem clausit extremam. Quod aii£entes Jteyners- 
bornenses yenerunt, ut aufferrent corpus ejus. Quibus cä« 

sononici Saiicte Marie resistentes yolebant et ipsi hoc yeiter^bilef 

1) perimerant. der Leina, nördlich von Waltershaasen. 

2) Horselgea — Hörselgao, ein Dorf an d) Adsten. 

15* 
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corpus tradere sepulture. Quibus inter se altercantibus ^) 
decretum est, ut mitterentur nnnctii ad Moguntiensem eccle- 
siam, ut ibi discerent, quibus de jure competeret illud vene- 
rabfle corpus terre xommendare. Reynersbornenses igitur 
accipientes Slam pretiosam glebam secum deportaverunt; cum- 5 
que inhumanda in ecclesia in feretro portaretur, predicta Agnes 
commater sua habens strumam in gutture applicuit manum di- 
lecte dei defuncte ad strumam sui gutturis dicens : Eyä dile- 
cta mi commater y peto te oh gaudium quo frueris^ ut sanes 
me ah hac infirmitatey et statim sana facta est, omnibus quilO 
aderant ammirantibus , quod signum per totam terram diyul- 
gatum est. Multa et alia per haue famulam suam dominus 
petentibus largiri^) dignatus est. 

^) Ulis yero temporibus magna discordia in terra Thu- 
ringie exorta est, que per IX annos durans terram Thuringie 15 
et Hassie et Saxonie nimium deyastavit. Nam cum domina 
Sophia filia sancte Elizabeth, mater Hinrici lantgravii Hassie, 
repeteret Wartperg et terram Thuringie a Hinrico marchione 
Missnensi, dies placiti in, ecclesia predicatorum in Ysenach 
statuta est. Quo yenientes dicta Sophia dixit ad marggra-20 
yium: Peto te, avuncule dilecte^ ut restituas michi et filio 
meo terram, tihifideliter commendatam, Qui respondit: //- 
hentissime, dilecta rnatertera. Et extrahens manus cum cy- 
rotheds ut ei restitueret terram , statim a suis consiliarüs sci- 
licet a marschalco Helwico et Hermanno de Slotheym seorsum 25 
abductus est. Qui dixerunt ad eum: Quid facis domine di^ 
mittendo terram opulentam et Wartperg castrum inexpun- 
gnahile ? Namsipossihile esset quod contingeret vos hahere 
unum pedem in celo, alterum in Wartperg, illum pedem in 

1) altricantibas. ia das Jahr 1253. (S. dessen Heinrich 

2) largire. d. Erlauchte, 11, 213.) 

3) Das folgende Factam setzt Tittmann' 
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celo retrahere deberetis ad istum in Wartperg. Nam hene 
comp etil ut istam terram vos possideaits i), aliasque duas 
orieniulem scilicet et Missnensem duohus filiis s?esiris Theo- 
derico et Alberto principihus comfhendetis, Qui acquiescens 
önephandis consiliis eorum, reversns ad congnatam suam di- 
xit: Non possum hac vice tibi r edder e terram. Oportet me 
consiliis uti comitum et nobilium. terre , guod michi et tibi 
bene expediat. Quod illa audiens pre nimio dolore et ira in- 
effabiliter lacrimata apprehendensque cyrothecas disrupit eas 

10 dicens: videat deus et judicet Proiciensque cyrothecas istas 
in ventiim dixit : O inimice omnis justitie et inventor omniiim 
iniquitatum dyabolcy accipe has cyrothecas cum tuis pravis 
consiliariis. Et statim nusquam comparuerunt, et sie infecto 
negotio discessenmt lila autem adiens ^) Ysenacenses con- 

i5qaestä est injuriam suam. Uli antem unanimi consensu pro- 
miserunt, se ei in omnibus auxilium prebituros» 

Eodem «inno Wilhelmus comes Hoilaudie in regem eligitur, qui in CJi. Samp^ 
divinoram officiis cum tante devocionis reverencia ac morum discipiina *' 
frequenter interfuit atque in prosecutione iosticie tarn Studiosus ^) et di- 

SOsteictus apparuit, quod in ipso tarn devocionis l^umilitas quam iustieie 
equitas poterat non immerito ^) commendari. Et quia dominum in omni- 
bus factis suis seraper pre oculis habuit tiniuit et amavit, ideo ipse qui 
se diligentes diiigit et honorantes bonore condigno rcmunerat ac subliniat, foL 372. u. 
eundem Wilhetmum multiplici sublimavit victoria. Nam cum Margareta 

26Gomitissa Flandrie, que tota bellis ac cedibus ialiyabat, ad ejusdem Wit- 
helmi terminos poputandos validom emisisset exercitum, ipse utpote vir 
in arrois ac strennitate conspicuus, licet pungnatorum nuinero lovge minor 
esset tamen cum eodem congressus exercitu de ipso divina aunuente de- 
mentia victoriosum optinuit triumphum. Preterea eciam cum Aquisgrani 

30civitatem cum magna principum multitudine obsedisset., ipsam ad dedicio- 
nem absque longo temporis dispendio violcnler ac magnifice compulit ac 
coegit. Nam ex industria et auxilio Frisonum cujusdam atque 'restrin- 
gendo decassum, tnntum in ipsa civitate fecit inundacionis proiluvium, 
quod diucius resislere vel subsistcre aliquatenus non valebant. Hiis ita- 

1) possideratis. 3) stadiosios. 

2) audiens. 4) merito. 
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na» babiUft victoriis upa ctm venerabüi pat{^ Hogone apostoKee sedi« i^ 
gato ad partes accessit Saxonie, (filiam) Ottonis dacis de Brunswig doxit 
in Dxorea. Cum igitnr jam peragerentur tede ae nuptiarom solempnia 
cnita eeMmreator magnifieo proat regalis exceüencia exposeebat, ecee 
in ipsa p<»ctis conticinio ex qnadam miaistrQnim incaria^) ipsa aula, iq 5 
qua rex accubuit, succenditur, ita quod ipse rex cum nova conjnge sua 
vix nndus evasit iocendinm. Omnia vero omamenta sua, que multa se- 
eon addaxerat, incendio perierant. Postmodum vero ad civitatem Hallia 
parveult, obi cum magno bonore sicud regiam maiestaXem decuit susce- 
ptns est, ubi quampiures et(iam) priocipes Almanie ibidem ab ipso sicud 10 
a Romanorum principe pheuda sua receperunt Pesthoc vero idem rex 
WUbelqpos oam exercitil sao terram devastaret Frisonom, nt ipsam impe- 
ratar^ «uhiofi^ dicionif bea aiml^a sednetoa ^oimosiiate qaoiidam Frisi^- 
nes qnos aspexit in littore pum paucis insecutus ab ipsis mprte miserabili 
interemptus est. 15 



foi. sub. Bädern etian anno eives EHfordenses, qui sarnmi bnrgenses dieü 

»! DSöT 940^ piibo^ f9ib aotece$soribus suis cora civitatis commissa fuit, statue- 
runt ut singniis annjs XII ex omni etale seniorum videlicet mediocrum et 
juvenum ellgerentur, qui consules nominarentur, et super illos duos se- 
Biores, iit qood major pars iHomm &eiendam deceroereat, hoo ipsi ap*20 
probantes ab omni popnio civitatis firmom teneretur. 

ib. a.lSM, Hoc etiam anno scilicet M.GC.LVI. captus est Gerhardns episcopus 

Mogontinus et plures cum eo comites et aiii nobiles in viila dicta Bolistede 
in pfedio monachorum de VolkoUerode, quos bomines ducis de Brunswig 
eidem in Brunswig presentaverunt. Paucis vero diebus demum transactis 25 
idem dux comitem de Ebirsteyn dictum, patruum videlicet ejusdem epi- 
scopi ob multas eidem duci exbibitas contumelias suspendio fecit interire, 
Eedem etiam anno dux Bavarie' nxorem suam filiam ducis Brabancie, so- 
rorem Hinrici vel Hermanni lantgravii Hassie, pro infamia decoUari fccit 
ibid. Innocenter ut dicitur. Item eodem tempore quidam^) magistri tbeotogi^O 
Parisienses duplici corde composuerunt ^) libellum infamie contra minores 
firafres et predicatores , qui tale babuit initium: Ecce vident'es ^)clama- 

fol. 8T3. a. bunt foris. Hunc tibrum ipsis magistris presentibus Anagnie Alexander 
papa quartus seatentionaliter condempnatum combussit, in audientia de- 
stituit quoque eosdem magistros ab officiis et beneficiis, fratres autem35 
utriusque ordinis idem papa restituit fame sue. 

1) in Gvyria. , Ch. S.P. 1256, S. 267 f,) giuch a9 der- 

2) cuidam. selben Stella stehen. 

3) Im Or. stehen vor lil^eUom nocbmal 4) Im Or, steht das Wort videntes zwei- 
die Worte : ,,eo(lem tempore^, weil sie mal. 

in der Qaelle der A. R. (zanÜchjst des 
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fiodem Moo MCCLVU Gerhardu« Vlognwüuenm ArchiejuMsoipH« « ch. samp. 
captivitate qua pier anonm detentn^^erat, solutus est Quidam namqne '* ^'^^' 
(comes), frater regis Aoglie Richardus oomine cupiditate regni ductus, 
cum esset multum loeupfas, priocipes TheotoDie ad qnos elcctio pertiaebaft 
^ iniperii magois muoenbus flectere temptabjit, ut enm ad regni gubernar 
cala eligerent. Propter quod Gerbardum MpguDtineDsem episcopum datis 
octo milibus marearum a vinculis liberavit, ea scilicet ratione ut eum eli- 
geret in regem Romanorum et alüs priaeipibas idem facere persuaderet. > 

Aiiiio domini MXCXYIIL ^) Perduraute discordui in^ 

loter marggrayiuiii Mifisnensem Hinricnm et domiiiam Sophiam 

ducissam et Hmricum lantgravinm Uassie, multa dampna in 

term eorum perpetrata sunt et mala. Nam Hinriens fawt* 

grairiiis guui matre proprns diffidens viribas, ducem de Bnuiek 

wig Albertum adiit filiamque auam despaBAayit sibi, «t (Bjmr 

^^auxilio posset resistere suis adversariis, eo quod ad resirtm* 

dum prefato marggrayio viribus impar esset. Unde idem du 

per advocatos adeo terram oppressit ThuriBgie^ «t ipsa fae 

aliarum proyinciarum domina fuerat et mater yillarum opti- 

marum, ipsis Saxonibus tamquaiQ tributaria subjaceret. Nam 

^Odicta Sophia, ejus auxilia fireta civiumque Ysenacensium siM 

adherentium, montem, qui dicitur Ysenackenburg, munivit 

Sed econtra marggravius Hinricus mumtionem fecit in monte 

€olleberg^) juxta WispacL 

Anno domini MGGLIX Gcrhardus Moguntinus episcopus Erfifordiämciir. Samp. 
25 veniens ibidem moritur et apud minores fratres tumttlalur. Gui Werne- *' ^^^' 
ms prepositus majoris ecciesie successit. 

Ulis diebus Ludewicus ^), abbas Reynersbornensis, con- 

silio suorum tarn amiconmi quam monachorum castrum Sowen- 

burg"^) ab antecessori))us suis destructum mudificavit, timens 

30 ne ab alüs potentibus ibi munitionem facientibuB idem dau- 

strum dampna et pericula pateretur et gravaretur , ipsumque 

1) Vgl. Tittmann 1. c. II, p. 220. 3) Abt Ludwig regierte das Kloater /seit 

2) Kaienberg bei Fischbach. Fiacbbach dem J. 1238. 

liegt östlich von Eisenach, an der Hörsei. 4) Die Scbauenbur^. ^ 
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fidelitati et proyidentie Hermaimi de Henninberg ^) comitis, 
uterini fratrb Hinrici marggrayii, commendayit Nam multa 
mala et dampna dictum clostrum ab hiis qni Steynfrist yel 
Harmensteyn habitabant perpessum est (ac) inrapinis et pre- 
dationibtts ^) pertulit. Quapropter talia mala Keynersbornen- 5 
ses perpessi, ipsos predones diebus dominicis candelk accensis 
pulsatisque campanis ezcommunieatos publice denuntiaverunt 
gepissimeque ipsum castnim scilicet albis induti cum corpore 
Cristi et reliquiig aanctorum pedestres^adierimt, omne» in eo 
manentes publice ezcommunicarunt. QnoA audiens Heinricus lo 
marggravius idem castrum destrui precepit et ad solum usque 
prostemi. Destnixit etiam idem marchio castrum Luchten- 
wald et illud munimentum GoUinberg juxta villam Zettin- 
stete 3). 
Ch. Saap. Aono domioi M.GG.LX. inter Bohemie et Ungarie reges grande bei- 16 

». IK», iqm oritar« UpganiB e^aidem Rutenos Gomanos ac alias diversas barba- 
ras nationes cum innumera multitudine secam ^) edoxit ad prelium. Bo- 
henins vero diviciaram suäram ' thesaaros aperiens tarn larga militibus 
satellicia ac doiiativa distribuif, qood ad se noo modicam Tbeutonicoram 
evocavit miliciam. Cum ergo ex utraqne parte apud Maram fluvium coq- 20 
venissent exercitns et castra fixissent, ibidem ecce rex Bohemus Ottonis 
marcbioois Brandenbnrgensis, qai eidem in adiutorium veuerat, utili ac- 
quiescens consilio qnibusdam armatis post tergum reiictis taniquam fii- 
giendo recessit retrprsum. Hiis siquidem visis Uogari quasi iam de belli 
certi yictoria subsannando ac vociferando cum magna multitudine fluvium 25 
transierunt, nee non^) e,os, quos relictos invenerant, gravi fortitudine 
occupantes ex ipsis multos oeciderunt. Hiis vero cognitis rex Bobemie 
cum toto revertitur exercitu atque ipsos Ungaros, qui flumen transierunt, 
iB manu hostili condusit. Plures quidem ex ipsis gladiorum exterminio 
perierunt, quum plurimi eciam, qui gladiorum procellas effugerant, aqueSO 

1) Graf Hermann von Henneberg, war 375l>, coL a, Kn. 23) der bei Meibom 
der Stiefbruder Heinrich des Erlanch- (11,331) abgedruckte Abschnitt aas deni 
ten und von ihm (seit dem J. 1255) Ghron. Magdeb. , der über den Erzbi- 
znm Statthalter in Thüringen bestellt, schof Rupert handelt. 

2) predicationibus. ^ 4) secute. 

3) Nach diesen Worten folgt im Or. 5) necnon. 
(auf fol. 373, coL b, lin. 49 bis fol. 
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non evaserunt penculum. Cum ergo rex Ungarie tantam ciadem suorain 
aspiceret non ultra morari sustinens cum residuo exercitu in fugam reversus 

est. Ista materia eciam habetur antea. 

Eodem anno, anno domini M.CC.LXI. plura milia flagellatorum pro- foi. 3T3.b. 
^dienint in mundo. In singniis ecciesiis se exuentes flagellis ceciderunt, J'^^^' 
dicentes si quis in tali penitencia XL diebus persisteret, ab omnibus pec- 
catis esset absolutus. Et ad ipsam penitenciam coneurrerunt ^) tarn viri 
quam femiae, Ultimos sibi causa ^) sacerdote injungente, et domos et 

villas deserte dereliquerunt. Eodem anho per traditionem ne- 

lOphariam et iniquam Hiaricus marchio cepit castrum Methel- 
steyn^) et cintatem Ysenacensem , in qua unum ciyem prc- 
potentem dictum de Welspech fecit per machinam jactari , eo 
quod secura et constanti ^öce jugiter proclamabat: terram 
Thuringie et Wartperg et ciyitatem Ysenacensem jure com- 

I5petere domine sue Sophie et filio ejus Hinrico lantgrayio. 
Qui cum duabus^) yicibus jactatus fiiisset, eadem constantis- 
sime proclamans tertia jactura spiritum exalabat. 

Anno domini M.GC.LX. rex Tartarorum misit solempnes nunccios Chr. Samp. 
circiter XXIIII nobiles Tartaros cum duobus fratribus ordinis predicato- 

20 rum , qui essent interpretes lingwarum , ad regem Francie Ludewicum ut 
se et totum regnum Francie dicioni subiceret Tartharum, alioquin ^) Fran- 
ciam se impungnare velle tempore procedente ^) co'mminati sunt. Quod 
Ludewicus rex habito consilio cum primoribus regni sui constanter reu- 
nuit; ipsos tarnen nunccios honorifice Parisiis ^) tenuit et usque ad papam 

25 Alexandrum pacifice remisit. Eodem anno papa Alexander obiit in die 
sancti Urbani in Bytercio ®) sepultus. — discordantibus cardinalibus in 
eleccione ^). Tunc elegerunt patriarcham Jerosoiimitanum Jacobum et 
vocatus est Urbanus quartus. Eodem tempore venit quidam ^ ®) cum ex- ib. a. iMS- 
ercitu magno dicens se esse Fredericum imperatorem, qui ante X annos 

50 mortuus fuerat. Hie impugnans ^ ^) Menfridum principem Apulie eum 
strenue prosequebatur, asserens se (velle) rehabere regnum Apulie et 
Sycilie. 

1) concurrerent. 6) procedenti. 

2) jedenfalls verderbt. Hat es vielleicht 7) Parisius j ebenso bei Menkeii. 
geheifsen: nullo sibi causam etc.? 8) byteriiio. 

3) Methensteyn. — Der Mädelstein bei 9) Dieser Satz ist verstümmelt. Vgl. 
der Wartburg ist gemeint. Menkeo , 1. c. 

4] duobas. 10) qaidem. 

5) aliqoando. 11) impngnavit. 
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foi. m. a. Aimo domiiii ILCCLLXIU. in tancUi festiviute pMchaK SoUanuK 
al lafis.' Baby4Niie ammU manu obsedit dvitaleiR (Aecon). Tuim; p«piili eristiai» 
coadonati in unum de adjutorio dei eonfisl Gommeiwt beUum in octava 
Pasche cum Soldano, multis Sarracenis in certamine interfectis liostes de 
sua vicinia strenue fugaverunU Soldanus proinde in furorem versus ec- & 
clesiam domine nostre vir^nis gloriose, nbi salutata fuit ab ängelo in 
Nazareth, funditus evertit et destruxit. Quod domina nostra notabiliter 
plciscente , seditione orta in exercitu Soldani mntaa se cede invicem cru- 
deliter occiderunt, et magna ibi strage facta justo dei judicio Sarraceni 
qui Jerosolimam ex parte prefati soldani custodiebant, nimio timore per- 10 
territi ipsam urbem Jerosolyman reRacpietttefi emnes pariter fagernnt. 
Qiiod eristiani audientes civilateo» J^rosolfviam aullo ioipedieDte intraTe- 
runt et ipsam possederqnt. Unde eo tempore terra Tburingie nimium in- 
festabatur tnmultibus angustiis et tribulationibus, ita quod dominus de deo 
cxceko sanet« suo ipsam terram aspexk «t redemptionen misit. NamiS 
diotinamjpßornm tribulatiovem et angustiam leto ezitn et fine laudabili 
terminavjt. Nam prefatus dux, cum jam quasi potens in gloria et forli- 
tudine gloriaretur, ex colitinuis preliorum suecessibus animatus ad tantara 
erectos saperbiam et nttqne tikenlis vesaDiam est i) , ut iNrieatales et Tbu- 
ringie milites ioclitos et ad belia doctissimos taraquam inermes ^) et luteos 20 
et sine omni strenuUate vires') existimaret. Unde contigit, quod (cum) 
paucis, sexcentis viris arroatis partes orientales invasit atque eas graviter 
devastare cepit incendüs et rapinis. Cum igitur jam tante devastationis 
malum in parübus premissis degrassaretur ^) , illustrissimi principes Theo- 
dericus marchio Mysnensis junior et lantgravius Adelbertus subito exer-2& 
citum colligendo cum sepedicto (duce) juxta Witin in vigilia Symonis et 
Jude confligare^) ceperunt, de ipso gloriose et magnifice triumphantes. 
In quo conflictu crudeli et bostili odio ferocissime dimieatum est, a mane 
scilicet post ortum solis usque horam nonam ^) diei. In hoc hello Alber- 
tus dux de Brunswig vir strenuus in armis et vir bellator vulneratus et 30 
captns est. Insuper comites de Swerin et Ehirsteyn et omneni exercitum 
paucis vel nullis eifugientibus , deo permittente ^) , cmn maximo dampno 
suo scilicet equorum electorum et armorum apparatu ceperunt et in Mer- 
seborg secum captivos abduxerunt. Ipsum vero ducem in vincula conje- 
cerunt et alios comiles et nobiles et quosdam advocatos (ducis) , reliquos 35 
Vero captivos data non modica peccunia pro rederaptione sua liberos abire 

foi. 374. b. pcrmiserunt. Cum enim idem dux per tre$ dies terram deya- 

1) et. 5) confligere. 

2) in exermes. 6) hora noiia. 

3) vires. 7) promittente. 

4) dignaretur. 
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staret et ij^^em ^uenWg et Merseburg ineendiis et rtpimg 
nimium gravaret, Rudolphus pincerna de Yargila coliecta 
multitiidipe electorum militma Bcilicet centiun yenit ad laut* 
^ayiiim Albertum et fratrem ejus, quamvis eonun gratiam 
snea baberet Quem beiiigue i^a^eipieotei^ cum amplexibus et 
O0^ul]B increpati auut ab eo, quare tauta dampua non rindica^ 
reut? Qui aequieBceutes coufliliis suis, ut dictum eat, victo- 
riam de bostibua reportaruut, Capti 9uut preterea ibi vasalli 
uobüeis judicea et advocati cirdter XU et electa milicia^ ut ad 

1« quiugeutoa qumquagmta et XVI riroa m armia pleotti compu-^ 
tareutur (qui) eaptiyi abducti aunt. 

Anno domini M.GG.LXIHI. orta gravis £$cordia inter regem Anglie Ch. 8«mp. 
et oniversitatem regni ejusdem? congpessi sunt cum multilndiDe piingna«* ^ 
torum, in qiio conflicta duo reges scilieet rex Anglie et rex Ricbarchis ^) 

4&frater suus et filii ipsornm a popuio eaptivi dncti sunt eoni aliis multis 
nobilibos ; et ibi ceciderunt plura milia oecisomm. Nqva enim et inaudita 
hactenus ^) in peccunia et in aliis rex violenter contra morem exegit a 
popuio , unde cives et rnrenses buic vioiente ^) exactioni viriliter et pa- 
riter restituunt. Ipso eüam anno Stella que dicitur cometes apparuit vi- 

20 delicet in Oriente ante ortum diel post stellam matutinam sed ante afrro- 
ram et visa est cum radiis multis. Ipsi anteni ejus radil longe lateqae 
appamerunt antequam oriretur ipsa Stella. Cometes igitnr veloei cursu 
laboravit ita quod precarrit et longe versus raeridiera precessit stellam 
matutinam id est lueiferum. Visa est autem circa festum sanet« Marie 

25 Magdalene primo et usque ad octavam sancti Augusti apparuit. De bae 
Ysidorus io llbro etfaymologiearum scribens dicft: Cometes Stella est 
dicta eo quod comas luminls ex se f\ffidat. Quod genus syderis quando 
apparuerit aut pestilentiam aut famem aut bella signtficat. Cometes antem 
grece, latine cHnite appellantur, quia in modo crinium llammas spargunt, 

SOqnos stoyci dicnnt esse ultra triginta, quorum nomina et efiectus^) qui- 
da» afitrologi scripsenmt* £odem anno Alberlus du^ de Brunswig cum 
per annum captivu3 detentus (esset), redemit se a captivitate cum octo 
milibus marcarum et Vlll'nnunitionibus. 

Hiis etiam diebus facta est coinpositio mediante duce 

1) Im Cr, ist statt des Wortes Hichar- 2) hattenus. 
das eine Lücke gelassen; das Gh. S.P. 3) violenti. 
hat den Namen ebenfalls nicht. 4) Bei Menken ailectus. 
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Alberto inter marggrayium Uinricmn et filios snos et inter 
Sophiam ducegsam et Hinricum lantgraTium Hassie filium 
suum. Que compositio talis erat Hinricas lantgrams Has- 
sie , ut abrenonciaret omni juri suo in terra Thuringi^, re- 
cepit in suam potestatem omnes munitiones quas dnx Albertus 5 
pro redemptione sua dederat, scilicet Aldendorf Witzenhusin 
cum aliis prope Werram aquam adjacentibus et sexcentum 
marcas, pro quibus recepit in suam potestatem civitatem 
Wissense. Eodem tempore desponsata ftiit filia Alberti lant- 

Chron. gntTÜ fifio dutis AlbertL ipso etiam aDDO UrbaDUs papa qaartus 10 
a. i»4. defunctus est. Hie Urbanus quartns iostituit solempnitatem novam scilicet 
corporis domioi feria V. post oclavam Penthecostes. Eodem ctiam tem- 
pore pluvie repentine et inuodaüoD.es aquarum circa festum beati Nicolai 
multas villas in Saxonia miserabiliter submersernut ^). 
foi. ST5. a. Aono domini M.GC.LXV. Glemeos papa quartus a beato Petro GXGIIU 1 5 
ib. a. iX6*ordinatur, qui antea vocabatur Gwido et fuit archiepiscopns Narboneosis, 
et factus cardinalis electas est in papam. Iste papa prins quam fierct 
clencus (axorem) babait legittimam et per eam babaerat filiam; sed et in 
tantum profecerat in jure civili ut dominus legum vocaretur. Mortua vero 
uxore clericus efiectus est et in tantum per dei gratiam profecir, ut de 20 
gradu ad gradum ascenderet. Eodem tempore ingravatum est bellum 
inter papam Glementem et Menfridnm principem Apulie pro patrimonio 
sancti Petri, quod prefatus Menfridus violenter tenuerat. Eodem tem- 
pore soldanus Babilonie impungnans Gristianos in terra (sancta) cepit Azo- 
tum castrum firmissimum domus bospitalis, quod alio noinine Assur voca- 25 
batur, in quo babitabant ad duo milia bominum quos omnes glajio per- 
emit. Sed et fratres milites domus bospitalis et domus templi GLXXX 
captivatos ac vinculatos deduxit in Egyptum. Gepit etiam civitatem et 
castrum Gesaream (nee non et civitatem) que vocatur Gaipbas , et violen- 
ter eas detinet et nimis ^) invaluit contra cultores cristiani ^) nomints. 30 

Eo tempore ^) Sowenburg castrum per Ludewicum ab- 
batem IX. ut predicitur reedificatum et ad fidam manum Her- 
manni comitis de Henninberg commissum , sed suo post cou- 

1) ImOr. folgt hier eia kurzer Abschnitt 3) cristianis. 

aus dem Chr. Magd. (Meibom, If, 331) 4) Die Schauenburg wurde bereits im J. 

über den Ei;zbischof Rupert von Qnerfurt. 1259 zerstört. 

2] minus. 



\ 
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terino Hinrico Thuringie marggrayio commendatam solotenug 
subyertitur, eo quod per inhabitaiites monasterium Reyners- 
born multis injuriis yexabatur. Causa autem et modus sub- 
Tersionis sie fuit. Amiei fautoresque monasterii in Rejners- 
5 born eognoscentes ipsum monasterium in Frederieherode, yflla 
proprietatis ejusdem monasterii, rapinis yirginum mulienim- 
que oppressione ac multis aliis que non sunt dicenda per sin- 
gula incommodis concuti, id grayiter ferentes, cum per domi- 
nos ejusdem monasterii nee precibus nee injuriis, quas eis 

ioinferre poterant, dicti babitatores possent cobiberi, nocte qua 
mane^ sequenti dies illuxit saneti Seyeri dictum castrum cum 
silentio adeunt et dei adjutorio expungnatum yalide possede- 
rimt ^). A quibus memoratus abbas LudeWicus castrum So- 
wenburg pro ducentis marcis usualis argenti comparans , ne 

i 5 quid tale de cetero suo eyeniret monasterio , funditus diruit 
pariter et subyertit Eodem tempore^) diyiserunt inter se 
terras Hinricus marchio et filii hoc modo. Hinricus marchio 
pater retinuit terram Missneosem, Tidericus filius ejus ter- 
ram orientalem et marchiam Landisperg, Albertus frater ejus 

20 Thuringie terram optinuit 

Eodem etiam aono Albertus lantgravias Thuringie et Ouo marchio Cb. Samp. 
de Brandenburg cum filio suo, Albertus etiam dux de Brunswig atque *' 
multi alii in^Prussiam peregriuando contra paganos cum signo crucis pro- 
fecti sunt. Et bic propter lenitatem hyemis nihil profecemnt (et) ad pro- 

25pria reversi sunt. 

Eodem anno ^Clemens papa congregato magno exercitu, instituit eis foi. 375. b. 
principem milicie ducem ac capitaneum videlicet Karolum comitem gerraa- ' * "' ' 
nom regis Francie Ludewici venerabilis, qui profectus in Tusciam et 
deinde in Apuliam contra- Menfrid um principem Apnlie, fiüum Frederici 

50 qaondam imperatoris , quem aggressns hello vicit cum gloriose triumpho. 
In hoc conflictu vulueralus cecidit Menfridus 3) et cum pluribus milibus^) 

1) posftiderent. 3] Memfridus* 

2) Die Theilang geschah im J. 1265. 4) Bei Menken : militibas. 
Vgl. Tittmann (I. c. p. 238). 
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otdßfiB MI. Ocm0 Miem Meafrido hoste eeolcne et (nlerfceto eja» ^Ks« 
sipatoqiie exercitaf dominus papa Glemeiu prefatum Karoluoi comilem 
gloria et honore coronavit, sublimavit et fecit cum regem Gecilie. Ipso 
eciam tempore soldanus Babilooie predictus optimiit castmm qaoddam 
leraplariornm ultra mare, nomiiie Saphat, et oceidit apnd idem ea»tni« 5 
mille quingentos et aliquos predieatores (et) minores fratres oceidit et fe- 
cit ibi magnam cedem Gristianorom. Et accepit in eodem Castro arma 
qoatoor milium virorum et multas basilicas , sed et niulta victilalia ruvenit 
ifat et eolloca^it ibi sarraeeaos et de eodem castr» totam terram itiam gäti 
subJoga vit. Eodem auno discordia magna orta est inier regem Bohemie 10 
et ducem Havarie et (cum) nullus ad concordiam eos posset reducere, 
idem Bobemus in diviciis confisus magnam fieri procnravit expedidonent 
iD terram ducis Bavarie, videiicet centom milia pungnatornm et miiia etnn 
plenis armis et dextrariis. Et profeclus veuit in terram ducis et mukis 
calamitatibus oppressit, et pervenit ad famosam ciyitatem Batisponam et 15 
ultra progredi non rolens ad propna reversus est. 
Ghron. Aono domiui M.GG.LXV1I. crnce -signati sunt in subsidium ferre 

"^ a. 1267. sancte Ludewicus rex Francie , rex Anglie , rex Arragonie , rex Nawar- 
rie,' rex Gecilie, comes frater regis Francie et filii regis Francie, archi- 
episeopus Hothomagensis , et mnlli alii comites et nobiles milites et cires 20 
ac virorum beUatorum multa milia. Hoc anno venerabilis ducissa oiim 
Polonie Hedwigis felici transitu ex hac ^) luce migravit, que plorimis mira- 
culornm splendiderat prodigiis. Hanc Glemens papa canonizavit et catho- 
Ipgo sanctorum ascripsit. Cujus translatio per Wydonem legatnm sedis 
apostoliee cum magna muUitudioe fidelium utriusque sexus tarn reiigioso-* 25 
rum quam etiam secularium in episcopatn Wratislawiensi celebrata est 
VII. Kai. Septembris. Hec sancta Hedwigis fuit matertera sancte Eliza- 
beth lantgravisse Thuringie, filiaque ducis de Meran ac matertera (Belae) 
illustris regis Ungarie et mater famosi Hinrici ducis Potonie, quem stre- 
nue pungnantera pro patria atque populo cnstiano in conflicto ThartariSO 
occiderunt. 

ib. 8. 1286. Anno domini M.GG.LXVIII. magnum fuit bellum in Vtaliä hvter Con-* 

radum et Karolum reges, ita quod amplius quam sex mflia ntriusqn.e par- 
tim occisi sunt. Eodem anno Johannes marcfaio Braudenburgensis in tor- 
neamento apud Merseburg com lancea miserabiliter est occisus. Ipso die 35 
redeuntes de eodem tomeamento Theodericus prefectu^ de Kirchberg in 
Sala apud Nuenborg cum' tribus armigeris miserabiliter submersns est. 
Item ipso tempore Gonradinus rex t6rre sancte , qui fuit eciam dux Stve^ 

fol. 376-a. vie, captus est in Apulia, quando regnum Gecilie tamquam Patrimonium 

suum repeteret armata manu, cum Frederico duce Austrieb) et cma eo-40 

1) hoc. 2) Syrie. 
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HBte Pysaiio et cimi plurimis aliis a rege Karolo Gaüico inmatiira ^) Hiorte 
capitibus similiter quasi latrones truncati sunt. Prius tarnen ' cuidam de 
ordine minornm fratrum pluries confessi sunt et andita missa sacrum sa- 
cramentum dominici corporis accepertmt. Insoper agenda mortnomm pr<i 
5 ipsios cömpleta ipse rex Cenradii» dixit spatario : ignoseo tibi quod me 
occidis» Terque ßguram dominice crueis faciens extentis bracchiis super 
terram sie cum predictis nobilibus decollatus est. Hoc eciam anno firmis- 
simum castmm Stutimheym prope Erfibrdiam valida manu ab eisdem ci-^ 
Yibus ad solum usque destructnm est. 

10 Anno domini M.CC.LXIX. soldanus Babylonie, qui est rex Egipti, Chron. 

nacione Turcus, nomine Melcfaasar, sevissimus hostis catholice ecclesie a. ins. 
civitatem Antyochiam niagnam et optiienfam ac cbrfstiano populo plenam 
belle expungnavit et cepit, spoliatis eam innomeris opibus: ac ineendio va* 
stavit. Occidit quoque in ea plus quam centum milia et XXX (milia) bo- 

i 5 minum , et ^) boc maxime in odiura Tbartarorum ^ quia ipsa Antbyocbia 
subjecta fuit et tributaria Tbartaris. Idem soldanus publice apostantibus 
et Gbristum negantibus multis dedit vitam. Item solempnes nunccii pre- 
dicti soldani Babilonie et nunccii solempnes regis Tbartaroruqi , missi ad 
principes Gristianorum et maxime ad Ludewicum regem Francie, navi- 

20 gantes per mare mediterraneum convenerunt casu in civitate Januensi B), 
et videntes (se) pungnare ceperunt, pars contra partem, in platea civi- 
tatis ut insimul se occidereot, quia odium inveteratum «t rancorem por^ 
laut ad invicem Sarraceni et Tbartari. Quod videntes cives Januenses ^), 
ut decebat eos, lites interceperunt et pungnas sedaverunt eorum. Deinde 

25 cum prefati nunccii pervenissent ad regem Francie, Sarracenos (et) nunc- 
cios soldani nee audire nee videre voluit. Nunccios autem regis Tbarta- 
rorum et Tbartaros gloriose ac bonorifice suscepit et procuravit et (lega- 
tiones eorum) utiliter terminavit. In exercitu Karoli Gallici, regis Cecilie, 
ttmis gardianus fratrum minoitim et cum ipso X fratres ejusdem ordinis in 

30 snö daustro capti et vestibus spoliati ac deducti sie nudi ad vendettdum 
publice per exercitum cum obprobrio. Qaos deus proptersuam innoceu" 
ciam per quendam abbatem ordinis sancti Benedicti a vinculis et obprobrio 
liberavit et dato precio redemit. 

Eodem tempore^) Margaretha, filia Prederid impcra- 

sstoris uxor Alberti lantgrayii (mater) principum Hinrici ei 

Theoderici, et Frederici marggrarii, multa mala et obprobria 

perpessa egt, quia idem Albertus superindaxerat sibi seereto 

1) in matara. ^ 4) Jamiönses« 

2) in. 5) Im J. 1270. Tgl. Tittnami, h p. 
3)Jamien8i. a.2d0fF. 
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quandam de suis pedisseqnis nomine Conegondam de Ysen- 
berg. Quod illa non ferens cum fidelibus suis egit, ut oc- 
culte mitteretur a Wartperg cum fimibus et lintlieaminibus et 
deduceretur in Cruceborg, ubi abbas Hersfeldensis hononfice 
eam suscepit et deduci eam fecit in Fuldam ^)* Sed et ipse 5 
abbas Fuldensis magnifice eam suscipiens in Franckinford cum 
multo comitatu deduxit. Cives yero illius civitatis, yidentes 
dominam suam hereditariam, cum multa gloria et honore eam 
suscipientes ac ipsam ditissime procurantes usque ad mortem 
beneyole et honorifice detinebant. io 

Ch. Samp. Similiter Ludewicus cristianissimas rex Frani^ie per omnia laudaLilis 

** in diviiio caltu, in iudiciis justus, in omnibus pyus, in domibus religio- 

sorum edificandis ae in pltiribas carismatum donis precellens, ernce signa- 
tus cum Philippe et Johanne finis suis in commemoracione sancti Pauli 
apud Massiliam ascendit mare , circiter cum LX (millibus) armatorum in 1 5 
subsidium terre sancte navigans. Qui mare non transivit sed febre cum 
filio scilicet Johanne raortuus est, et ex suis multi milites in dissenteria 
mortui sunt, et plura milia peregrinorum submersi sunt in mari. Multi 
eciam barones et nobiles de exercitn eins interfecti sunt. Ossa vero La- 
dewici regis et filii sui solempniter et honorifice sunt reducta Parisios ^) 20 
et in sepultura patrum suorum solempniter sepulta. Eodem anno inclita 
et venerabilis Thuringie lantgravia Margareta, filia Frederici imperaloris, 

fol. 3T6. b. feliciter obiit in Franckenfurd. Eodem anno Frisones cruce signati sunt 

1) Dieser Bericht, besonders über die troffen sein, wenn das Motiv dazn, das 
Veranlassung der Flucht der Mar- Geständnifs des bestellten Mörders, erst 
garetha unterscheidet sich wesentlich anmittelbar vorher eintrat nnd der Ent- 
dadurch von den meisten anderen und schlufs dazu, wie es überall dargestellt 
allen^ späteren, dafs er von dem Mord- wird, ein augenblicklicher war? Botfae 
anschlage des Landgrafen auf seine Frau ist der erste , der die Flucht der Mar- 
nichts weifs. Ich zögre auch nicht ein- garethe in dieser Weise ausmalt öder 
zugestehen , dafs ich die Erzählung von eine vielleicht in Eisenach vorhandene 
dem Mordanschlage für ein Mährchen Sage erzählt. So leicht erklärbar aber 
halte, wie sich in die thür. Geschichte die Entstehung einer solchen Sage ist, 
so viele eingeschlichen haben und'^woran die Glaubwürdigkeit für ein Ereignifs, 
besonders Bothe reich ist. Keine gleich- das 130 Jahre vor ihm vorgefallen ist 
zeitige Chronik, so wenig als die unsre, und das eine gleichzeitige Quelle an- 
weifs etwas davon. Und gerade Bothe ders berichtet, soll man endlich auf- 
widerspricht sich selbst. Wie konnten hören ihm zu vindiziren. 
denn, um nur Eines hervorzuheben, die 2) Farisins. 
Anstalten zur Flucht so bestimmt ge- 
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circiter XL (niillia) et amplius cum suis ppopriis navibus profecti sunt in 
snbsidiniB terre sancte. Hoc eciam anno, postqnam iliustris rex Lnde' 
wicus in pereg^rinacione de terra sua egressus cum centum milibus puDgna- 
torum cruce signatorum et ultra de diversis regnis ascendit mare, ut pro- 
5 ficiscerotur ad debellandos Sarracenos et barbaras naciones , ^ ) quoddam 
mirabile et insolitum a secuHs uon auditum in mense Julio circa festum 
sancte Margarete servis suis altissimus ostendere dignabatur in presagium 
futurorum, secundum quod judicant sapientes. Nam XIllI. Kai. Angusti 
per nunccios in scriptis diligenter et celeriter fuit transmissa Parisios md'^ 

lOgistris ipsa visio terribilts, que talis. Erant Johannes de Prisco et frater 
Waltherus de Hoio^) de custodia Picardie sed de eonventu Valentini in 
custodia Gameracensi existentes in Castro quod dicitur Herpers. Hora') 
quasi vespertina viderunt oculis corporalibus solem rutilantein absque nu-^ 
bibus claritatem suam in lunareni palledinem subito commutare. QBum 

ISpalledinem tarn mirandam quam horrendam, dum dicti fratres cum centun^ 
L homioibus utriusque sexus tarn insolitum videre spectaculum venerant, 
cum multa desolacione et tcrrore respicerent: ecce facta est subito intra 
Solans corporis extremitates scisio qoedam que in sole in roodura spere 
circulariter gy^abatur, et parumper post est ad integritatem pristinam re- 

20 formatus pallorem tarnen retinens ut prius. Gumque circa quarlam partem 
bore de spacio teraporis transisset, ecce sol visus est scindi recte per 
medium ex transverso in partes per omnia coequales. Et dum bec visio 
appareret, visus est^) vir armatus in equo armato ab Oriente yeniens et 
per medium solis gradiens paulato incessu divertit ad occidentem« Gum- 

25 que post modicum iste disparuisset , visus est et alter ^) veniens ab occi- 
dente, (et) divertit ad orieotem via omnino priori contraria, vir armatus 
in equo armato per medium solis ire visus est. Et parum post cum si- 
militer evanuisset, duo eqai armati absque sessoribus in sole sibi occur^ 
rentes transieruiit. Qui cum evanuissent, apparuit homo magno stature 

50 ad modum latronis in solis medio suspensus, qui adeo discrete videri^) 
poterat, quod funus cingens Collum ejus et annexus superiori stipiti et 
manus post tergum ligate satis notabiliter omnibus apparebant. Gumque 
iste apparere cessasset, sol integritate solita recuperata pallorem in rubo- 
rem ^) ad modum cruoris bene rubei commutavit et post paululum pro 

55 mbore sangwineo persicum ^) colorem sumpsit et postremo illum colorem 

1) Bei Menken ist nach „naciones'^ of- 4) Im Or. yir. est vir statt visus est. 
fenbar fälschlich ein Punkt, während 5] Im Or. : et alter et alter statt et 
mit quoddam mirabile etc. erst der Nach- alter. 

satz anhebt. 6) videre. 

2) Bei Menken Hogo mit dem Zusatz: 7) cruorem. 
ordin. minorum. , 8) per siccum. 

3) berpershora. 

16 
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periienm pro colore croceo ^) commutavit; et himc croeenm coloreiD tarn 
param tenuisiet, visus est sol paalatim ad ciaritatem propriam devenire. 

foi. m.a. Anno domini M.CC.LXXI. orta est magna discordia in- 

ter Älbertum lantgravium et filios suo$ Hinricum, Tidericum 

et Fredericum propter matrem ipsorum ^). Nam comites pro* 6 

Tineie adherebant patri, ministeriales yero et alii nobiles fo- 

yebant partem filiorum. ünde factum est, ut acriter inter se 

dimicantibufl ac multas cedes hominum ac incendia et rapinas 

facientibus, tandem Theodericus lantgravius junior dolo ca- 

ptiYUS abduceretur et in Castro Wartperg artissime custodieio 

manciparetur 3)* Quod sui fideles famuli audientes et nimium 

dolentes, nocte quadam congregati castrum Wartperg cepe- 

runt ipsumque a yincuUs absolutum cum multa peccUnia re- 

perta yiriliter abduxerunt. Tandem mediantibus principibus 

et nobifibus terre talis compositio inter eos facta est, ut pater 15 

terram Tfauringie obtineret, Theodericus orientalem terram 

et dotem matris terram Flisszenensem, Fredericus yero ter- 

iram Missnensem obtineret; Hinricus yero adiens ducem Po- 

lonie filiamque suam in uxorem accipiens ibidem finem yite 

sortitus est^). Lantgrayius yero senior Albertus sororem20 

1) croces. 10 Jahre gewesen sein kann , da er der 

2) Die folgende Nachricht von dem jüngste von den drei Söhnen Albrechts 
Kriege der Söhne gegen den yater er- war« dessen Beirath in das Jahr 1256 
scheint ebenso neu als räthselhaft« Man fallt. Noch haltloser wird aber der 
konnte Tersucht sein , einen blofsen ganze Bericht durch den darauf folgen- 
chronologischen Irrthuro zu vermuthen den angeblichen Theilungsvertiag, der 
und an die bekannte Fehde im J. 1281 in der Gestalt , in der er hier vorliegt, 
sn denken. Allein diese wird unten zu durch verschiedene arge Widersprüche 
genanntem Jahre ebenfalls, wie sie be- sich selbst aufbebt. Nur braucht man 
reits aus dem Gh.*6.P. bekannt ist, er- diese Angabe darum nicht für eine blo- 
zählt. Die Aehnlichkeit beider Erzah- fse Fiktion zu halten; sie hat gewifs 
langen , trotz oinzelaer Abw-etchungen, einen historischen K.ern , wenn man sie 
fallt indefs in das Auge und liegt ihnen erst chronologisch sicher fixirt hat» Iq 
gewifs nur Ein Faktum zu Gnmde» diesem Falle müfste man aber auch 
Schon der Umstand spricht dafür, dafs über d«s Jahr 1281 hinausgehen. 
Albrechts Sohn, Theoderidi (v. Diez- 3) mandperetur. 

mann) , im J. 1271 nicht viel älter als 4) Die A. R. sind es , die hier sner&t 
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ipsonim, ut jam dictum est, Alberto juniori filio Alberti du-^ 
eis desponsayerat. Quod audiens senior filius doluit, scilicet 
Hinricus, et clam congregato exercitu, cum ipsa ad illas terras 
duceretur, ipsam vi arripuit et eam suo conjugio copulayit. 
5 Unde inter eos magna discordia et inimicilie exorte sunt. 

Eodem acDO defancto demente IUI., (postquam) papatus cessavit Ck. 8amp< 
fcre tribus aonis, Gregorius papa X electus est*), a bealo PelFO cente- *' ***** 
simus Donagesimus quintus. Hic cam soiempni cooiitatu intravit in uriiem ib. a. isn. 
Romam ^) et Karolum Gallicum constitait regem Gecilie. Nam ante hunc 

lOpapam nnllus papa per XI annos intraverat nrbem Romara propter discor* 
diam et rebellionem Romanorum. Hic ^) Gregor papa quando processio- 
naliter transivit per urbem Romaro, ConstantioopoiiUinorum Imperator sci-^ 
licet 'Baldewinas et Karolus Gecilie rex , ambulantes quasi famuli super 
terram, per medium platearum duxerunt equom, cui insedit papa, (hinc) et 

1 5 inde per freoum tenendo coram omni muUitudihe nsqne ad locum debitum 
stacionis. 

Anno domini M.GG.LXXIII. consules et judices Erfibrdenses cum ib. a. 12I3. 
universitate confregerunt domum fratrum Augustineusium , non permit- 
tentes ipsos habere in Erffordia. Eodem anno principes convocati in 

20 Franckenford ad electionem novi regis , videlicet archiepiscopi Mognnti- 
uus, Coloniensis et Treverensis, palatinus Reni, dnx Saxonie et marchio 
Brandenburgensis , omnes unanimi consensu elegerunt simul quasi una 
voce concorditer in die sancti Remigii, episcopi, sanclo spiritu inspirante 
comitem Rodolphum dictum de Bobichesburg in Romanornm regem, licet 

25absentem in nomine domini^). Postea in brevi, scilicet IX. Kai. Novem- 
bris idem ipse electus Rodolfus in Romanorum re^em Aquisgrani in throno 
Karoli magni a Goloniensi archiepiscopo Engilhardo cum. principum ac 
niniia nobilium multitudine gloriosa est unctus et solempniter coronatus. 
Usque ad hunc regem Rodolphum tamquam oblivioni traditum Romanorum fol. 377. b. 

SOregnum jacuit, absque imperatore et absque rege confusibiliter per XXH 
anqos, mullis bellis a Soldano et hostibus fidei et quod turpius est a cri- 
stianis tarn principibus quam nobilibns^) gravibus discordiis, spoliis. in- 

Nachricht geben über das Schicksal des 1) et. 

ältesten von den dtei Söhnen Albrechts, 2) Romanam. 

über dessen Ausgang bisher andurch- 3) ut. 

dringliches Donkel gelegen hat. Doch 4) Im Or. nach domini noch einmal: 

fallt sein Tod nicht vor das J. 1283. elegerunt. 

Am 12. Januar 1282 (vielleicht auch 5) Im Ch. S.P. fehlen die Worte von 

1283) tritt er zum letzten Male urkund- a criatianis — nobilibus. 

lieh auf. S. Tittmann, 1. c. U, S. 270. 

16* 
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cendiis homicidiis, monasteriis et ecclesiis dissipatis, deo permittente atro- 
citer laceratam, joxta illad : „Non erat in Israel in diebas illis (rex), sed 
unusquisqae qnod sibi rectum vtdebatur boc faciebat.^^ 

Eodem tempore adyocatus Willebindus , scultetus Hin- 
rid lantgravii ^) in Wissense, in nocte sancte Lucie in Ray- 5 
nersborn abstulit Alberto lantgrayio quiescenti in Teneberg 
centum equos et nincinos, quos illuc duierat. Quod cud\ 
sibi nunctiatum fiiit, iratus dixit, quare emn propter tanf 
paryam rem inquietasset? Predictus itaque adyocatus mul- 
tam predam fecit in Thnringia, unde commoti nobiles terreio 
consiliö inito cum principe primam precariam in Thuringia 
hactenu^ inäuditam scilicet de aratro lotonem accepemnt, que 
communis fuit omnibus tam religiosis quam clericis et laicis. 
Gongregayenmt itaque sexcentas marcas easque Hinrico lant- 
grayio Hassie dantes ciyitatem Wissensee reemerunt. 15 

Chron. Anno domini MGGLXXIIII Baldewinus imperalor Gonstantinopoli- 

8^1274^^^'^"^ quosdaro nobiles VII numero invitaverat secum ad mensam suam 
liberaliter ad prandendum. Sed extrema gaudia ^) luctus occupavit. Nani 
in eodem prandio prefato reverendo atque catholico et cristiano imperatori 
aeutissimum ac mortiferum venenum propinaturo est, de quo tam ipse20 
quam alii qui secum epulabantur commedentes conirouniter intoxali eodem 
die mortui sunt. Quod audiens Gregorius X, papa missas de 3) defun- 
clis pro aniiliabus eomm Lugduni solempniter celebravit. Eodem anno 
Gregor(ius) X' papa scripsit Rodolfo regi salutem etc. „Sicut petisti, 
prepösitum^) sancti Gwidonis cancellarium tnum et nunccium coram fra'25 
tribus nostris audivimus. Proposuit enim ex parte tua coram nobis quod 
ad dei bonorem et ecclesie Romane totis conatibus intendis, ecciesias et 
ecclesiasticas personas amons continacione fovere, ipsis.in suis immuni- 
tatibns assistere, illarnm injurias propulsare, jura pro juribus angm'en- 
tare, ad universalem orbis pacem laborare, studio efficaci terre sancte 30 
partes visitare et ei ut ejus poscit necessitas subvenire. Ideoque magni- 
ficentiam tuam monemus rogamus et bortamur in domino ut, que offers 
in verborum dulcedine, in operis. gratitudine proseqnaris, deo gratum te 
reddas et ei gracias agas ac instanter de biis que concepisti devoto animo 



1) von Hessen. 3) pro. 

2) gaudii. 4) papatom o. 
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persistas, nt sie deus dirigat gressus tuos. Datum Lugduni >)/' Hoc 
aniia Gregor(ins) X. papa indiclam coDciiiom generale cepit celebrare 
LugdoDi in feste Philippi et Jacobi, ubi in eoncilio ipse papa narravit 
sompninm dicens : „Qoando navigavi saper mare et videbatur michi, qnod 
5 omnes deberemns submergi : sed Christas apparait michi et manu me ap- 
prehendit dicens: Gregori, nolo^) at submei^aris, volo qnod vivas volo fol.3T8.a. 
qnod fias papa et qaod ecelesia recuperct ') terram sanctam atqoe Gre- 
cos/^ Hncusqne visio pape. Ita nomen pape et officium papale sibi fuit 
revelatum antequam eh'geretur in papam. In hoc consiKo papa statuit, 

] O quod per sex annos debeat dari decima reddituum et proventuum in sub- 
sidium terre sancte ab omnibus prelatis et ab omnibns clanstris et ab omni- 
bu» beneficiatis ac religiosis habentibus possessiones. Ipse eciam papa et 
cardinaies dabant siniiliter. Cum eadem indulgencia eodemque privilegio 
terre sancte crucem instituit predicari instanter ultra mare a feste säncli 

1 5 Jofaannis fiaptiste ad duos (annos) contra soldanum fiabilonie et Sarrace« 
nos. Item solempnes nanccii Tartarorum fulgentes vestifons auro textis 
fiierunt in eoncilio pro confederatione facienda inter ecclesiam et ipsbs 
Tartbaros, ex qaibus unus princeps filius regis fuit ibidem baptizatus, 
quem eciam papa ipse levavit de sacro fönte. Igitar Tarthari per literas 

20 imperatoris sui arabice scriptas pape et ecclesie proinisernnt, in expedi- 
cione cum XX milibus armatorum in hello assistere contra soldanum Babi- 
lonie et Sarracenos , et in secundo passagio cum toto exercitu Tartharo- 
mm. Sancti Spiritus gratia suggerente Grect a papa vocati ad concüium 
gloriose suscepti sunt, ita quod cardinaies, arcbiepiscopi et episcopi et 

25 prelatorum maxima mullitudo ipsis Grecis ad dimidiam leucam obviam exi- 
verunt, quos et papa cum lacrimis et osculis letissime suscepit. Hii pre- 
lati et solempnis nunccius imperatoris Grecorum logotheta^) gloria indu- 
mentorum mirifice adornatus cum literis et foullis aureis eoncilio exhibitis 
tactis sacrosanctis ewangeliis pro se et pro eis, qui miserunt ipsos, vide- 

30 licet pro L metropoiitanis archiepiscopis et pro quiugentis suffraganeis et 

- eornm synodis et subditis, ac logotheta^) pro imperatore Grecorum pu- 
blice juraverunt juxta formam que habetur de jureiurando extra. Ego 
episcopns. Confitentur papam esse capud et summum primatem omnium 
ecclesiarum et ei reverenciam et obedienciam promiserunr, articulos sacre 

35 fidei cum ecelesia latina eisdem verbis confiteutur recipiunt et credunt. 
Sic Greci orientalis ecclesie, qui in scismate fuerunt ab anno incamacionis 
domini M.XGVIIL, hoc est per annos CGXLVII, usque modo ad unita- 
lem ecclesie redierunt sufo isto ^) papa Gregorio X , qui sub Gregorio 

1) Lagdano. 4) legotheca. 

2) noH. 5) ista. 

3) recuperat. 
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papa VI et sab imperatore Gonrado salico ab unitate e^elesie contnma^ 
dter recesseranU Itaqoe redierunt sobtcientes se bamiliter Romane €c- 
desto eo tarnen salvo, quod permittaiitar servire et tenere conswetudines 
Greeorom ^e non sunt contra dmna mandata el contra sancta ewan^elia. 
Hns itaqoe peractis papa com toto concilio ingenti exnltactone et lacrima^ 5 
cione perfust clara voce in excelsam resonantes cantaverant ad landem dei 
Te denni landamns nsqoe in finem , et similiter Credo in ononi denm per 
totnm. Continuo Greci.per se greea lingwa id ipsura Credo in nnam 
deniB) sed illnm articniom „Qui ex patre filioqne procedit^^ tribos vicibas 
sBccessive cantaverunt informati ab ipsomm interprete; et merito gauden- 10 
dum omnibns Gristi fidelibos fuit et pre gaudio flendom foit, quod fiiius 
prodigos de regione dissimilitudinis ad patrem et ad scboiam ^) priniam 
reversns est Ideoqne papa cum concilio bortatur et^nnonet omnes Cristi 
f deles , multum gaudere de boc qnod tam solempne membrnni universalis 
ecclesie videlicet imperatorem Grecorum cum suo regno spiritoalibns et 15 
- secnlaribus misericors deos per ipsam papam redocere dignalos est a 
scismate et errore. Item Gregorius papa in concilio diligenter commisit 
firatribas predicare crucem in subsidiom terre sancte, et ut plus ad boc 
eos alliceret quendara libellum deiicatum papa misit ad perlegendnm, cnius 
fbl. 318. b. t^nor talis est Oiym Constantinopolitani a Sarracenis violenttssime ^) 20 
I oppressi, a Karolo magno imperatore aaxilium suppliciter postulantes im- 
petraverunt, quod ipse Karolus cum exercitu Cristianorum persooaliter in 
adiutorium venit eis. Quo audito timentes Sarrac^ni pace facta Constan- 
tinöpolitanos non audebant de cetero impungnare. Post quorara recessum 
Karolus ex devocione sibi et suis ostendi rogavit crucem domini <et) spi-25 
neam coronam. Qoibos cum reverencia monstratis ') immensi odoris sua* 
vitas tanta exinde respersa est, quantam nullorum etas bominum tunc tem- 
poris meminerat se sensisse, ut putarent se presentes in amenitate para- 
disi positos, et in ipsa hora de suavitate odoris illius plurimi sunt curati 
a diversis infirmitatibus, et plures qui sepelieodi erant mortui sunt resusci* 30 
tati. Cum autem Karolus coronam domini spineam devote tractarct, albi 
flores miri odoris ex spinis omnibus videntibus mox exorti sunt, quos col«- 
ligens rex iam maturos in cyrothecam suam honorifice deposuit, qui panlo 
post in manaa conversi sunt/^ Et bic Gregorius papa X. molta institoit. 
Item inter alia statuit de eleccione pape in decretali, ubi periculum ma-35 
jus 4), qnod^) defuncto papa cardinales convocentur in X diebus et claii- 
dantur, quilibet cum nno serviente derico vel laico, et non egrediantor 
nee mittant ^) qunctios aut literas nee alicni extra^quantnr^) sed eligant 

t) «tolam. 5) quo. 

2) violentissimi. 6) mittaatur. 

3) monstraus, . 7) loquuntar. 

4) maccis. 
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fMf9tm. Si aatmn infira tres dies noD eligimt, in aliis quinque dtebus sub- 
seqoeiitibus unam solam ferculom detur; et si non elignnt, ^icbil postea 
detur eis Disi solomniodo paois et aqna donec provideant ecciesie de papa, 
Gardioales qoi claudi contempnnnt careant elecciooe ipsa vice et irreqai- 
5sitis eis eligater papa. Gardiaales, qui contra fecennt vel nuaccios mi- 
serint vel literas, ipso facto excommiinicacioDis sententiam iocnrront. 
Reetores autem civitatnm, quibns data est potestas ista dandendi cardi- 
nales, si contra predicta fecerint ipso jure sententiam excommnnicacionis 
iacorrnnt et infames sunt et illa civitas est' interdicto snpposita et pontifi- 

10 call dignitate semper privata* Eodem (anno) Rodoipbus Romanorom res 
aotoritate regia convocatis episcopis et principibus aat magnatibns regni 
in Norinberg celebravit cnriam suam in festo beati Martini, ostendens 
ibidem robur virtntis soe cum duobus milibns militnm similiter armatoram 
et ittsuper qningentomm militnm, similiter armatomm vallatus ^) presidio, 

ISqui contradictomm et inimiconim rebellaneiom, si'qut*) forsttan appa- 
rerent, machinaciones et seviciam propuisarent, sive Odaekari regis Bo- 
hemie adversarit sui sive aliomm. Sed disponente deo auUus ibi contra* 
dictonim vel adversarins audebat resistere ipsi Rudolpbo regi Romano- 
mm , qat ipsum Mc Gregorius papa X. favore permaximo ') confovebat, 

20 Eodem tempore yenerunt moniales in Sangerhusen, ha- 
bitantes in parrochia apnd sanctum Udalricum lus^ue in pre- 
sentem diem^ 

Eodem anno soldanus Babiionie in odiam ecciesie Armeniam vastavit ch. Samp. 
et popnlom regni illius in ore gladii occidit, com essent trenge inter ipsos *' ^^^ 

25 et ipsum, quas idem Soldanus impie contra fas cradeliter viola\it nee Ar- 
menis fidem tenuit quam promisit. Ipso anno in festo sancte Margarete 
in Trajecto^) superiori clerici et populi multi processionem facientes so- 
lempnem, dum quidam iam transissent pontem flnminis et posterior multi- foi. 379. a. 
tudo magna sequeretur, ipse pons fractns ex pondere muititudinis deo 

30permittente, cujus iudicia incoroprebensibilia sunt, in Humen GGG circiter 
vel plures utriusque sexus homincs submersi sunt. Hoc anno circa fe- 
stum sancti Galli Gregorius papa et rex RudoJphus cum procerum multi- 
tudine gloriosa et cum grandi leticia ^) ad invicem conveae^llnt in civitate 
Losanna. Tunc ibidem prefatas rex et regina coniux sua et dux Lotha- 

35 ringle, dux Bavarie'^ec non et quingenti milites expediti in pienis armis 
cmce signati (snnQ omnes pariter de manu pape ad transfretandum ultra 
mare in subsidium terre sancte» Eodem anno Theodericus illustris mar- ibid. 

1) fallatus. 5) intrajecto. 

2) qai si. 4) lecia. 

3) pro maximo. 
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chio MissaeDsis« jeeluai habens pacis et traiMiiiUButisy in patria perseqMBS 
maleficos raptores el comprehensos Dumero XXX qnatuor decollavit Hoc 
aoDO ante tribunal Philippi regis Frande qaibosdam disceptaDtilnis pro 
qoodam opulento predio coiusdam divitis defiincti, prefatns rex de falsis 
testibo6 dabius miam qaamvis pauperem modicom ac despectom vocavit ad 5 
se dicens ei: si scis, dicas mibi occulto Pater Noster. Qui dixit regi 
domiDicam oracionem usqae ad finem. Tune exclamavit rex coram omni- 
bos dicens: ecce iste narravit micbi totam veritatem« Qao audito alii 
XI testes falsi multam exterriti onus post alium^) successive totum pro- 
oessum dicentes se per peceoniam foisse conductos et subomatos ab actore 10 
avaro et bibisse mercipotum, qui vulgariter dicitur ligkouif ^), circa cor- 
pus defuncti, coius iuerat predium« et ei postquam fuit mortuus vinura in 
OS ') fundisse. Idcirco rex coatempnens auctorem vel actorem convictum 
et iniquuni, relicte defuncti et liberis suis rcstituit predium cum pace* 
Item predictus rex Fraocie Pbilippus duos cecos solebat poscere cottidiel5 
eleoraosina^ ex quibus unns semper gratias egit deo« alter vero cecus 
non deo sed semper gracias egit regi Francie atque in bunc modum con- 
tendebaat unus deum landando, alter regem Francie. Hoc audiens rex 
a ministris sibi astantibus jussit infra prandium parari deo pastilla de ear- 
nibns eqaaiiter bona t sed in uno poni et supperaddi iussit coiligatam pan- 20 
nicttlo marcam auri. Quo facto rex dixit procuratori suo, ut daret ceco 
qui eum laudaret pastillum cum auro, et aliud 4) pastillum alteri ceco, et 
adiunxit rex dicens : scio tarnen quia deus prevalebit. Ceci illi ignoran- 
tes de marca auri permutacionem feceruut de pastillis. Tunc cecus lau- 
d{itor yeri dei superaddidit unum denarium Parisiensem altero ceco pro 25 
suo pastillo, in quo reclusa fuit marca auri, et sie omnibus mirantibus 
cecus Cristi laudator prevaluit (ju^cta) verbum regis, alter vero cecus la- 
mentabatur et nimio dolore, postquam cognovit rem gestam« plurimum se 

CJi. Samp. a£Qixit. Eodem anno Sarraceni et barbari cum aliis paganis in multitu- 

dine gravi potentes irmentes in Hispaniam , videlicet in regnnm Castelle, 30 
Toletanum arcbiepiscopum primatem illarum regionum nomine sanctum in^- 
terfeeerqnt et roultos alios cristianos. Preterea ipsum regnum crudeliter 
devastantes multa spolia asportaverunt et boc in vindictaoi. Nam pridem 
rex Castelle cum exercitu valido cristianorum Sarracenornm regiones et 
Sibiliam magnam civitatem cepit. Alias quoque multas eorum municiones 35 

fol. 9Tlb. sibi potentissime subegit ac tributarios (eos) sibi fecit. 

Chr. Samp. Aono domini M,CC,LXXVI. Gregorius papa X. obiit in Arecio, 
Huic pape fuit propinatum venenum per qupd et mortuus est. Ad ejus 

1) nnum. 3) mos statt in oa. 

2) Bei Menken : leiakauf. — Im Or. steht 4) alium. 
^ vor Iigkouff noch einmal : merdpota». 
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sepolchram in Arecio multa miracula et magna dominus Operator. Ipso 
anno Innocencius papa quintas ordinatur seditque mensibos sex et veneno 
interfectos est. Hie voeabatur Petras et assumptus fait ex ordine predi- 
catoram in' cardinalem , postea electus in papam. Hie papa freqnenter et 

5 personaliter predicavit craeem contra Sarracenos in subsidium terre san» 
ete. Iste papa excommonicavit solempniter omnes presumptuose possi* 
dentes redditus et possessiones imperii Romani, invito Rodolpho rege 
Roraanonun, siend Odackarum regem Bohemie nee non Karolum regem 
Sycilie, qui iniaste moniciones, dignitates ac terras imperii multas tane 

lOtenuerunt, et aIio3^) quam plures similiter. Nam Clemens papa quartus 
iam pridera dedit ipsi Karolo regnura Apnlie et feeit jeum vicariam et pre- 
sidem Romani imperii et quod jaratus deleret dignitatem senatoriam urbis 
Rome^). Propter hoc discordia et bella atqne llomicidia plurima sunt 
secuta. Hoc eciam anno, quod mirabile dictu') est, tres pape videlicet 

ISGregorius papa X. et Innocencius papa Vil. et Adrianus papa quintus 
infra dimidium annuni in matura morte defuncti sunt. Sed iste predictus 
Adrianus et Richardus cardinalis pariter intoxicati sunt. Johannes papa 
Xyi. ordinatur (et) eodem anno defunctus est. Eodem anno apud urbem 
veterem et in terminis iliic terre motus factus est magnus , qui incepit in 

20 die Veneris ante festum Penthecostes et duravit per quatuor dies,, quibus 
singulis diebus et noclibus factus est terre motos, ila quod tnrres ubique 
ceciderant, demus corruerunt, lapides angulares de suis iuncturis exilie- 
runt et iterum clause sunt iuncture, arbores in canipis evulse sunt radi« 
citus, viri et mulieres senes et iuvenes vestibus exuti flagellis se cecide- 

25runt, de civitate fugierunt nee ausi fuerunt redire et in campis se rece- 
perunt, nnlli in civitate permansemnt nisi soli religiosi qui ecciesias 
intraverunt et deum pro populo devotissime oraverunt, segetes et vinee ^) 
perierunt. 

Anno domini M.CC.LXXYII. Albertus lantgrayius et 
30 Theodericus frater suus Mysnensis ceperunt castrum in Ber- 
cka^), unde comites et nobiles et ministeriales Thuringie 
contra lantgravium insurrexerunt, eo quod ante cum ipsis 
pacem juraverat. Unde lantgrayius yidens quod ipsis resi- 
stere non posset, castrum restitui procuravit, et facta est 
35 summa pax in Thuringia^). 



1) alii. 4) vinea. 

2) Romane. 5) porta. 

3) dictum. 6) Nach diesen Worten folgt im Or. eiti 
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foLiM. b. Addo domtDi M.CC.LXXyiIL facta est fragnin habandaniia, ita <pod 

ciu Ssap. quatuor maldra Erffordensis mensure emereatur pro marca. Eodem anno 
«. lan. comes Juliacensis nimium confidens in diviciis suis et in mnititudine sui 
exercitus, cum iam cives Aqoisgrani bellis incendiis et rapfnis et variis 
calaraitatibos lacesisset, tandem aasu . temerario sub iicta pace eandem 5 
civitatem ingressos ab eisdem civibns cum trecentis miiitibus miserabiiiter 
occisus est Unde quidam rogatus hos versus diclavit: 

Dodnm passa scachum ^) mactavit Aquts Jaliacam, 
Bumque qairis peditem captat, capit ipse quiritem. 
Eodem anno mortuo papa Johanne Nicolans papa ordinatnr, sonatoriaiO 
stirpe progenitus , qui jdxta monasterium sancti Petri pallacium mire ma- 
fol. S81. «. goitudinis et pulchritudinis ex proprio domate fabricavit. Eodem anno 
* archiepiscopns Coloniensis Siffridus, dictus Bunchil *), opposuit se domino 
regi ') Rudolphe, a quo humiliatns coactus est resignare qaoddam castrum 
munitissimom iStackinberg dictum, qnod detinebat vi ipse episcopus et^^ 
multi antecessores sui, Romano iraperio. Eodem AIIBO magna cam- 
pana in Heytinsburg^) cecidit in vigilia sancti Augnstini cum 
pulsaretur et confracta est, et Scolaris, qui eam pulsavit, in 
superiori laqueari turris cecidit cum ea ad terram et domino 
cum custodiente illesus permansit. 20 

Anno domini MGOLXXEX facta est simul babundantia 
frugum, scilicet maldro tritici solyente fertonem. Maldrum 
avene solyit fertonem et dimidium. Facta est etiam pacis 
tranquillitas per Albertum lantgravium Tliuringie. 

ib- a. 1280. Anno domini M.CC.LXXX. episcopus Magdeburgensis cepit mar- 25 

chionem Missnensem cum plüribus Tfauringie nobilibus. 

Illo in tempore erat ecclesia Reynersbornensis famosa 
et inclita, diyes et onmibus bonis repleta. Erant enim mo- 
nachi inibi devoti et religiosi, obedientes et divino servitio 
jugiter inherentes, yiventes se^cundum consuetudinem Clonia-^o 
censium vel Hirsaugensium ^), sicud a senioribus eis traditum 
fuerat. Erantque cari tarn deo quam hominibus et accepti, 

Abschnitt aas dem Ghron. Magd., den 3) rege. 

Erzbischof Heinrich von Schwalenberg 4] Ist vielleicht Eitersberg gemeint. S. 

betreffend (cf. Meib. IJ, p. 331— 332). oben p. 201. n. 1. 

1) statam. 5) Herisauriensium. 

2) diaconas Bunchel. 
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erant etiam fratres qui dicuntur conrersi, humites et quieti, 
deo et ecclesie humiliter servientes, operantes manibus suis, 
quicquid eis injunetum fuerat, fideliter et deyote. Erant in^- 
ter eos tunc temporis portantes ad nudam carnem lorieas fer- 

5 reas circa lumbos ^). Alii rero sepissime nudi Tolutabantur 
in spinis et urticis et repribus propler deunu ünde deus yo- 
Lens ostendere merita ipsonim, dum qnidam ex ipsis matu* 
tinas frequentarent , diyino sunt luroine circumdate. Quod 
yidentes alii laudaverunt deum, qui talia in serris suis nüra- 

iobilia oper^r. Unus yero ex ipsis, nomine Yolradus, dum 
in pistrino monasterii deseryiret, multas elemosinas paupe- 
ribus erogayit. Quod audiens abbas monasterii, quia annona 
tunc cara erat, inhibuit, ne amplius elemosinas daret Quod 
ille non omittens, secreto insciso pane ad yalvas in suo sca* 

i5pulari clam pauperibus deportabat Dum ergo una dierum, 
ut dictum est, panem pauperibus deferret, obyius fuit ei ab- 
bas interrogans quid portaret? Respondit, se ligna et ha- 
stulas ad ignem faciendum se deferre. Abbas yero, yolens 
scire quid deferret, ad manum accepit et intuitus est nutu 

20dei ligna et hastulas, credensque yerum abscessit Hie yero 
panem, quem inciderat, pauperibus erogayit. Alio yero tem- 
pore, dum pistori^ eidem panis deesset et omnem annonam 
in opus simile consumpsisset, yocans eum abbas interrogayit, 
nbi annona esset, de qua congregatio sustentari deberet. Re- 

25gpondit ille, timens, se habere sufficientem annonam. De- 
dueensque abbatem in pistrinum, ostendit ei estuarium yel 
cameram plenam annone et panis ^). Quod yidens abbas ob- roi »ei b. 
stupuit, interrogansque unde tanta habundantia panum ye- 
nisset, audiyit ab eo: Deus providit suis ut voluit habun- 

30 danter, — Erant iUis temporibus isti redditus de allodiis in 

1) ImOr. nach lumbos noch: portabant. 2) pace. 
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Reynersborn. In Allesleyben i) in Bnlbn^in ^) in Tutcley-^ 
bin in Topstete in Sebeleyben ^) in Bithusen in Tulstede ^), 
in Sunthusen, de qnibus persolvebantur anuatim mille mal- 
dra annone, scilicet tritici et ordei. Dabant etiam XL por- 
cos pingwes Talentes plus quam centum marcas, et alios cen- 5 
tum porcos yernales , et in omnibus summis festis queyis 
curia porcum valentem fertonem cum caseis et ovis^ Taccas, 
vitulos, oves et agnosV equos ^^ paledros etc. 
chron. Adoo domiiü M.CC.LXXXI. gravis gwerra orta est inter laolgra- 

a™i2Bi.'* ^^"™ Albertum et Theodericom filium ejus, civibus Erffordensibns astanti- 10 
bus lantgravio seniori, quibasdam vero ministerialibus adjnvaDtibus partem 
juoioris lantgravii. In qaa etiam gwerra dominus Grislianus domas Theu- 
tOBice captus est-a jooiore lantgravio et aliqnamdia detentus in Castro 
Slatheym, qui tandem coactus redemit se cum trecentis marcis. Quo so- 
luto et ipse javenis lantgravias captns est a comite de Kevernberch et 15 
traditus est patri suo, qni per integrum annum detinuit eum in Castro 
Wartperg juxta Ysenacum, donec a qaibusdam commilitonibns ^) et servis 
ejusdera jnvenis lantgravii, quibas aditus ipsius castri notissimus erat, 
noctn furtive intrantibus, eandem ablatis omnibus que deferri poteranf 
ex captivilate viriliter eripuerunt. Eodem anno mortans est papa Ni- 20 
colaos, pro quo Martinus papa ordinatur, quo morluo successit Hono- 
rius quartus. 
ib.«.]»2. Anno domini M.CC.LXXXIT. compositione facta inter dominum ar- 

chiepiscopum Moguntinensem et cives Erffordenses, dominus abbas montis 
sancti Petri cum clero civitatis Erffordensis feria quarta post palmas bo- 25 
norifice revocatns est a consulibus et potioribus ejusdem civitatis. Qui 
etiam pro emenda domino archiepiscopo circa mille marcas argenti puri 
et clero civitatis pro eorum dampno, quod pene per biennium pertulerant, 
trecenlaä marcas eiiam puri ai^enti dederunt. Duiante gwerra inter 
Albertum lantgrayiuih et filium suum Theodericum, Albertus so 
lantgravius commisit Tburingiam Theoderico fratri suo, qui 
coadunato exercitu cum comitibus terre obsedit castrum Berka, 
quia domini ipsius castri adjutores erant lantgrayii junioris. 

1) Alschlebeo. ehemaliges Dorf bei Go- 3) Siebelebeti, Gotli. Dorf, Amt Gotha, 
tha. 4) TöUstedt. 

2) Doch wohl Buthusin, Bothausen, Wü- ö) militonibus. 
stinig bei Langensalza. S. Möller S. 66. 
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Qiii lantgravius utiU usus consilio desponsavit sibi Juttam, 
sororem Bertoldi comitis de Hennenberg, filiam sororis co- 
mitum de Swartzburg et cognatam comitam de Kevernberg. 
Qnoi audientes comites terre, facta compositione cum juniore 
ölantgravio recesserimt ab obsidione castri. Yidens autem 
marchio se a comitibus et baronibus derelictum, recessit et 
ipse cum suis cum dedecore ab obsidione et a terra Thurin- 
gie^), unde facta est compositio inter patrem et filium, et^.xi.B, 
pax magna in Thuringia ^). 

10 Ardo domini M.GC.LXXXIV. Wernerus archiepiscopus Moguotüias Cbron. 

obiit, et vacavit sedes per II aniios et III menses. Nam duo electi per ^"'i^^'' 
discordiam ambo Romam pro confirmacione perrexerunt et ibidem iufini- 
tam peccuniam expenderunt et tarnen neoter eorum optinuit quod volebat. 
Nam rex Rodolphus episcopum Basiliensem fratrem videlicet Hinricam de 

i5ordioe minornro fratnini Rpmaoo pontifici direxit, pelens pro uno electo- 
rnm predictorum. Qui omnia callide agens quantum pro iilo in manifesto 
laborare videbatur, pro quo rex miserat^), tanto sibimet ipsi diligencius 
enndem arcbiepiscopatum optinere cooabatur, qnod et feeit. Nam domi- 
nus papa, eleceione eassata, arcbiepiscopatum Mogontinensem cum pallis fol. 3dlb. 

20 et confirmacione predicto domino episcopo Basiliensi fratri Hinrico favo- 
rabiliter porrexit illique, pro quo petiverat, episcopatum Basiliensem 
donavit. 

Anno domini M.GC.LXXXVIII. mortuus est illustris princeps Hinri- ib. a. iffie. 
cus marcbio senior Missnensis. Post cujus mortem maxima discordia orta 

25 est inter marchionem Fredericnm de Landisberg, filium Tyderici marchio- 
nis , et episcopos Merseburgensem et Nuenburgens^ ^) , . astantibus epi- 
scopis juvenibus lantgraviis Friderico e\ Tycemanno. Ipso etiam anno 
Adelbertus lantgravius senior captus est a filio sno proprio Frederico et 
aliquanto tempore ab co detentus est. 

30 Anno domini M.CC.LXXXIX. quidam miles Hinricus de 
Mila comparayit advocatiam in Teneberg ad unum annum ab 
Alberto lantgravio pro XX marcis usualis argenti. Quod au- 

1) Thuringia. (Meib. 11, 332—333). Fol. 382, col. b, 

2) An diese Worte «chliefst sich im Or. lin. 24 beginnen wieder die A. R. 
ein Theil der Lebensbeschreibung des 3) Im Or. vor tanto noch ein: cum. 
Erzbischofs Erich zu Magdeburg an 4) Merseburgenses et Noenburgenses. 
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diois dommus Marqutrdw aUas Reynersbornensis ^), ti- 
mens ne ecciesia vel homines sui infestationes et pericula in- 
debita sustinerent, ipsam advocatiam pro XXX mards usualis 
argenti ad annum comparaTit F. dictum Gyze, tuiic vena- 
torem^) postea yero militem, loco suo eidem adyocatie pre- 5 
fecit, lantgraTius yero adyocatiam in Wissense predicto Hin* 
rico coDcessit. 
chron. Eodeoi aono Rodolfus RomaDornm rex anno resm sui decimo septimo 

Sam - Petr. ' 

«. 1290. perveniens in Thuringiam intravit Erffbrdiam in crastino Lncie com ma- 

ximo comitatu principam et nobilium plurimorom, et snsceptus est cum 10 
maxima solempniate in ecciesia sancte Marie ab omni clero et popnio ci- 
vitatis com ^) crncibus et reliqoiis sanctonim. Et tandem precepit di- 
stricte servari pacem, faventibos sibi ad hoc civibus Erffbrdensibas , qui 
cum militibns ipsius (re^'s) armati exeuntes compreheuderunt in Ilmenow 
XXIX predon^s, quos pri;dictns rex personaliter sedens pro tribanali in 15 
vigilia sancti Thome precepit sententionaliter extra muros ErfTordenses 
decoliari. Ex quo facto terror ipsius irruit super omnes maiefactores, 
et fugierunt a facie ejus andientes edictum regis super pace promulgatum 
cum gladiis eonfirmari. 
ibid. Anno domini M.CC.XC. dominus Rodolphns rex curiam snam Erf- 20 

ford(ie) celebravit in festp nativilatis Cristi proximo, ad quam vocati 
convenerunt de vicinis et longinquis regionibus muki principes seculares 
quam spirituales et plurimi nobiles barones et militares, et qui venire non 
poterant per solempnes nunctios snam abseutiam coram rege excusabant« 
Principes spirituales hii erant. Dominus archiepiscopus Moguntinos, ar-25 
cbiepiscopus Saltzburgensis , archiepiscopus Magdeborgensis. Episcopi 
simplices, Herbipolensis , Bambergensis , Hildensemensis , Padebomensis, 
Nuenborgensis , Merseburgensis , Missnensis, Coloensis, Laventinensis, 
Haibirstadensis , Eychstadensis , Werdunensis, Constantiensis. Abbas 
Fuidensis , Hersveldensis. Principes secolares hii erant. Marchiones de 30 
Brandenbm*g longas et cum telo et frater ejus, marchio Fredericus Mi- 

foi. 38ift.sensi8, Albertus lantgravius cum filiis suis Friderico et Tycemanno; dux 
Hinricus de Brunswig et fratres ejus Albertus et Willhelmus, Hinricus 
lantgravius Hässie, rex Bohemie, dux Austrie Rudolihs filius Rudolfi 
regis. Comes Guntzelinus de Swerin, con^^es de Katczenellenbogin et 35 
filius ejus , qui ibidem (obiit) , item filius ejus comes de Bren juvenis qoi 
ibidem obiit sine berede, cujus bona omnia dedit rex generi suo dbci 

1) Seit dem J. 1280. S. MöUer S. 228. 3) tmn. 

2) Im Or. vor postea noch ein: sed. 
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Sazonie et lucori soe filie videlicet ejosdem regis, valentia dao milia 
4iaram annue peosionis. Dux de Mekelinborg, comes de Aßhald, dao 
fratres de HoHoch, fratruelis predictorum fratrum, item burggrarias de 
Norioberg et molti alii. Eodem anno res Rudolphus , ot pacem iodictam 
SpJenias stabiliret, mussis militibus suis com civibns Erffbrdensibas et cum 
populo Tboringorum in media quadragesima imperavit destroi fere LX et 
VI moDitiones in diversis locis Tbaringie sitas, in quibus se recipere' so- 
llt! erant iniqui homines rapinas et latroeinia exercentes. Item in cra- 
stina octava pasche idem rex invitavit ad prandium reginam Bohemorum 

lOfiliam suam el procoravit eam et ducissam Saxonie sororem ejus in po- 
merium sancti Petli et omnes milites '(^d) famulos et fainnlas earum 
tam splendide, sicud regali magnificencie expedire. (Eodem etiam) anno 
Uli feria post Exaudi venit ad regem Rudolphom Rudolfus archiepiscopus 
-^altzburgensis cum sufiraganeo sao Conrado episcopo Laventino et etiam 

15 magno comitatu honorabilium clericorum, miiitura ac seryornm, faospitatus 
in eodem claustro cum dericis suis, reliqua famiiia extra claustrum 
in ofi^dnis ejosdem ecclesie melius eoUocata. Qni ^) archiepiscopus cum 
caritate et diiectione congregationem illam more galiine foventis pullos 
suos, raultis beneficiis (nos) fovit et cottidie ad mensam suam invitatis 

201argiter eos fuerat hospitatus. Item infra oetavam ascensionis domini 
dux Austrie regis Romanorum filius obiit Präge apud regem et reginam 
Bohemorum sororem suam, cui ad petitionem dicti. regis ceiebrate sunt 
exequie solempnes tamquam presenti in choro sanctl PetlJ, presenti- 
bus Omnibus conventibos religiosorum et capitulo clericorum et populo 

25dvitatis, ubi celebravit primara missam episcopus Laventinus, secundam 
Gristianus episcopus Samniensis ^), tertiam dominus archiepiscopus Saltz- 
bnrgeusis. Hoc etiam anno in octava penthecostes Albertus lantgravius 
Thuringie fccit in monte sancti Petri XVI novos milites, presente rege 
Romanorom ac singnios singuHs gladiis precingente in p'resentia principnm 

30 plorimorum. In die sancti Udalrici confessoris Romanorum rex despon* 
savit onam virginem consangwineam suam, de looginqua regione per Con- 
stantiensem episcopum sibi adductam, cuidam precellenti comiti Cleven, 
quam dominus Saltzburgensis mane introcTuxit in ecclesiam sancti Petri 
com maxima solempnitate et celebravit ei missam, presente eodem rege 

35 et XII principibus spiritualibus et secularibus, comitibus ac aiiis nobilibus 
et militibus. Quibus omnibus ad nuptias invitatis rex convivium magnum, 
prout regaiem magnificentiam decuit , preparavit et eos cum nobilibus ma- fol. 363. h. 
tronis sponse attingenlibos ') el aliunde advenienlibus constituit splendide 

1) Cd. 3) speco»e attinentibus. 

2) Samensis. 
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epolari, mensis in circaitu clanstri ejusdem et in omnibiis offieinis pre- 
dicti daustri composite collocalis. Eodem anno ad Viocula saocti Pe- 
tri domioos Rudolphus archiepiseopus Saltzburgensis morbo apoplejde 
mane post missam subito pregravatas decobnit, omoiura membrornm . et 
maxime lingwe officio destitutus, qui tertio die ex boc secolo migrans ^ 
iotestatas non sine magno Inctn clericomm suorom ac famulomm , et cum 
magno dolore congregationis sancti Petri, qnia patrem misericordiamm et 
censolationis cum dampno irrecuperabili amiserunt. Cujus corpus sine 
ossibus cum magna exequiarum devoCione presente domino rege Roroano- 
rum, clero ac omnibos collegiis religiosomm et populo civitatis sepelie-iO 
runt ante altare sancte dei genitric» Marie, ossibus suis ad urbem Saltz- 
burgensem a clericis suis et famulis cum magna mestitia reporlatis. 

Hoc eciam anno secondum quosdam in eadem urbe Saltz- 
burgensi quidam magister scolarium cornucayit cum sancti- 
moniali quadam tarn diu, quod iinpregnavit eam. Unde ipsal5 
solebat ad eum crepere per aliquod foramen infra rotam co- 
quine, ubi conis solebat ipsis dare fercula et dapes. Tan- 
dem pre nimio tumore yentris ipsa non potuit ipsum plus 
visitafe. Eodem tempore magister scholarum solebat exerci- 
tare discipulos suos in metris, ita quod cottidie de mane so-20 
lebant sibi presentare metra in introitu schole. Fuerat tunc 
ibidem quidam obtusus et ignarus in dictamine versuum et in 
introitu ad oculos multum triste accedens. Tandem dyabolus 
in specie unius hominis obviayit sibi in yia (et) dixit ei, quare 
sie tristis incederet? At ille conquestus est ei de ignoranciass 
sua et de versibus componendis magistro suo. Et dyabolos 
dixit ei: Noli tristis esse, ego pronunciaho tibi duo bona 
metra prius non. audita, Que metra ipse Scolaris scribebat 
in tabulam suam: 

Accidit in ürbe salis Testalis quod monialis 30 

Intumuit tantantum ne transeat ipsa per antrum. 
Et illa metra Scolaris presentavit magistro suo, quibus risis 
maxime ammirabatur putans, factum illud ralde secretum esse 
et quod in toto mundo nuUus hominum sciret. ünde magi- 
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ster scolarium dixit Scolari, abi accepisset metra illa? Qni 
respondit, se non nosse hominem illum, qui sibi pronunc- 
ciasset ^) illa. Post hoc patefactum est peccatum eorum. 

Hoc etiam anno in Sabbatho post assumptionem beate et gtoriose vir- ch. Suip. 

5 ^nis Marie dux Anstrie venit ad regem Romanomm patrem suum cam ^ ^^^' 
laaximo eomitatu baronura militum ac servomm et cnm maximo apparata 
divitiamm et diversamm rerum, qui de mandato regia hospitatus est in 
clänstro sancti Petri com dttoibns Bavarie et Gfaarintie et aliis nobilibus 
per qnatuordecim dies, et replete^) sunt per eos et familiam ipsornm 

i omnes offieine intra et extra ciaustrom existentes , solam dormitorium et foi. aei. a- 
refectorium hyemafe conventut reliquerunt. Qui dux Romanorum et Bo- 
bemorom reges et eorom militiam ad conviviom invitavit et in refectorio* 
estivali ac in circoitu claustri ordinate collocatos, prout decebat honorem 
snuui, gloriose ac splendide procnravit. Ipso anno obiit Albeitus comes 

15 de Glichen et in ecciesia sancti Petri tomulatur, quia omnia mobilia sna 
scilicet ecciesie predicte contniit valentia plus quam XL marcas. Eodem 
anno in vigilia omnium sanctorum Romanorum rex cum omni familia sua 
reccdens de Erffordia reliquit ') terram in pace firfna et conimisit vices 
snas cuidam strenuo militi suo dicto de Bruberg, qui violatores paeis re- 

20gali auctoritate coherceret, et abiit ipse cum suis in provrnciam orienta- 
lium resumens imperiale castrum et oppidum Aldinburg, quod lantgravius 
senior et filii ejus mnito tempore tytolo pignoris possederunt. 

Eoderti anno SCrpenS et draco Egipcius, Soldanus videlicet Babi- Ch. Samp. 
lonis, sperans se posse delere totam ecelesiam transmarinam, et proponeus ^ ^ ^' 

25 in proxima hyeme ejusdem anni Tyrum et Sydonem obsidere et priosquam 
succursns posset accedere, Accon^) et castrum peregrini in Martio vcl 
Aprili proxime instantibüs totaliter exstirpare, fertur in spirilu furoris et 
iactancie verba huiusmodi pertulisse : Si totum thesauruui et populum Sar«^ 
raceoicum ad graoum salis vel milii^) deberem reducere et consumere, 

30 utique volo Acon et cetera cristianorum loca radicitus exstirpare. Sed 
gloriosus ille et manu forlis deus, qui reprobat consilia principum, humt- 
litatem ecciesie transmarine liberavit a ^) cornibus unicornis. Nam cum 
dictus tyrannus cristianorum sangwioem nimis siciens, ea que mente con- 
ceperat eciam opere sath&garet adiroplere, quidam de baronibiis ejus qui 

55 dicnntur amirati, quem olym lurbaverat, venenum sub sella equestri viro> 
lento serpenti subtiliter propinavit, qui mox acerbo viscerum dolore affli> 
ctus de temporali pena transivit ad etemam mortem anime morti corporis 
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coHtiaaanJo. Gai saeoMnt fiUvs perdictODfs de ifo natosv^nto byei» 
ninin corooatus, ^i timetor impüssimns patrem facinorosissimam seco- 
torus et Dephaodissimam illias propositani impletnrus. Sed sperandani est 
in deo pötenti, qai qnondani qaadrigas Pliaraonts sabvertit, qood popdlttin 
saam de ore leoais liberet et eoaservet, qoem suo gaogwine est mercatus. 5 

Eodem anno in vigilia Tyburtii et Vaieriani circa mediamr diem incefiit 
incendimn in Ertfordia in osria claastri novi opeiis« quod consnmpsit fere 
tertiam partem civitatis, a predicta videlicet «nria iiitra vatvam qae dieitur 
Krampbintore. In quo ineendb monasterinui fratruto aiinü»ram e:Kiistom 

foi. 384. b. est et monaslerimn sancti Augostini ac albarum dominarum nee non ecde- 1 
sia saccitarom extra portam predictaniy quam sanctimoniales de Berka 
eodem anno ex voluntate domim Moguntini pössederant, com officinis et 
cnriis ipsorum pariter sunt exusta. Similiter ecclesia sanqti Bartoiomei 
periit ineendio. 

Chr. Samp. Anno dominl M.CG.XCI. civitas Acconensis, que per soldannm Ba-15 

a. 1391. i^iiqqIi, quarto die Aprtlis fuerat obsessa, per eundem Soldanum decimo 
octavo (die) mensis Maij id est in vigilia sancte Polentiane fuit capta, 
ubi patriarcha Jerosolimitanus et magister milicie (et) templi et malti cri- 
stiani utriusque sexus diversimode perieront. Nam alii in ecclesiis et ho- 
spitalibus et domibns per Sarracenos conclusi ignibus sunt concreraati, 20 
alii in mare snbmersi, alii equoruni ungulis conculcati, et alii sunt Sar- 
raeenorum giadiis truncati« et sie ibidem ingens multitudo cristiauorum 
- periit exceptis mulieribos et parvujis, qui in captivitatem sunt deducti, et 
exceptis iliis qui ad naves fugere potuerunL Diciinr etiam, quod ad do- 
mura templariorum bene VI( milia hominum confugerunt, que domus eo25 
quod in forti loco civitatis super littus raaris sil locata et bonis muris cir- 
cumdata duodeeim forsitan diebus post capeionem civitatis a Sarracenis 
viriliter se defendit. Sed cum templarii et alii, qui illuc confugerant, se 
videreotur deficere in expensis uec sperarent humano subsidio liberari, 
oracionibus devotis et confessiooibus premissis de necessitate facientes30 
virtutem Jhesu Gristo suas animas committentes , in Sarracenos strenuis- 
sime irruerunt et multos valde ex adversariis prostraverunt. Sed tandem 
ipsi omnes a Sarracenis finaliter sunt occisu Omnes eciam fratres predi- 
catores de conventu Aquensi ^) preter septem et omnes fratres minores 
preter quinque et> alii religiosi diversorum hominum aul ^) ordinum sunt 35 
ibidem interfecti. Acquisita ergo civitate Accon soldanus obsedit civita- 
tem Tyri, que infra paucos dies a Sarracenis similiter capta fuit. Quod 
audientes Gristiani, qui erant in parvis locis et municionibus ac castellis, 

1) Bei Menken statt Aquensi: «fc coii- beiMcmken aioht und aiad wohl sicktt^ 
versi. lieh tinacht. 

2) Die Worte ^^hominnm ant** stehen 
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veliaquentos habitaeiones suas ad iosalam Cypri at aliaa fugterant, et tic 
soldanus totam terram altramariDani , ^am Cristiani babuerant, occupa- 
vit, exceptis insula Cypri et dnobus castris, castro PeregriDi et Castro 
Sydonis, que adbac retment cristiani. Domlnas igitvr papa et cardioatea, 
5 aadita tanta desolaciooe terre sancte et cristianitatis 9 planctuia maximom 
fecerant et fuerunt gravissime pertarbati. Propter quod quasi omni die 
faciant consistoria traetantes et qnerentes consilia, qoaliter illi terre sau- 
ete debeat subvehire'). Et creditur a plerisqne, qnod ordinäre debeat 
de eelebrando consiiio generali. Modus autem^ quomodo Sarraceoi civi- 

lOtatem Accon ceperunt, (ut dicitur, iste fuit.) Habnerunt enim Sarraceoi 
XX vel XXX milia camelorum, equorum et mulomm, qui nichii aliud fa- 
cie¥aDt nisi quod ligna et arbores portabant, de quibus fossata civitatis foi. 
continue replebaotor. Quibus repletis fecemot aubterraDeum roeatum et 
sufibssiones usque ad mumm civitatis pertingentes de quibus nulla penitus 

45 a cristianis suspicio habebatur, et sie in vigilia sancte Potenciane, scilicet 
XVIlt die mensis Maij, summo mane in aurora, cum adhuc bomines pro 
Biagaa parte dormirent et nichii pericuU suspicarentur, ecce subito corroit 
forcier et melior turris civitatis, et iuxta ipsam aliqua pars murorum, et 
tunc Sarraceni cum maxima multitudine incontinenti preparati per illam 

20 apertoram civitatem intravernnt et statim moros adcenderont et soa veziHa 
erexeruQt. Cristiani itaque audientes maximum clamorem et civitatem ex 
improviso esse captam, tanlo timore sunt perculsi, quod nee simul pote- 
rant congregari, nee ad deFensionem civitatis pariter convenire, sed onus- 
qnisqoe cepit fugere et coram habere quaiiter se -et soa posset tucios eoo* 

25servare. Et sie Sarraceoi prevaientes occupaveruot civitatem, de quibus 
fuisse dicitur maxima multitodo, ita quod ducenta milia equitum, exceptis 
peditibus, a^) plerisque et relaeione pluriom compntantur. 

Hiis diebus Albertus lantgravius cum tlm pacxficatus 

per Rudolfiim regem (cum filiis) legittimis, Frederico et 

30 Tfaeodorico. Dolensqne pro injurns sibi illatis ab eis yolens- 
que eos exhereditare, TOca?it juniorem fiKum, scilicet Alber^ 
tum ^) de Konegunda de Ysenberg natum , dedH ei castrum 
Teneberg, Brandenberg, Breytenbach, Wittecke et Branden^ 
velchs cum adyocatiis ad ea castra pertinentibus ^). Qui AI- 

35bertus junior veniens in Teneberg utpote adolescens toluit 

i) sabveniri. 4) Die Bargen Brandenberg, Branden fels 

2) et. aad Breitenbach lag<n alle drei in der 

3) gewöhnlich Apitz genanal. Umgegend von Eisenach. 

17* 
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ostendere potentiam suam per nepharios congiliarios. Nam 
pecora in yilla ecclesie ReynersborD(ensis) , scilicet in Fre- 
dericherode, et in Erpherode ^) abstidit. Quod audientes 
Reynersbomenses, coadnnati tarn monächi quam conversi cum 
omiii familia et yillanis abstulerunt sibi omnia. Scilicet unus 5 
de conversis Tcniens cum furca ferrea ipsum lantgrayium 
trandfigere volebat, unus vero ex ipsis hoc fieri precibus pro- 
hibebat. Qui lantgravius yeniens in Wartperg, lacrimosis 
Tocibus injuriam sibi factam patri suo patefecit. Qui commo- 
ttts advocatum suum Hinricum de Mula tunc presentem yo-io 
cans adyocatiam ^) ei in Gotha tradidit et omnia mobilia que 
in Reynersbom et in omnibus predüs illius ecclesie erant tra- 
didit, dicens, ut omnia que posset auferret et res ecclesie 
deyastaret, quod ille se libentissime facere repromisit. Qui 
veniens in Gota clam nunctios ad allodia ecclesie direxit, uti5 
quiquid possent reseryarent, alias perderent. Sicque premu- 
niyit eos et yeniens postmodum cum sociis nichil inyenit, id- 
que faciens propter deum et propter filium simm, quem ha- 
bebat in Reynersborn, et filiam in Bunrode; yenitque^) ad 
lantgrayium conquerens se nichil perfecisse, quia fuerant pre- 20 
muniti. Lantgrayius yero misit eundem ad castrum Tene- 
foi.385.b.berg et Walterhusen cum XX armigeris, ut cum Reynersbor- 
nensibus inibi decertarent Qui yeniens et nichil perficiens 
per die» XIUI, reyersus ad lantgrayium intra ipsum et ab- 
batem ita (composuit), ut abbas tres marcas et dimidiam25 
usualis argenti daret pro expensis lantgrayio, et ita omnia 
smt pacata. 

Ch. Samp. Eodem anno Rodolfus rex Romanonini circa festum sancti Johannis 

a. 1291* ßQpf{3te Iq Franckinturd prochdolor ultime cnrie sue presedit, ad quam 

episcopus Mq^unlineDsis , Goloniensis et Treverensis cum aliquibus priDci- 30 

1) epherode. — Erttstrode, goth. Dorf 2) ad notitiam. 
im Amte Tenneberg. 3) f^nieDsqne. 
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pibus secuiaribus ad eleccionem spectaBtibus ac aiiis plnrimis priDcipibas ac 
oobilibus convenerant, cum quibus idem gloriosas rex de «uccessore im- 
perii pro habenda perpetua pace tractaverat. Sed electoribus inter se 
discordantibas eadem eleccio est annichilata, Sed postea, ut lamentabi- 
5 liter dicam, obiit anno regni sui XVIII. absque successore ia division<; apo- 
stolorum, et in Spira sepnltas est. 

Ipso eciam anno obiit Fredericus marchio Misnensis, 
dictus Tute , sine filiis ; cui successit in principatu Frederi- 
cus, filius patrui sui, Alberti lantgrayii Thuringorum. 

10 Anno domini M.GC.XGII. obiit papa Nicolaus. Eodem amio domini ciuSamp. 
M.GG.XCII. in die säncti Johannis ante portam lalinaui comes Adolfus ** ^'^ 
de Nassow in regem Alemannie et RomaDorum eligitur. (Qni exercitum 
congregans contra ducem Austrie.) Ad cuius eleccionem convenerant 
multi principes tarn spirituales quam seculares et cum eis tanta multitudo 

i 5 militum ac diversorum hominum , ut ipsorum vix posset numerus esti^ari. 
In hac eciam eleccione adimpletnm est.iilud propheticorä: „Qnoniam. do- 
minatur excelsus in regno hominum , et cniunque yoluent dabit illad et 
humiilimum hominem conslituet super eum/^ Gum enim plures principes 
fortes et potentes vocati venisscnt iliuc et resperarent esse eligendos, eo 

20quod ab electoribus quibusdam spes eis facta esset, contra opinionem 
multorum et divino ut creditnr nutu prefatus Adolfus comes, amator papis 
et iusticie, regni apicem est adeptus et in festo sancti Johannis Baptiste 
cum gloria et honore et solempnitate debita est coronatus. 

Eodem anno ^) ecclesia Reynersborn exusta est. Nam 
25 quidam malefactor dictus Ludewicus de Hesburg ob yindictam 
fratris sui, qui sententiam capitalem subierat pro rapina in 
Fredericherode, yolens aliquid extorquere a prelatis ecclesie, 
ignem apposuit^ad horreum' cellerarii 2) in nocte sancti Ma> 
thei , unde curia cellerarii ^) , domus hospitum , turres eccle- 
30 sie campanis, major ecclesia cum omnibus oniamentis, libris, 
tapetibus, altaribus, Iiabitacula abbatis, capella beate yirginis, 
dormitorium fratrum, refectorium, cellerarium et coquina cum 
Omnibus iitensilibus, ambitus ecclesie, habitaculum custodis 
cum candelis per ignem omnia perierunt. Que plaga eodem 

1) Vgl. Möller, S. 74. 2) celerarü. 



anno predieta foerat oiidam sanctimoBirii in Sehyplitz, in ora- 

tione jacenti et pro ecclesia predieta devote dominum exorantL 

Sed et in diebus penthecostes in Bonrode ymago beate IKarie 

foi. 388. «.Virginia sudorem nimium uberrime protnlisse dieitur, qnod 

quidam interpretati sunt plagam ecclesie predictam preno- 5 
tasse. Eodem anno yolens deus mundo denuo demonstrare, 
quanti apud deum esset meriti eiimius princeps Ludewicus, 
maritus sancte Elizabeth , renovaTit miracula antiqua pariter 
et oblita. Quidam plebeyus de quadam villa juxta Ordorff 
fiUum habebat mutum natum, quem, cum ad multa loea san-^io 
Gtorum pro recuperanda sanitate sepius deyenisset, taudem 
in yisione ammonitus ad tumulum predicti principis in octava 
nativitatis beate Marie virginis ipsum detulit ibique pro eo 
flebiles preces fiidit Mirum dictu: eamus domüm, inquid 
puer ad patrem, michique quam sustineo allevia ^) esuriern. \b 
QvLO audito gavisus (est) pater domumque pergens 2)iUud 
miraculum multis^ enarravit. ünde nuUi ambiguum , quin 
proinde deo nostras negligentias et incurias ^) corrigente facta 
sit exustio claustri nostri totalis^ ^), que postea in nocte saucti 
Hatbei miserabiliter est secuta. Ipse vero (qui), ^cud scri-20 
ptnm est, flagellat omnem filium quem recipit, yoluit exinde 
nostram vitam in melius commutari. Intercedentibus igitur 
predicti principis et aliorum beatorum , qui apud nos sepulti 
sunt, meritis, deus adinvenit sibi tempus oportunum nostri 
miserendi, prebens nobis post merorem temporalem letitiamss 
spiritualem, monstrans mundo locum nostrum, sanctosque 
inibi reconditos, per multa miracula denuo excolendum» 

Eodem anno domini M.CC.XCin. fiindatum est clau-- 
strum fratrum ordinis sancti Augustini in Nova Civitate ^) 

1) alleuia. 4) rotalis. 

2) Im Or. vor illud ein: et. 5) Neustadt an der Orla, im Grofsher* 

3) in incurias. zogthum Weimar. 
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jaxtn Arnshow ^). £odeiii anno ocUra pufckn dMlkidta est 
capeUa in Reynerofcorn in paradiso in Jionore keate Katberin^ 
et aancte Magdalene a y^nerabili episcopo Criatiano Sand^i^nai. 
übi quedam matrona de Metteborn Teniena audivit in «anno- 
snibus miraeula, que quondam dominna per Ludewienm lant- 
graTiiim operatua est, (Ideo) filium auiun per duoa annos 
totaliter aurdum ad prelibati principis tumulum eum oklatiof 
nibua post triduum^) voyit iturum; (iUe deTenit ad fanulum 
poat triduum) statimqne recepit andituni ^)* Item ^) quedam 

iOniAtrona.de Walterhuaen per Tu annos paralitica (graviter ai^ 
iicta) ^) totoque corpore inflata, sepiua yidit in yiaioiie ae juxin 
taimttittm prindpia eaae. Unde facto roto atatim ab ipaa recesait 
inflatio. Beinde ducta in curru manibua mulienim por^tur 
ad tumnlnm atatimqne aana receaait in conapectu ommuuu 

15 Item dominus volena cnn^tis oatandi^ri^ et traißtare illitts oaaa 
cum reyerentia et timore fidemqne ipaiua miraculia adhibare, 
oatendit per inaigne factum. Quidam enim puer aolitua ad 
tumulum principis prefoti^) jiiiTare miasam^ in quinta feria 
dominice cantate^) intrana capellam ipaiua accipienaque co- 

90atam de aarcbofago incredulua et sine reyerentia imposuit 
oculis et gtttturi et deposuit. Quo fiacto ei yisua et auditua 
ablatua est et clamayit borribiliter , in terram corrnena yelud 
amena. Tandem in corde suo sie jacens yeniam poatulayit, 
yiribvsque post paululum resnmptis confesaorem petit, injun* 

25etaque peniteneia et yoto facto predicto prindpi se deyotius 

1) Mamshow. ligen bi dren tagen zu komene. aUe he 

2) Im Or. steht hier deveait, das aber daz gelobede gehilt, do wart he von 
ofifenbar verschrieben ist. stunt hörende." 

3) Dieser im Or. verstümmelte Satz, den 4) Idem. 

ich nach Mafsgabe der d. Uebersetzung 5) Ich ergänze die Lücke nach der d. 

(S. 77, v. 23 f.) zu restituiren versuchte, Üebers. I. c. : „Si hatte di gicht swcr- 

lantet in dieser so: ,,na hatte si einen lieh gebrochin.*' 

son, der was zwei jar toub gewest, den 6) prefate. 

globete si zn dem grabe des lieben hei- 7] cantare. 
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foi. aM.k.4ieryitanmi miUiim postea sensit ineammodttiii. Tantis igiliir 
6t preclaris miracnlis per eum quasi in occulto perpetratis, 
dominus abbas convocatis fratribus injungit omnibiis, ut pace 
eonfessi ^) accederent prima dominica yoee ^) jocunditatis ad 
sacramentum dominid corporis, rogaturi ut predicti principis 5 
merita etiam in publico reyelaret. Adveniente igitur die do<- 
minica, deus ab alto^) respiciens corda deyotorum effudit 
yiscera pietatis sue plenissime in conspectn omnium eorpori- 
bus infirmorum. Nam eum altaria exusta frangerentur et re- 
liquie sanctorum seryate fuissent, sermo factus est ad popu-^io 
lum, in quo quidam puer de Goltpach^ ceeus natus, ductus 
ad sarchopagum yisum recepit. Item quidam yilbnus de 
Hoppzegartin ^) duobus annis claudus, audiens quod dominus 
copiosam gratiam sanitatum ostenderet, per eum yotum fa- 
ciens eidem (prindpi) sanatus est. . Cujus ^ospitati yidni con-l5 
gratulantes et cognati eum ad quasdam celebrationes anniyer- 
sarias inyitarunt, prius yota sua domino et predicto principi 
non solyentem ^). Qnapropter eum diyina ultio protinus est 
secuta: nam ibidem infirmabatur domumque decubans repor- 
tatur. Qui timore ac dolore correptus rusticana simplicitate 20 
ipsum iterum ad medendum sibi postulayit, dicens, si ante 
instantem quartam feriam reciperet sospitatem, ipsum tunc et 
annis singulis yota sua yelle solyere, sin alias, eum nullius 
meriti apud deum estimare. Mirum dictu: dominus, simpUci 
ipsius yoto benignissime tactus, restituit eidem pristinam sa-25 
nitatem, ita quod ante predictam feriam sanus uno die ad 
ecclesiam nostram sepulchri illius yisitandi gratia transmearet. 
Item prima dominica ppst festum sancti Johannis Bapti^ 
ste , cum apud nos dedicaretur antiquum monasterium scilicet 

1) confessis. 4) Hopfgarteu. 

7) vocem. 5) solvente. 

3) ab abalto. 
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basüica beate Marie virginis, conyenit ibidem multitudo hob 
modica ex diyersis proyinciis non solum pro indnlgentia, sed 
etiam tiunulam gloriosi prindpis yisitare. Qnibus deus glo- 
riosns et anunirabilia in sanetis suis ostendit scilicet in XXY 
5niiraeii]is, videlicet in surdis mutis ceds claudis paralitids 
leproins mundatis et yariis infirmitatibns laborantibus ibidem 
sanatis, omnibus merita prefati prindpis et in' quacunque ne* 
cessitate inyocantibus se misericorditer subyenire. Ex quibus 
pnella qiiedam de yilla Ostirtunna ^), parentibus non infima, 

lOpedibus contracta (et digitis), ita quod callositas sumnritatibus 
digitorum fiierat obducta, dum ad sepulcbrum prefati prin* 
dpis fiusset adducta, yene pedum digitorumque ejus sunt illieo 
resolute apparuitque cruda caro inmanibus, in loco ubi di- 
giti fuerant complieati. Que mox inenarrabili gaudio repleta 

45sacerdotem, qui illo die juxta reUquias manserat, flens pre 
gaudio coram omni populo est duldter amplexata. Quod cum 
drcumstantes asperissent, maximas deo sanctoque prindpi 
gratiarum^) actiones referebant, fuitque illo die jüxta tumu- 
lum, ut predirimus, tanta gratia sanitatum, ita quod omnes 

soecdesiam relinquentes ad sepulcbrum cnrrerent ibique cum 
deyotione maxima et lacrimis permanerent. — Item quedsun 
muUer de Austria, Brigida nomine, de opido quod Mon-foi.aer.a. 
tham^) dicitur oriunda, X demoniis XIH annis miserabi* 
liter occupata, multa sanctorum yisitayerat loca, ut a tantis et 

25talibns liberaretur hostibus, ipsorum implorans suffragia. 
Tandem cum domino placuisset ut adesset tempus miserendi 
ejus, ingreditur ciritatem que Aquisgranum^) dicitur, in quo 
gloriose yirginis Marie auxilium, licet nusquam desit, digne 
petentibus principalius inyocatur« Ubi ipsius gloriose yirginis 

1) ostim tanna. tnrn. Doch wohl Maotern ? 

2) gratiaramqtie. 4) aqnisgrani. 

3) In der d. üebers. (S. 88, v. 1) : Mou- 
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precibss et meritu ab YIII absolritnr cUmeiiter demontig, 
dttobufl adhne peBsunis in ea pexmaBentibiiB hocqne coram 
cunctis qui aderant patenter dicentibufi, nunqnam ae in va-« 
acolo 8U0 tanto tempore commoratoa egreasnroa, nisi ad ae-* 
pulchram glorioai Lndewici mariti beate Elizabeth et Thurui'- 6 
gorum principia effugando. Quibus verbia, quaniYia ab autto-* 
ribus totins mendacii prolatis, illa miaera ntpote aalutia aTida 
iibentissinie ae fideliaaime eredena ad aepiüdiriim ejnadem deo 
diiecti prineipia in vigilia aancte Maris aaanmptionia veniebat, 
ttbiy domino yolente, beata Maria et eodem eleeto dei inter*ie 
Teniente, qnod fideliter ejpetebat salnbriter obtinebat. Qua 
in re potentie ac clementie glori(M»e Tirginia Marie non dero- 
^unua, aed ejus (erga) hvmaniiin genus affectnm piiaaimum 
mdieanma. i^am ut se ßjuadem esae cum filio yolimtatia de- 
elararet, dignum dnxit, ut, quem.filiua auiis multia honoratis 
miraculis, et ipsa totalitär honoraret. — Item^) qu^dam 
puella de Lengeyeld epyleptica^) acriter per triennium ve* 
lata, ttt^) die noctuque nunqiiam cavta eaaet, hec Tiaitate 
aarcophago ^) hujus glorioai prineipia aanata eat — Fuerunt 
in yilla Luppenaze ^) duo homines eonjugio eoberentea, dttoa20 
puerulos admodum parvuloa habentea, quorum unna triennia, 
alter vero quinquennis erat Qnoa dum domi abaque certo 
proTiaore dimitterent, ipsique propter rerum inopiam in meaae 
ob conqnirendam annonaiQ ceteria honunibus deaerrirent» pre^ 
fati pueruli panem in manibus portantes aupra cujiiadam fonUs ^^ 
ripam pariter conaederunt, micaaque ex ipao pane sumentea 
ipai fonti, ducti le?itate, pueruli injecerunt* Quod dum hß^^ 
rent, minor in f^ntem eecidit, alter vero, dum i^tdenti aub- 
venire non poaaet, fortit^r ei^clamavit Cujua damor U>ng^' 

1) Idem. 4) Im Or. statt hec visitato s^rcoi^ago : 

2) epyleniica. hec visitata est sarcophagum atc« 

3) et. 5) Zwischen Biaenacb tu Gotha gel^gea. 
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tempore miinis profoit, qiiia fere cunctog ejusdem Tille inco«- 
las colligende messig labor detinens occapayit. Postr emo ta- 
rnen qiiidam de labore redeuntes ad clamoris instantiam con- 
yeneriint, causam didicerunt i), ad fontem ima^nim clamante 

5piiero concunreruht, sabmerswn puenilmn extraxenmt, ex« 
tracbim mortuam mvenerunt, quem revirificaiidi gratia in 
basiltcam beati Petri apostolorum prindpis ibidem sitam detu« 
lerunt domimunque pro ejus resuseitatione suppliciter oraye* 
runt Verum Hoc diutius facientes puerumque reviviscere 

lOnon yideuteg, laudabilis fame miraculorum gloriosi principis 
Ludewid Thuringie lantgrayii, beate Elizabeth mariti, salu- 
briter meminenmt, ejus humfliter suflfragia deposeentes. Sed 
neequicquam ^), quamdiu in basiKca fuit, reTivixit. Jam yero m, »vb. 
eunctis presentibus dei misericordiam et providenliam nescien^ 

isHbtts ac de sola defuncti sepultura conferentibus, mox, dum 
extra basilicam efferretur, cepit reyiviscere, ut per hoc do- 
minus patenter demonstraret, quia hunc ob inyocationem et 
intercessionem predicti principis suscitaret Quo in facto 
hirjus electi dei et gloriosi principii^ Ludeinci merita beatorum 

so apostolorum principi non preponimus , sed occultam et mira- 
bilem dei providentiam commendamus. 

Eodem anno reedificata est ecclesia Reynersbomensis, 
scflicet capella beate yirginis, dormitoriuip, refectorium, cel^ 
lerariuni) calefactorium, coquina, campanata domini abbatis, 

Sd curia oellerarii, dominica post festum sancti Johannis Baptist« 
a episcopo Sambiensi ^) in honore beate Marie yirginis et sancti 
Johannis Baptiste. Post hoc in yigilia beati Mathei, que fuit 
doninica, consecratum est ab eodem episcopo altare in eadem 
capella in honore beati Andree et Bartholomei apostolorum. 

1) dedicenmt. von Samland , d. h. des deatschen Or- 

2) necqmdam. dens, von dem bereits einige Male die 

3) Es ist das derselbe Bischof Christian Rede war. 
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Quo die illiixit nobis lux letitie et gratie. Nam preterito anno 
eodem die apparuerat lux id est ignis calamitatis et exterminii 
et tristitie, nunc autem lux gaudii et letitie. Nam ciyes 60- 
thenses diyina jdeyotione commoti videntes signa et prodigia, 
qne dominus per famulum suum Ludewicum operare dignatus 5 
est, unanimiter detulerunt iu'Reynersbom ad gepulehrum pre- 
dieti principis XYI candelas mire magnitiidinis et pulchritu- 
dinis, decoratas^) floribus etliliis adornatas^), quas*"^) con- 
yentus eum erucibus et reliquüs sanetorum ad ipsos extra 
claustrum procedens, albis indutus-, cum populo innumera--io 
bili ut par fuit eum gaudio honorifice suscepit. Nam magistri 
consulum eeterique consules duas precipue candelas habentes 
plus quam centum et XX libras cere , alii vero quique arli-* 
fices singuli singnlas candelas cum signo artis sue pendente 
in candela Xl« et plura habentes talenta devotius obtulerunt 15 
Item post festum sancti Michaelis fuse sunt campane in dau-* 
stro a magistro Jacobo de Mulhusen, una in honore beate 
Marie yirginis, in qua continebatur Maria^ secunda in honore 
sancti Petri apostolorum, tertia in honore sancti Andree apo- 
stoli^ quarta in honore pii lantgrayii JLudewici, in qua con-20 
tinebatur: In principio erat y^rbum; quinta in honore beate 
Elizabeth, in qua schulptum eratr Yerbum caro factum est; 
et due squille yespertinales et matutinales. Similiter dne 
squille in capella domini abbatis* Post hoc, scilicet post fe- 
stum omnium sanetorum, orta est yalde lamentabilis seditio.25 
Nam quidam fratres, qui dicuntur conyersi, djabolico instin- 
ctu conspirayerunt adyersus abbatem et prelatos ecclesie , yo- 
lentes eds ut dicebatur et ut ipsi postmodum manifestius de- 
clararunt, clam interficere. Quod ubi devenit ad aures secu- 

1) decx>ratos. 3) qaos. 

2) adoruatos. 
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laris judidi, Albertus lantgrayius advocatnm suum mittens 
in claustrnm detentos in yinculis vi abstulit et quatuor et eos 
potiores in Gotha igne consttnipsit, reliquos yero vinculis 
afSigens miserabiliter eicecayit cultris ferreis. Qiiod factum 
5moiiachis ejusdem ecclesie nimium displicuit, quia £ama eo- 
rum et favor popuU est nimittm per hoc anuiciiilata. 

Anno domini MXCXCIin. in ebdomada paschali tresfoi-asB.«. 
ceci de Munre ad sepulchrum pii principis Ludewici illuminati 
sunt. Item paraliticus quidam de Kdbra, qui decubuerat YIII 

lOannis, sanatus est. Item mulier quedam de Brücken ^), (que) 
a grandi quadam ossis particula, gutturi ejus per triduum in- 
fixa, tantis doloribus afflicta est ^), ut yita ejus esset ab Omni- 
bus desperata, ad invocationem gloriosi principis Ludewici 
curata est. Item multa et innumerabilia miracula, que deus 

i5operatus est per gloriosum principem Ludewicum meritis ejus 
exigentibus, taceo propter breritatem. 

Eodem anno post festum apostotorum Pelri et Pauli quidam cardi- Chron. 
, ,1 ... ..1 . . . . Sam-Petr. 

nales pro quibusdam negociis convenientibus , ex improviso orta tristi ^ ^m. 

conquestione de dampaosa vacantis scdis apostolice destitucione, subito 

20 divisi, Spiritus qui eciam quando vult spirat ut creditur inspiracione, omnes 

cardinales tarn presentes quam absentes, postquam vocati venerunt, io 

eleccione Petri dicti de Moron* magistri ordinis heremite unaoimiter coo- 

senserunt. De quo cum mulla memorabilia et peae incredibilia feruntur, ^ 

hoc ad presens de eo dixisse sufficiat, quod XL amiis et amplius stetit 

25 in heremo in quodam descrto monte in Apulia , cenlum domos ordinis 

sancti Benedicti qui in optimo sunt statu construxit, quolibet anno quatuor 

qnadragesimas in pane et aqua et jngi silencio fecit, asperrimam vitam 

instar antiquorum patrnm duxit, adeo ut nonnulla signa per eum visa fue- 

runt. Verum ^ost eleccionem suam missis ad se cum decreto tribus car- 

SOdinalibus, per dies XV non respondit. Post quod sui abbalis jussu re- 

cepto decreto hnmiliter consensit, moxque se de oranibus ammitrationibus 

papatns introniiUens seqae in octava assumpcionis contra roluntatem car^ 

dinalium in Aquila in regno Sycilie corouari faciens, cum miserabilis esset 

in persona, surdos multumque debilis, utpote octogenarius » et tarnen 

1) Alle drei genannten Orte liegen in 2) et. 
Thüringen. 
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omftUi ^ plenitudine pote»Uitis invitis eis facecet, ipsos caidiMies v^e" 
menter vertit in sui timorem pariter et stuporem. Iter eciam sedens 
asino faciebat ▼inam non gustans, panem tantum, fabas et radices mao- 
/ docans^ in terra nnda jacens sextamqoe feriam perpetuo siieaeio dedieans. 
Unde sperabatnr, deum per ipsam soe ecclesie provisuruiD. Sed o iudicia 5 
domini abyssus multal Hec enini spes sobito decidit. Quorandam equi- 
dem calliditatibns circumvenlus papatum parvo post tempore, videlicet cira 
(festum) Loeie resignavit. Vocabatar aatem Johamies sive Geie^ttnns 
quintas. Dicitur, quod BonifaciuB snccessiH* stnis, qui antea dicebatar 
Benedictus, ipsnm Johannem virum sanctum et concorditer electum ab 10 
oiBcio papali subtiliter ammoverit et idero papa permanserit, tenens ipsum 
Johannem in bona custodia usqae ad mortem. 

Hoc eciam auno Hex Adolfus ad terras Tburingie receptandas, qaas 
a seniore Thuringie lantgravio promissis ut ajunt eidem nescio qaot mar- 
carum railibus coemerat, reclamantibus tarnen ejusdem lantgravii fiUis, 15 
foi. aee. b. maj^ime Frid6rico ^) juniore lantgravio, cui eadem provincia non so- 
lum hereditatis ymmo et eraptioais jnre debuerat obvenire. Rex inquam, 
coadunato exercitu undecumque gravi histrionum peditam ut^) assolet 
multitudine comitante '^) , nonnullis nobilium eid^ro suffragantibus , circa 
festum sancti Maurieii in Tfauringiam movens iter, cum secns villam Eis- 20 
iebin fixis tenloriis consedisset, regali cJementia quam non habebat in 
lyrranicam rabiem cominotata , pace prochdolor in regione longinqua , ubi 
non est lis nee discordia, constituta, quot^) quanlumque rapinaram vel 
incendiorum cediumque per XII II prope dies ab ipsius sequaeibus cottidie 
fuerit actitatum, incredibile videtur inexperlis ^). Equidem crnentis sa-25 
tellitibus ntpote capite carentibus pro victualibus conquirendis circumqna- 
qne turmatlni diffusis, segetes soccidantur« greges abiguntur, ville incen- 
duntur, omnia diripiuntur, pauperrimis qnibusque quod pndet dicere etiam 
* brace perviles et calige auferuntur, et ut breviter dicam nil preter infe- 
licem vitam miseris et infelicibos hominibus relinquitur ^), reclamantes 30 
quiqoe more pecorum passim prosternuntur. Nusquam pax, ubique Mars, 
nusquam crisliana pyetas, ubique^) paganica crudeiitas debacchatur. II- 
lud autem impudentie illorum testimonium non preteream , quod ab asse- 
rentibus ^) dici solet. Ajunt enim a qnibusdam ipsornm anum quandam 
seu vetulam comprehensam ungentoque, quo curruum rote solent ungi, 

1) Im Or. „Alberto", was yon vom hei^ 4) quid. 

ein falsch ist, da der Landgraf A. kei- 5) Bei Menken weniger lichtig : e^- 

neu legitimen Sohn mit diesem Namen pertis. 

hatte. Das Gh. S.P. 1. c. hat statt des 6) relinqaetnr. 

Namens eine Lücke. 7) Jibi. 
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Mo corpore p^lndtam *) sen peranctam ac dekide in plimus dianipti 
piamarii totaUter Tohitatam sieqne coherentifcus ei aoäique plamis in be* 
stialein similitiidineni deformatam moostraosum ridieulam ab ipsis per ex- 
erdtam quasi ad spectaciilura eircumdoctam. loitiom doloris hec. Cete* 
5 mm quod omni^) est miseria miserabilios , clanstra^) saBCtimonalium in» 
vaduntar, prochdolor, et cmdele spectacaiara I deo sacrate virgines pro* 
trabttotnr et ab iramondis hominibas, ymmo impadentissimis canibns pro* 
stituuntur. Sed nee sie cessatur. Saagwis sangwinem^) taofit. Cunl 
fameliei eanes in villig jam exfaaustis nil rerum victnaliom invenirent, ad 

iOeeclesias convertuntur , fores effringontnr , vix a saoerdote celebraate 
manus cohibentar) altaria nudantor, vestes sacre, missales libri cam ca* 
lieibns distrabuntur, et, o immanissinia^) sceiaris iinmanitas, jam nee ab 
ipsios domini dei oniversomm injuria bumaoa (ymmo belvina) hominum 
rabies temperatar. Scelus a modemis seeulis inauditum et quod cristiane 

I5anres exborrescunt, pixides hostiamm vivifici corporis 'Gristi, in quo to* 
tios bomane saiutis snmma consistit, si cujus precii forent, abjecto bob* 
nunquam ubicunque sacraniento abripiuntur. Quid muita memorenf ur ^) ? 
Plane impossibile est dictn et pene incredibiJe , in quem miserrimarum mi- 
seriarom gurgitem bec nunc infelicia Thnringorom tempora fuerint devo- 

30 lata. Sed py:Ds deos qui, etsi antiquiori tempore per servum snnm Na* 

bucbodonosor Israbelitas ^t nuper per Attylam cristianum populum ali* fol. 389. a. 
quamdiu flagelfavit ^) qnique tales miuistros mercede obsecnndactonis ko* 
jusmodi noD fraudavit, licet dnricia Thuringoram bactenos ^) cervicosa 
ipsarum sibi auctrix extiterit erumpnarom. Ne tarnen et bi ^) crueati sa- 

25tellites impune evasisse penitns viderentor, cum ipsi funesii nuUas pone* 
rent insolenfie sne metas, nuIU bonori seu religioni deferrent, Bulli etatr 
miserieve ^^) parcerent, quibosdam desperatione rerum vel vite^^) fidu- 

ciam sumentibtts a noiiBttUis ^ ^) etiam cagtellanis Theoderico 

lälltgrayio fayentibllS ^ ^) et quoram res ac homines _ diripiebantur, 
SOnBpodici bomines vagabundi passim inradebantur, cedebantur, abduce* 
banlnr et crebris incursibos licet furtiiis regtus exercitos minnebatur. 
IKcitsr etiam et adhuc vulgares clamant eaftlüene, nonnuMos nobilfum de 
fdheno regique fidelium ante castmm Raspinberg exectis^^), nt vulgari 
joee dicitnr, Hallensibns, ad suos ignominiosum satis spectaeulum reverti 
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finsse permUsos. Visa fuit ^) hoe amio cometes steib a noBBiiIlis, effii« 
sionis hamani saogwinis et hardm praenaoccia erampaanini. 

Rex igitur exercitus sai sentiens detrimenta seqae pro rebus male 
gestis, pro tot sdlicet ac tantts suoram iusoieociis perpetratis ab omnibas 
notari jamque omoiam pene obnoxiom maledietis , Tharingta taDtarom ca- 5 
lamitatam miseriis oppleta, inactns reverti statait. Sablatis itaque ten- 
toriis a villa Mittelbasin, ubi post reeessum a predicta villa Eisleybin die- 
bus non paocis eonsederant, ventBm est ad villam Wipeehe. Ubi dum 
qaidam non ignobiiinm de exercitn eceiesiam sancte Andree ibidem. sitam 
elTractis foribas irrupissent ^) canetaque inibi reposita com ornamentis al-iO 
taris librisqne et caKcibas diripere teroptavissent, mox violentos invaaores 
manifesta est dei nltio sobsecuta. Nam eisdem nondnm ab eadem eccle- 
siola*) egressis^)^ clamore ad regem cum querimonia perlato, rex quasi 
in hoc suam iDUoeenliam de prioribus iosoiencüs tamquam inscio eo factis 
comprobaturos , qoin potias divino judicio beato Andrea ecciesie sue va-15 
stationem non ferente?), ad ecciesie prefate fores se applicuit ac predi- 
ctis ittvasoribos singalis de ecciesia protractis uni post alium ^) dextram 
manum ampatari feeit. lode autem se convertens in Mulhusin se recepit ; 
ubi cum aliquantisper commoretnr, tumulto gravissimo propter eonsuetas 
regis insolentias et maxime ob debita^) seu refnsionem expensarum20 
si^atam civibus excilata tpta pene civitas concitator, ad arma convolatur, 
inquieti^) sateliites cednntor, propellontop, adeo. ut ipse Adolfus rex vix 
evasisse vita comite referatur. Sic itaque rex Thuringie fines transgres- 
sus ad terram orientälem se convertit, pari modo omnia devasfondo vel 
etiam nonnollas obtiniiit munitiones seu castelia. Inde civitatem Friberg25 
foi. 389. b. obsessam aliquamdiu proditione quorundam civium cepit, quos tarnen postea 
in muhis milibas marcarom dampnatos ^) Tix Vita dlgnatus fllit ^ ^). 
Gastnim nichilominus Fribergense captnm evertit, quam piures civium et 
eastrensiam ignobtiiter et miserabiliter vita privavit. Quam crudeii. autem 
immanitate et crudelitate immaoi in reliquos ibi^^) et ibi et alias rex 30 
bjQUianitatis oblitus deseverit, qualiterve Misnensem marcbionem Frideri- 
cum ^^)honore patriaque privaverit quaatisquo et quot ^3) amarissimis 
ciadibus, incendiis et rapinis. etiam illam provinciam compleverit, pro sui 
liorrore ^^) et immanitate singula dicere supersedi« At ne vel ibi quidem 
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divine oltionis expers ^) craeatus exercitus remaDeret, adeo hymis ansl»* 
ritas, que eo anoo iahomierat satis dara, in impios homineg desevit, nt 
inedia fngoreque plunmis tabefactis et extinctis idem^) exercitus regis 
non modica ex parte fiierit imminutus ^). 
5 Anno domini M.CC.XCV. rex Adolfus ubique regnum pervertens Chr. Sftmp., 

phas nephasque confundens , tamqoam mala in Thuringia preterito anno *' **^* 
facta minus sue inipietati crudelitatique sufficerent, reparato denuo exer- 
citu in Thuringiam iterum properavit, caslrum ergo Franekensteyn ob- 
sessom aliquamdio, non sine magno exercitus sni .dispendio, talldcm facto 

iOcastrensium discidio in deditionem recepit, salva castrensibus vita et li- 
bertate. Eo effectu animosior rex effectus Grutzeborg contendit, castrum 
vero cum diebus non paucis obsedisset 4) , incensa urbe cum pinrima 
mnltitudo utriusque sexus super castrum confugisset, ceperunt castrenses, 
dum multitudine faciente nimiam aque penuriam sustinerent, a quibusdam 

15 de exercitu aquam clanculo comparare. Quo prodito et autoribns hnjus 
venditiottis jussu regis miserabiliter trueidatis, cum hi, qui supra ca- 
strum erant, tanta aque carentia nrgerentor, ut et equis eerevisia potns 
esset et panes cejevisia coqnerentur, cum fortissime (non) absque dämpno 
regii exercitus bactenus^) restitissent , hac^) una compulsi necessitate 

20 castrum dederunt, permissa sibi et rebus et vita et übertäte. Itaque rex, 
dum etiam aiia similia facturus pertendere cogitasset, quo nescio obsta- 
culo prepediente, cum id perficere nequivisset, iterum de Thuringia egredi 
statiiit. Sic rex, pupillorum vidnarumque cesor non defensor, pauperum 
desolater non consolator, ecciesiarum violator non edificator, rex, in- 

25 quam, non jam rex sed regni fiexy de Thuringia est egressus, tot in ea 
egregiis facinorose crudelitatis insigniis dereKctis, ut et ipsum nomen 
ejus cottidiana et pene cottidie nova inversione turpetnr, et omnium spo- 
tissen maledictis obnoxium imprecationibus ^) ooeretuv. Reliquit autem 
militem de Bruberg ad ea, que ipse cogitayerat, exequenda, qui, quaiiter 

30 regi paruerit, queve fecerit, pro rerum incertitudine superfluum esse reor. 

De adventu regum , seflicet Rudolphi et Adolphi , quidam 
dictavit hos versus: 

Hulti gaudebant, yenit rex quando Rudolphus, 
Flures plangebant, rex dum yenisset Adolphus. 
55 Anno domini M.CC.XCyi. in dominica letare conyene-foi.sw.«. 
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nmt advoeati regia Adolpbi et advoeati lantgratä jumaiia 
Tbyderici inopinate juita TÜIam Eisenberg, committentesque 
prelium inter se acriter dimicarunt« Cumque advoeati regia 
illos pene Yicissent, quidain de aoeiis adyoeatomm regia, quo- 
rum nomina sunt hec: Hinricus yasanus etyultur, alterque 5 
dictus puUus, militares yiri, relinquentea socios turpiter fu- 
gierunt " Quod ^) yidentes bostes reanmptis yiribus istis for- 
tissime insistebant. Unde factum est, ut, interfectis omnibus 
equis et runeinis, pedestres pariter conyenirent, ubi tarn acri- 
ter pugnatum est, ut quinquies ab inyicem recederent resum-^ 10 
ptoque spiritu prelium iterarent. Tandem homines lantgrayü 
cum contis ferreis bominea ab inyicem detrabentes ipsos ca* 
ptiyos yiriliter abduxerunt Quod audientes ciyes Gotbenses 
et ille de Bruberg, in unum coadunati suis venire in adjuto- 
rium cupiebant ik 

Ch. Samp. AoDo domint M.GC^XGVII. Weotzealaus rex BoheiBornm, filiug Oia^ 

^' ' ekari regis interfecti, in Prag^a edronatng et nnctas est in regem com 
nobiK coDJuge sna, Romanonnn regis Rodolphi filia in die saneto pentbe- 
costes a venerabitt Gerbardo, arcbiepiscope Moguntioo, cum maxima so~ 
lempaitate et letida , preseolibus arehiepiscopo Magdeborgensi , Prageosi 20 
et Olmucensi aliisqoe duobos*) episcopis de Ur>g{iria. Ipse enim rex, 
nt iegitar de Aswero, ostendere volens magnitudinem potencie soe et 
divieias regni, fecit grande eoBmium -in ipso die saneto, durante per 
qnatttof dies, et omnia qiie eoitvivantibiis necessarta erant, pront magni« 
ficeneiam regiara decebat, copiosissime amministrabantur. Dax eciam 25 
Aifstrie Albertus com VII mUiba» equitibos ^> iiinc veait, habens ra coai»- 
tatü suo dueem Karinthie et generum suum marchionem longom juvenem 
et multos eomites, barones et nobiles Anstrie, Cariole^) et Karintbie. 
Sed et marcbio Brandenbnfgensis cum telo cognomento rogatus ibi affnit 
cum duee Saxonie et itatt Ooleoae^) de Poloiiia eum pluribva polentibos30 
multarum terrarum. Ut igitur transierunt dies iocunditatis et leticie soli 
cum rege per aliqnod tempus remanentes tractaverunt, qoaliter regnum 
'Romanorum persistere posset in sno honore atque potcntia, regisqiie 
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Adolphi coiifasioiie et erampaa — >). Qnod postea rei probatit etentos. 
Iifter cetera rem flebileio naitabo, qnod poit tantam ezvltaeionem taaiot 
hat loctQflf rabseciitDs. Nam illa Dobilis regioa, Rodelfi regia fliia, eo^ 
roiiata similiter eom rege Bohemoram , infra an&i spatitiin d2eiii elaaeit 
5extremiitD. Nee eeiam pretereandoai esse pato, qnod idem rtx Bohemd- 
ram in eadem septimana Penthecostes *) quoddam clanstrum Cistereiessis 
ordtDis« ab eo aatea coDStruetain, cum qaadriDgentis raarcamm reddiUbm 
dotavit annuatini. 

Anne döinini M.CC.XCVIII. Albertus dnx Aastrie, Rodolfi regis 0«"- ^"P- 

lOfilios^ circa iniciniii quadragesime expedicionem ordinavit de Aastria ver- 
sus Reaam contra Adolfom regem Romanornin com maximo exercita, qoe 
expeditio daravit nsque Processi et Martiaiani. Veniente ergo doce Al- 
berto ad coDfiniam Bavarie, diix Otto ejosdem provincie baboit conflictam foL ist. b. 
CDm aliqaibas ab exercita seqaestratis '), in qao amicissimas ducis Aostrie 

15 ac avuncnlus ejus, Albertus comes de Hegelo nobiiis ac Über, cum aliis 
ferme centnm occisus est. Dux ergo Austrie, biis nicbif veritns sed 
spein snam in domino habens, ultra cum exercitn progressos ; com tarnen 
pinrimi assererent, ipsum com suis gladio regis Adolfi fore lacerandum, 
ad eottfininni Soevie taodem pervenit , ubi , cum propter viam loogiorem 

20 repausaret exercilum, ad aores regis Adolfi adveutos ejus usque pertenit, 
qui per idem tempus in Francford existens preparavit se duci Aastrie vi- 
riliter occnrrere aut cum dedecore ^) vitam fioire. Interea dux Austrie 
de confinio Swevie movens exercitum , paucis diebus peractis juxta Wor- 
maciam ad littas Reni fluminis usque devenit. Quid multis moror^)? 

25 Rem ^) dicam seculis itoirandum, quam incomprebensibilia enim sunt in- 
dicia domini et investigabiles vie eins! Moguntious autem^) existeas 
consaagwinens regis Adolffi, qui eciam cum ad regni dignitatem exal- 
taverat et in omnibus eins coadtutor aut faotor fuerat, nunc inimicus 
ejus per omata, andito quod dux Austrie esset prope Wormacian, col- 

30 iecta maxina multitudine in auxiliom ejus properavit. Cam igi(ar renisset 
ad dncem et secan aliquos prrncipes spectantes ad eleccionem reperisset, 
habflo cam eis eonsilio ducem predictum ad regnnm elegit in coof^sionem 
regis AdoFfi et obprobrlum sempiternam. Quod cum rex Adolfos nunccio 
didfcisset, airimo constematus magis elegit mori quam cum confnsione ri- 

S5 vere. Yenfefls ergo in 0]^eaheym postera die cum exercitu forti castra 
metatus est contra dacem Austrie ac electura in regem Romanonim. In- 
terim plurinri de exercitn dacis propter temporis proltxttatem et suomm 
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domi manenUam alTectam dam recedentes ad propria redierant, siequiB 
factum est, ut de die in diem populns dueis minoraretar regisque Adolfi 
vulgus multiplicaretur. Quo viso nobiles docis et amiei calliditate usif 
eam adbuc exercitus eorum esset satis eopiosas, consilio cum duce babito 
fugam simolavernnt, pouentes insidias, ut sie Adolfas rex deceptns cum 5 
ipsis bellum eicius iniret, ne tardior mora ipsum faceret forciorem; quod 
et factum est. lu die namque Processi et Martiniani, cum rex Adoi- 
fus adventnm plurimorum prestolaretur , subito exercitns ducis motus de 
loco terga vertit regi Adolfo. Unde rex attonitus, sangwinem docis 
ac suorum quam plurimum siciens , insequitor eos viriiiter ac .poten- 1 
ter. Cumque transissent insidias, diix cum omnibus suis cootra regem 
Adolfum vertens preliari cepit prelia Machabei. De iusidiis eciam exilien- 
les circumvaliabaDt exereitura undique regis Adolfi , unde commisso prelio 
maxima cedes bomiaum facta est et multi de exercitu regis captivi , inter 
quos et filius regis captivalur. Simulque Adolfius rex occisns est, ut ad- 15 
impleretur illud : „Quod superbis pulvis et cinis^^ et illad : „Si ascenderit 

fui. 191. a. osqoe ad celum, superbia eius in puncto ut s.terquilinium erit/^ Regnavit 
aotem Adolfius rex apiid Theutonicos anni.s VI, benediccionem tarnen im- 
perialem non babuit nee coronam. Hiis ita peractis rumor extollttur, 
ducem Aostrie non, posse esse regem Romanorum , quia Adolfus rex non 20 
fuisset rite depositus nee potuisse duos reges simul regnare, et quia ipse 
rex oecidisset regem Adolfum. Unde ad nntum principum ad eleccionem 
spectancium dux per triduura regno eessit et poslea ab eisdem solempniter 
est electus et cum magna gloria Aquisgrani perductns ^) intronizatur et 
ad regni sedem usque pervenit cum maxima pompa tarn clericömra quam 25 
laycorum deum laudancium, qni facit mirabiles res. Sicque cum consilio 
principum curiam suam primom induxit in feste sancti Martini in Norin- 
berg, et recessernnt leli dicentes: vivat rex in eternum! Alelual 
Ghroa. Eodem anno in vigilia nattvitatis domini nostri ^) Venetii cum nonaginta 

s. Aegidii annaiis galedis et Jamienses cum totidem in mari convenerunt, et aVeneciis 30 
vix quingenta centum miliaria latina in immensum pariter habnerunt, et Ve- 
neti öccubuerunt et quasi omnes eorum galeas combussernnt et submerse- 
runt, |K)pulom vero captivum deduxerunt^ et ipso anno prenotato, cum 
avidisstmi essent inimici et diu fuissent, pace perpetuare conciliati (sunt). 
ChroB. Eodem anno circa festum peotbeeostes quedam pestis vebemens et 35 

^"""'ij^^* valida nuto dei in Franconja Judeos invasit, que in tantum invaiuerat, 
quod omne&. Judeos Alemanie extinxisset, si non ipsorum infinita peccunia 
circa aliqnos principes et civitatenses intercessisset Nam in precipua 
civitate Herbipolensi et in Rotinborg ita omnes fiierant oecisi, quod a 
maiore usque ad minorem , st mascnio usque ad feminam unus non fiierit 40 

1) Tm Gr. nach perdoctns «in : est. 2) domine noätre. 



277 

t 

dereliclus* Unde alie civitates munite, exemplo eodem gavise, plorimos 
sibi comraanentes occideruDt. Dicitur eciam, quod (dam) Jadei viderent 
DOD posse evadere manus occisornm , quod pro quadam sanctitate secun- 
dum legem ipsorum,^ ne traderentur manibus incircumcisoram, se mutuo 
5 iiiterfecerunt. Hujus interfeccionis inicium referuDt fuisse qnendam nobi- 
lem dictum de Rinberch, qui coadunatis sibi aliqoibus ad boc idem simi- 
libus, per quendam favprem eiviom hec eadem exercuisse (dicitur). Ti« 
mendum namque est, quod absqde gravi merore dicere noo poesumas, ut 
quiilam pro vero asseruot, quod propter divini cuitus rcverenciam corpo- 

lOrisque Gristi subsanäcionem hec omnia eis diglie evenisse. Referunt nam- 
que, corpus Gristi eos in synagogfs ac in secrecioribtts suis farüqci re- 
couditum babuisse ^) illudque eniteitis et subulis suis confodisse novoque 
et inaudito martirio Gristum crucifixisse , ut paternis execracionibus Wde- 
rentur esse participes. Gristiaoi namque, ut dicitur post interfeccionem 

i5ipsorum, ipsa secreciora purgantes invenerunt corpus Gristi pluribus locis 
coofossum , iilndque pro sacramento habentes loca eadem dicunt miracu- 
lis*) choruscare 8). 

Anno domini M.GG.XGIX. Albertus^) rex curiam-suam Fuldc pre^ foi. S98.a. 
sentibus iliic arcbiepiscopo Moguntino nonnuHisque aliis spiritualibns quam '*^?^' 

20 secuiaribos principibas circa festum sancti Jacobi celebravit. Ubi eciam 
legati cleri et civium Erifordensium advenientes obtentu regis et aiiorum 
principnm graciam ejusdem domini sni arcliiepiscopi Moguntioi, qua jam 
per annos V caruerant, habdta peccuniaria satisfactione, datis scilicet ex 
parte cleri GGG, ex parte civium MGGG mareis argeoti puri coemerunl. 

25 Quam tarnen summs^m ex parte inobedientis cleri^) colligendam versa 
ymmo perversa vice ^) hactenus obedientes gravius pendere (sunt) coactf. 
Item eodem anno orta est discordia inter dominum Gerhardum archiepi- 
scopum Mognntinom et Ebirhardum coraitem de flayno. Gomes igitar 
coilecta suorum complicium manu res episcopi rapinis et incendiis deva- 

SOstabat. Archiepiscopus autem non ferens iniuriam, congregato exercitu 
quasi quingentorum virorum, omnia que ipsins comitis «rant depopulabatur 
in tantum, ut una die L villas comitis igne consumeret «t omnia, que ibi 
invenire poterat, sibi suisque sociis Tiodicarct ^)* Ad ultimum vero 
ipsum comitem in Castro suo Hayno obsedit et obpungnavit. Gomes ergo 

35 videns se ei non posse resistere , gracie eins (se tradens) captivus abdu- 

1) Im Or. nach reconditum noch: fuisse. col. a , lin. 12. 

2) mircabiliter. 4) Adolfus. 

3) Hier unterbricht im Or, ein Abschnitt 5) cleri fehlt bei Menken. 
aus der Lebensbeschreibung des Erzbi- 6) nite. 

schofs Erich von Magdeburg und der 7) Bei Menken ist an der Stelle dieses 
seines Nachfolgers Burchard (Meib. 11, Wortes eine Lücke, die er mit »^abri- 
333 — 334) die A. R., bis Fol. 392, peret<< ausgefüllt hat. 
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ckar «I in fikf^R tivilatem archiapiicopi eutfodie maneipatar, nbi per 
Bflitmi tempas degens, cum noHam graeiam epbeopi iBveniret, occuita 
ioile dieitor fuga lapsns« Eodem anoo Albertos rex Romanonim Thoie- 
tom pergeos doxil seeom Rodolphom filiam snoin, ducem Austrie, cni de- 
sponsaverat aororem regis Francie, habeas secnm in comitatu Gerhardam, 5 
arcbiepiscopuiD Mognntioum , et alios maltos nobiles Austrie et Alemannie 
eomites et baroaet. Elegerat antem ipse rex qaiogentos milites forma et 
nonbiu egregios^ quo« iwiformibas paribus vtstiom exoniavit, exceptis 
biiff qoof illi oobiles qiii secam eraat in booorein magnificeneie (regia) 
veatieraot in sno quilibet comitatal Com antem Thoietum attigisseut, rex 10 
Frande ibi') eom virgine expectans, eis occurrere festinavit. Erat eit- 
lem pliivialia dies üla. Rex ergo RomaBoram mandai^it omnibus snis, ut 
melioribos qnas babebant vestibns vestirentor; quod si qois negligeret, bae 
seateatia malctareinr, quod nil pabtili de regis curia reciperet illa die. 
lBti*avenint igitor ipsam eivitatem cum gioria magna et comitatu circa 15 
festnm sancti Andrea, mipcias filio sno, cut copulaverat sororem regis 
fol. ssTb. Francie, festivissime celebrantes. Sed, beu! extrema gaudii luctns oo- 
cnpat Nam rex Francie regem Romanoram hortatur, nt electores regni 
iftduceret, quations filiom soom in regem eligerent et ipse Romam perge- 
nH pro imperiaii benedicctone ab apostolico expetenda« Sed Mognntimis, 20 
qni tunc aderat, hoc reclamavit dicens, se nunqnam assensnrum ut regni 
Roaiani gubemacula in alicuius viventis heredes transferrentnr. Rex Ro* 
manortim hiis commotas omnibus nobiiibus, qni secum venerant, redemil 
sna pigaora obligata, solias arcbiepiscopi pignoribus aon redemptis. Mo* 
gantifltts autem quamvis com penuria snorum redemit sua pignora obligata.25 
Rege autem cum suis omnibus ad propria reverso, archiepiscopus ob hoc, 
quod ei rex feeerat, commotus, archiepiscopos Gobniensem et Treviren* 
aem cum Rndolpho duee Havarie contra regem Romanomm induxit coniu- 
rare, fliis rex auditis manu valida Bavariam intravit, omnia rapinis et 
incendiis devastans, municiones capiens ipsnm ad ultimum dneem in dedi-50 
eionem coegit. €ui postea grnciam suam petenti omnia sua ei redonavil. 
Hinc se convertens ad superiora Reai fluminis processit et Pingwiam civi* 
tatem, id est Bingen, arcbiepiscopi cepit, omnia qua eins erant rapinis 
et ioceadiis devastans, municiones capiens oanniaque bona arcbiepiscopi 
et feoda imperiaii proteccione privans, quicnaque nobilinm ea acquirere3^ 
possent, suis litens ipsis ea confirmavit. Que pestis totius fere*) Ale- 
manie fines infestavit. Ad ultimum cum rege prevalente episcopns talem 
compositionem meruit, ut quatuor castris monitissijnis loco obsidom datis 
qoinquennio ipsi ^d quevis regni necessaria assisteret nee ^) se ei ultra 

1) nbi. 3) ut. 

2) vcro. 
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oppoaefe eoDaretor. Poslea ad Ic^as Colonkuifif« et Treveretifti« tfiaeo* 
porum veoiens et similia faciens, composicione pro suo placito expetita, 
cos sue amicicie adunavit. 

Anno domioi M.GGG. dum «ivitas Acott et tola terra saneta tu pote» Vhton, 
5s|ate gentilium steterit VIII ftnois, rex Tartarortim AOffline Gazan potent "'^ j^q^ 
ter cum suis, rege ^) Armenie ipsum adjuvante, terram sanctam introieruot 
et manu preliöra totam terram sanctam usque Damascnm hostiliter acqui- 
siveront. In daobns conflictibos LXX (mitia) hominum genttiiom ad atma 
valencium occideruat, preter reliquüm populumt ^vjus auoienis noapote- 

iOrat determinari. Idera rex Thartarorum a nativitate domini usque ad 
Biagum permanens in Damasco potenter, misit^) nunccios solempnes Bo- 
nifacio summo pontifici petens et desiderans, at emnes Cristiaoi advenirent 
terram sanctam accipiendo et possidendo, quam ipsis animo Hbenti vellent 
dare. Et vocant principaliter tres ordines, scilicet Hospitalarios, Tem- 

iSplarios et fratres Alemannos^ in ipsis suis litteris domino apostolico ad 
Romanam cnriam destinatis» 

Eodem anno Fredericus marggravius drca festum Bar* 
tolomei eelebrayit nuptias in Gotba citm Elisabeth filia no* 
Terce me et fiUa comitia de Arnsowe^), quam intromzarit 

^Oabbas Marquardus Reynersbornensia« Hiia diebua eceleaia 
Reynersbornensis multis debitorum nexibüs fuerat obligata, 
tarn propter incendium ant propter subitaneam reedificatiönem. 
yel propter incuriam vel desidiam ac negfigentiaiii;^)« prelat^- foi.s»3.a. 
nun. Nam posseasioiies ejus et bona proprietatesqne et re« 

25sedulo distrahebantnr, alienabantur, dylapidabantury vende^ 
bantur, alienis personis tarn religiosis quam secnlaribus extra 
tradebantur, unde factum est 5 quod phas est fari et quod * 
sine dolo et gemitu dicere non possumus, nolentes emere, seu 
pro pudore humano (seu) timore diyino, a nostris prelatis 

50 emere cogebantur. Erneutes enim duos mansos yel tres pro 
decem marcis, dum resipiscerent ex inspiratione diyina ut 
nollent emere, tot mansi pro quinque yel tribus marcis 
idem promptissime yendebantur« Prochdolor, mansus yel 

1) regem. d) Arnshaugk, b«i Neustadt an der Od«. 

2) mittens. 4) neglientilan. 
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mamii ralens Tel Talentes XX Tel XXX marcas, pro stopa ^) 
Tini Tel pro lotone ^) ac pro sola gratiariim actione Tel pro in* 
ani gloria in optima terra ante opidum Gotha sepissime trade- 
bantor. Contradicentes Tel prohibentes hanc nephariam Ten- 
ditionem aut nimiis calamitatibus oppirimebantur aut de pre* 6 
düs ad predia aut de cellis ad jcellas compellebantur, plerique 
de ecclesia Tel prebenda eiciebantur. Unde factum est, ut 
in tarn solempni loco , ubi L sacerdotes sustentari solebant, 
vix duo cum quatuor pueris sustentabantur ^)« 

Eodem anno in die sancti Yitalis Marquardus, abbas^o 
Reynersbomensis, proprio motu et voluntate resignaTit abba- 
tiam, quam suscipiendam prior ejusdem ecclesie, dominus 
Hermannus dictus de Czummem^), consensu unanimi roga- 
batur. Hie sciens penuriam paupertatemque ecclesia preci- 
bus^) rogantium contradixit. At illi unanimiter surgentes^^ 
ipsumque reluctantem in ecclesiam beate rirginis deducentes 
dicebant: Telis nolis, noster abbas eris! et cum clainore Ta- 
Udo^) decantabant: Te deum laudamus. Qui Tidens eorum 
obstinatam Toluntatem, dinno fretus auxilio, acquievit. Qui 
postea cum consensu Gerhardi archiepiscopi Moguntini a ye^^^ 
nerabili domino Hinrico, Herseburgensi epiacopo ^), in Merse- 
borg est honorifice consecratus. Hie rediens ad ecclesiam 

1) Stopa BS staupus , ein bestimmte« auftritt , wahrend A. Hermann erst im 
Mafs Getränke. S. Da Gange s. h. v. J, 1302 urkundlich erscheint. Wahr- 

2) Ungefähr dasselbe waä stopa, oder, scheinlich spielte jener Abt Heinrich eine 
was hier weniger wahrscheinlich , der so rasch vorübergehende Rolle, dafs der 
16. Theil einer Mark. S. Du Gange s. r. Annalist ihn zu erwähnen nicht für n6'->- 
Ibto und lothum. thig hielt ; seine Existenz darf man, 

3) Hier folgt im Ot. ein Abschnitt aus dem urkundlichen Zeugnisse gegenüber, 
dem Ghr. Magdeb. (Meib. II, p. 334, nicht bezweifeln, ohne darum die An- 
angef. von : Eodem tempore — publi- gäbe der A. R. , die die Wahl des Ab- 
catum fuit.\ tes Hermann in das Jahr 130Q setzen, 

4) Gzimmem , Zimmern , jetzt Preufs. far einen Fehler anzusehen. 
Dorf im Kreise Erfurt. — Möller S. 87, 5) predbosque. 

der einen Abt Heinrich nachweist , der 0) valida. ^ 

im J. 1300 in einer Urkunde handelnd 7) B. Heinrich II. v. M. 
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suam, eam in tanta paupertate et in tantis ealamitatibus op- 
pressam invenit, ut merito posset dici illud Petri in actibus 
apostolorum: ,,Argentum et aurum non est micbi, qnod au- 
tem habeo, hoc tibi do/^id est, fideles labores et penuriam 
5 pro te feram, Nam summa debitorum, qua ipsa ecclesia ob- 
ligata erat, duo nnlia marcarum et tanc CCC marce erant, et foi.»«.b. 
quod magis fuit, omni die nsura supercrescebat, tarn apud 
Cristianos quam apud Judeos marca puri argentL Quid ta- 
rnen faceret famulus Cristi? Frumentum non habebat nee 

ioeereyisiam non carnes non butirum non caseos non equos 
non pecora non n^ansos non predia, nam omnia vendita erant. 
Nam XYI maldra fnimenti Erffordeusis mensure vendita erant, 
ultra quam ecclesia per se vel de omnibus bonia suis posset 
habere. Omnia enim mobilia obligata erant, scilicet crux ar- 

iSgentea, Vlil ealices majores, ampulle auree, thuribula ar^ 
gentea, libri, casule, cappe purpuree. Quod yidens idem 
abbas, famulus Cristi, anxiebatur et quid ageret ignorabat. 
Sed totum ad misericordiam dei se convertens et ad py«n 
ejus genitricem, eorum ^) auxilium implorabat. Unde auiilio 

20 eorum fretus paucos et infertiles agros ante claustrum jacentes 
diligentissime excolebat, unde se et suos cum magna penuria 
sustentabat. 

Anno domini M.GCG.II. obiit dominus Bonifacius papa, vir per chron. 
orania laudabilis et peritus. Hie ^) fecit sextum (librum) decretaliam et ,, 1302. ' 

25constituit omni festo pascbali, penthecostes , nativitatis domini, assum- 
ptionis beate virginis, nullo interdicto vel excoramunicatione obstantibiis 
ab omni ecclesia divinum officium solempniter celebrari. Cui successit 
Benedictus , quo post annum et dimidium defuncto successit Clemens quin- 
tus^) vel Clemens Clementinus, qui et ipse septimum (librum) decretalium^ ' 

50 compilavit, quem successor suus Jobannes adiciendo aliqua capitula con- 
firmavit. Cum plerisque notum sit, circa festa exaltacionis sancte cnicis 

1) eorumque. 3) Das Uebrige zu diesem Jahre steht 

2) Die Worte Hie — decretaliam ste« nicht im Gh. S.P. 
hen nicht bei Menken. 
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CkterdeoMs Prenionslnteasesfae circa festum saneti Diony«, in \ads 
ad hoc depatatis sua capitula freqaeiitai*e, accidit in civitate, in qua Pre- 
monstratenses convenerant, casus notabilis^), quem bic pro emendacione 
prelatorom dignnin inserere iadicavirnns. Dno abbates cum nno preposito 
in quodaw ^) eiusdem civitatis collefcti bospicio laacios per bospitem pro- 5 
curati (sunt). Et cndi se sopori dedissent, duo tatnen abbates simul in 
una domo dormientes , seiunctini ^) vero prepositus in alio eiusdem bo- 
spicii loco sna cum familia dormitaret ^) : vidit^) in sompaiis regem in 
soKo iudicis non raodica dnctum 0) generosonim ntriusqne sexua tnrba 
consedisse, (et) quendam de turba, qui patronus monasterii, cui unusiO 
abbatum preerat ut post didicit, eundem abbatem pro eo quod bona mo- 
nasterii, de quibos inibi deo, soe genitrici sibiqne et onnibus servientibus 
victitari deberet^), parentibus suis impendendo distraberet, districdus 
foL IM. a. accusare ®). Quem judex produci inssit,' et cqm quid responderet non ba- 

bcret, cum morte dampnandum perpetua iudicavit* Post boc alius san-i5 
ctomm secnndam abbatem similiter pro eo, qnod bona sni ministera in 
venationibns clamorosis ^) et aliis vanitatibns consumeret, aceusavit. Qui 
similem mortis suscepit sententiam, cum preseiitatus iudici quid ad obiecta 
diceret nön baberet. Postremo prepositus, a suo patrono, quod bona mo- 
nasterii luxuriöse vivendo cum scortis consumeret accusatus, prodacitür, 20 
pro quo mox regina venerabilis a dextris sedens iudicis snpplicando ad 
pedcs regis prostemitur et ut vita cappelani sui, qui se honorare speclali 
oracione post singulas boras canonicas consweverat, pro emendacione cri- 
minis pecUt prorogetur, quod et factum est. Territus ilaque visione bae 
borribili , de gravi sompnio evigilans quod vidit in sompniis addnctns per 25 
bospitem in cubiculum sociorum suorum abbatum verum repperit, quod 
eosdem exanimes mox invenit. Postero die procurante eodem preposito 
apud maior^Yn eiusdem civitatis ecclesiam, i^i erant canonici, presentibus 
eciam Giste'rciensibus de capilulo ut dictum est redeuntibus, honorifice tu- 
mulantnr, et querentibus eiusdem loci de morte eorum subita in Ganoni- 30 
corum , Gisterciensium et omnium^ audire volencium presencia , quod^ fa- 
ctum fuerat ut dictum est declaravit. Scripta est autem a presentibus et 
audientibus, qua gloriosam dei genitricem venerabatur oratio et post ab 
apostolico, qui tunc erat scilicet Clemens quintus, recepta, omnibus eam 
devote dicentibus XV diernra indulgencia de omnipotentis dei misericordia 35 
salubriter est largitus. Est autem hec oracio : Spiritus sanctus in te 

1) Die Worte : „casus notobilis^' stehen 6) yiditqoe. 
im Or. vor den Worten ,,iii qoa Pre- 6] ciactus. 
monstratenses*' etc. 7) deberent. 

2) qaadam. 8} accansare. , 

3) se ianctäm. 9) clamerosis. 

4) donnitarent. 
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descendet, Maria, habebia m utero fitiom dei, Alleloial Veraas: Bcee 
anctlla domini letifica oos , quo« omnipotena et misericora deus dominioe 
coDcepcioois gaudia recolentes — ^), et pia dei genitrix virgo Maria, ia 
eaios veoeracione bec eadem commemoramas, in conctis neeessitatibus, 
5 trütolacioDibas et aDguatiis nostria nnoc et in bora mortis nostre consok- 
eionem et graciam sancti spiritos nobis intpetret et ievamen per — ^). 

Anno domini M.GGC.II1. eives Erflbrdenses enm consensu Aiberti Ch. Smap. 
lantgravii et aujolio castrom dictum Hoppzegartin eaptom fonditos everte- 
mnt. Eodem anno irapit Judei seqnentes vestigia patmm cnjasdam ca* 

1 strensis fiiium in Wissense comprebendentes secrete morte miserabilt oo» 
cideninL Quem in tagorio ^eojnsdam viaee prope dictam eivitatem in 
proprio einguio snspendenuit, ^qoasi se suis manibus snffocasset. Qui post 
tridnum ibidem iaventas et ia eivitatem redoetns multis miracnlis a domiao 
insignitur, pro 4|na re omnes Jadei in eadem civitate sunt occisi et in aliis 

ISqnibasdam civitatibas. Quod idem Erfibrdie evenisset, nisi qnod multa 
eonim peceunia apud magistrom eonsuiom et reliqoos meliores civitatis 
defensaviu 

Eodem amio orta est discordia inter regem Francie si Flandreases, foi. m- b* 
cuins eansa dieitnr bec fnisse. Rex Anglie inimicias babens ad regem 

SOFraade, docem Bräbancia et eomitem Flandrie sibi pro auxilio fede* 
ravit, qnod ut firmins perstaret, filio soo filiam comitis Flandrie despon- 
saviL Qne cnm ipsi deferretur, rex Francie andiens fedns, qnod comea 
Flandrie cum rege Anglie fecerat, viam^preoccnpans ipsam cepit. In» 
snper expedieionem in Flandriam faciens, eomitem com filio sno et cum 

fiSiriiis multis nobilibus cepit provinciareqne graviter depredatur. Conctis 
igitar sibi subiectis , advoeatos ia civitatibus et castris institnit cum mann 
valida, ipse vero ad propria remeavit Flandrenses vero videntes se gra» 
viter opprimi filiasqne suas vel sorores virgines vel relictas tradi nnpciis 
Francigeonm vyolenter, ab ymo gemere cepjerunt et quid facerent cogi* . 

30 tare. Omnes igitar civitates Flandrie equalia pacientes secretis literis se 
invicem obligantes et unum* capllaaenm nomine Petrum eiigentes — decre- 
verunt, una die in singulis suis civitatibus omnes Francigenas oceidendos, 
quod et efficaciter compleverunt« Hec discordia multis annis duravit 
Postea ad capiranum suum congregati, elegerunt omnes qui vei pre sene^ 

56 ctnte vei iuventute arma ferro poterant, et eos armis instruentes primo 
obsideront quandam eivitatem, que sibi contraria Francigenis noluit re- 
bellare. Rex Francie, audiens quod Flandrenses fecerant ') motus,- con- 
gregat exercitum valde copiosam, pergeas eivitatem a Flandrensibus eri- 
pere et ipsos Flandrenses penitus exstirpare. Qui bec audientes daeem 

1) Hier fehlt ein Wort , letificavit oder 2) Hier ist etwas ausgefallen, 
dgl. 3) fecerat. 
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Brabancie vocant in auxilium, se suaque andaeter defendere cogitantes« 
Rex itaque Francie cum exercito suo venieos Flandrensiam castra utpoie 
sibi ioequalia vilipendit. Flandrenses vero, videntes se tanto exercitui ^) 
noD posse resistere, fossatum aroplum et profaiidam fecerant, qood lignis 
suppositis terra detegeotes ex altera parte castra sua firma ^) posuernnt. 5 
Francigeois igitur cam rege suo primo mane ad bella procedentibos et 
eoDtra Flandrenses super fossatum magna virtute venientibns, Ugna rum- 
puDtur et in fossatum cadentes a suis post se venientibus opprimuntur, a 
Flandrensibus occiduntur, nee Ultimi Francigenum pre moltiludine scire 
poterant periculum, quod antecessores sufferebant. MulUtudine itaque Fran- 10 
cigenum oppressa et occisa, ceteri fngam ineunt, quos Flandrenses magna 
virtute persequentes a suis finibos ezpulemnt. lade ad castra redenntes et 
occisorum spolia detrahentes, inedicibiliter sunt ditati. Secnndo iternm cum 
rege Francie, qni exercitum reparaverat, decertantes victoria sunt potiti. 
In quo certamine multi nobiies ex parte regis Francie sunt oeeisi, inter quos 15 
fiiius sororis Francie et ipse existens rex occiditur, rex vero Francie cum 
magno periculo est salutatus. Tercio omnes vires regni sui congregaua 
et innumerabilem exercitum reparans contra Flandrenses properavit. Qui 
omni virtute sua congregata contra regem ad pungnandnm procednnt. 
Belio itaque inito Flandrenses viriliter se defendunt, Francigene fiigere20 
pre multitudine aon sinuntur. Hinc inde 3) itaque multis vnliieratis, ca- 
dentibus ex parte tarnen Francigenum pluribus, Flandrenses terga dever-^ 
tunt et in municiones suas se teceperunt, taute < multitudini resistere non 
valentes. Miserunt tandem ad regem legatos bonorabiles, pacem peten- 
tes et emendam magnificencie regie debitam poüicentes. Rex igitur ani-25 
madvertens suorum casum et virtutem animi illorom, et qnia parati sunt 
aut viriliter mori aut vivere, Jegatos suscepit, emendam poUicitam ac- 
ceptavit, comitem cum filio et fiiia sua ipsis restituit et sie omnia sunt 
paeata. 
foi. 886.4. Anno domini M.GGG.IIII. Hinricus junior, comes de Hoynsteyn,30 

^lu fan^ congregata electa manu Tburingorum partes Bucbonie ingreditur in pre- 
Judicium abbatis Fuidensis incommoda illaturus. Advocati vero predicti 
abbatis boc cognito, parva .manu suorum utpote in brevi adunata, sed 
tandem communitate rurensium conclamata, ei accurrunt, quoslibet occi- 
dunt, plarin^os abdücunt captivos, ubi ipse comes de Hoynstein et comes 35 
de Bycbelingen junior cnni multis aliis captivantur, qui postea multa pec- 
ib. a. 1304. cunia se redemerunt Eodem tempore quidam puer in partibus Hassie est 
deprebensua; bic sicut fuit postea cognitum et sicud ipse retulit, cum 
trium esset annorum a lupis est captus et mirabiliter educatus« Nam 

1) exercitu. . d). inte. 

2) finnia. 
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quamcunqoe predam lupi pro cibo räpuerant, semper meliorem partemsiK 
meotes et arbori circumcolientes ipsi ad voraiidum tribuebant. Tempore 
vero hyemis et frigoris foveam facientes, folia arborum et alias herbas 
imponentes paerum snperponebaut, et se circumponentes sie eum a fri* 
5 göre defendebant, ipsum etiam raanibus et pedibas repere ^) eogebant et 
«ecum currere tain diu , quod ex una eorum velocitatem imitabatur ^) et 
saltus maximos faciebat. (Hie deprehensus), lignis circuniligatos, erectas 
ire ad huoianaiii simililndinem cogebatur. Idem vero* puer sepius dicebat, 
se multo carius cnm lapis , si in se esset , quam, com hoiDinihas deligere 

lOconversari. Hie puer in curiam ^) principis Hassie pro speclaculo est 
allatus. Eodem tempore obiit Gerhardus arcbiepiscopus Moguntinensis, 
duobusque electis per dissentionem capituli diuque in curia Romana liti- 
gantibus, qaorum unos erat scbolasticas ejusdem ecclesie, alter canonicos 
dictus de Spanbeym, tandem dominus apostolicus ^) Petro, Basiliensis 

15 ecclesie episcopo contulit eundem archiepiscopatum, electis spem aufereos 
iitigandi ^), quia idem ipsum dementem papam euraverat a fluxu reumatis 
et sangwinis, quod nuHus medicorum facere potuit. Eo anno advocati 
Alberti laptgravii cum Erffordensibus mann vafida castra (irmissima obsi- 
dernnt et ceperunl, sciiicet Kerchberg, Wintberg et Griffenberg®), quo- 

20rum duo, sciiicet Kirchberg et Wintperg funditus everterunt et Leysten^) 
quod ante ceperant. Qne omnia erant burggravii de Kerchberg, qui 
lantgravii offensam incurrerat, cui tarnen postea . gratiam et amicitiani 
ipsius impetranti Gryffenberg reddidit. 

Hiis diebus Albertus lantgrayius quendam civem Go- 
25 thensem, nomine Hinricum de Ufhiisen, captiYayit eique omnia 
bona sua abstulit , pignoraque ecclesie Reynirsbornensis apud 
eum inventa sunt , (que) rogatu advocati sui Hinrici de Myla 
monasterio reddidit, sciiicet calices argenteos, thuribula ar- 
gentea, ampuUas aureas et alia pignora beate dei genitrici 
50sanctoque Johanni Evangeliste optulit ad tumulum egregii 
principis Ludewici« Nam antea ejusdem Ludewici frater Hin- 
ricus, dum elegeretur in regem, abstulerat ecclesie duos ca- 
lices aureos Talentes quingentas marcas usualis argenti , quas 

1) reppere. minus. 

2) imitabantnr. 5) Der folgende Zusatz : „quia — po- 

3) Im Or. steht nach curiam : regis, bei tuit" steht nicht bei Menken. 
Menken dagegen richtig : Heinridi etc. 6) Grifienberg. 

4) Im Or. vor Petro noch einmal : do<- 7) Bei Menken : Leinstein. 
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avis 8oa Jutta ^) lantgraTia eeclegie coBtolerat, umisqm eaKx 

argenteus Valens X marcas yenditus est monachis in Talle 

Sancti Georgü» Fredictus vero ciyis, cum se de captiyitate 

foi.385.b. redüneret, debita sibi obligata conunisit predicto principi ex^ 

torquenda, qui dominum Hermannum abbatem et conyenfum 5 
convenit, ut centiim et L marcas et amplius infira Ulli dies 
persolrerent Abbas vero aniius quid ageret nesdebat, eon« 
silio tarnen inito cum suis campanas ecclesie nostre vendidit, 
majores aliquas yendendo, aliquas coninngendo. Unde no- 
tandum de hac predicta domina Jutta lantgrayissa , sororeio 
Frederici imperatoris, maire Ludewici tertii pii lantgrayii et 
Hermanni lantgrayii, que obiit anno domini HCXC. primo 
sepulta in Reynersborn ad sanctam erucem ad pedes yiri sui 
Ludewici secundi lantgrayii. Cum ergo uniyersis, qui no* 
stris se commendayerunt orationibus suasque nobis largitiis 
sunt elemosinas , debeamus indefesse fraternitatis nostre sti* 
pendiis occurrere, memorabilem illum yenerande matrone, 
scilicet Jutte lantgrayie, transitum et felicis ac pye memorie 
obitum sub quibusdam peculiarium impengaru^i exequiis di- 
gnum ducimus annuatim recolere et nostris posteris ex con-20 
suetudine et conspecta memoria decernimus fideliter. Sane 
cum eadem recolenda semper et memoranda matrona in carne 
moribunda quasi immaculata^) et compta yiyere yideretur, 
ipsa tarnen noyissimorum suorum non immemor fuit, utique 
pes claudo, ceco oculus, pupillis pater, mater orphanis, ma-25 
ritus yiduarum, defectorum refectio et tamquam omnibus 
omnia facta est Denique huic nostro coUegio talem tam- 
quam gratiosam mediatricem se prebuit, ut singulis nobis ita 
consuleret, quatenus uniyersis non deesset ^) et quisquis sub 

1) Die Gemahlin des Landgrafen Lud- 2) commacala. 
wig II des Eisernen. 3) deessent. 
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aetriee frontis nnbila ^) liftertati noslre inmtltmii fieeret, ipsa 
non incommunicatam adyersitatein nostram habendam piita« 
verit, quatenus ubi injurias nostrag ciim condigna aniniadYer- 
sion« ulcisei non potuit, pro nobis tarnen ex intimo ducere 

5 guspiria refugit. Insuper autem et diymnni eultum apud nog 
ampliatum eggie degiderang, pro peccatig guig nobig ^) gna du« 
plkia (donare) yoliiit, scilicet caliceg anreog duog, dnag ejug^ 
dem metalli ampullag, caaulag, gtolag, mapulas, de gerico 
operose contextag, et cetera exbibitionig ingtmmenta, et guper 

lOonmia et pre omnibug landandum, deTotiggimum pie compun* 
ctionis afiFectum ctinctig inter nog necessitatem pacientibng ex« 
hibfiit. Hee derotisginia mnlier tante devotionig et hiunili- 
tatig erat, ut sepissime pnerulos nostre ecclesie in gcola de« 
genteg manu propria äblueret et per ge quam suag pedissequag 

15 et ancillas Testes componeret , capita layaret eisque ad ge re- 
ceptig in omnibug oficiogiggime minigtraret. Eratque ei go- 
lempnig consuetudo, ut dum idem monasterium yisitaret, per 
se fratribus cybos deferre, yinum apponere et 'Omnibus, tarn 
fratribug quam etiam paoperibug, deyotius degeryire et omnia 

20necessaria de suis rebus per tres yel quatuor dieg eis babun« 
dantissime proyidere. Asportatis etiam defuncti filii sui de 
Jerosolima profectione reliquüg ^) aut ossibug Ludewici hujus 
nominis tertii lantgrayii, solempne festum cum suis memora- 
bilibus exequiis instituens Y talentorum quam fueramus ditio-* 

25 reg (nos) reddidit eandemqae bonorum gummam in commiH 
nem. fratrum nostrorum usum eo oblationis jure redegit, ut 
prior ecclesie redditus de ipsis bonis annuatim suscipiens an- 
niyersarium ipgius diem, quem ipga adhuc in corpore pogita 
cum plenaria expensarum subministratione roborare studuit, 

1) nabilo. ^) reKqttias. 

2) nos. 
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ipse etiam per habundantem yietuaUmn exhibitioiieiii reeolere 

non omittat. Hec matrona et ^) mater nogtra Nonas Julii ex 

sevolenta carnis indagine feliciter migravit Hie est ornatus, 

quem predicta nobilissima matrona jam dicta nostre solempai- 

foi. 3M.a.ter contulit ecclesie. Duo, ut dictum est, calices auree cum 5 

duabus ejusdem metalli pathenis, duas ampullas aureas qua- 

tuor, pretiose casale, una yiridis, secunda nigri, tertia rubei, 

quarta albi coloris, una dalmatica yalde bona, tna subtilia, 

due stole cum auro et seri^o operose facte cum suis mappulis 

et precinctoriis ejusdem operis, quinque cappe, unum dorsale lo 

purpureum, tres palle altarium purpuree, alba una cum auri- 

frigiis sed precipue circa lumbum cum lato aurürigio decent^r 

facto 2). 

Ch. Samp- Anno domioi M.CCG.V. rex Romanoraii] collecto exercite Bohemiam 

a. 130&. Jqip^yIi; coDlra Wenczeslaum regem Bohemie sororium souni, qui ei re-15 
bellare nitebatur. Cum vero aote montes, quos vulgariter Kuttinis ') 
vocant, venisset et totam Bohemiam varüs cladibus *) opprimeret, soper* 
veoientis hy^emis asperitate et victus inopia regredi est compulsos, propo- 
nens futaro anno expedicionem iterare, sed divina permittente voluntate 
loDge aliter accidit. Nam inclitus rex Bohemie Wenczeslaus intoxicatus 20 
diem clansit extremum, omnibiw suis lactum et mesticiam dereliDquens. 
Fuit enim idem rex araator cleri, orphanorum et viduanim defensor, pau- 
perum nntritor, divini officii cultor, pacis amator et omnes antecessores 
suos terrarinn adieccione. divitiis ^) et gloria supercellens. Gni snecessit 
fiiios suus Boleslaas, filins soporis Aiberti regia Romanorum, qui ante eciam 25 
fuerat electus in regem Ungarie, sed Ungaris euui non ut decebat tractan- 
tibns a patre fuerat revocatus. Oui pacem cum avunculo suo rege Roma- 
norum fecit> que pax brevi tempore perduravit. Nam sequenti anno in 
mense Augusti, dum quiesceret in civitate quadam Moraviom, que Olmuntz 
dicitur, a quodam diclo Johanne de Botelstein ^) cultello a vertice nsqueSO 
ad mentum transfixo occiditur fraudulenter. 

1) est. fsen sich wieder die A. R. 

2] Aaf diese Worte folgt im Or. eine 3) Kuttrin bei Menken. 

Stelle aus dem Gh. Magdeb. (Meib. If, 4) dadiis. 

234 f.) Yon : „Hinricns de Anholt — in 5) divinitoa. 

vigilia sancti Martini,'' and daran schlie* 6) Bolstemt. 
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Addo domiBi M.GGG.VL cives YseDacenses eastmm, quod erat infoi. aM.k. 
sna civitate, de voluntate Alberli lantgravii Thuriogie, data ei peccnnia, ^ ^j^' 
funditus everteruDt. losuper litteras ad Albertum regem RomaDorum mit- 
tentes ^) ad roemoriain revocabant, quod Adolfus rex predecessor suas 
5 Thuringiam pro multis milibus marcarum comparaverat a dicto laotgravio 
et quod se regno Romanoram per fedns et jasjurandum subdidissent. 
Conqaerebanlur eliam , quod filii predicti lantgravii , Fredericus et Theo- 
dericus, se de Tburingia iutromittentes , quasi de hereditate patema eos 
sibi confederari volentes graviter infestarent, contra eosque aoxilium re- 

1 gis postulabant. Eodem anno rex Fulde ' colloquium cum principibus ha- 
buit, nbi lantgravius Thuringie Albertus afTuit. Qui a rege de filiorum 
suornm contumacia arguitur et pro emptione Thuriogie ammonetnr. In 
eodem igilur coHoquio expedilio in Thuringiam a rege Romanorum procIa- 
matur circa ad vincul'a ^) sancti Petn contra filios lantgravii facienda. Sed 

1 5 longe aliud accidit. Nam eodem tempore rex audita morte BoTesIay regis 
Bohemie, avunculi sui, ipsam expedicionera in Bohemiam divertit, ubi 
jam duo pre dissensione ') foerunt elecli, videlicet Rudolfus dux Austrie, 
filius regis Romanorum, et alter dux Garinthie. Sed rege venieute dux 
Garinlhie cessil, filius vero regis a Bohemis in regem ipsius terre solem- 

20 pniter est electos. Gui rex pater snus filiam ducis Galisie lixorem dedit, 
que ante fuerat in matrimonio regis Wenczeslay, quam sorore r^gis Ro- 
manorum mortua duxerat in uxoreni. Que nupcie circa Festum sancti Galli 
solempniter sunt celebrate. 

Eodem anno Friderico marchioni filia Elizabeth nuncu- 
25 pata in Wartperg (nata est) , que a domino Hermanno abbate 
Reynirsbornensi baptizata atque de sacro fönte leyata est 

Hiis peractis rex Romanorum Boemiam exiens terrara orientalem in- ib. a. I30l. 
travit contra Fridericum, seniorem filium lantgravii Thuringie, sed pro^ 
pter hyemem instantem nichil ibi dignum egit, sed recedere est compulsus. 

30 Interim ergo Ysenacenses Albertum seniorem lantgravium filiis suis contra 
eos consentientem in castro Wartperg obsederunt et ad magnam inopiam 
victualium deduxerunt. Filii sui bis audilis, congregata omnium qua po- 
tuerant armatorum manu, vocato etiam in auxilium Hinrico de Brunswig 
sororio suo comparataque multa farina et aliis victualibus ad ipsum ca- 

35 8trum perrexerunt. Ysenacenses, videntes se eorum virtuti^) non posse 
resislere, intra muros suos inclusi ipsos tuebantur, illi vero omnia ad 
castrum duxemnt, patris et aliomm qui (ibi) manebant inopiam pele- 

1) mittens. 3) dissensionem. 

2) yincnlam. 4) virtutc. 

19 
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TäDtes^). Postea Fridericus filius Idütgrarii dictas marctio 

Misseneiisis per lantgraTiam, cujus filiam habebat in matrimomam, 
et alias ioterpositas persooas multa pollicitatione peccuiiie habita, dictam 
castrum obtiouit tradi sue ditioni, quod Ysenacensibus et toti ThuriDgie 
maxime cladis causa fult» 5 

ch. Saaip. Addo dooiini M.GGG.VIL cives Ysenacenses, videotes se opprimi, 

'* a rege auxilium contra filios lantgravü frequenter postulabant, qui eorum 

petitiooibus annuens in qaadragesima quendam nobilem, dictum de Wil- 

nowe , cum manu valida eis misit. Qui ^) fultus adjutorio abbatis Ful- 

densis totam Thuringiam inceodiis et rapinis devastavit nnllusque ei saltem i 

foi. 391. a pro modico resistebat. Hie fretus in loco , qui Ysinachinburg dicitur, 
munitionem erexit, in qua machinam fecit, unde in Wartperg habitantes 
lapidibus et jaculis affligebat» Postea etiam castrum Wintersteyn '), quod 
marchio tenebat, obsedit cum adjutorio Ysenacensium nichilqae dignum 
memoria ibi agentes, octo diebus transitis recesserunt. Idem igitur no-15 
bilis cum multa mala Tburingie intulisset, quadam die cum quatuor militi- 
bus ^) pergens ad munitionem quam fecerat a famulis marchionis cii'cum- 
ventus est et in Wartperg captivus est deductus. 

Per idem tempus Hermannus abbas redemit curiam Rul- 

liuden ^) et alia bona invadiata euidam ein Erffordensi, dicto^o 

de Spreten, et comparaTit jus advocatie super bonis et villis 

eeclesie Reynersbornansis a Theoderico lantgravio juniore et 

Frederico fratre ejus, pro XL marcis puri argenti. Eodem 

anno in Farasceye ad matutinas fixus est Theodericus laut« 

grayius cultro a quodam suo servo, qui requisitus et inrentus ^^ 

horribiU morti traditus est 

Cb. Samp. Ip^o tempore circa festum trinitatis dicti filii lanlgravii cum advo- 

a. 1307. ^^i\g regis Romandrura, qui iettätn orl6ntdIeiü in^eiidiis et rapinis deva- 
stabant, bellum prope civitatem Luccöwe habuerunt^ multisque binc inde 
occisis filii lantgravii victoriaqk obtinuerunt. Ex alia parte roultis nobili-30 
bus captivatis de Swevis occisi sunt CGC et LX. £odcm anno circa me'n- 
sem Augustum'filius regis Romaiioi^un^ Rndolfus, tunc existens rex Bohe- 
mie, obiit inloxlcatus ut dicitur fraudulenter. Hie multum laudabilis ««t 

1) Die Worte von: ^,Po8tea Ff id. — , 3) Winstersteyo. 

cnjus^* fehlen bei Menken (S. 1315, an- 4) milibos. 

ten), der die Lücke seines Manuscriptes 5) Ehemaliges Dorf und Vorwerk bei 

auch notirt hat. Greufsen ; sonst auch Ruldcbaosen , 

2] Ctti. Raelhawfsen geschrieben. 
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omaibus eanis foit. Quo defuBcto Bohemi contra jusjurandam, qaod regi 
Romanorum fecerant, ducem Karintbie in regem sibimet elegerunt. Rex 
igitor magnam expedicionem contra Boemos movit, et tempore messis 
Tburingiam veDiens multa depopulabatnr, multeque plaeitationes per inter- 
5positas personas inter se et Friderienm senioren filinm lantgrayü Tbti«- 
riDgie babebantur, sed easso conamine nicbil peaitus diflfinitor. Eodem 
tempore dominus Petrus archiepiscopus Mogontinensis , qui eam rege in 
expeditione erat, primo ^) veniens ErfTordiam^) a clero et populo ejus- 
dem civitatis cum crucibus et vexillis bonorifice suscipitur in monasterio 

lObeaie Marie virginis. Inde in montem sancti Petri veniens tribus diebns 
ibi mansit, postque digna sponsione subjectionis a populo Erffordensi sibi 
facta ad regem unde venerat est reversus. Rex igitur per Tburingiam et 
terram orientalem trausiens Boemiara adiit, diversis cladibus eam oppri- 
mens , ubi ^) filins suus dux Austrie ei cum valida manu in adjutorium 

iSvenit. Sicque quibnsdam civitatibus et munitionibuSv se regi tradentibus, 
pluribus vero repungnantibus , propter victus inopiam regredi sunt coacti, 
diroissa tamen in expnngnatione illius terre in traditis munitionibus manu 
valida armatorum. Quibus digredientibus oecurrit Stephanus , dux Bava- 
rie, qui inito certamine cum exercitu regis multis suis occisis, pluribus fol. s 

20 vero captis , in fugam est conversus , et sie rex in Norinberg properavit. 
Ipso etiam anno in vigilia sancte Marie Magdaiene res accidit cum tristitia 
edicenda. Nam civitas Pyg«ivia cum egregio monasterio sancti Jacobi 
per complices Tbeoderici junioris iantgravii est succensa (et) vebementia 
venti ^) urgente magnum dispendium est perpessa. Ingredientes igitur ci- 

25 vitatem miiltos ibi occiderunt, plurima ibi ceperunt et plurima ibi diripue- 
runt. Omnem igitur ornatum illius ecclesie cum privitegiis et libris sacri- 
legis manibus auferentes edificia succenderunt. Dicam quoddam detesta- 
bile. Pueri vero deo ibidem oblati per turpes malefactores vestibus ab- 
stractis ubique ^) circumcurrebant ^) , quid facerent nescientes. Scrinia 

30 sancta frangnntur ^) , reliquie sanctorum per pavimentnm disperguntur et 
quod biis omnibus peyus est, corpus dominicum, spes nostre salutis et 
firmamentum, cum dedecore (abjicitur) manibus pollutorum. Heu, heu, 
scelus inauditum, nostris vero temporibus aswefactum. Eodem anno Theo- 
dericus junior lantgravins obiit et in Liptzk apud fratres predicatores est 

35 sepultus. Qui cum interrogaretur, ubi sepeliri vellet, respon- 
dit: „In monasterio Reynersbornensi locus nobilium ac ma- 



1) Bei Menken: proxime. 5) unäiqae. 

2) £r£fordie. 6) cucorrebant. 

3) unde. 7) fringantnr. 

4) ventus. Auch bei Menken so. 

19 
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gnatoTUm sepeliendi «gt, sed heu, nos peccatores non sumas 

digni inter tot sanctonim ac nobilium locum tumulari. Id- 

ch. sanip. Circo ubi dpurtunum Tobis fuerit, me sepelite.'^ Cujus morte 

frater ejus Fredericus marehio audita, advocatis iilius vacatis mnltaqne 
peccnnia poUicita de omnibns, que frater ejus habebat, se qiiasi de faere- 5 
ditate pateroa iotromisit ^). 

foi. 396.8. Eodem anno quedam femina de Koningessze ^), filinm 
habens ^) adolescentem per tres annos paralisi egrotantem, ad 
sepulchrum principis in Reynersborn venire vovit ^) , ut me- 
ritis ipsius (filium suum)^) ab egritudine liberaret. Quo fa-io 
cto eger plenam Bospitatem recepit. Sed mater levitate mu- 
liebri deyotionis oblita votum distulit et ad sepulcbnun nobi- 
Kssimi principis, ut promiserat, non peryeDit ünde mise- 
ricors dominus yolens ostendere non aliquo casu , sed meritis 
sancti sui Lndewici dictum paraliticum fuisse curatum, per- 15 
misit eum iterata eadem egritudine acerrime tribulari. Mater 
vero, compos yoti facta, penitentia ducta filium süum secun- 
dario cum lacrimis ad memariam prenotati sancti deyoyit^) 
eumque redditum integerrime sanitati ad ecclesiam Reyners- 
born in diebus sancte quadragesime cum deyotis oblationibus 20 
et gratiarum actionibus presentayit omnibusque mirabilia in 
ipsis facta cum gaudio declarayit. Sunt preterea multa et 
mira, que dominus per famulum suum in hominibus quam in 
pecoribus diyersis temporibus operari dignatus est, que^) 
propter sui prolixitatem et diyersitatem longum est scriben-25 
tibus explanare. Sed ne arguamur silentii et ne innumerosi- 
tate 3ignorttm fastidium auditöribus faciamus, pauca que yi- 

1) Hier ist im -Or. die Lebenebeschrei- 3) Tm Or. suum statt habens. 

bung des Erzbischofs Burchard v. Mag- 4) Die Worte „venire vovit" fehlen im 

deburg (Meibom IT, 335) eingefügt bis Or. Dagegen steht nach egrotantem: 

zu den Worten : „— divino judicio re- venit. 

linquendum est." 5] Im Or. dominum ipsnm. 

2) In der d. Uebers. zu 1306 (S. 97, &) devenit. 
V. 6) : Kongissehe. — Königssee. 7) quem. 
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dimus et a probis et a certis relatoribus^ cogiioyimiiB, übet 
breviter enarrare. Eodem tempore messis lini quedam vidua 
in Iwenhayn, nomine Irmiogardis Hemelgotem ^), egressa 
cum suis vicinis ad evellendum linum, reliquid domi panrulum 

5fere terennem, commendans eum cuidam yetule semicece. 
Fuer autem egressus in fluyiolum ejusdem yille, qui per in- roi.39e.b 
undationem pluyie solito magis excreyerat, est elapsus. Di- 
cta yero yetula puerum juxta se non sentiens egressa requi- 
siyit eum, donec mater pueri cum suis de agro superyeniens 

loipsum in aqua submersum et nee motum nee spiritum yitalem 
habentem inyenit, enmque cum lacrimis in domum propriam 
deportayit (Nesciens) quid faceret ageretye ^) mulier infelix, 
prius yiri solatio desolata et modo unico pignore deorbata^^), 
Optimum aggreditur consilium inyocans dominum et pii Lode- 

I5wici patrocinium, unde precibus et yotis faetis circumstantes, 
labia ejus cum cultro difficulter aperientes, aquam de ejus 
corpore nimiam ejecerunt et ad inyocationem nobilissimi yiri 
reyiyixit mortuus coram multis et in die sancti Mathei ad se- 
pulcrum dicti principis in Reynirsborn yiyus et incolumis no-* 

20 bis spectantibus est adductus. 

Fredericus itaque diclus marchio Mysiiensis post mortem fratris sui chroa. 
Theoderici junioris lantgravü singulos advocatos terre Thuringie et orien- ^*™il[!2'' 
talis maltosque alios nobiles terre ad se literis petitoriis convocavit, cum 
quibus ante carnisprivium placationem habuit Erffordie in montc sancti Pe- 

25 tri eos sibi promissionibus annectens, ut sibi singula castra et munitiones 
sui fratris contraderent, eos sibi confederaturus, cuilibef^) ipsorum quod- 
übet dampnum suum et expensas refundere pollicens ad perfectum. Qui- 
bus Omnibus sibi annuentibus omnia castra et municiones recepit sibiqne 
confederatos advocatos sicuti ante fuerant sui constituit in eisdem. Circa 

30 idem teropus Albertus rex Romanorum predictt lantgravü mprte audita ite- 
rum Ysenache veniens, litteras suas nobilibus terre mittens (el) advocatis 

i) Himelgotin in der d. Uebcrs. (S. 97, faccr^t aufe ve ageret." 
V. 28). 3) de orbato. 

2) Im Or. heifst es: ,)(Nesciena)yquid 4) quilibet. 
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sooM propositua perdoeera i) aoii polait ad effioctiui, dam nohiles terre 
secreto magis foverent partem marchionis, nt prius paUiit, et advocati 
sibi essent nt dudmos federati. Qaapropter satts commotiis, dum Yse- 
nacenses sunm aiudlkim contioue competerent se ploribiis malis circum- 
daCos assereatos, ^i se anxiliom eis fblunim promittens dtsposuU, ui 5 
qaanto citios posset, ezpeditiodem quanto posset fortiorem colligeret con- 
tra dictum marchionem et terram Tfauriagie quasi ad nichilam deduceret 
deraslatam^ et sie ad partes Reni redfit, hec intendens dacere ad efle- 
cUim. Sed kuige alind divina Providentia ordiiCavit. 

Ipso anno circa ebdomadam penosam Fredericus mar- 10 
chio coadunato clam exercitu intempeste noctis silentio per 
ignotafi nemoris semitas ycnit Wartperg, deducens marchio- 
nissam conjugem snam cum filia et pedisseqais easque com- 
mitten» suis venatoribus per devia queque et ignotas^) vias 
usque Te^eberg ipsas £ecit dedud. 15 

Ch. Samp. Bodem anno Albertus rex Romanoriui ^nperiora Reni peragrans ex- 

peditionem circa festom sancti Johannis Baptiste nobilibas et baronibus 
ceterisqne ministeriaübtts terre in Thtiringiara promolgavit. Cum igitnr In 
imeto Maij ansosis a Spira digredepetur, et Havesburg tenderet^ uoa die* 
mm in civitaie Rinstete se recepit. Habuit tunc in eomitatu suo dominum 20 

fol, 399. a. Petruro archiepiscopum Moguntinum et Jobannem fratruelem suum, ducem 
Austrie, mtiHosqoe alios nobiles et barones. Cum itaqne ad flnviolom 
diotoini Raezereg {l) com iratoeie alasque fanulianbas ntriasqae, eeterisqne 
subsequentibus a longo pervenisset, navem «iterque ut transinearet citius 
est ingresstts. Ordinavit itaque dictos Jobannes, ut sui famiiiares secum25 
insilirent navem, regis familiaribus exclusis^ Cum aatem ipsum fluvium 
transfretassent, ipse cum suis complicibus, quos ad idem sibi confedera- 
verat, regem circumdedit nicbil talia suspicantem. Quem prirao verbis 
procacibus aggredilnr^ demum extracto gladio unam partem capitis cum 
oculo et maxilla abscidit eidem , ceteri vero cum gladiis confoderunt. 30 
Quod bac de causa dicitur esse factum, quod, cum predictus rex ante 
eleccionem dux esset Austrie et frater suus, paler predicti Jobannis, qui 
ante aliquod annos obierat, simililer ipsius Austrie dux fuisset, rex suo 
filio Austriam tradiderat, Jobannem vero secüm detinebat in omnibus ei 
pirovidendo. Qni cum ad adultam etalem pervenisset, regem precibus mo- 35 
vit, «piätenusei sua pars bereditana redderctur, ut cum 3) ipse per se 
dominaretur, de suis indigenciis ad ipsum respectum non baberet. Rege 

1) prodncere. 3) Bei Menken : tanc. 

2) ignoras. 
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v&ro «ins ppeeibus dissinnlante <et) polliciiationibos «^ifierenle Mtim« sopef 
kiis dolens, tantain iiephas est «ggressas ipsooi regem patraaiii) a <|oo a 
iuventttte Dutritus fiierat, nieiiii mala de ipso saspicanten fraudutentissime 
joeeidendo. rerum iostabiiitas hamaoanmil Qqi gloriabatar in vtaite 
Sexercittts sni, nobiiitate generis, affinitatis amplkodine, qui nniltos pria- 
cipes sua potencia devicerat, nebites snbiecerat, letras latraTerat et va- 
staverat perlonginquas ^), ecce io paterno dominio in natali solo a fratris 
filio dolose occiditor circumventiis. Predictas vero Johannes com sub 
coipplicibos in quasdam proximas miinieiones se reeepit hujusmodi scelere 

lOperpetrato. Regina Tero relieta qnasdam complicnm ejus mnnidones in 
termiois Anstrie cepit et omnes inibi caplos capite pleeti fecit. Morte 
itaque regis nunctii andita Ysenacenses tali nnnctio attontli omniqne soiatio 
destitati, quibasdam nobilibus terre mediantibus, ne quid adversi pateren- 
tor, se et civitatem marchioui reddiderant ejus jurisdictioni ammodo sub- 

I5jacenles. Mafchio ergo Fredericas omnem Thupiogiaro, terran Orienta- 
len! et Missnensem et quasdam eivitates regni in eisdem pfptibas sitas, 
seilieel Aldenbnrg, Kenmenitz, Gzwickow et alia nntiam babens resistent 
tiam suo dominio snbjogavit. lasuper piebiscito in dieCo anno nobües 
terre Thuringie euni civitatibus advocans cum eis paeem verbotenus est 

MaggressBs, quia ipsam exactione^) nmie fedavenint. Eodem anno ve^ 
oerabilps dominus Petrus arehiepiscopas Moguatioensis Erffordiam venit in 
•vigilia sancti Stephaai , et in monte sanctorum ^postoiorum Petri et Pauli fol. 399. b. 
ttkra aadvitatem beate virginis cofimorans '). Postea civitatem Gotba 
veniens a predicto marcbione bonoHfice suscipitur, ^)ipse suique niul- 

25tis dotibvs bonoratup*. Quod volgi mmor eum spe et anbitu- electionis 
regni, que proxima futura erat, f^dsiSe maxime raurmurat. Eodem anno 
Hiorieus comes de Lutzeinburg fuit eleetus in regem Romanorun, ut pa- 
tuit jam In primis^). 

Anno d^^mioi M.€€C.iX. orta est discordia inter Frederieiun mar^ Gh. Samp. 

SOcbionem et cives ErfSordenses , que toti Thunogie causa maxime cladis ^-^^^ 
foir. Cujus discordie causa efBciens ista fuit. Nam cives Efffordenses 
ae eorum progenitores ab Alberto seniore lauigravio, faujus Frederici pa- 
tre, et a pljaribus nobäibus l%urtngie quasdam advocatias sive jurisdietio- 
nes sibi comparaverant in circumjacentibus villis Erffordeasibus circum- 

SSquaque, quas^) pace fa^ta predielus Freiericus et sui advocati sibiasur- 



1) per longinquas. genden Satze. 

2) exactionem. 5) Die Nachricht von der Wahl Hein- 

3) Der Nachsatz (s. Menken p. 319, A. richs ist im Verglich mit dem Gh.S.P. 
V. 27 — jBfl) iMt im -Cr. verkürzt and die Worte: ,,nt patoit jam 

4) Diese Worte , von ipsc — bonora- in primis", stehen dort nicht, 
tor, stehen im Or. nach dem daraaf fol- 6) qua. 



296 

pabant, dkeatM, bnrgeMM ddiere jurisdicliones et advocatias minime 
possidere, ecootra ErlTordenses saa patrimonia sive qoe comparaverant 
' defensare omoimode eonabaotor. Malus itaqoe pladtationibas habitis sed 
iiiCttisaiD, com strale publice spoliareotor freqaeoter ^), Erffordenses circa 
purificatiooem beate Marie virginis moDitionem io Andisleyben , io qoo se 5 
«arebio. recipere soUtas erat, destraxenint. Dein^) conjuratione habita 
com Hermanno comite de Wyraar et civibas de Molbiuen et Northasin, 
datis utrobique saiariis'), multis se armigeris tutaverunt, sieque tota 
Tboringia rapinis et iocendiis desolatiir. Post hec marchio congregata 
maaB valida munitionem comitis de Wymar, nomine Wie, obsedit, sed 10 
ioeassam. Postea Erffordenses congregata mana valida com suis adju- 
toribos processionaliter ab onmi clero civitatis et religiosis ante civitatem 
dedncti, mnaitionem in Uthstete qainque diebos obsessam et deditaro fou'^ 
ditos destroxerunt, inibi inventis vita datis. dies confosionis et laetus 
Erffordensinm notandasl Nam si processissent, roulta atiqoe castra mar- 15 
ebionis occupassent et quasi oipnimode prevaluissent : sed amissis oaraibas 
ad propria sont reversi. Tandem, (cam) cives (nee) sacris diebus nee 
ecclesiis nee cimeteriis parcerent, in octava ascensioois domini i<XX ar- 
migeri cam capitaneo eorum scilicet Erffordensinm , nomine Ludewico de 
Gttttim^), quem maixhio fame fecit interire, omni defensione postposita,^0 
feminea moUitie dedecorose captivantur (a) marchione snisqoe, apparata 
armorum et eqaoram absqne labore sie potitis. Pauci vero ex eis , equis 
armisque projectis aut rejectis, fuge presidio sunt elapsi. Nee tamen sie 
a dinna injuria cessaverunt. Nam religiöses et clerum muIUs injuriis 
infestabant, eorum ouriis et domibus armigeros imponentes, aec a vir- 25 
f»l. 4i«.a.g|Q^ gloriosa nee a celi ciavigero temperando. Nam cujusdam canonici 
dieti de Mansleybin H(einrico) iniliti ministeriali de Eheleybin sno adjntori 
vi*) bospitium fecerunt. Monialibus Novi Operis in cnriam suam armi- 
geros inducentes procnrandos, filiis scilicet ecclesie celi clavigeri introi- 
tum et exitnm civitatis negantes, ne in. molendinis suis, ante civitatem 30 
sitis vel ipsi vel qui cum ipsis molere solebant, violenter prohibentes. 
Postea mrsum dum rapinis intenderent, a complicibus marehionis circa 
villam Gytnmem congressi pungna victi ex eis plurimi captivantur^). 
Quo rumore communitas attonita, de civitate egressi victores insequitor 
quosqne ^) invenire poterant captivabant. Hinc igitur Erffordenses tanta 35 
calamitate attacti nee resistere aliqualiter attemptabant. Unde marcbio 
expeditione valida Wymar civitatem ad deditionem compulit. Inde circa 

1) freqncnter fehlt bei Menken. 5) vi fehlt bei Menken. 

2) de in. ^) captivaator fehlt bei Menken. 

3) »olariis. 7) Im Or. steht quomqae. 

4) Gnrtin. 
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Jecollatiaiiem sancti JobanDis civitatem Erffordiam aggressns, «astram 
jionens in villa Hochfaeim non longe ab ipsius menibns civitatis. Inde fe- 
ria sexta, que tunc io vigilia beati Magni erat, ipsam civitatem aggressas 
ortos et domus extra civitatem sitos in parte, qae vufgariter Bml dieitur, 
5 et ex aliis partibus fossatis et sepibns vaide munitos, vento vehemente 
exurgente, ignibus conflagravit. Tanta etiam amentia et hebetudo omnes 
civitatenses invaserat, quod, nisi divina dementia subvenisset, ipsam 
civitatem periculosius afflixisset. Tantum ergo periculum Erflbrdenses ex- 
perti, postea muros suos tutius munierant, tam cristianos quam Judeos in 

lOturribus et propungnaculis collocantes. Sequenti etiam dominica, vigilia 
videlicet nativitatis beate Marie virginis, cum quidam de exercitu itemm 
civitatem aggrederentur, similia prioribns attemptantes , civitatenses viri- 
liter prorumpentes, balistis et ceteris generibus macfainarum quosdam vut- 
nerantes quosdam occidentes et preeipue eqnos vel dextrarios impetentes, 

iSeos viriliter repulerunt. Postea marchio omnia vineta circumposita sue- 
cidi fecit, dampna qualiacunque intulit a longe, interqoe (ea) execrabile 
et facittorosissimum , cannas plumbeas, per quas fons ductilis longe a ci- 
vitate ad montem sancti Petri ab antiquis temporibus raagnis expensis est 
dedttctus, execrandis suis manibus elfoderunt impudentes satellites, eas 

^Oin exercitu undique circnmferentes vendiderunt, que postea in diversis et 
longinqnis partibus sunt invente. Ea etiam obsidio ^) Stratas pu- 

blicas circum tarn desolatas reddidit, ut volucres cell, quod 
auditu rarum est, in orbitis nidos sibi foyerent et pararent. 
Hiis itaque omnibns perpetratis per XIIU dies, que ante civitatem resedit, 

25 postea sunt dispersi. Erffordenses super bis omnibus Romanorum regis 
auxilium imptorabant, iosuper Jofiannem lantgravium Hassie vocaverunt, 
muitis armigeris aliis expensis propriis conquisitis. Qni lantgravius cum fol. MO. b. 
suis veniens Erffordiam omnino inactus contra spem post aliquod dies ad 
propria est reversus. Postea, rarsus vocatus, venit cum quodam nobili 

SOdicto de Nonnberg, quem rex RomaDorum ad auxilium eorum miserat 
Qui insimul congregati villam Rinkeleybin et ^) villam Sommeringeo 
rapinis et incendio vastaverunt. Postea lantgravius ad propria rediit, 
regis advocato remanente, qui dum nii dignum memoria agerent, etiam 
ipsi ad propria repedarunt ^). Orta est etiam dissensio in civitate, commu- 

35nitate divites variis murmurationibus lacessente, per quod ad tantara iofa- 
miam sunt deducti, ut quicunque volebant eorum viciuitates ^) infeslabant 
in taatom, ut tres vel quatuor usqne ad fossatum civitatis devenisse in 

1) obsidioue. 3) expedarunt., 

2) Die Worte: „villam Rinkeleybiu et<* 4) in civitates. 
fehlen bei Menken. 
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efpiis sepios viderentur, quoslibet ad valvai Bsque perseqaentes, ni m 
scriptum impletam videatar: «^Quomodo penaquebator odus mille et duo 
fagarent decem milia,^ et item: „Fagient, nemiae^) perseqoente/^ Sft- 
quenti anoo com cousnles fiitori secnodam consuetadiaes esseat promal- 
gaadi) commaaitas coagregata tarn veteres consules qaam promulgatos 5 
exterruU et eoegit, ut quedam qae ipsi dietaveraat publice iegereatur et 
ipse litere sigillo civitatis ia futnrorum certitudioem mDaireator, que tar 
mea ip^imet postea peaitus iafregernDt. Quorum quedam hie inf ero. Seir 
]icet, ut omai anno Uli de communitate eügerentar, qui ia pretorio^) 
ante estuarium sedentes advenientium cansas disceront et eoqsulibos iafe-lO 
reates ciUus facereat diffiairi. Itefli, ne cuiquam pro quaeunqne exactione 
in propria domo toilatnr vadimonium violeater. Post hec Erffordeases 
eommuaitate quasi cogente paeem a marchione expetunt, quam tandem 
data magna peecanta merueruut. Molbuseases, Nortbuseasesque idem fa- 
eere sunt eoa^cti« Marcbio etiam Erffordeasibus petentibus quedam jürai& 
coaeesserat, et scriptis firmaverat, que pec'cunia persoluta penitus sunt 
iafracta. Eodem anao corpora dnoram regum Romanoram, scHicet AdoMi 
ei Aiberti, in presentia Hinriet regis Spiram delata et honorifice sunt se- 
pulta. Nam Albertus Adolpbnm r^gera occidens etim inter reges tumulari 
noluit Spyre, dicens, eum regno d^ositum et occisum. Postea idem Ai-20 
bertus a suo patruo fraudulenter occisus uec ipse sepuUuraip meruit, eL- 
vibus reclaraantibus, donec per interventqm Hinrici qoyi regis Adolpbuß 
exhumatus a loco, quo sepullus fuerat, Spiram delatus, cum predicto 
Alberto ftidem meruit sepulturam. 
Chr. Samp. Anno domini M.CGC.X. eum quidan fratres HospitaJarii ad capitalum 25 

a-UiP- generale pergerent) unus eorum dictus de Ebeleybin, qui commendator 
Erflbndie fuerat, quandam paludem cum equo suo quo sedebat ingressus, 
diviao judicio snbmersus est. Eodem anno Hinrieos rex Romanorum filio 
stto tradidit regnum Bobemorum. Eodem anno Hinricus, Romanorura rex? 

Ytalie partes adiit et requirit cmtates de homagio sibi faciendo, 50 
foL4ai.a.quoruiii nonnulle per tempiis restitenmt, quia res noya et 
dura videbatur quibusdam imperatori subici, cum a LXY m- 
ms et «mpliug poM deposidonem vel mortem Frederiei se* 
cundi absque imperatoris dominio perstitissent. Finaliter ta- 
rnen ut plurimum se ^ibi 3ubdiderunt. Sed quia multum ijaw 55 
ddebatur prosperari, papa idem Clemens «umpta oecaaMiia 
ex parte Ruperti regis Sycilie opposuit se imperatori, iiupo* 

1) minime. 2) pretorium. 
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nendo ei perittrium ut habetur in constitudonibus Clementis 
de jureiurando C. Romani principes. Hie imperator in YtalUt 

qoasdam civitates cepit munitissimas , mulüs inibi occisis, ceteris ad de- 
dicionem coaetis. Inter qoas cum civitatem Mediolaneosem adiens primo 
& dolose suscipitur, civibusque nova molientibus rex hiis per ducem Austrie 
Luppoidom cerUficatus cum suis ad arma convolat et sie mulloram morte < 
moUmine sopito, MedioIaDensibos humialitis, sue subiaeere eompuh't di- 
cioni. Postea Brixiam eivitatem adiens obsidione coDclusit Quibas *re- 
sistentibus viDeta, aquarum flueDta et omnia, que ad usus humaoos per- 

lOtinent, veneno intoxicantibus, inDumerabilis multitado regii exercitas ve- 
neiio dieitnr interisse. Ibi eeiam frater regis Walrabin Domioe, miles 
forma egregius, muris ioeaute appropians iaeulo demisso saueius expi- 
ravit. Rex vero, eivitatem cum suis fortiter oppunguaus, ad tautam de- 
diüoaem eos coegil, ut eeiam matrone nobiliores miserrimo cultu exeun- 

i&tes eius pedibus se prostraverunt, L e. prosternerent. Nee tarnen sie 
eius gratiam obtinueraot, donec dieionibus plurimis vario mortis genere 
oceisis, muro solotenus destrueto, hospitiis minutis destrnetis et inestima- 
bili peecunia mulctatis, tandem inde recedeus, presidio ibi reliclo, uod 
sineret attenus rebellare. Dicilur eeiam, quod monasterium coustraere 

20 promiserant et multas ibi personas suffieienter dotare, ubi fratris eius me- 
moria eontinua babeatur. Plurime itaque eivitates Ytalie pereipieotes 
Mediolaneusium et Brixianorum borrendum excidium, legalos bonoratos 
mittentes regi se dcdideruot, ipsum magoifice boooraolcs. Qni postea 
Jamiam veniens bonpHfice susceptus est. Ibidem dieitnr byemasse. 

25 ipgo anno dominns Hermannus abbas edifieavit curiam 
abbatie in claustro Reynersbornensi selempnibus ^) edificiis 
et multa bona redemit, que perpetue vendita^) erant. 

AoBo domini MXGGJCI. Hinricus rex a eiTiiata Jamia disgrodiaus, €h. «a«f • 
liatian ^), Tüsdam, Liguriam Lwngobardiamqne peragr.ans venit Veronam ^' ^ ' 
30iHBnesque civitates nHuiitas 4>ptiDy«t. Veroneiises vero cum advocato im- 
perii dicto €ane de Verona regem «um gaudio suseepcrunt ipsnuqae ad 
Romam cum multis auxiliariis deduxerunl^). 

Item «HM doraini M.CC<ÜJÜL Hinricns rex cum multa gloria J^omam foi. 40i. b. 
HIgressHS impenaJem adeptus «st digBitatem maxime eum banore. P«st ^^' ^^^' 
551iec digressiis a Borna, cum omni exereit« sno et auxitio Bomanoni« 

1) BoJempaiis. xuM. über die Generabynocie cu Vienna. 

2) vendite. (Cf. Meib. II, p. 335 sq. von ,,Eodem 

3) Italiamqae. anno M.GGG.XI. — pontificalia e^erce- 
4] Hieran schliefst sich im Or. der Be~ bant.'*] 
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Florenseiu civitaten attigil eamqne obsidione eondosit. Quod videnles 
civilatenses , timore perterriti, sibi resislere noo valentes miseront dud- 
etios cum immenso pondere aari ad papam Glementem, ut eis occurreret 
consilio aut aaxilio, qui ut dicitur egit cum quodam predicatore, ut im- 
peratori mortis poculum propinaret. Ipso anno facta est discordia inter 5 
roarchionem Brandenburgensem Waldemarnro et Fridericum marchionem 
* Missenensem, in quo multa dampna, cedes hominum, rapinas'), incendia 
faciebant. Tandem pervenitnr ad pungnam, nbi Pridericos marchio ca- 
ptivns abducitur, apud civitatem que vocatur Hagenelbe ^), quam idera 
marcbio Brandenburgensis ceperat, qui ipsum dyre cnstodie tradidit vin-lO 
culatum. 

Ch. Suip. Anno domini M.CCG.XIII. cives ErlTordenses, andientes captom Fri- 

dericum marchionem, in unum coadunati castrum marchionis, scilicct 
Rynkeleybin, funditus everterunt. Similiter abbas Fuldeusis et Hersvel- 
densis pariter coadunati castrum marchionis Rotinberg -et Bretinbach pa- 1 5 
riter destruxerunt. Hec audiens Fridericus marchio, per Erffordenses 
abbatesque predictos castra jam dfcta subversa, ut eisdem, si letior arri- 
deret fortuna, meritum condigna talione refunderet, pro soi liberatione 
modis quibus poterat ferventius laborabat. Unde factum est, ut unam de 
filiabus Elizabeth Alberto de Kothin , filio sororis marggravii Waidemari, 20 
in legittimam conlhoralem traderet et insuper omnes müniciones, quarum 
etiam tunc possessor extiterat, se datuinim repromisit. Subactis igilur 
ex advocatorum preseutatione mandatoque priocipis orientalis terre muni- 
tionibus alienis manibus, advocati munitionum Plysnensis terre ex man- 
dato domini castra, quibus prefecti fucrant, ut onenlales, captivatoribus 25 
tradere rennerunt, dicentes, mandatom sui domini, nisi viva voce sanus- 
que corpore id eis preciperet, minime se explere. Quapropter termino 
ad hoc deputato, marchio Missnensis ad id precipiendum in suorum advo- 
catorum valida manu collectorum et hostibus abducitur, sed ab eisdem 

M. 411.«. suis advocatis, cum validas tetendissent insidias, eodem loco et die pla-30 
eiti captivatur. Ductus igitur in castrum Aldenbui^, is, qui eum ceperat, 
sie com alloquitur, ut motu voluntatis proprie, cum jam Über sit ab ^ ho- 
stibus propriaque in munitione receptus, in sui detrimentum perpetuum 
hostilibus vinculis, si libeat, recludntur. Grates igitur suis pro hoc facto 
refnndens quam intimas de reddita sibi übertäte, non modicum gaudebat35 
munitionesque orientales hostibus subactas validaque manu per eum postea 
expongnationibus reobtentas ^) denuo pacifice possidebat. Per idem tem- 
pus Imperator Romanorum Hinricus obsidebat civitatem Florensem , cives 
vero videotes se resistere^on posse, ipsum, ut prius patuit, in dolo ho*- 

1) rapina. 3) reobtentu. 

2) Bei Menkea: Hagen. 
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Borifice suscipinnt, et in ecciesie predicatornm in die assumpeionis beate 
virgpinis misteriis corporis et sangwinis domtni communicante per unam 
predicatorem , missam celebrantem in ablucionibas , ot dicitur cum scttn 
pape, veneno inficiunt et in die sancti Bartolomei, ut ereditur, ad sy- 
5 derea regna transroittnnt. sceias iramanissimuni ! crimen detesta- 
bile l nepbas et miseria a seculo inaudita ! Angeli perhorrescunt, ho- 
mines contabescunt, demones contremiscnnt, Judei dirident duni vident 
spem et vitam et gloriam per cristianos in mortis amaritadinem comma- 
tatam ^). Item Hinricus imperator v6nis catholieus et vir per omnia 

fOlandabilis, victoriosas, pacißcos et devotus. Nam omni feste et die do- 
minico commmiicabat corpore et sangwine domini nostri Jhesu Christi, in 
universa morom bonestale preclarus. Nam mortis sue auctores abdaci 
fecit eosque a mortis periculo liberavit. Qui in civitate Pysana S6CIII1- 
dum cronicam Thuringie honorabiliter est sepultus. 

1 5 Eodem anno factum est diluvium in Grymmis , ubi mulli homines fol. 403. a. 

perierunt. Sed et ecclesia Augustinensinm inibi per inundationem aqaa- ' 1315^ 
rnm est abducta* Eodem anco Albertus, senior lantgravius in Erffordia 
in multa egestate et pauperlate diem clausit exlremum, unde cives Erffor- 
denses sepelierunt cum in medio ecciesie beate Marie virginis^). Item 

20 eodem anno audita morte imperaloris principes Alemanie et electores re- 
gis in Francenfordt in unum conveneront, regem electuri, sed facta dis- 
sensione inter eos sine eleccione discedunt. Waldemarus marggravius 
Hinrico patruo suo, cuius erat electio regis, omnes civitales, quas ha- 
bebat in orientali provincia et municiones, que fuerant marchionis Frede- 

25 nci , pro eleccione dedit perpetue possidendas. Postea vero per Petrum 
archiepiscopum Moguntinum principes convocati in Fraukenyort, elegerunt 
duos. Nam quatuor ex ipsis elegerunt Ludewicum ducem Bavarie, alii 
vero Fredericum ducem Austrie. Et potuit. Item hoc anno Clemens, 
papa quintus, vita decessit. Qui in extremis posilus lacrimabiliter de- 

30plorabat, se reum esse in morte Hinrici imperatoris, et quod ordo tem- 

plariorum et beginorum ab eo deslructus fuisset. Eodem anno Frederi- fol. 403. b. 
cus marchio vi et arte omnes munitiones , quas Hinricus marggravius ha- ^' f^J?^' 
bebat, que ante fuerant sue potestatis, obtinuit, scilicet Kemmenitz, 
Olzenitz, Liptzk, Grymme, Torgow, Hayn, Wwerelbe et alia multa 

55 opida sue subdidit dicioni. 

Anno domini M.CCC.XVI. fames valida, que jam per tres annos ib. a. 1316- 
invaluerat, tam magna facta est, ut multi fame perirent. Nam in strata 

1) conyincatam. ,,A.Dno domini M.GGG.Xini. — ad pro- 

2) Hier folgt im Or. ein Abschnitt aus pria rednxerunt.'* 
dem Chr. Magd. (Mcib. II, 337) von 
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imbliea, in civitatibns, in ofMdis, in vUlis innunerabiles jacdre exaniae» 
videbaolnr. Unde cives Erffordeoses, miaerieordia moti, magnaro foveam 
ante civitatem fecenml, ubi cottidie projecta sanI corpora mortuoTom. 
chron. Anno domiDi M.GGG.XVI1I. Fredericos marcbio qneDdam militem 

Ssm-Petr 

a. 1310. ' dictum Knoth pro aliqoibns frivole et iodocte prolatia captuni in Wart- 5 
perg fame miserabiliter necat, ^i apnd predicatores secretios est se- 
pultos. Eodem anno edificia in majori tarn in Wartperg ictn flaminia 
sunt incensa. 

ib. a. 1319. Post hoc anno M.CGCXIX. Frederieus marcbio reedificavit tnrrim 

incen^ara et construxit magnum estnariom ibidem fedtque addoci ex pro» 10 
vincia Mysenensi , .orieotali et Plysszenensi in Wartperg mnlta pondera 
argenti cum curribos oneratis. Et eodem anno dedit filiam soam Eliz»* 
betb Hinrico filio Ottonis lantgravü Hassie, quam receperat consilio et 
auxilio reverendi domini Burchardi presentis ^) Magdebargensis arcbi- 
episcopi. i5 

Ib. a. 1310. Item anno domini MXGG.XX. marcbio Fridericus facta expedilione 

in orientali provincia et Plisnensi multa castra et opida destraxit, aliqua 

ib. a. 1321. sibi munrens reservavil. In ThuriDgiä etiam castrnm incxpangnabile Bas- 
sinberg ek secundum aliqnos Raspenberg expangnans et destruens, ca- 
slrum vero Eckersperge expungnans fautores suos in eo collocavit. Unde 20 
Beringerus de Schidingen, cujus castrum Eckirsberg erat, collectis multis 
auxiiiariis, dum expungnaretur dictum castrum, dam nocte irruit in ca- 
strum, cedendo et incendendo hostes fortissime expungnabat. At illi 
expergefacti et precipue ErfFordenses , qui semper parati erant ad pun- 
gnani, ad arma convolant hostesque vice versa cednnt, capiunt et affli-25 
gunt. Tandem Beringerus cum suis victus ad castrum fugere compeliilor 
et ibi fame et siti et inedia nimium coartatur. Videntes autem hi, qui in 
Castro erant, sibi periculuni imminere, rebus et vita sibi concessa ca- 
strum hostibus tradiderunt. Quod audiens marcbio, cum ibi non esset, 
sibi displicuit multumque in suos advocatos iracundia est commotus. Et 30 
nierito^), nam si voluissent, omnes suos adversarios captivassent. 

foi. 404. a. Anno domini M.CGG.XXII. secunda feria post misericordias domini 

^^''^l^^'in Isenach post dedicationem predicatorum ludus factus est in orto fe- 
rarum a clericis secularibus et scolaribus de decem virginibus, cui ludo 
marcbio tunc intererat. Ubi dum quinque virgines fatue precibus beate 35 
Marie virginis et omnium sanctorum non possent graliam invenire, mar- 
cbio iratus reeedebat, dicens: Que est fides cristiana, si peccator pre- 
cibus beate Marie dei genitricis et omnium sanctorum non debet veniam 
obtinere? Et sie per quinque dies furens secum, s) sabbato primo mane 

1) presentis fehlt bei Menken. 3) Im Or. vor sabbatho: et. 

2) merita. 
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dicit marchioDisse: Sarge et fac escas preparare jejuDantftns pisces^ noti 
jejaoaBtibas cärnes facqae sacerdotem me expectare enm missa« Nam 
oportet me paalisper reqaiescere et dormire* At illa snrgeos, qaod ju<« 
snm fuerat, adimplevit« Bora vero sexta redieas excitavit eum, dicens: 
öSargite^) velociter, jam eoim bora preteriit et popolus vos expectat^). 
At ille oeulos aperiens loqui non poterat, nam morbo apoplexie percassns 
semivivus jacuity eademqae per trcs aonos et dimidiam iofirmitate quam 
maximum dolorem sae generöse contborali, quem gemitibus ac fletibus 
cottidianis expiicait, facies ^) laboravit« Audiens itaqae Hinricas comes 

10 de Swartzbarg ullulatas marchionisse insolitos verbis coosolatoriis eam 
adeundo alloqaitur, per eundemque domine marcbiontsse et ejus fiFia 
a civibas et advocatis civitatam et castroram (homagiam) fieri proca- 
raiur *). 

Anno domini M.GGG.XXIII. desponsata fuit filio marchionis Frede- Chron. 

Idrico filia regi« Bohemie adductaqne est io Wartperg. Eodem anno, ift- ^^i^^*^* 
grairescente discordia inter dacem Bavarie et daeem Anstrie propter dis- 
cordem elecdonem regis, tandem certas dies prelii indicitar ab utrisqae, 
scilieet in crastinam Michaelis archangeli. Gonvenientes igitar in preliam 
e diverse mann valida in vigilia sancti Michaelis daces memorati , ex con- 

^Osilio regis Bohemie dux Bavarie soo cum exercitu ponte facto flumen^) 
in occursam partis adversc transüt anticipatoque prefixo termino ponte 
deiecto pngnam inchoavit. Quod videntes Ungari et pagani, qaos dux 
Austrie vocatös sibi in auxiliiim addoxerat, terga vertentes fugam arripiont 
huncque, qui eos addaxerat, armis miserabilitef occiderunt. Interea ex 

25 altera parte flumibis Luppoldäs dux Austrie , frater Frederici ducis pre- 
dicti, magno coilecto exercitu in anxiliüm fratris advenerat, sed inter- 
ceptos a flumine, cum fratri subvenire non posset eumque suö cum exer- 
citu hostibus succumbere cerneret, exitum nee lugubriter expectabat. 
NImio enim dolore coinpulsu^ tanta amenlia rapitur, ut, nisi a suis pro- 

50hiberetar militibas, ad se nitro interficiendum nudalo gladio insanire suo 
adtttt^to gutturi videretur. Itaque capto Frederico duce per quendam Fran-* 
conetti, nomine Ebirfaardum de Mospach, presentaioque nobili viro de 
NoHnberg, ab eodenique defensato et in presenciam ducis Bavarie pro- 
ducto , salva vita ejus , iam diclo duci Bavarie victoria ascribitur et ab eo 

55suoque exercitu devictis hostibus propria cum gaudiö fepetuntnr. 

Anno domini M.GGG.XXIIII. Petrus archiepiscopus Moguntinus obiit. ib. a. 13I4, 

1) «urge. dem Chr. Magd. (Meib. II , 337> von 

2) expectabat. „Johannes popa audienft — civitates im- 

3) So fallt ttüser Örig. die von Menken perii obediebant sibt'*). 
S. 327. Zeile 13 notirte Lücke aus. ö) flomine. 

4) Hier folgt im Or. noch ein 8ata au« 
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Hie provinciaiia jnra composait, qoe Johannes papa eonfirmavit. Cni 
idem papa Mathiam monachom sub reg^la sancti Benedicti custodem in 

fol. 404. b. Mosbach omni dignitate pootiOcaU cam pallio substitoit sublimatunK Eo- 
dem anno facta est discordia magna int^r cives Erffordenses et derum, 
qoia cives qoendam clericam de furto diffiinMtum contra jus clericale fe- 5 
cerunt suspendio interire. Qna de re statim a divinis clerici cessaverant. 
Unde commoti cives ciirias deicere, domos destroere, bona diripere xle- 
ricoram per nephandos homines procurarunt. Quapropter circa festnm 
beati Bartbolomei Mathias archiepiscopns veniens Erflbrdiam >) cam pro- 
cessione et cracibos, candelis et reliquiis sanctorum honorifice, est rece-10 
ptus, qni inter cleram et cives pacem faciens eos concorditer reforma- 
Ohron. yil 2), Eodcm anno Luppoldus dux Auslrie roulta danipna regi Romano- 
a. 1325. i*uni inferens tandem obiit tali modo, ut dicitar. Qim quidam nigroman- 
ficus sibi presentatus fuisset interrogavit eum , si posset sibi demonstrare 
dyabolum propria persona. At ille, possum, inquid, sed nullus bomo 15 
sine pericalo corporis potest ipsum videre. Quo contumaciler respon- 

fol. 405. b. Jente : volo eum utique videre, et fidejussores nigromantico statuit, nc 
in aliquo lederetur. Introductusque est in cenaeulum et ibi pariter resi- 
dentes vident honiinem aspeclu nigrum et deformem. Quo viso dox dixit, 
salis est, et statim ad lectum deductus mortuus est. Eodem anno Ma-20 
tbyas arcfaiepiscopus Moguntinus cum magna pompa primam missam suam 
Erffordie celebravit. Ipso otiam anno Fridericus marggravius in Wart- 
perg diem clausit extremum, sepultus in Ysenach apud sanctam Käthe- 
rinam. Ipso tempore desponsata fuit Fredcrico juniori marchioni Mech- 
tildis filia regis Romanorum Ludewici ^) per advocatos et nobiles Thu- 25 
ringie adductaque est in Wartperg, filiaque regis Bobemie reducta est 
ad patrem suum^). 

fol. 406. a. Anno domini M.CCG.XXVl. facta est magna discordia inter ar- 

'^ isaiT^^'^^^P^^^^P"'" Matbiam et Hinricum lantgravium, qui bona pbeodalia ab 

episcopo, ut moris est, non susceper^t. Unde multa homicidia, rapine, 50 
incendia ab utriosque ^) parle facta sunt. Sed et arcbiepiscopus opidum 
Gissen^) obsedit et cepit et fautores suos in eo collocavit, qui multa 
crudelitate bacchantes, in cedibus bominnm et rapinis et violationibns vir- 
ginum et puellarum, oppidanos maltis calamitatibus oppresserunt. Quod 
videntes idem cives expulsis illis priori domino suo lanlgravio dictum 55 
oppidum reddiderunt. Eodem anno Hinricus comes de Swartzborg ve- 

1) ErfiFordie. 3) Frederici. 

2) Nach diesen Worten steht im Orig, 4) Auf diese Worte folgt im Orig. der 
wieder ein Abschnitt aus dem Gh. Magd. Schlufs der Lebensbeschreibung des Erz- 
(Meib. II, 337 u. 338, von: „Eodem bischofs Burchard (Meib. II, 338 f.). 
anno dorn. Alb. filios, — pastoris et de 5).utrisque. 

eins sepultara'^). 6) Grys«en. 



305 
niens cum etereitu in marcbiam, ante quoddam caslram icta sagitta a 

tergo est faostiliter interfectos et in Berlyn apud predicatores se«^ 
pultud ^). Qnod andiens marchionissa, relicU Frederici Marchionis, 
qaendam nobilem virom dictnm de Piauwe in protectorem et advocatam 
5 suarum constitait regionam, qui sapienter et fideliter prefuit, paeem et 
justitiani (n omnibus provinciis faciendo. 

Anno domini M-CCCIXTÜ. dominus Hermannus aUbas 
Reynersbomensis redemit bona in Alfileyben ^) et tJIleyben ^) 
pro CCC marcis puri argenti a religiosis viris monachis iiifoi.«6.b. 
ioYalle sancti Georgii, que sunt fere centom maldra Erfforden- 
sis mensure tritici et ayene. 

Eodem anno Lndewicas rex congregato exercitu Longobardiam Yta- Ch. Sunp. 
liamque petiit, veniensqne Romam cum auxilio Canis Veronensis, qui '* 
tunc erat advocatas imperii, imperialis dignitatis apicem est adeptns. Sub 

15 eodem tempore Predericus et Hermannus de Drivordia coadunato exercitu 
venerunt in Sunncnborn, volentes terram raptnis et incendiis devftstare, 
unde Predericus de Wangeheym cum adjutorio marcbionisse congregato 
exercitu cum civibus Gothensibus fortiter adversariis resistebat, At illi 
videntes sibi periculum imminere, omnes pariter fugierunt, ädvocati vero 

20hinc et inde bestes cedentes Fredericnm de Drivordt et fratrem dictum 
de Hartinberg et de Zardnns et fere omnes sine defensione captivos pa- 
riter abduxerunt. Ille vero de Wangeheym benigne faciens, licet non 
merito, cognatum suum dictum de Drivordia, licet sevum bestem, ab- 
duxit in Wangeheym , ne advocatis vel marggravio ut raptor subiret sen- 

25 tentiam capitalem. Aiü vero omnes in Gotha ducti , VII ex eis potiores 
sunt suspendio interfecti, alii innumera peccunia data, vix mortis suppli- 
cium evaserunt^). 

Eodem tempore marchio Predericus junior celebravit nuptias solem- foi. 407. a. 
pnes in Norenberg cum filia regis Romanorum, nomine Mechttidis. ^i^'f^' 

50 Item anno domini M.GGG.XXIX. Mathias archiepiscopas Moguntinus, 

cum Hinrico lantgravio Hassie adhac faciens multa beüa, tandem ut di- 
citur intoxicatus obiit, (et) bello et discordie finem fecit5). Eo-ib.a.1329. 
dem anno Ludewicus Imperator filium suum primogenitum in marchia 

1) Dieser Zusatz fehlt bei Menken. Abschnitt ans dem Leben des Erzbischofs 

2) Alschleben, ehemaliges Dorf bei Go^ Otto von Magdeburg (Meib« II , 339, 
tha. von : „Otto filias lantgravü -^ gesta snnt 
5) UUeaben, GoUu Dorf^ im Amte Oo- anno domini M.CCG.XXX/*). 

tha. 5) Dieser Zusatü fehlt bei Meskett. 

4) Nach dies«! Worten folgt im Or. e!h 

20 
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Brandenburgensi constitait marchionem fecitqiie Uttorem ei et eoadjulorem 
jniirchionem Fredericum, laotgraviani Tharingoniiii. 

Hoc eciam anno ^) dominus Hermannus abbas obiit et 

Hinricus ^) eligitur. Qui Hinricus abbas edificavit infirmariam 

hujtts monasterii Reynersbornensis, qne per XL annos con-- ^ 

structa fuerat sed non perfecta, tandem per ipsum egregium 

dominum ad perfectionem debitam est perducta. 

Ch. ^autp. Anno domini M.CCC.XXX. facta est dissensio maxima inter cleruni 

^' ^ in dyocesi Moguntinensi. Nam mortuo archiepiscopo dominus apostolicus 

prefecit ecelesie Moguntine Hinrienm dictum de Werneberg, prepositum 10 
in Bune, dans ei pallium. Sed canonici sancti Martini, majoris ecelesie 
Moguntine ^) unanimi consensu capttuli postulaverunt archiepiscopum Bai- 
dewittum Treverensis ecelesie, presentantes sibi niuniliones et caslra 
omnia ecelesie Mogantine« Factumque est, ut capitulum Mogantinum cum 
maxima parte cleri ejusdem dyoceseos contra predicti domini Hinrici pror 1& 
\isionem ad sedem apostolicam appellarunt. Unde plures adherentes ap- 
peliationi et plerique ab apostolico ecelesie Moguntine proviso et utroque 
gladio, spirituali scilicet et temporali, oppressionibns et mortibus livoris 
agitati stimnio sub utriusque partis ignominiose se mutuo lacerarunt. Eo- 
dem anno natus Frederici marchionis primogenitus, nomine Fredericus, 20 
in Kochelitz 4)« ubi ob difficultatem (partus) marcbionissa ^) aliquantum 
periclitari cepit, sed precibus beate Marie dei genilricis et omnium san* 
Ctorum ipsa quidem mortis pyaculum vix evasit. Puer vero in albis de- 
cessit circa festum sancti Nicolai , sepullas in Myssen ^), 

ftti.407. b. Anno domini M.CCG.XXXI. Fredericus marcbio juvenili levitate se-25 

a! 1331. cu^s consiliarios nepharios et iniquos ac perversos oblitus progenitorum 
suorum circa monasteria diligentiam et fidelem promissionem ^) venit in 
Reynersborn cum multo comitatu, cum sororio suo Hinrtco lantgravio 
Hassie et Hinrico, duce Saxonie et comite Bertoldo de Hennenberg et 
cum Omnibus comitibus et baronibus et ministerialibus Tburingie, ibique50 

1) Der Abt Hermann wird om 1327 zum 3) Mognntino. 
letztenmale urkundlich genannt. Sein 4) Rogelitz. 

Tod fiele nach der Angabe der A. R. in 5) Bei Menken fehlt dieses Wort und 

das Jahr 1329 und da der neue Abt Hein- er hat es durch „mater" ergänzt, 

rieh vor dieser Zeit nocll nicht als sol- 6) Nach diesen Worten wird im Cr. die 

eher urkundlich auftritt, wird man vor Geschichte des Erzbischofs Otto ron 

der Hand der Angabe der A. R. schon Magdeburg fortgesetzt. (Meib. If, 339, 

Glauben schenken dürfen. Vgl. dage- 340 bis zu den Worten : „super hüs di- 

gen Möller, 1. c p. 100. rectis plenius continetur.'^) 

2) Von 1329 — 1335. Möller S.228. 7) Bei Menken: promotionem. 
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per qaataor dies in dominiea) ^iia- cantatar, „Omnis terra^* ^mm octiDgeatu 
eqnis cum magno dampno ecciesie est damnapiliter hospitatns, quod ab 
eorom predecessoribos , longis retraetis temporibus aliqaem principam 
tanto gravamine apud eos recepisse hospitiam, didicimas non expertom. 
5Marchio vero postea in earnisprivio *) in Bigaviam veniens in toraeamento 
in locis seeretioribos lesns in eodem loco per quataor fere ebdomadas 
decrebnit. Et eodem postea ^) anno fama adventns imperatoris in Thu* 
ringia circnmqQaque volitans enndem marchioneni Fredericum pro adventn 
ejusdem imperatoris ad preparandas samptuosas coegit expensas, qne post 

JOfrostrato eodem adventu, pene inntiiiter snnt distracte. foi. 406. a. 

Anpio domini M.GGG.XXXII. facta est discordia inter Fredericnm et ch. Samp. 
matrem ejus marchionissam pro dote ipsius marchionisse. Nam marchio ^' ^^^ 
impetebat Gotba et Wissenvelsz, dicens, sibi magis qnam matri illas 
eompetere civitates. lila vero hiis tnrbata illustris comitis Bertoldi de 

15 Hennenberg et civiom Erffordensium auxilium qnerit anxia, consulumqne 
pariter et juvamen. Erifordenses etiam et Holhnsenses cives a promo- 
tione iantgravii Frederici propter aliquas simultates ^) simul et ab inimicitia 
discessemnt. Qne omnia finnt nota imperatori Romano nunctios per ve- 
raees, quibus per suas literas demandat, com firma pace universa hec 

20 sue aüdientie reservari. 

Anno domini M.GGG.XXXIII. Lndewicns imperator Romanorura cirea ib. a. 1333. 
iestum Penthecostes venit in Wartperg pacem et concordiam faciens inter 
marchionem et matrem ejus , et inier cives Erifordenses et Moihnsenses, 
mediante et interloquente Bertoldo comite de Hennenberg, tali modo dis- 

25 eordiam inter marchionem et civitateases indociavit a feste Jacobi venture 
nsqne ad festom saneti Jacobi faturi anni. Marchionisse vero matri sue 
dfmisit marchio civitates Gotha, Gene et Teneberg com adjacentibus ca- 
Stria et advocatias eorum et monasterium Reynersbom com adjacentibus 
sibi bonis : Wissenvelsch vero ipse optinuit et possedit. Per idem tem- 

SOpus eastrenses in Nuenborg, coadunatf cum aliis militaribns viris, coa^ 
scio^) domino episcopo Merseburgensi Gebehardo, magnam predam tulcr 
runt argenti et auri, negotiatores divites de-Bohemia, de Polonia et Mo- 
ravia in via regia spoh'antes. Unde marchio ex mandato imperatoris cum 
nobilibus terre et civitatibus coadanato exercitu castrum Nuenborg obsedit 

35 ipsnmque in suam deditionera recepit predamque ex integre reddi fecit. Sub 
eodem tempore causa multis flebilis oritur in Hassia. Nam Hinricus lant- 
gravins Hassie diligens uoam pedissequam sue conjugis ipsi sue conjngi ^), 
sorori marchionis, lamentabile crimen ingeritf ipsam ubiquc quasi adulteram 

1) carnis brcvio. - 4) concip. * • 

2) post. 5) conjoge. 

3) simul atas. 

20* 
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diffiunando. Ipsa vero, non ferens säum obprobriom et videns despeclni »e 
baberi ^), coosilinni fratris queril laeriBabiliter et jnvameo, Qm per sqos 
advoeatoa ipsaa raam sonurein qnaai ad eoelesiam extra rnnros opidi, scL 
licet Gasla*), jaeentem com pedisseqaU suis, quasi oraturam euntem, dam 
tollens abdnxit eamque k Gotba ad matrem suam perduxit» Lantgravius 5 
Tcro Hassie bec audiens doluit, et adieus imperatorem querimoniam fecit, 
qnod marcbio vi suam eoniugem abstuiisset. Marcbio vero vocatns re- 
spondit, se sororem suam noa vi sed propter iofamiam (et) obproprium et 
contemptom, quem sibi idem vir suus ionoceoter iogcfsserit, se vocasse. 

fi»i. 4Q8.b.Unde consilio babito cum principibns imperator decrevit, ut lantgravius 1 
Hassie uxorem suam reeiperet et eam com bonore debito, ut par erat, 
magnificentius procnraret. Quod et factum est. 

ch. Sarop. AoBo domiui H.CCCXXXinL Erffordenses non servantes pactum 

a- 133J- pacis, quod imperator fecerat, marchioni iteram se opponunt, aliqnos de 

familia ipsius cuptivantes, qnod ille dissimulans imperatoremqne adiensl5 
banc suam injnriam querutosis vocibos nunctiavit» Imperator vero biis 
commotus dixit: oportet te boc dissimniare ') , fili carissime, quta aliis 
negotiis arduis occupati tibi ad presens non possumus subvenire; sed au- 
xilio dei per breve tempus ad bonum finera tuas injorias perdncemus. 

ib. 9. 1333. Item cum multo tempore dnx Fredericus , electns in regem Romanorum, 20 
in .vinculis detentus fuisset, tandem cum multo detrimento et dampno bo- 
norum suorum absolutus, veniensqoe ad propria post breve tempus con- 
sumptus vermibus, i« e. pedicuHs roiserabiliter diem dausit extremum. 

ib. m. 1334. Eodem anno Jobannes papa obiit, cni successit Benedictus papa XII. Eo- 

dem änno idem papa misit eentom milia florenorum pro refeccione ecclesie 25 
sancti Jobannis in Latherano et pallatii sancti Petri. 

Item anno domini M.CGC.XXXy. dominus Hinricus ab- 

bas Reynersbornensis (emit) decem talenta denarioram minus 

sex deuariis, cum L pulUs minus uno^ miumque talentum 

piperis cum una uncia^). so 

ib. a. 1335. Eodem anno post discessum imperatoris de Thuringia, archiepiscopus 

Treverensis ^) cum magno exercitu ex consilio decani sanete Marie Erf- 
fordensis, favenlibns sibi ejusdem civitatis consulibos, Tburingiam petiit 
ibique joncta manu Erfibrdensiam terram comitis de Honsteyn, qui fautor 
Bunnensinm fuit, dejecta^) turn ecclesie in majori Semmerde incendiis55 
et rapiuis depopulans, tandemque mnnitionem in Tulstete obsidens, sed 
minime ibidem, sublracta manu Erffordensium , proficiens, ErfTordensibus 

t) habere. 4) anca. 

2) Gasta. 5) archiepiscopo Treverensi. 

3) dissimulari. 6) dejecd a. 
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sibi suisque in victuaiibus subyenire noientibus, ad prdpria remeavit. 
Eodem etiam tempore, cum idem episcopus comitem de Honsteyn, ut 
dictum est, inceudiis et rapinis infestaret, quidam comes, dictus de Ga- 
tzeoellebog^n , cum non paucis lo auxilium Treverensi Thuringiam adve- 
5niens, ab advocatis marcbionis Thuriogie, ut nee unns de biis anfugit, 
occiso tamen quodara bene indolis juvene, diclo Brunone de Eckirstete, 
qui in parte advocatorum foerat, apod Saltza extitit captivatus. Unde 
factum est, ut permoti Erflbrdenses, eo quod exosi propter Treverensem, 
quem terris ut dicebatur induxerant, ab omnibus vero incolis haberentur, 

lOdecanum sancte Marie hü idem cives eaptivantes tueri, nbi nee lumen vi- 
dere poterat, custodie manciparunt. Eodem quoque anno fertilior pars 
terre per Treverensem devastatur frugesque terre et vineta, que ad ma- 
turitatem propter nimiam imbrium inundantiam non venerant, et terrani 
aliquali karistia depresserunt ^). Eodem anno post festum Walpnrgis Gh. Samp. 

15 episcopus Treverensis nomine Mogunttoi capituli cum principe ac fere ** ^'^' 
omnibus terre nobilibus adunatus, propter decanum detentum', ut fama 
sparserat, Erffordiam obsident ibique e diverso dampnis a partibus illatis 
solutionem decano predicto non modica ab Erffordensibus principi et Tre-- 
verensi predictis domine marchionisse consiiio pacta peccunia, relicta Erf- 

SO fordie pace pristina, omnes ibidem coHecti ^) amice ad propria remeabant. 

Item eodem anno abbas Hinricus, diyina inspiratus gra- f«i- 409. «. 
tia, emit ecclesie sue tres campanas ab honorabilibus viris 
preposito et conventu in Ealdinborn prope Sangirbu^in, pro* 

1) Im Or. folgt nun der Bericht über die in einander schrieb, den Bericht des Ch. 

Verheerungen des grofsen Sturmes zum S.P. , der ohne Zweifel in die A. R. 

Jahre 1336, wovon die erste Hälfte auch übergegangen war, unterdrücken konnte, 

bei Meibom (TI, p. 340), zum J. 1336 Dafs jener Bericht des Ch. S.P. in die 

steht, von: „Anno dominiMGGGXXXVI A. R^ übergegangen war, verrathen fol- 

— vise sunt transferri," während die gende Worte in unserem Original: „et 

zweite Hälfte des Berichtes in unserem hec contigerunt hora vesperarum in vi- 

Or. bei Meibom fehlt, obwohl sie ohne gilia Symonis et Jude," die hier die 

Zweifel in das Ch. Magdeb. gehört und beschriebene erste und zweite Hälft« 

ein Beweis ist, dafs die Handschrift, die verbinden und dem Ch. S.P. nachge- 

Meibom benutzt hat, von jüngerem Da~ schrieben sind, wo es heifst (S. 335, A.) : 

tum und unvollkommener Natur ist. Die „Ventus etiam validus hora vesperarum 

Erzählung des Chr. S.P. von diesem Er- in vigilia apostolorum Symonis et Jude 

eignisse , die sich bei Menken unmitteW irruens etc." — Der Satz, der noch im 

bar an die Worte: „karistia depresse- Orig. steht und den ich dem Chron. 

runt^' anschliefst, lautet völlig verschie- Magdeb. vindizire, folgt hier: — „Cam- 

den. Da aber in beiden Fällen dasselbe pane etiam magne in Hallis de turri 

Ereignifs erzählt wird, so erklärt es sich sancte Gertrudis ceciderunt d« tali 

recht gut, wie die Hand, die die A. R. vento." 

in vorliegender Gestalt und das Ch. M. 2) collecta. 
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Citrante et elaborante Conrado cellerario Reynersbornensi; de- 
ducteqne sunt ad eundem locnm in crastino beate Marie cum 
magnis laboribus et expensis* 

CJi. Sunp. hfim ipso anno iacta est magna discordia inter Ludewicmn impera- 

«• 13)1. |Q|.^g| ^1 regem Bohemie pro provincia KarinUiie. Nam dux Karinthie 5 
sine filiis obieral« cnjua filia desponsala fiiit regia filio Bohemormn. Qua- 
propter rex Bohemia partem nurus sne defendens , quia terram predictam ^ 
ad eam pertioera successiooe heredilaria asserait, i)se imperatori oppo- 
soit, qui dietam (terram) ad se imperiali iure, com berede careret ^), de- 
volutam diici Austrie filiam regis Bobemie habenti soo conjage, imperiali 10* 
monificentia infeodavit. Rex itaque Bobemie magno exercitu collecto ter^ 
ram sepedictam 9 ut vi eam snbjugaret, iniit. Sed imperator, non cmn 
paocis sibi ia oppositam venieas , eam de finibns exire supervenienciam 
timore percalsmn ocius compulit et coegit. Imperator itaque regem Bo- 
bemie cum suis persequeos , ob vietgs penuriam persecutione postposita, i 5 
cum suis ad propria est reversus. Hec itaque discordia indudata est per 
principea a feste Micbaelis usque ad festum saueti Jacobi tnnc futuri ')• 
foLiae.b. Anno domioi M.GCC.XXXyiU. durante rixa inter capitulum Mogon* 

^^ i»8^ tinum et Binricum de Vemeburg datum episcopum , prepositum ia Bune, 

tandem dominus archiepiscopus Treverensis , defensor et provisor occlesie 20 
Moguntine, una cum^) eapitulo ejusdera ecclesie defensiooem et provisio- 
nem domlno Benediclo apostolico sueqoe potestatf et optiooi per patentes 
lilems ff »gnavit ^). 

1) Im Or. ein et vor se. faernnt hie in claostro (nemlich in Je- 

2) Im Or. hereditaret statt berede ca- richow) Karolas Imperator, imperatrix, 
reret. Wenczeslaus rex Boemornm, Sigisman- 

3) Hieran schliefst sich im Orig. ein Ab- das rex Ungarie, Johannes dax de Ger- 
schnitt aas dem Chr. Magdeb. (Meibom litz, hii filii imperatoris, eam ana filia, 
II, 340, Ton >,Eo tempore in dvitate qnam postea daxit rex Anglie. Item 
Magdeb. — ^ faernnt cremati.**) rex Lethnmoium , duo legati apostolice 

4) nnacam. sedis , dao archiepiscopi , Pragensis et 

5) Hiermit enden im Or. die A. R. und Magdebargensis, episcopi Branesburgen- 
es folgt noch die Fortsetzung des Chr. sis, Brandenburgensis , Hav^elbergensis, 
Magdeb. bis auf den Erzbischof Peter Bambergensis et Maiorensis. Duces Ste<- 
von Brunna (Meibom II , S. 347) , zum tinenses et Saxonie. Gomites de Anholt 
Theile mit längern Stellen, die beiMei- et Barbey, cum magna solempnitate et 
bom nicht stehen, dagegen in den col- apparata expensaram , qoas in majori 
lationes Chron, Magdeb. bei Menken parte fecit et tulit ista ecclesia. Et in 
(ITIj p. 370) verzeichnet sind. Zum eodem anno expangnata faerant castra 

^ Schlüsse findet sich auf Fol. 415, col. b, Sandowe et Plaawe , et in aliis stapen- 

lin. 27 bis Fol. 415b, col. a, lin. 5 noch dum portentam addocte fuerunt adistam 

folgende Stelle, die hier ihren Platz finden locam due aves dicte straciones, in istis 

mag: „Anno domini M.CCC.LXXVJI. terris prias nonqaam vise.".— Und 

feria tercia in ebdomada penthecostes hiermit bridit die Handschrift ab. 
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